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Telegtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Inland. 


Beneidenswerthe Gleveländer! 

Der Straßenbahnfrieg glücklich zu Ende. — 
Sur Seier heute unentgeltliche Sahrten. 
— Künftige Dreicents: fahrten. 


Cleveland, D., 28. April. Alle 
Bürger Clevelands fonnten fich heute 
Yreifahrt auf den Straßenbahnen lei= 
ten. Die neue Straßenbahngejellfchaft 
gewährte folche zur Feier der Beendi— 
gung des „Siebenjährigen“ Krieges 
zwiſchen der Tom Johnſon'ſchen 
Stadtverwaltung und der Straßen— 
bahn. Die Stadt hat ſo ziemlich 
Alles durchgeſetzt, was ſie wollte. 

Der Friedensſchluß kam in der 
Stadtrathsſitzung von geſtern Abend 
endgiltig zuſtande, und es wurden die 
Papiere ausgetauſcht, welche den Be— 
trieb aller hieſigen Straßenbahnlinien 
an die „Municipal Traction Co.“ 
übertragen, welche von Bürgermeiſter 
Johnſon ſelbſt in's Leben gerufen und 
gefördert wurde. Binnen 10 Tagen 
ſollen die 3 Cents-Fahrten an allen 
Linien herrſchen, binnen 90 Tagen ein 
allgemeines Umſteigeſyſtem. 

A. B. duPont, Präſident der neu— 
organiſirten Straßenbahngeſellſchaft, 
(„Cleveland Railway Co.“), welche 
jetzt die alleinige Kontrolle über das 
ganze Straßenbahnſyſtem von Cleve— 
land hat, und welche mit dem Bürger— 
meiſter Johnſon zuſammengeht, will 
fortan jedes Jahr eine Feier, wie die 
obige, veranſtalten. 

Während des ſiebenjährigen Kam— 
pfes um billigere Straßenbahnfahrten 
hatten ſich die Beförderungsverhält— 
niſſe in Cleveland beſtändig verſchlech— 
tert, beſonders im Ceſchäftsviertel, wo 
es große Verwirrung ab. Herrn du 
Pont's erſte Arbeit wird in einem 
energiſchen Bemühen beſtehen, dieſe 
Zuſtände ſo raſch, wie möglich, abzu— 
ſtellen. 

Alle beſtehenden Gerechtſame wur— 
den von den alten Straßenbahngeſell— 
ſchaften aufgegeben. Die neue 50 
Jahr-Gerechtſame — ſo ſagen wenig— 
ſtens Diejenigen, welche mit ſeiner An— 
nahme zu thun hatten — wird ſowohl 
die Intereſſen des Publikums, wie die— 
jenigen der Straßenbahn beſchützen. 
Die Gewährung kann alle 10 Jahre 
erneuert, darf jedoch während irgend 
eines Zeitraumes von 25 Jahren nicht 
widerrufen werden. ; 

Die Aktionäre der urfprünglichen, 
alten fonfolidirten Straßenbahngejiell- 
Tchaft jollen 6 Prozent jährliche Divi- 
dende auf ihre Aktien erhalten. 

Vom politiſchen Felde. 

Columbia, S. K., 28. April. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Südkarolina tritt morgen in der 
„Gooper & Taylor Hal“ zufammen; 
fie wird von dem farbigen. Delegaten 
Edmund H. Dead eröffnet worden. 
(Welcher der Vorfigende des rep. 
Staatzzentralausfchuffes tit.) Deas 
und viele der übrigen farbigen Delega= 
ten jind dafür, dab die Delegaten zur 
zep. Nationalfonvention zugunjten von 
Joſeph B. Foraker als Präſident— 
ſchaftskandidaten inſtruirt werden. 
Kapt. John G. Capers, Bundeskom— 
miſſär für Binnenſteuern und Mitglied 
des rep. Nationalausſchuſſes, wünſcht, 
daß die Nationalkonventsdelegaten gar 
keine Inſtruktion erhalten. 

Pueblo, Kolo., 28. April. Die repu— 
blikaniſche Staatskonvention für Ko— 
lorado wurde heute hier abgehalten 
und verlief ohne einenStreit, ſoweit die 
Frage des Präſidentſchaftskandidaten 
in Betracht kam. Ohne Widerſtand 
wurde beſchloſſen, daß die Staatsdele— 
gation, welche nach dem republikani— 
ſchen Nationalkonvent nach Chicago 
geht, als Einheit für die Kandidatur 
des Kriegsſekretärs Taft ſtimmen ſolle. 

Harrisburg, Pa., 28. April. Die 
Hotels hatten einen beſonders großen 
Andrang von Gäſten anläßlich der re— 
publikaniſchen Staatskonvention für 
Pennſylvanien, welche am Mittwoch 
eröffnet wird. 

Allem Anſchein nach werden die De— 
legaten zum rep. Nationalkonvent zu 
Gunſten der Präſidentſchaftskandida— 
tur des pennſylvaniſchen „Lieblings— 
ſohnes“ Knox inſtruirt werden. 

Trenton, N. J., 28. April. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für New 
Jerſey wurde hier eröffnet, unter dem 
zeitweiligen Vorſitz des früheren Bür— 
germeiſters George A. Veihmann von 
New Brunswick. Die Bryanleute wer— 
den einen der Ihrigen in die Delega— 
tion für die demokratiſche National— 
konvention bringen; derſelbe wird je— 
doch durch die Einheitsregeln verhin— 
dert, für den Kandidaten feiner Wahl 
zu ftimmen. 

Theofophenfonvent. 


Dapton, D., 28. April. Die, bier 
zujammengetretene Nationalfonvention 
der Iheofophen, auf meldher auch 
Deutſchland, England, Schweden, 
Defterreih und Venezuela vertreten 
waren, gelangte zum Abſchluß. Frl. 
Ada Gregg don Brooklyn, N. 2., 
wurde als Gefretärin, und 9. 8. 
Mitchell, Fakultätsmitglied der Kolum- 
bia-Univerfität, al3 Schagmeifter des 
Verbandes mwiedergemählt. Der Ver: 
band hat derzeit etwa 40 Zmeigvereine 
mit annähernd 900 Mitgliedern. 

€3 murbe beichloffen, ven Namen 
„Zheofophical Society of America“ zu 
ändern, dur Streichung der lekten 
beiden Worte. 
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Ausſage eines fterbenden Ungläue 


bigen gilt nidht. 


Salon, Miff., 28. April. Einer 
Entjcheidung zufolge, melde das 
StaatSobergericht von Miffiffippi ab- 
gab, ijt die Ausfage eines Ungläubi- 
gen, aud) wenn er fie unmittelbar vor 
jeinem Tode macht, fein giltiges Zeug: 
niß in einem Mordprogzep. 

Der Mann, welchem diefe Ent: 
Iheidung zu Gute fommt, ift W. 8. 
Gambrell, ein Weißer, der im County 
Smith fchuldig gefprochen wurde, ei= 
nen Lotomotivpführer Nameng Gray: 
jon ermordet zu haben. Als die Ver- 
folgung die Wusfagen unterbreitete, 
melche Grayjon unmittelbar vor fei= 
nem Tode gemacht, nämlich, daß er 

| Gambrell aus dem Hinterhalt habe 
feuern jehen, erbot fich die Vertheidi- 

| gung jogleich, den Nachweis zu führen, 

| dat Granyfon ein Ungläubiger gewefen 
fei, und daher fein Zeuaniß nicht aner= 

| fannt werden fünne, da es nicht unter 
Furcht vor dem fommenden Tode ge- 
macht worden jei. 

sm Gerichtshofe erſter Inſtanz 
wurde diefe Argumentation abgemie- 

jen, — aber da3 Staatsobergericht hat 
diefelbe jet für berechtigt erflärt und 
daher das erjtinftanzliche Urtheil um: 
gejtoßen. 

60. Kongref;. 

MWafhinaton, D. K., 28. Upril. Der 
Einwanderungsausfchuß des Abgeord- 
netenhaufes ermächtigte zu einem gün= 
tigen Bericht an das Haus über die 
Luftraumoorlaae des Senats in etivas 
abgeänderter Geftalt. 

Diefe Vorlage, in der Geitalt, 
melche ihr der Ausfhuß gab, verlangt, 
daß nach dem 1. Januar 1909 Dame 
pfergejellichaften auf Zwiſchendecken 
einen Mindeltluftraum von 142 
Kubiffuß für jeden Paflagier diejer 
Klaffe gewährleiften, und legt auch die 
Verpflichtung auf, die Zmifchendede 
mit modernen janitären Einrichtungen 
auszuftatten. (Die Vorlage in der 
Geftalt, in welcher fie vom Genat an- 
genommen wurde, fprach nur von 125 
Kubiffuß Luftraum.) 

eff Davis von Arkanfas brachte 
im Senat eine Refolution ein, wonach 
der Juftizausfchuß der Erörterung der, 
ven ihm eingebrachten Vorlage zur 
Unterdrüdung von „Irufts“, „Pools“ 
und Kombinationen zur Einjchrän- 
fung der Gejchäfte enthoben jein fol. 
Um Freitag will er iiber diefe Rejo- 
lution fprechen. 

Waſhington, D. K., 28. April. Un 
ter mäßiger Aufmerffamfeit wurde die 

neue Botjchaft des Präfidenten Roofe- 
velt in beiden Häujern des Kongrefjes 
vollitändig verlefen. Viele Senatoren 
und Wbgeorpnete jahen nur das, in 
ihren Händen befindliche gebrudte 
Eremplar der Botichaft durch. 

(Den Inhalt der Botjchaft u. f. m. 
fiehe auf der dritten Geite!) 

Der Senat nahm eine Vorlage an, 
welche einen mweiteren Hilfsjchagmeifter 
der Ver. Staaten für Geattle, Waſh., 
beitimmt. 

Soziale Nachrichten. 


Charleſton, W. Va., 28. April. Am 
Schluß ſeiner Vormittagskonferenz 
hatte das gemeinſame Lohnſkalakomite 
der Grubenarbeiter und Grubenbeſitzer 
des Kanawhafeldes ſich über alle 
Punkte bis auf einen geeinigt; welches 
dieſer eine Punkt iſt, darüber wollte 
man den Vertretern der Preſſe keine 
Auskunft geben. 

Indianapolis, 28. April. In dem 
Glauben, daß die Petition des Ver— 
bandes der Indiana'er Fabrikanten 
und Verſender um Aufſtellung einer 
gemeinſamen Tabelle von Kohlenbeför— 
derungsraten zwiſchen dem ſüdlichen 
Indiana und der „Big Four“-Bahn 
eine Sache von allgemeinem Intereſſe 
ſei, die ſo raſch, wie möglich, entſchie— 
den werden ſollte, ſtellte die Eiſenbahn— 
kommiſſion für Indiana die alten Ra— 
ten wieder her, die am 15. April aufge— 
hoben waren. Dies iſt ein Sieg für 
die Bittſteller und wird das Schließen 
von 30 Kohlenzechen im ſüdlichen In— 
Diana verhindern. 

Winnepeg, Manitoba, 
Die MWerkftattleute der Kanadifchen 
Pazifitbahn haben die „Dispute”- 
Akte angerufen, um die Ernennung 
eines Verſöhnungsraths durch die 
Dominialregierung herbeizuführen, der 
ihren Streit mit der Bahngeſellſchaft 
ſchlichten ſoll. Letztere hatte jüngſt 
eine allgemeine Ausſperrung dieſer 
Leute verhängt. 

Nach hundert Jahren 


New Port, 28. April. Die fatholi- 
che Bevölkerung dahier feiert derzeit 
das 100jährige Jubiläum des Beite- 
hens der New Morfer Diözefe. In al- 
len fatholifhen Kirchen der Stadt 
wurden befondere Gottesdienite abge- 
halten. Heute hielt in der Kathedrale 
der Kardinal Gibbond von Baltimore 
eine große Jubiläumspredigt. Geſtern 
hatten auch in allen Tatholifchen Pfarr- 
Schulen Feltlichfeiten  ftattgefunden, 
und der Schulfuperintendent Marmell 
hatte allen römifchfatholifchen Zöglin- 
gen der öffentlichen Schulen einen Dis- 
pen3 ertheilt, damit fie ebenfalls an 
dieſen Feſtlichkeiten theilnehmen könn— 
ten. 

Von Papſt Pius X. traf heute eine 
Glückwunſch- und Segnungsdepeſche 
ein. 


28. April. 


Daumpfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Celtie von Liverpool. 

An Sable Island vorbei: Oceanic, von South— 
ampton nah New York. 

Fictoria, ®. K.: Emprek of India don ajiatiichen 
Häfen. 

Liverpool: Canada von Portland; Mauretania 
bon New Yorl; Tunifian don Kanada. 

London: Minnetonfa don New Port. 





Nah den Wirbelftürmen, 
Am Bilfsbeiträgen fehlt es nicht. 


New Drleans, 28. April. Der Aus» 
Ichuß, welcher hier gebildet wurde, um 
das Hilfswerk für die MWirbeliturm- 
nothleidvenden zu betreiben, fomeit 


fommen, hat alle Hände voll zu thun. 
Beiträge an Geld, Lebensmitteln, 
Kleidern und Medizinen fließen jebt 
reichlich, und alle Vorräthe werden fo 
Ihnell, wie möglich, nach den Unheils- 
ftätten gefandt. 

Zu PBurvis, Miff., find die Haupt- 
bemühungen jegt darauf gerichtet, Die 
beſſern. Alle ſtädtiſchen Sträflinge 
in Hattiesburg und anderwärts wur— 
den nach Purvis zurückgebracht, um 
bei dieſer wichtigen Arbeit zu helfen, 
und auch die vielen Trümmer fortzu— 


Furdtios und pflidhtgetreu. 


Rilfs-Staatsanwait Short ermahnt Ge 
fhworene, feine AUnaft zu habeır. 


„Laffen Sie fich durch die Art diejes | 
machen,“ | 


Angſt 
Staatsanwalt 


keine 


Verbrechens 
| Hilfs - 


fagte heute 


ı zeß gegen Tonn Shiro in Richter Ker- 
| ftens Gerichtshof. „Ihun Sie hre 
| Pflicht ohne Furcht vor möglichen Fol: 
' gen für fich felbft. 
nicht einfchüchtern laffen, und wenn ich 
ı taufend Drohbriefe befüm. Wenn 
| Sie überzeugt find, daß Shiro mit den 


! an Sohn Eoftello gefchidten Drohbries | 


fen zu thun gehabt hat, fo erflären Sie 
ihn für Ichuldig.“ 
Shire wurde verhaftet, nachdem er 
ten permögenden Coitello, der in Chi- 
| cago Heights wohnt, auf eine einfame 


‘ch würde mich | 


Chicago, Dienftag, den 28. April 1908.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Belaftende Ausfagen 


Barcy Tuderman tritt als Zeuge gegen 
$. £. Monro: und Th. €. Miller auf. 
Harry &. Tuderman, ein Eleftrifer 

und Eisfabrifant in New York, trat 


* er ı heute alö Zeuge ge: tant 2. Mon- 
| Louifiana und Miffiffippi in Betracht | Short zu den Gefchworenen im Pro- | nr 


roe und Thomas C. Miller vor Bun- 
desrichter Bethea auf. Die Beiden jind 
ı angeklagt, die Poit zur Förderung ei- 
Ines großen Schwindeld durch Ver— 
fauf von Uftien der Marinette Gas 
ı Engine Company von Chicago Heights 
: mißbraucht zu haben. Tucderman tit ei= 


| bei der Engine Company Geld verloren 
| haben follen. Die Gejellihaft machte 
!im Jahre 1906 Banierott. Tuderman 
| bezeuate, daß Monroe ihm fchriftlich 
| und mündlich verfichert hat, die Mas 
| rinette Company beftehe zehn Jahre 


SBegenbringende Derfolgung. | 


räumen. |n Purpis herrfcht jet ganz 
befonders großer Mangel an Yami= 
lienfochöfen. 

Aus Opel, Miff., wird gemeldet, 
daß dort 25 Negerfamilien in Gefahr 
des Verhungernz feien, da fie abjolut 
Alles, einschließlich ihres ganzen Biehg, 
verloren! 


Ausland. 


Neues Kriegsboot-Unglück!: 
Britiſcher Torpedoj iger durch Späherboot 

in den Grund nerunt. 

Harvich, England, 28. April. Zu 
früher Stunde wurde heute auf der 
Nordſee, unweit Kentiſh Knoc, der 
Torpedojäger „Gala“ vom Späherboot 
„Atientive“ angerannt und entzweige— 
ſchnitten, und er verſank, wodei ein 
Seemann umkam. 

Der Torpedojäger „Riffle“ war in 


denſelben Zuſammenſtoß verwickelt und 
mußte nach Sheerneß zurücktehren, mit 


zwei ſeiner Abtheile voll Waſſer. 

Die Flotille war mit Nachtmanö— 
vern beſchäftigt, als ſich das Unglück 
ereignete. Der Umgekommene war der 
Ingenieurleutnant Frank A. Fletcher, 
welcher zur Zeit auf ſeiner Schlafſtelle 
lag und mit dem Wrack unterging. 

Dieſes Unglück glich in vielen Be— 
ziehungen dem gröperen des Torpedo— 
jägers „Tiger“, welcher beim Nacht— 
manöver am 2. April. unfern derInſel 
Wight, von dem britiſchen Kreuzerboot 
„Borwick“ in den Grund gerannt wur— 
de, — damals kamen aber 36 Mann 
um. 

Portsmouth, England, 28. April. 
Nach ſpäteren Nachrichten iſt nicht nur 
einer der Leute beim Untergang des 
angerannten Torpedojägers „Gala“ er— 
trunken, ſondern es ſind auch 4 ſchwer 
verletzt worden. 


Fliehen vor den Kurden! 
Armenier gehen auf ruſſiſches Gebiet hin⸗ 
über. —Megßeleien! : 
Tiflis, 28. April. Soeben trifft 
die Nachricht ein, daß die ganze kurdi⸗ 
The Bevölkerung der armenifchen Pro» 
binzen, melde an Rußland grenzen, 
angriffaluftig auftritt, und fich viele 
Mepeleien ereignen. 
Die armenifche Bevölkerung flieht 
jegt auf ruffifches Gebiet herüber. 
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Prairie begleitet und ihn bewogen 
hatte, an einer gewiſſen Stelle 8200 
niederzulegen. Coſtello hatte vorher 
| Briefe mit der Drohung erhalten, fein 
Haus mürde niedergebrannt werden, 
wenn er das Geld nicht berausrüde. 
Ehiro hatte ihm, vermeintlich als 
Hreund, dringend gerathen, dem Ber- 
longen der „Schwarzen Hand“ Folge 
zu leiiten. 

Die Gefelfhaft der „Weihen 
Hand“, die dem Erpreflferunmefen un= 
ter den Stalienern Chicagos ein Ende 
macden will, ift durch ihren Anmalt 
Stephen WU. Malato dem Staat3- 
anmwelt im vorliegenden alle zur 
Sand gegangen und hat einen Theil 
der Bemeife ermittelt. Shiros Fall iit 
der erjte derartige, der in Coof Couniy 

ı zur Verhandlung gefommen ift, uno 
| die Gefelfchaft hofft, daß eine Ver- 
| urtheilung als marnendes Beifpiel 
dienen. 


| —-——— 
Ziuj feiner Spur. 


Wallace E&. Hop’ins’ Dirhafiuna angeblich 
| jeden Nncenbli zu erwarten. 


In den Kreifen der hiefigen Bun= 
desbeamten munfelte man heute, daß 
| man dem verfrachten, megen angeb- 
| ver Unterfchlagung in Anflagezu= 
ftand verfegten und ftecdbrieflich ver- 
folgten Makler Wallace &. Hopkins 
auf der Spur Sei. Diftriftsanmalt 
Sims meigerte fich, den Fall zu erör- 
| tern. 3 verlautet, daß Hopkins fich 
im Often befindet. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New York: Kaifer Wilhelm II. nad Bremen; 
Finance, nad Zentralamerila und Panama; 
Afuncion de Larrinaga nad Argentinien u.f.iw. 

Fabal: Argentina, don Trieft nah New Port. 

Gibraltar: Köinigin Yuife, bon Genua na 
Nem —— Prinzeſſin Irene, bvon Reabel na 
New Port. : > 
"Elyde: Hefperian, von Glasgow nad Mont 
real. : 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 


Kleine Anzeigen 


Wer Wrbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen 
erreicht feinen Zmed durch die 
wen Anzeigen” ber „Ubendpoft 


[ 
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und mache ausgedehnte, vorfichtige 
und geminnbringende Gefchäfte, ihre 
einzige Schuld fer eine Bondausgabe 
bon $80,000, die zum Bau einer neuen 
Anlage in Chicago Heights veranital- 
tet worden fei. Die Aftien feien aus: 
Ihlieglich im Beſitz direkt Betheiligter, 
er ſelbſt, Monroe, beſitze einen großen 
Theil davon. Monroe habe ihm dann 
viele einleuchtende Gründe angeführt, 
warum die Geſellſchaft Agenten haben 
wolle, welche Aktien übernähmen. Dar— 
aufhin hat Tuder angeblich für $5000 
Aktien gekauft und ift als Verkäufer 
der Mafchinen der Gefellfchaft mit 
$250 Monatsgehalt nebit Rommiffion 
angeltellt worden. Durch den Banterott 
und dadurd, daß die Angeklagten ihre 
Verfprehungen nicht hielten, fagt er, 
hat er fein Geld verloren. 

Alice und Sarah Kelly, Buchhalte- 
rinnen bon Nelfon, Chesman & Co. in 
St. Louis, einer Anzeigenagentur, leg- 
ten Anzeigen vor, melche Monroe in 
Zeitungen von bverfchiedenen Landes— 
theilen hat einrücen laffen. Im Jahre 
1905 hat er $900 für diefen Zmed bei 
der Firma angelegt. 


— — e i 
In eigener Sache. 


Frederick Baſtians Angaben über die Er— 
mordung Samuel Divorkins. 


Frederick Baſtian, der ſich zuſammen 
mit Albert Chambers im Gerichtshofe 
des Richters Chytraus auf die Ankla— 
ge, den isrgelitiſchen Wächter Samuel 
Divorkin ermordet zu haben, verant— 
worten muß, wurde heute vernommen. 
Er erklärte, daß er und ſeine Gefähr— 
ten Divorkin nicht mit der Abſicht auf— 
geſucht hätten, ihn zu mißhandeln, 
ſondern weil der Ermordete die Kin— 
der in der Nachbarſchaft mit einem 
Taſchenmeſſer bedroht hätte. Sie hät— 

ten ihm die Taſchen durchſucht und 
das Meſſer gefunden. Darüber ſei es 
zum Streite gekommen, und Divorkin 
habe ihn zu Boden geworfen und ge— 
würgt. Darauf habe Chambers ihn 
mit einem Steine niedergeſchlagen. 
Auf Antrag des Hilfsftaatsanmwalts 
Northup wurde geſtern Arthur Pic» 
lard, der in den Fall verwickelt war, 
freigelaſſen, da keine Beweiſe gegen 
ihn dorliegen. 


I ner der 28 Leute, die durch Anlagen | 
| 


- | Berfdwörungs-Prozeh. 


— — 


Morgen beginnt die Verhandlung 
gegen Collins und Comerjord. 


Nachipiel zur Mayorswahl. 


Die Ungeflagten befchuldigt, die Stadt um 
die Dienjt: bezah!ter Angeitellten betro- 

gen zu baden. — Ein altes Tagebudh als 
Bew.ismatcrial vor Geridit. 


Vor Richter Chetlain im Kriminal: 
gericht joll morgen mit der Verhand- 
| lung in Sachen des früheren Bolizei- 
| chefs Collins und des früheren Polizei- 
anwalts Frant D. Comerford begon= 
nen werden. Die Antlagen gegen Dieje 
Beiden lauten auf „Verfchmwörung, Die 
Stadt um die Dienjte von bezahlten 
Ungeftellten zu betrügen“. Die Staats- 
anmaltichaft hat Vorladungen für et= 
ma dreihundert Polizei-Offiziere und 
Schugleute erwirft, die als %Bela- 
ungszeugen vernommen werden fol: 
len. Hilfe-Staatsanwalt Barbour 
wird die Anklage vertreten und hat fich 
darauf feit mehreren Wochen in der 
ländlichen Stille eines Dörfchens in 
Rihigan vorbereitet. Collins und 
Comerford haben fi für ihre Ber: 
theidigung Die Dienfte des früheren 
Richters Sears und des früheren Kor: 
porationsanwalts Lewis gefichert. 
Der Prozek ift ein Nachipiel zur vor= 
jährigen Deayorswahl. E3 wird dar: 
gethan werden, daß Collins, der frü- 
here Polizeichef, eine Unzahl von höhe- 
ren Bolizei-Offizieren veranlaßt hat, 
bei den Bolizijten für den Kampagne= 
fonds des Mayors Dunne zu fammeln, 
niht nur vor der eigentlichen Wahl, 
Jondern auch vor der demofratifchen 
Primärmwahl, melde dieſer voraus— 
ging, und bei meldher dem Mayor 
Dunne die Wiederaufftellung von fer- 
nem Vorgänger Harrifon jtreitig ge= 
macht murde. 

E3 foll ferner dargethan werden, 
daß von Collins, oder doch mit jeinent 
Willen und Wilfen, vor dver®ahl zahl: 
reiche Poliziften abfommandirt wur: 
den, um ihre Zeit nicht dem Dienite 

| der Stadt, jondern den politifchen 
Privatintereifen Dunnes zu widmen. 
Unter den vorgeladenen Belajtungs= 
zeugen befinden fich der jegige Polizei- 
chef Shippy, die Bolizeiinfpettoren 
Wheeler, Revere und Kelly, die Kapi- 
täne Kandzia und O'Brien, Sergeant 
Phelan und Bert Thompfon, der Vor— 
jteher des Telephondienftes in der Po- 
lizeiverwaltung. Ein SKriminalfall 
tie diejer ift noch niemals in einem 
unferer Staat3gerichte verhandelt wor= 
den. Bei der von der ftäbtifchen Zi- 
pildienftfommiffion geführten Vorun- 
terfuchung haben alle ala Zeugen ver- 
nommenen höheren Polizetoffiziere of- 
fen zugeftanden, daß e3 von jeher gang 
und gäbe gemwejen fei, vor der Mayor3= 
wahl von den Offizieren und Mann: 
Thaften der Polizei für den Wahl: 
fonds der jemweild am Ruder befindli- 
chen Partei Beifteuern zu verlangen. — 
Ein im vorigen Sommer von der Ver- 
theidigung geftellter Antrag auf Nie- 
verichlagung des Verfahrens murde 
vod Richter Kavanagh abgemiefen. 


Aus alten Zeiten. 


Bor Richter Mad ivird mit der Be- 
mweisaufnahme fortgefahren in dem 
Prozeß, welchen die Staatsverwaltung 
ton Ylinois angejtrengt hat gegen die 
„Economy Light and PBomer Eo.“, um 
biefe zur Entfernung des Dammes zu 
zwingen, den ſie, zwar mit Zuſtim— 
mung der ſtaatlichen Kanalkommiſ— 
ſion, aber angeblich dennoch wider— 
rechtlich, bei den Dresdner Höhen durch 
den Desplaines-Fluß hat ziehen laſſen, 
um deſſen Stromkraft, in Elektrizität 
umgeſetzt, zu ihrem privaten geſchäft— 
lichen Vortheil ausnutzen zu können. 
Der Staat vertritt den Standpunkt, 
daß der Desplaines-Fluß von jeher 
als ein ſchiffbares Gewäſſer zu be— 
trachten geweſen ſei, daß alſo Hinder— 
niſſe für die Schiffahrt nicht darin ge— 
duldet werden können. Heute legten 
die Anwälte der Klagepartei unter 
Anderem ein aus dem Jahre 1790 
hammendes Tagebuch vor, welches ein 
Detrsiter Händler Namens Huzb 
Heward geführt hat auf einer Reife, 
die er pom Michigan-See aus nıd 
Kahofia gemadt hat. Unter'm Du- 
ium des 12. Mai heißt es in dieler 
cergilbten Aufzeichnung, daß man mi 
dem Boote, welches man tags zubor 
ton fünf Indianern vom Chicago- 
Fluß aus querfeldein nach dem Des: 
plaines-Fluß hatte tragen laffen, den 
Desplaines hinunter und nach dem 
Dorfe „Mt. Juilliette“ (Yoliet) gefah- 
ren Sei, deifen Umgebung Aehnlichkeit 
babe mit der des Fort Dernoult bei 
Detrait. 


forderung wird fallen gelaijen. 


Heute Vormittag hat eine Konfe- 
renz zivijchen Vertretern der Stadt? 
verwaltung und folchen der Telephon- 
Gejelichaft ftattgefunden. Die Her: 
ren bon der Telephon-Gefellfchaft ha: 
ben jich millens erklärt, die von ihnen 
berechnete Ertragebühr von $2.00 für 
jeden Drudtnopf an Schaltbrettern, 
die ihre Kundjchaft benutt, fallen zu 
laffen und die auf deren Grund be- 
reits eingezogenen Beträge zurüdzuer- 
ftatten. Daß es mit der Ummandlung 
der Leitungen mit zehn Anjchlüffen in 
folde mit nur vier Anfchlüffen nicht 
rafcher geht, entjchuldigte Präfident 


Die „Abendpofl“ 


‚veröffentliht heute, 
3835 
Kleine Anzeigen, I 
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Wheeler mit der Angabe, e3 fönnte 
das erforderliche Material nicht raſch 
genug zur Stelle gefchafft merben. 
Nächitens würde die Gejellfchaft aber 
48,000 verbefjerte Widerjtands-Arma= 
turen aus Deutfchland erhalten, und 
dann werde man diefteueinrichtung be= 
fchleunigen. Im Uebrigen habe die 
Gefellichaft Teit dem 1. Januar Thon 
$1,250,000 auf Neueinrichtungen ber= 
mendet: 10,000 Anjchlüffe, die vorher 
an Leitungen mit je 10 Anjchlüffen 
faaen, feien bereits umaejchaltet nad) 
Zeitungen mit je vier Anjchlüffen. Au= 
berdem hätte die Gefellfichaft 4000 neue 
Anichlußitelen auszustatten gehabt. 
Daß Gefuhe um CEinridtung bon 
neuen Anjlußitelen an Leitungen 
mit 4 Anfchlüffen nicht immer fofort 
berücffichtigt werden, liege daran, daß 
die Gefellfchaft in folchen Fällen dar- 
auf warten müfle, bi8 aus dem betr. 
Straßengeviert mindeſtens zwei Ge— 
ſuche einlaufen. 
Kommt zu theuer. 

Weil die Maſſe der Grundbeſitzer 
den Preis ($14,000) zu hoch Hält, auf 
den die geplant gewwefene Asphaltirung 
eines Straßenneges in der Gegend 
zwifchen Rofteby Str., dem See, Eor=- 
nelia Str. und Grace Str. hätte fom= 
men follen, dentt die Behörde für ört- 
liche Verbefferungen jet daran, bie 
betr. Straßen mit einem wohlfeilen 
Pflafter zu beglüden. 

Wird gerichtlich geichlichtet. 


Der Streit zmifchen der Stabt- 
und der Countgverwaltung wegen der 
Betöftigung von Gefangenen, Die me- 
gen Uebertretung von Gtaatägejegen 
in die Bridemwell gefchict worden find, 
fol jeßt gerichtlih zum Austrag ges 
bracht werden. 

— — — — 


Zadendiebitahl. 


Drei $rauen aus Joliet fonnten der Der- 
fuhung nicht widerftehen. 


Wegen Ladendiebjtahls verurtheilte 
heute Richter Crome im Harrifon Str.= 
Stadtgeriht Frau Olenna Weaton, 
Frau Jennie Hammond und Frl. Ada 
Millard, alle Drei aus Koliet, zu je 
$50 Geldftrafe nebjt Koften. Sie wa 
ren gejtern Morgen mit leeren Hand- 
foffern nach Chicago gefommen und 
am Nachmittag in einem Allerhandlas 
den an State Straße verhafte. mor- 
den. Zu Kapt. O’Brien geführt, ge 
itanden Frau Wheaton und Frl. Mil- 
lard angeblich, die in den Handfoffern 
befindlichen Sachen, Tafchentücher, Te- 
dern, Strümpfe und Unterzeug, gejtoh- 
len zu haben, und baten-um Benad;- 
richtigung ihrer Angehörigen in \%o> 
liet. 

Als der Fall heute zur Verhandlung 
kam, waren der Gatte von Frau 
MWheaton, ein Telegraphilt, und meh- 
rere Freunde der drei Angeklagten zur 
Stelle. Frau Wheaton und Fl. 
Millard wiederholten ihr Geftändniß, 
während Frau Hammond erklärte, ie 
habe nicht gewußt, daß ihre Begleite- 
rinnen ftahlen. Wheaton, dem die 
Sache fehr zu Herzen ging, bezeugte, 
daß feine Frau nie zubor mit dem 
Gele in Konflift gerathen fei. Die 
Gelditrafe wurde bezahlt, worauf bie 
aanze Gejelfchaft fich zufammen ent- 
fernte. 


en 
Alademie brennt aus. 


Utica, N. 9., 28. April. 
„Utica Free Academy” ift geftern 
Abend vollftändig ausgebtannt. Das 
Feuer war im Dad) entitanden, mo 
einige Klempner zubor gearbeitet hat- 
ten. 

Berluft 
$110,000. 


Die 


$100,000, Verſicherung 


— ——— — — 
eAlſo doch 
Kaifer Wilhelm will Heinedenfmal weg» 
nehmen laffen. 


Berlin, 28. April. Der „Berliner 
Lokalanzeiger“ läßt ſich aus Korfu 
melden, daß Kaiſer Wilhelm doch be— 
ſchloſſen habe, das Heinedenkmal, wel- 
ches Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich 
dort im Park errichten ließ, wegnehmen 
zu laſſen und durch ein Denkmal der 
Kaiſerin Eliſabeth zu erſetzen. 

Anneftic angefündigt. 


Liffabon, Portugal, 28. April. E83 
wird angefündigt, daß König Manuel, - 
wenn er den Herrjchereid am 6. Mai 
ablegt, eine allgemeine Amneftie für 
alle politifchen Gefangenen gewähren 
wird, — ausgenommen folche, melche 
in die Ermordung feines Vater3 und 
feines Bruders vermwidelt waren. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Ryndam von Rotterdam. 

An Nantudet, Maff., vorbei: Kaifer Wilhelm 
der Große, von Bremen nah New Yorf. 

Senna: Friedrich der Große bon Nero Port. 

Keapel: Franzesfa, bon Nem York nad Zrieit. 

Trielt: Carpatbia don New York. 

Philadelphia: Haberford von Xiberpool, 

Poiton: Numidian bon Glasgow. 

Abgegangen: 

Neapel: Antonio Lopez nah New Nort, über 
Barcelona; San Giovanni und Louifiana, bon 
Genua nad New Port. 

St. Michaels: Eretic, bon Genua und Neapel 
nah New Dort. 

Palermo: Canopic, bon Neapel nad Boſton; 
Koma, don Neavel nah New Yorf, über Mar 
feilles F 

Havre: Sardinian, von London nach Montreal. 


— — —— 


Das Weiten. 


— 

Chicago und Umgegend: Theilmeife beiwöltt und 
anbaltend falt Leute Übend und morgen. Bebhaiter 
Nordweitwind. — 

Jüinois und Indiana: Xheilweiie bdewnöltt und 
andaltend falt heute Abend und morgen. 

Nieder-Michigarn: Regenſchauer oder Schneegeſtöber 
heute Ubend und morgen, Unhaltend ! 

Wistonfin: Threilwerie _bewöltt heute d und 
morgen; im nördligen Xheil Regen abe Echneer, 
Anbeltend kalt. 2 

In Ebicagy ftellte jih der Tempereiweflend von 
geftern Abend bis beute Mittag wie folgt: 6 Ube 
Adends 43 Grad; Nacht? 12 Uhr DO Grad; Morgens 
6 Uhr 37 Grad; Mittags 12 Ude M Grad. 


m. 
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Das O5lüch in Freudenldal. 


Don Walther Schulte vom Brüßl. 


(21. Fortjegung.) 

„Er ift für mich volllommen er- 
ledigt.. Sch danke Dir für Deine 
Güte, aber ich werde bei Papa aus- 
harren, verlaß Dich darauf”, entgeg- 
nete SKornelia. „Und nun geht! 
Läufe Dir mit Deinem Ralph dıe 
Aufregung ein wenig aus ven G©lie- 


dern. ch gehe zu Papa. — Kommen | 


Sie, Herr Grünwald“, wandte fie ji 
an den Architekten, und der junge 
Mann verbeugte ji bor ber Ritt: 
meijterin und dem Offizier, und jagte 
zu biefem noch, indem er mit bem 
Mädchen meiterfchritt: „Seien Sie be> 
ruhigt, Herr Rittmeiſter. Schwierig— 
feiten jind nur da, um überwunden zu 
werden.“ 

„Energieprotze! Solche Kerle kön— 
nen mir nicht imponiren“, brummte 
der Schwiegerſohn des Freiherrn, 
ſeine Frau unter dem Arm faſſend. 
„Und dieſe Art Kerle wiſſen ihre 
Schäfchen auch immer zu ſcheren. Bei 
dem ſollte ſich Papa erſt recht vor— 
ſehen. Dem müſſen wir 'n biſſel auf 
die Finger paſſen, dieſem Bau— 
menſchen. Scheint ſich hier einniſten 
zu wollen, der Mosjöh.“ 

Inzwiſchen langten Kornelia und 
der Architekt im Schloſſe an. „Laſſen 
Sie mich erſt allein zu ihm gehen“, 
bat das Mädchen, als ſie das Zimmer 
betraten, vor dem ſich die Veranda 
hinzog, auf welcher der Freiherr zu— 
rückgeblieben war. Sie trat durch die 
Thür und fand ihren Vater in ſei— 
nem Seſſel ſitzend, die Blicke ſtarr 
in's Weite gerichtet. Leiſe trat ſie 
auf ihn zu und legte ihm die Hand auf 
die Schulter. „Nimm es Dir nicht ſo 
zu Herzen, Papa“, ſagte ſie leiſe. 

Er erwachte aus einem Traume und 
ſeufzte ſchwer. 

„Vielleicht iſt es gut, daß Du nun 
Ralph vollkommen erkannt haſt“, fuhr 
ſie fort. „Und Minnie verſteht von 
ſolchen Dingen nichts und ſteht im 
Banne ihres Mannes. Man kann es 
ihr am Ende nicht einmal ſo ſehr ver— 
denken.“ 

„Ich verdenke Niemandem etwas, 
und wenn er mir bei lebendigem Leibe 
das Herz aus dem Leibe riſſe“, 
knirſchte Allenſtein. 

„Bater!“ bat ji. Da ftreichelte er 
ihre Hand- und jtöhnte: „Du, Du 
meinst e3 qut mit mir, Kind. DO, ic 
weiß e3 mohl, Du haft mich lieb, viel 
Yteber al3 der bunte Schmetterling, den 
ich fo verzog.“ 

„Zaffen wir das doch, Papa“, wehrte 
fie. „Ich bin bei Dir.“ 

„Sa, Du und das Unglüd, Ihr feld 
mir treu.” 

„sch und die Hilfe oder menigjtens 
die ehrliche, thatkräftige Hilfäbereit- 
Ihaft, Papa“, fagte fie feft und winfte 
Grünwald heran. „Ach merbe jebt 
gehen, Papa, ich merde Dich mit Herrn 
Grünmald allein laffen. hr merbet 
euch ausfprechen über Deine Lage, und 
Du mirit nicht verlaffen fein.” Sie 
nictte dem Architekten noch ernft zu und 
berfchmand im nnern des Gebäudes. 
Grünwald aber trat auf den Frei- 
*» herren zu, ber fich erhob. Einen Augen- 

blit fchauten fie fih groß in die 
Augen, dann fagte Allenftein leife: 


Rheumatismus, alle 
Shwäden, Schwind: 
Biucht, Blut:, Leber:, 
Nieren:, Magens und Ners 
ven-Leiden — fowie aud) alle 
Frauen: Krantheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


DR. G. PUSHEGK, 


‚der befannte deutſche Arzt, 

192 Washington St., nahe 5th Ave. 
-_Office-Stunden: Täglih_mit Husnahme ber 
a L Siehhags DiB 9 Uhr Kbenbe 
— Breife fehr mäßig. u 
Kannft Dy nicht fommen — jo freibe. 


rekanit Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
Yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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„Sie, Grünwaid, Sie mollten mir 

aus diejer Batfche helfen?“ 

„Wenn ich e3 darf, will ich e3 me 
nigjten3 verfuchen, Herr von Allen: 
ftein”, antwortete der junge Mann 
mit ficherer Stimme. Und mieber 

| blicten fie fich in die Augen. Dann 
| machte der Freiherr eine faft miß- 
achtende Bewegung gegen die Kolonie 
bin und jagte: „Was märe e3 aud, 
wenn jener jchöne Traum zerränne! — 
I Aber — das mir anvertraute Ver: 
| mögen meiner Schmwejter habe ich in 
der Kolonie mit verwandt.“ 

Er jagte es fo leije, wie wenn e: 
eine Schuld in der Beichte befännte; 
dann ließ er fich wieder ın feinen Sej- 
jel jinfen und bevedte die Augen mit 
der Hand. 

Während Alles deffen hatte fich die 
| geheime Nervofität Melittas, die jhon 

während des Mittagsinahls über jie 

gefommen mar, bis zur Unerträglich- 
feit gejteigert. E&3 war ıhr unmöglid, 
das Gefchmät des alten Majors mei: 
ter mit anzuhören, und jie befunbete 
den Entjehluß, fih unauffällig nad 
I Haufe zu begeben, weil jie fühle, deB 
‚ die Heftige Migräne, an der fie hin 
und mieder leide, im Anzug begriffen 
jet. Nur den Knaben bat fie, daß er 
fie bi3 zu ihrem Haufe begleiten möge, 
| um fie nachher bei den Seinen zu ent» 
fhuldigen. Gern folgte Arnulf ihrem 

Wunjche und fam fich ganz ritterlih) 

bor, al3 er die fehone und auffällige 

Frau durch die Straßen der Kolonie 

führte und bemerfte, daß ihnen neu= 

gierige Blide folgten. 

„sch wage heute nicht, Sie zu bit- 
ten, bei mir einzutreten, mein junger 
Herr Baron, denn ich habe dringend 
der Ruhe nöthig“, jagte fie vor ber 
Thür zu ihrem Begleiter, legte ihm bie 
Hand auf die Schulter, blidte ihn 
lächelnd an und meinte: „Aber unter 
ung gejagt, ich habe mich lieber bon 
Shnen bierherbringen lafjen, ala baß 
ich den braven alten Major zur Be— 
gleitung gehabt hätte. Der geborene 
Kavalier jteht doch in Shnen.... Sch 
hoffe, daß Sie mir ein andermal das 
Vergnügen Ihres Beſuchs ſchenken.“ 

Eine Blutwelle ſchoß ihm in's Ge— 
ſicht und ſein Herz pochte heftig. Er 
machte eine linkiſche Verbeugung, 
küßte ihr ungeſchickt die Hand und 
empfahl ſich. Und während er den 
Weg nach der Seeſtraße hinabſtolperte, 
ganz wirr in ſeinem Hirn, machte er 
mit den Fingern über ſeine glatte 
Oberlippe hin eine Bewegung, als 
ſtriche er ſich einen wirtlichen Schnurr⸗ 
bart. Dabei näſelte er ein paarmal 
vor ſich hin: „Ein feudales Weib, hm, 
wirklich eine ganz feudale Perſon!“ 

Melitta entledigte ſich mit Hilfe 
ihrer rothhaarigen Dienerin ſchnell 
ihrer vornehmen Geſellſchaftstoilette 
und vertauſchte ſie mit einem bequemen 
Hauskleide. 

Die Rothhaarige war neugierig. 
Sie erkundigte ſich, warum Madame 
ſchon zurück ſei und warum Monſieur 
ie Baron ihr nicht das Geleit gegeben, 
fondern der jeune homme mit ber 
rothen Mütze. „E& ift doch nicht? ges 
fchehen, was den Plänen Madames Hin: 
derlich werden könnte?" frug fie vol- 
ler Beforgniß und fuchte in den Zügen 
ihrer Herrin zu jpähen. * 

„Nichts, nichts iſt geſchehen, als 
daß ich mich elend fühle, als daß ich 
Ruhe haben muß. Beruhigen Sie ſich 
nur, Francçoiſe, Ihre Dienſte, Ihre 
Verſchwiegenheit, das wird ſchon ſei— 
nen Lohn finden. Aber jetzt verlaſſen 
Sie mich, verlaſſen Sie mich, ich will 
allein ſein.“ 

Sie ſagte es ſo haſtig, ſo heftig, daß 
das Mädchen, dem ſie ſonſt nicht ſo 
leicht zu imponiren vermochte, und das 
viel zu viel von ihrer Vergangenheit 
wußte, um ein gefügiger Dienſtbote zu 
ſein, machte, daß es aus dem Zimmer 
kam. Alsbald warf ſich Melitta ftöh- 
nend auf ihren Divan und wälzte ſich 
ruhelos hin und her. Die Stimmung, 
die elende, qualvolle Stimmung, unter 
der ſie hin und wieder litt, war über 
ſie gekommen, jene Siimmung, die 
Poldi Neuhuber, ihr erſter Lehrer in 
der Bildhauerkunſt und ihr erſter 


— 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 28. April 1908. 


Liebhaber, ſchon vor mehr als zehn 
Jahren „das arme Thier“ nannte, da⸗ 
mals, als ſie noch das Pepperl Brat⸗ 
fiſch war. „Geh, Pepperl, ſei g'ſcheit, 
laß das arme Thier auſſ'n und komm 
her“, hatte er geſagt. Sie hörte jetzt 
wieder ganz deutlich ſeine luſtige 
Stimme in ihrem Ohr und wandte ſich 
gequält auf die andere Seite, dem zu 
entgehen. Ach, ſie hatte es ja heute 
Morgen ſchon gefühlt, daß der Tag 
für ſie „nicht extra“ werden würde. 
Wohl hatte ſie ſich ſeit Wochen, ſeit— 
dem ſie den Freiherrn kannte, heimlich 
danach geſehnt, einmal als vollwerthige 
Dame im Schloſſe eingeladen zu ſein, 
zu einer Geſellſchaft, aus keinem ande— 
ren Grunde, als ſich als ebenbürtig 
anerkannt zu ſehen und um denen als 
überlegene Weltdame entgegenzutreten, 
bon denen jie wußte, daf; fie ihr mit 
Mibtrauen begegneten, von denen fie 
ahnte, daß fie ihren ‘Plänen entgegen= 
arbeiten würden, bes freiherrn ältejie 
Tochter und die alte, in ihrer Schlicht: 
beit und Unbebdeutung doch jo bor= 
nehme Schmwefter Allenftein. Und 
nun hatte fie es, viel zu flug und 
felbftfritifch, empfunden, daß ihre Ub- 
ficht mißglüdt war, daß jie günjtigen- 
false als ein interefjanter, bunter 
Vogel dort gelten konnte, aber daß ihr 
mühfam vervedtes Adenteurer- und 
Zigeunertfum doch überall heraus- 
gejchaut hatte. Ha, wie überlegen, mie 
ficher und überlegen mar diejer junge 
Architeft mit dem langen, mwehenden 
Künitlerbartt, dem aufbäumenden 
Haargelod und jeinen tlaren, durc- 
dringenden Augen ihr gegenüber ge: 
mejen, wie hatte er ich, offenbar ganz 
unabfichtlich und wie jpielend, in fei- 
nen Anjchauungen und in feinem Wi: 
fen über fie erhoben. Wie fabe und 
erbärmlich fam ihr num bdiefer Trid 
mit ihren teiggefneteten Köpfen vor. 
Ufe Bewunderung diejer oberfläd- 
lichen Rittmeifterin und ihres leeren 
Gatten hätte fie gern bingegeben um 
ein einziges, anerfennendes Wort boii 
diefem Baumenfchen, oder um einen 
freundlichen Bli von dem erniten, 
Schönen Mädchen, das jo ganz ander3 
geartet war als die glänzende, mon= 
daine Schweiter. Und der ?sreiherr, 
der doch die bejtimmte Abficht gehabt 
haben mochte, fie vollgiltig bei jich ein- 
zuführen, er fchien fo überlebhaft bei 
der Tafel und dabei jo erfüllt von 
anderen Dingen, daß fie an ihm heute 
feine Stüße fand. Und ihr Verhält: 
nih zu ihm hatte fich doch geändert, 
hatte fich vertieft, verebelt feit dem 
Tage, da er fie zuerft in ihrem Atelier 
befuchte und fie fich fammt ihrer Zofe 
fo freute, daß diefer reiche, vornehme 
Herr in ihre Nege aing. Sie liebte 
ihn ja nicht, nein, fie würde wohl fei- 
nen mehr fo lieben können, mie fie den 
geliebt hatte, den nerböfen, feurigen, 
durchgeiftigten Poeten in Paris, ber 
ihr untreu murhe und eine andere hei- 
rathete, aber fie hatte Achtung por dem 
ftolzen, aufrehten älteren Manne ge: 
mwonnen, und fie fehnie fi nun ba= 
nad, an feiner Seite nad) all den 
Stürmen ihres Lebens in einen ruhi- 
gen, fehönen Hafen einzulaufen, nicht 
mehr aus Chrgeiz, Abenteurerfinn 
und niederer Selbftfucht, fondern ihrer 
jelhft megen. Sie mußte e8 ja, daß 
zwei Naturen in ihre fämpften, bie 
Natur ihrer lebhaften Phantafie und 
des Blutes ihrer dunklen Herkunft 
und die des qutherzigen, fröhlichen, 
anfchmieafamen Wiener Mabl3, Die 
Natur der PVepperl Bratfifch. 
(Fortfegung folgt.) 
— 
Das Paar. 


Don Karl Ettlinger. 

Sch faß, meinem Freunde Frib ge: 
genüber, auf der Hotelterrafje beim 
Kaffee. Wir waren beide zur Erho- 
lung unferer Nerven nach Baden-Ba=- 
den gereift. Fri und ip jind das 
denkbar jchweigfamjte Freundespaar. 
Wir haben uns an dem Tage, an dem 
wir Dugbrüderfchaft tranken, geſchwo— 
ren, nie zu „quaffeln“. Der Schmur 
lautete: „Sch fol von einem Glas 
Bier betrunfen werden, menn ich je= 
mal3, ohne einen Gefprädsftoff zu ha= 
ben, mit Dir plaudere; wenn id Dir 
jemals etwag erzähle, von dem ich im 
boraus weiß, daß es Dich langmeilt; 
wenn ich jemals auf Dich einrede, ob= 
wohl ich merke, daß Du nicht zum 
Sprechen aufgelegt bift!” Wir haben 
diefen Schmwur getreulih gehalten, 
und diefem Umjtand ift e3 wohl am 
meijten zu danfen, daß unſere Freund— 
ſchaft ſo herzensinnig iſt. 

An jenem Nachmittag fehlte uns jeg— 
licher Geſprächsſtoff. Wir hatten uns 
um 33 Uhr zum Kaffee auf die Ter— 
raſſe geſetzt;, nun war es fünf Uhr, 
und keiner von uns hatte ein Wort ge— 
ſprochen. Wir fühlten uns ſehr wohl 
dabei. Unſere Nerven ruhten aus, wir 
ſchlummerten mit offenen Augen. 

Plötzlich fuhr Fritz auf. 

E⸗ Schneck!“ 

W u 


„Wo? 
„Da drüben! Die in dem rothen 
Kleid!“ 


WONDERINE, 


Not Man-Made. 


Das große Natur-Heilmittel ans den 
Geyiern ber 


Schwarzen Canyon in Arizona 


„Wonderine“ ift ein Naturproduft, da 
fein Chemift oder Upothefer machen kann. 
Bir befommen jeden Tag Briefe von Zeus 
ten, die ed gebrauditen, worin fie uns 
feine wunderbaren Heilungen mittbeilen. 
Für alle Entzünbungsfranfheiten, tie 
Rheumatismud, Piled, Eczema, entzüns 
bete Vrüfte, Verrenfungen, Yugenentzüns 
dungen, furgum mo immer, Entzündung 
fft, innerlich oder äußerlich, hat e8 nicht 
feineßgleichen. — Apotheker. 

oben von Wonde Hãmorrhoiden⸗ 
garden werden frei gegeben in der of 


Arizona Wonderine Go. 


76 Fifth Ave, Chicago, IH. 
Aap,jadido 


‚imo 


Spigen 


350 Gtüde ea ar ni en und 
Einfäge, regul. für 5c berlauft, 2% 
fpeziel, per Yard 


i St ckereien 


3750 9d5. Stiderei-Einfaffung und | 
Einjäge, fehr nette Mufter, c 
werth bis zu 10c, Vd 


Gingham 


2750 Yds, fanch Kleider-Gingham, ei- X 


fach, karrirt oder geſtreift, Fabritrefter, 
große Auswahl von Muſtern, 3 
10c Werth, per Yard 


1 Kiſte gemuſt. Lawn in Fabrilreſtern, J 
fanch Muiter, Bis 


getupite, Blumen= ı. 
belfer und bunflev Grund, regul. 10c 
Wertd, fpeziell, jolange der e. 
Borratb reicht, per Yard 


RA Re Suitings 
RX): — ⸗ 
3 — 


36- bis 54⸗3öll. einfache und fanch 


Suitinas, neue Shadow geitreifte, kar— 
rirte u. Plaid-Effelte, helle und dunkle 
Farben, 1 Kleidlänge an einen 39e 
Kunden, roth. bis zu Böc, 2... * 


5 
a 
2A Großer verzierter Kuchente 


Alle neueiten Frübjahr-Novitäten, ein: 
fhließl. franzöfiiche, deutfhe u. engl. 
Stoffe, alle neuen Braun, Blau, Kos 
venbagen etc., geitreiit u, farrirt, reg. 


$1.25 und $1.50 Werthe, 8740 


per Vard 


* 
Y ı7, en 3 
Weiße Watte, in R 
Preis 6c, per Roll 


i Federn 


Sanitäre vrima geruchloſe reine Gän— 
ſefedern, alle weiß, Te 
vegul. 8öc Werth, Pfd 


Männer-Anzüge in dunklen und fancy 
en, — von unſexem 
rieſigen Verkauf, letzt. Ta 5 

i i — =, +00 


zu diefem Preis, nur...... 1 


500 2:Stüd Sinabenanzüge, neue Srüb- 
jabrmu,er, eleganter Stoff, gut gemacht, 
febr guter Werth — 


51.46 
un 


den Preis 


Sn der Lindenalle promenirte ein 
allerliebjtes Frauchen. Blond, nicht 
zu üppig, nicht zu jchlanf, in ge- 
Ihmadvollem Sommerkoftüm. hr 
zur Schreite fchritt ein älterer Herr. 

„Schick!“ ſagte Fritz. 

„Tip top! Und für eine verheira— 
thete Frau bewundernswerth graziös 
angezogen!“ 

„Woher weißt Du, daß ſie verhei— 
rathet ſind?“ 

„Weil ſie Eheringe tragen!“ 

„Das iſt kein Grund. Ich bin viel— 
mehr überzeugt, daß ſie nicht verhei— 
rathet ſind!“ 

„Woraus ſchließt Du das?“ 

„Ich fühle das. Ueberdies trägt der 
Herr ihr Jacket. Verheirathete Män— 
ner ſind nicht ſo galant. Wenigſtens 
nicht gegen die eigene Frau!“ 

„Und wenn die Frau reizend iſt?“ 

„Du ſprichſt wie ein Ausländer,“ 
meinte Fritz. „Beobachte, bitte, dieſe 
verliebten Blicke. Jung verheirathet 
tonnten ſie nicht ſein, dazu bewegen ſie 
ſich zu ſicher. Alſo iſt ſie ſein Ver— 
hältniß! Oder ſo was!“ 

a ih nit. Wollen wir met: 
en?” 


„But! Drei Flafhen Mofel?“ 

„Einverjtanden. Nur eine Bedin- 
gung fnüpfe ich an die Wette: Wir 
dürfen uns nicht erfundigen, nicht die 
Yremdenlifte befragen, jondern mir 
beobachten die beiden jo lange, bi3 ung 
ihr Benehmen ungmeifelhaft darüber 
aufgeflärt hat, ob fie verheirathet find 
oder nicht.“ 

„Sehr gut!” antwortete Frit zuver— 
fihtlih. Der Zufall fchien uns bie 
Löfung der Frage erleichtern zu mol- 
len. Das räthfelhafte Baar blieb fte- 
ben, befprach jich einen Augenblid, fam 
auf unfer Hotel zu, ftieg die Stufen der 
Ierrajfe empor und nahm am Neben» 
tiſch Platz. 

„Willſt du nicht das Jacket anziehen, 
Schatz? Es wird kühl!“ ſagte „er“. 

„Ja, bitte!“ erwiderte „ſie“. 

Der Herr erhob ſich, half ihr ins 
Jacket und ſetzte ſich wieder. 

„Danke!“ 

„Die Wette iſt bereits ſo gut wie ge— 
wonnen!“ flüſterte Fritz. „Ein verhei— 
ratheter Mann wird niemals ſich von 
ſelbſt zum Jacketanziehen anbieten, 
und eine verheirathete Frau wird 
ſchwerlich „Danke!“ ſagen.“ Ich mußte 
nach meinen bisherigen Erfahrungen 
zugeben, daß die Chancen für mich un— 
günſtig ſtanden. Aber ſchnell beſſerten 
ſich die Ausſichten. Ohne die Dame 
um Erlaubniß zu fragen, zog der Herr 
ein Etui aus der Bruſttaſche und zün— 
dete ſich eine Zigarre an. 

„Siehſt Du, Fritz? Wäre ſie ſein 
Verhältniß, ſo hätte er ſich zuvor höf— 
lich erkundigt, ob ihr der Rauch nicht 
unangenehm iſt! Seiner Frau gegen— 
über iſt man nicht ſo rückſichtsvoll!“ 
Fritz nickt zuſtimmend. „Allerdings, 
die Zigarre iſt verdächtig!“ Der Kell— 
ner trat an den Nebentiſch. „Die Herr— 
ſchaften wünſchen?“ 

„Für mich einen Kaffee, und für 
meine Frau — mad minfcft bu, 
Schatz?“ 

„Gleichfalls einen Kaffee!“ 

Fritz lächelte. „Die beiden ſind ſo 
unverheirathet, wie nur möglich. Wes— 
halb hat er „meine Frau“ geſagt? Da— 
mit der Kellner es hört. Folglich iſt 
ſie gerade nicht ſeine Frau! Außer— 
dem hat ſie ohne Beſinnen ſogleich 
dasſelbe beſtellt wie „er“. Eine ver— 
heirathete Frau hätie den Kellner ge— 
fragt, ob es nicht auch Thee, Kakao 
oder Schokolade gibt und mindeſtens 
fünf Minuten bin und her überlegt, 
bi3 fie fich entfchieden hätte!“ 

„Du haft Recht. FFaft fürchte ich, fie 
find fein Ehepaar.“ — — 

„Du fürchteſt nur? Du biſt ſchwer 
zu überzeugen. Nun, Deine Befürch— 
a wird gleich zur Gemißheit mwer- 

n!“ 


Der Kellner brachte zwei Taſſen, 
berfchwand und fehrie mit Milch- und 
Kaffeefanne zurüd. 

„Dir, bitte, hell!” orbnete die. Dame 
an. „Und mein Mann trinkt bunfel!“ 


ſpeziell, per Stück 


9 bis 11 Vorm. —Friſch zeröſteter Kaffee, 836c Pfnud 
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a Morg. Lewis Zigarre, 
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Acht Spezialitäten in Steingut 


und Giaswaaren welche von 


Ech beachtet werden joliten. 





Bein or Godtail- 
later, ze 
bon 6 3l..... 1 Ic 
Suppen⸗Bowls, Dat⸗ 
mealſchüſſeln, Din— 
a... Tafien 
— u. Untertaſſen, 
ar 5 usa en übe 
Gute Größe gepreites Glas Zuder: 9e 
und NRahım-Set, 2 Stüde, zu i 
; e Her, tinted und 
mit Nofen deforirt, regul. 3öc Tth., lc 


Zigarren 


Savanafleiagos, reine 
Sad, Einlage, Umblatt 
u. Dedblatt, rea. Br. 
Kiite don 50, 


81.00 


1 Kunden. 


81.25 Wth. 
50 für 
Mittwoch 

5 Gremo und 5 Dun 
fa» Zigarren, 9! 
50c 28th., für...’ 
Bolniiher Schnupfta⸗ 
baf, der aller: 25 


beite, Bid 


Ki⸗ 


Koupon 


| 
| 


1 Rafhe Ade Whisten, voll. DE...$1.00 
Flaſche Blackberry Brandy, wth. 
Flaſche Cal. Portwein, wertb.... 
Flaſche Cal. Sherrwwein, werth.. 


——————— $2.50 


Mit diefem 


Waſ ſſergläſer aus 
klar. a 
tegul. Ze, 

Siuck zu . —*8* 
Quartgröße Whisty- 
Flaſche, ols —* e 
zu gebrau⸗ 

chen, nur 446 > 
Salz: uud Pfeifer-Strener, mit nidel- 4c 
plattirten Tops, ipeziell, ver Stu 

Glafirte Steingut Ginmachlejiel, feuerfeit, 
9-zÖlfig, Tpeziell für Mittwoch, 

zu nur 


Notions 


Likör⸗Koupon aloſterfeide 100 9b. 


—— ſchwarz ůnd 
arbig, > 

per Epıtle lg 
Shwarzed Mohair 
Rod Einfaßband, — 


5 Yar 
Bolt zu c 
Kings beſter 200 Yd. 
Spul. — — 


die Spule 
— Ile 
iße Verlmutter⸗ 


We 
inöpfe, alle . c 
Größen, DB8d 


.50 
.50 
‚50 
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| 5 Stüde Yaundry Seife für 10e 





Kopfweh rührt her von 





fehlerhafter Sehfraft, ob für die Jerne oder 


Goldene Brillen, 
$1.90 bis $3.90, 
vollitändig. 


Hirsch 


Yrig drüdte mir die Hand. 
fondolire. 
Mann!“ 
lächelt. 

„sh merde aus diefem Paar nicht 
Hug!“ gejtand id. „Kaum hat mich 
eine Beobachtung belehrt, daß jie zwei— 
fellog ledig jind, jo bemeift mir eine 
neue Wendung, daß fie ebenfo zmeifel: 
08 miteinander verheirathet find! An 
ben beiden wird meine ganze Men- 
ſchenkenntniß zu ſchanden!“ 

„Warten wir ab! Irgendwo ver— 
rathen ſie ſich doch! Die Leutchen ſind 
ledig! Ich erhöhe die Wette auf fünf 
Flaſchen!“ 

Dieſe Zuverſicht wurde im nächſten 
Moment beſtraft. Der Mann rief den 
Kellner zurück: „Ober! Bitte, brin— 
gen Sie mir die Frankfurter Zeitung!“ 

Fritz knickte zuſammen. „Donner— 
wetter! 
er die Zeitung. Das bringt nur ein 
Ehemann fertig! Eine ſo reizende 
Frau der Langeweile zu überlaſſen! 
Eigentlich ſollten wir zur Strafe mit 
ihr zu kokettiren beginnen!“ 

„Ich bin ſtets für Beſtrafung aller 
Sünden gegen das ſchönereGeſchlecht!“ 
ermunterte ich, ſelbſtlos, wie ich bin. 

Fritz fixirte die liebliche Unbekannte. 
Als ſich die Blicke trafen, runzelte ſie 
die Stirn und ſchaute uns zornig an. 
Fritz lächelte ihr verbindlich zu. Da 
tippte ſie mit der Rechten auf den Arm 
ihres Begleiters und ſagte pikirt ſo 
laut, daß wir es hören mußten: „Wie 
der Affe am Nebentiſch mich anguckt!“ 
— „Kümmere dich nit um den Fa— 
dian!“ meinte der Herr und küßte ihr 
oſtentiv die ſchöne Hand. 

„Sie ſind ledig!“ triumphirte Fritz. 
„Nun iſt jeder Zweifel ausgeſchloſſen. 
Eine verheirathete Frau würde ſich 
nicht ärgern, ſondern ſie wäre ſtolz 
darauf, daß ſie noch anderen gefällt. 
Sie würde ihren Mann wegen einer 
ſolchen Kleinigkeit nicht in der Lektüre 
zu ſtören wagen. Noch weniger aber 
würde der Ehemann ihr die Hand küſ— 
ſen! Hurrah, ich habe gewonnen! 
Gibſt Du Dich nun gefangen?“ Hätte 
es ſich nur um drei Flaſchen gehandelt, 
ſo hätte ich mich beſchämt für beſiegt 
erklärt. Aber fünf Flaſchen — da 
wollte ich noch einen letzten Verſuch, 
„Ehre“ und Zwanzigmarkſtück zu rei— 
ten, wagen. „Fällt die nächſte Beob— 
achtung abermals zu Deinen Gunſten 
aus, dann gebe ich das Spiel auf.“ 

„Ich kann warten!“ erklärte Fritz 
ſiegesgewiß. 

Er mußte ziemlich lange warten. In 
aller Gemüthsruhe las der Herr ſeine 
Zeitung fertig, legte ſie beifeite und 
fragte die Dame: „Wo wollen wir 
heute Abend hingehen?“ 

Fritz knuffte mich. „Er fragt ſie! 
Ledig, ledig!!“ 

„Wohin Du millft, Schaf!” antwor: 
tete fie. 

Yrig fing an, auf dem Stuhl zu 
bopfen. „Diefe Nachgibigkeit! Lebig, 
ledig!!“ 

„sm Theater wird „Dihello” gege- 
ben. Du fiehjt doch fo gern Shafe- 
fpeare?” fehlug der Herr bor. 

Yrig Hatfchte vor Vergnügen in die 
Hände. „Er will ihr zuliebe in ein 
Trauerfpiel gehen! Lebig, Iedigiffi- 
mo!!“ 


„Du gehſt vielleicht lieber zum Kur— 
konzert?“ fragte ſie. 

Fritz klopfte mir ſtrahlend auf die 
Schulter. „Willſt Du nicht endlich den 
Wein beſtellen?“ ſtichelte er. 

„Es iſt mir gleich!“ entſchied der 
Herr, warf ſeinen ausgerauchten 
Stummel fort und zündete ſich eine 
neue Zigarre an. 

Ruhig nahm ihm die Dame die Zi— 
garre aus dem Mund, brach ſie in der 
Mitte entzwei und legte die beiden 
Hälften in den Aſchenbecher, wobei ſie 
freundlich ſagte: „Du haſt heute 
ſchon Deine vier Zigarren geraucht!“ 

Der Herr erwiderte kein Wort. Er 
nahm den Zwiſchenfall als etwas ganz 
Selbſtverſtändliches hin und erörterte 
freundlich die Abendfrage weiter. 

„Nun, Fritzchen?“ 


„Ich 
Sogar der Kellner hatte ge— 


Statt ſie zu unterhalten, lieſt 


| 


beim 


Xefen oder Nähen. Brillen, dıe fo geichliffen find, da 
fie die Schlraft tadellos machen, = | a 
I&hmerzen Defeitigen. Taujende lönnen Euch das fagen. 

Augen 
Spezialijt 


werden die Kopf: 


Goldene Brillen, 
$1.90 bis $3.90, 
vollitändig. 


Wieboldt’s 


Yrig fah mich traurfg an. Er hatte 


Haft Du gehört? „Mein | einen Fluch auf der Zunge, aber er be- 


herrfchte ich und ftammelte vernichtet: 
„5% habe verloren! So etwas läßt 
man jich nur von feiner rau gefallen. 
Ober, ftelen Sie fünf Flafchen 
Brauneberger kalt!“ 
—— 
Im engen Kreife 


Ton Elifa Sismondo, Pillanis, 


Heute Abend war ich graufam. Auf 
dem weißen Papier vor mir lief ein 
winziges kaum fichtbares infett. Die 
Stahlfeber, die vor ihm in der Unbe- 
jtimmtheit des Gedantenflufjes noch 
bin und her wippte, mochte ihm mohl 
als etwas ganz Ungeheuerliche3 vor= 
fommen; denn das mitroffopifch Kleine 

| Körperchen machte die verzmeifeltften 
| Anjtrengungen zu einer fo jchleunigen 
Flucht, wie fie ihm bei der Kleinheit 
feiner Beinchen, die mein Auge nicht zu 
unterfcheiden vermochte, nur eben 
möglich war. 

Sch meiß nicht, au welchem recht 
Tchadenfrohen Antrieb ih mich dazu 
berbeiließ, um das IThierchen einen flei= 
nen Kreis aus Tinte zu ziehen. Schuld 
mar wohl da8 emige Naturgefeß des 
Rechts des Stärferen, verbunden mit 
einer zwingenden Neugierde, feftzuftel- 


| len, mit welcher Verzweiflung dag Ge- 


ſchöpfchen wohl um feine Rettung fäm= 
pfen würde. ‘ch umringte e3 mit 
einer runden Null, die fo groß mie ein 
Pfennigftüf war. Und nun legte ich 
mich auf’3 Beobachten. 

Gelten waren mir Errungenfchaften 
menfhliden MWiffend und Erfolge 
menjchlicher Willenskraft von fo jpan= 
nender Anregung erjchienen, al3 das 
Schaufpiel, das fich jet in dem engen 
Kreife abfpielte. Das nfekt blieb ru- 
big und abmwartend in der Mitte. Dann 
ftürzte es fich, wie von einer plößlichen 
Eingebung getrieben, zornig gegen den 
Ring — aber e3 ftodte täh wie aus 
Ueberlegung und Furdt vor dem 
Magnik. Und dann begann ein toller 
Rundlauf an dem inneren Rande des 
ſchwarzen Ringes, bi3 eg — offenbar 
enttäufcht — fehrt machte und feinen 
Meg in entgegengefegter Richtung 
nahm — immerfort und fort in ber 
Runde, mit gefteigerter Wengftlichkeit, 


die fich beftändig in Heinen zappelnden ° 


Bewegungen äußerte. Armes Thier- 
chen! Seine beflügelte Eile, fette Angft 
und Bein erregten in der That mein 
Mitleid. 

Nah und nad fehien ihm jede Hoff- 
nung zu fhminden, nur in Zmifchen- 
räumen unterfuchte e& nunmehr fein 
Gefängniß. Kein Ausweg! Bei den 
zahlreichen Anläufen mußte das Thier- 
hen wohl mit feinen winzigen Glie- 
dern an bie giftige Mauer geftoßen 
fein, denn tie in töbtlicher Ermattung 
fchien fich der Hleine Kämpfer befiegt 
zu geben — er laa unbemeglich, voll 
Todesahnung. Aber ganz plötlich 
ſchien ſeine Energie zu erwachen — er 
mußte ja ſiegen, und wie ſtark macht 
nicht die Verzweiflung! 

Zu lange ſchon dauerte der Kampf. 
Die Kräfte waren erſchöpft; matt und 
matter wurden alle Bewegungen. Nach 
einer längeren Ruhe ſchien nochmals 
neuer Lebensmuth zurückzukehren — 
mit ſichtbarem Kraftaufwand zog das 
Thierchen noch einmal ſeine Bahn in 
der undurchdringlichen Null. Und dort, 
mo ihm der trodene Tintenrand den 
Anfturm zu ermöglichen fchien, unter- 
nahm e3 das Wagniß .. . feinen leh- 
ten Verzmweiflunasfchritt. Das Kör- 
perchen blieb mitten auf der Linie bed 
ſchwarzen Bannfreifes haften — das 
Thierchen ftarb. rn dem minzigen, 
faum fiätbaren Pünktchen, den jet 
diefe munderbare Sunthefe von Leben 
und Lebenafampf bildete, fonnte ich 
es faft nicht wiebererfennen. 

Mie erregt, wie aufmerffam war ich 
dem Drama gefolgt! Bei dem Ber: 
zmweiflungsfampf meines fleinenOpfer3 
hatte ich Arbeit und mich ganz vergef= 
fen — und jegt war der Rapport ziwi- 


Strumpfwaaren ss 


I per Baar für braun und Blau 
5lzc gemifchte nahtlofe Männer-&o« 
den ‚fpeziell nur für Mittwoch. 


Etrumpfwanren a: 


Te per Paar für fhwarze, baumtmolle- 
ne, nabtlofe Damenitrümpfe, Odb3 
und Ends, fpes. Werth für Mittwoch. 


Unterzeug a: 


39€ für franzöfifche Balbriggan Hem- 
” ben und doppelligige Hofen für 
Männer, ein Bargain zu 50c. 


Unterzeug zn; 


19e für Baldriggan Hemden und Hos 
J% jen für Anaben, doppelfigig, re— 
gulärer 25c Werth. 


Damen⸗Jackets — | 


83 gg Sadet3 für Damen und 

Dr Mädden, Coverts, Broad— 
cloths oder Novelty Mixtures, $5.98 
Werthe. 


Mädchen⸗Coats — 


si 985 Hr Mädchen-Coats, Coverts 
* oder Fanch Miſchungen, — 
Größen 6 bis 14, reguläre $4.00 


Wertde, i 


Waiſts 


75e für weiße Lawn Shirtwaiſts für 
CZamen, nz mit Panelfront, 
furze Aermel, regulärer $1.25 With. 


Unterröde gg 


48c für Gingbam-Unterröde für Da- 
men, Ruffle befegt, regulärer Töc 
Werth, fpeziel für Mitiwod). 


Abſtäuber =; 


1 Z3e für Decken-Federſtaubwiſche, mit 
6 Fuß langer Stauge, gut ge— 5 
TE Wertd in unferem 


Wäſcheklammern 
für 5 Dutzend Waſchllammern 


3e extra gute Qualität, in uns 
ferem Bafement. 


W. W. KINBALL 00. 


bietet unerreichte Einritungen für 
die Aufbewahrung, Stimmen, Res 
pariren und alles fonitige bon 
Intereffe für Pianobefiger. 


Euer Piano wird Bald geitimmt wer- 
den müſſen, und wahrſcheinlich auch 
regulirt, nach den Bedrängniſſen des 
Winters in überheizten Zimmern, oder 
vielleicht wollt Ihr es nach einer ande— 
ren Wohnung geſchafft haben. Unſere 
Einrichtung ſur die Fabrikation und den 
Verkauf ſind nicht nur abſolut vollſtän— 
dig, ſondern wir ſind auch immer be— 
reit auf kurze Notiz hin das 


Aufbewahren und 
Transportiren 


von Pianos gu unternehmen, und unfere 
Zagerräume lind genügend für 500 Pia» 
nos, hell und bentilirt, mit aleidmäßi- 
ger Temperatur, und die Anftrumente 
werden in beftimmten Zmwiichenräumen 
unteriudt. Wir beantworten mit Ber> 
anügen alle Fragen über Koften von 
Reparaturen, da unfere langjährige ge 

es 


fhäftlihe Erfahrung uns dazu gan 
fonders befähigt. — 
= 
W.W.Kimball Co. 
(Etablirt 1857.) 
S.⸗W.-Ecke Wabaſh Ave. u. Jackſon Blyd. 
JS 


Then uns beiden für immer gelöft. Vor 
mir lag nicht nur da3 taum fichtbare 
Inſektchen — ich jah in ihm ein We- 
fen mit Kraft und Willensäußerung, 
ich fah ein Leben, das nicht erlöfchen 
wollte und dennoch felbjit zum Tode 
drängte, ich ah einen Freiheitsfampf 
bi3 zum Yeußerften, gefämpft mitHoff- 
nung und Angft, mit Schreden ııd 
Verzweiflung! Und mie ich mir alles 
bis zum Verzmeiflungsaft nochmals 
bergegenmärtigte, mwunderte ich mid) 
nicht mehr; ich dachte an den ewigen 
Kampf des Menjchengefchlechts, das 
auch jo winzig ift im Vergleich mit der 
Unermeglichteit, mit dem Unendlicher 
und fo mweit fern ift von jeglicher Be- 
rührung mit dem unerforjchlichen 
Senfeit3. 

Kämpfen wir nicht den gleichen 
Kampf? Tagtäglich in Hoffnung und 
in Beforgniß? Wie lange wird es noch 
dauern?... Tage, Wochen, Jahre... . 
Yür ung heißt Leben immer „Zeit ha= 
ben“, bis unfere Energie erfchöpft it 
in immer neuen Kämpfen, im eivigen 
Kreislauf — mie bei dem Kleinen \sn= 
fett. Und mie für das winzige Thier- 
chen das unüberfteiglicheHinderniß eine 
große Null, das Symbol des Wejenlo- 
fen, war, fo bejteht e8 auch für uns 
in einer Null, in einem Nidts .. ... 
einem Nirmana. Und wie wenn in 
dem Kampfe um die Flucht aus bie- 
fem Ringe uns eine mädtige Hand 
drängte, fo quälen wir ung, zu erfor- 
ſchen, was jenfeit3 des Ringes liegt; 
mir ftreben aus dem Kreife heraus, 
wir mollen über unjere Kraft! Aber 
im Kampfe gegen die Grenzmauern 
der Null und bes Nichts padt uns der 
Tod — uns mitroffopifch Feine Wefen 
der Unendlichkeit. Auch wir enden 'm 
Banne einer unerforfchlichen Macht, 
im Dunflen, im Nicht, 

—+.. ——— 
Deplazirt. — Stubenmäbchen 
(zur beimfehrenden Tänzerin): „E3 
mar eine Dame bier, die hat mädhtia 
auf Sie aefhimpft, war überhaupt 
furchtbar aufgeregt. Sie wollte Yhnen 
fogar ein paar Ohrfeigen geben!” — 
„Was Haft Du denn da gefagt?" — 
„sh babe gefagt: E3 thut mir leid, 
das Fräulein ift nicht zu Haufe.“ 

— Medizinifhe3 Quantum — Arzt: 
„Was! Tyünf leere Flafchen feit ge— 
ftern?! Und ich fagte Ihnen, Ste dürf- 
ten den Wein nur in mebizinifchen 
Mengen zu fi nehmen!” — „Herr 
Doktor, mein Neffe ift Mediziner, und 
Sie follten mal fehen, waß ber für 
Mengen zu fi nimmt!“ 





Die Natur ijt nie heftig. 

Wenn eine Körper-Funftion ausfekt, jo 
Be fie diefe in milder Weife wieder 
er. 

Bitte, macht e8 fo wie die Natur. 

Verjucht nicht ihr mit fcharfen Abführ— 
mitteln — mit Salzen, Rizinus=Oel 
oder Billenabführmitteln zu helfen. 

Diefe ruiniren den Magen. 

Cie verhärten die Eingeweide gerade fo, 
wie eine  fortwährende Reibung die 
Haut verhärtet. 

Dann jondern die Eingemweide ihr eigenes 
Abführmittel nicht mehr ab. Das ij 
chroniſche Verſtopfung. 


Ihr könnt den Eingeweiden ebenſo wirk— 
ſame Hilfe in milder Weiſe verſchaffen. 

Das Mittel iſt Cascarets. 

Cie verurjachen feine Schmerzen, Teine 
Reizung. Sie find jo harmlos wie 
Speiſe. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 


Inland. 
nn 

Rooſevelts neueſte Botſchaft. 
Es wünſcht, daß der Kongreß noch in zwei 

Fragen etwas thue: Ein haltsbefehle⸗Be⸗ 

ihräntung und ftärdere Kontrolle über 

zwifchenftaatliche Korporationen.-Scharfe 

Auslafjungen gegen „Klaſſen bewußtſein“ 

und gegen das Treiben mancher reichen 

Leute. 

Waſhington, D. K., 28. April. 
Präſident Rooſevelt hat heute ſchon 
wieder dem Kongreß eine lange Bot— 
ſchaft darüber zugeſchickt, was derſelbe 
noch thun ſollte. Das Schriftſtück nebſt 
einem Begleitbrief umfaßt 24 engge— 
druckte Seiten, und er ſagt darin: 

Seit id) Die Botfchaft vom 25. März 
fchrieb, ijt ein neues Arbeitgeber-Haft- 
pflichtgefeg erlafjen morben, melces 
allerdings hinter dem zurüdbleibt, 
was hätte gethan werben follen, aber 
immerhin einen wirklichen Yortjchritt 
darjtellt. Anfcheinend ijt guter Grund 
zu der Hoffnung, daß meitere Gejehe 
erlafjen werben betreff3 Bergütung 
aller Angejtellten, welche im öffentli- 
chen Dienjt Schaden erleiden, jomie be> 
treff3 Regelung der Kinderarbeit für 
den Dijtrift Kolumbia; und ferner, 
daß die Wafjerwegefommilfion mit ges 
nügender geldlicher interftügung forı= 
geführt wird; und daß Schritte gethan 
werden zur Unterfuchhung der Zollta= 
rifverhältniffe behufs Durchficht bes- 
felben, und endlich, daß ein Finanz— 
Adhilfgejeg erlaffen wird. 

Es iſt auch ſehr zu münfchen, daß 
zur Finanzgeſetzgebung der jetzigen 
Seſſion die Errichtung von Poſtſpar— 
banken gehören ſollte. Für die Zwi— 
ſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
ſollte eine ausreichende Bewilligung 
gemacht werden, um die hochwichtige 
Beſtimmung des Hepburn'ſchen Ge— 
ſetzes durchzuführen, welches der Kom—⸗ 
miſſion Aufſicht über die Rechen— 
führungsſyſteme der Eiſenbahn gibt. 
Auch ſollien Forſtreſerven allenthalben 
im Appalachengebirge errichtet wer— 
den, für die Erhaltung und Berbefje- 
rung der jehiffbaren Ströme. 

Großer Zweifel fcheint indeß über 
zwei der Botjchaften zu beitehen, wel⸗ 
che ich empfohlen habe: nämlich be⸗ 
treffs Beſeitigung des Miß— 
brauchs von Einhaltsbe— 
fehlen, und betreffs Stärkung und 
Wirkſammachung der Nationalregie— 
rung über vie großen Korporationen, 
melche zwiſchenſtaatliche Geſchäfte 
machen. 


Zunächſt betreffs der Einhaltsbe— 
fehle: In Fällen einer Mißachtung des 
Gerichtshofes ſollte, wo nicht ſofortiges 
Vorgehen gebieteriſch nothwendig iſt, 
der Prozeß vor einem anderen Richter 
ſtattfinden. Und meine vorigen Em— 
pfehlungen betreffs der Einhaltsbefeh— 
le felbſt ſollten zum Geſetz werden. 
Man muß blind ſein, um nicht die rie— 
ſige Verbitterung zu merken, welche in 
einer großen Menge würdiger Bürger 
durch eine derartige Anwendung der 
Macht zu Einhaltsbefehlen, wie ſie 
wiederholt in Arbeitsſtreitigkeiten er— 
folgt iſt, verurſacht wird. Es iſt un— 
ſtreitig wahr, daß in einer Anzahl 
Fälle dieſe Macht dazu benutzt worden 
iſt, die Rechte der Arbeitsleute ſchwer 
zu ſchädigen. Ich erſuche daher um 
ihre Einſchränkung in der ſchon frü— 
her angedeuteten Weiſe. Es ſollte nur 
ſpärlicher Gebrauch von Einhaltsbefeh— 
len gemacht werden. 

Jeder weitſchauende Patriot ſollte 
vor Allem gegen die Zunahme jenes 
Uebels, das man „Klaſſenbe— 
wußtſein“ nennt, in unſerm Lande 
proteſtiren. Der Demagoge, der thö— 
richte ſozialiſtiſche Träumer, welcher 
dieſes Bewußtſein in unſern Arbeits— 
leuten zu wecken ſtrebt, thut ein böſes, 
ſchlimmes Ding; es iſt kein wahrer 
Amerikaner, es iſt kein ſich ſelbſt ach— 
tender Bürger dieſer Republik, es ve r— 
wirkt ſein Recht, ganz auf 
gleichem Fuß mit allen anderen Bür— 
gern zu ſtehen, wer ſich dem Neid und 
der Begehrlichkeit beugt, und die Lehre 
des Klaſſenhaſſes zu einem Glaubens— 
ſatz erhebt. 

Aber ſo ſchlimm auch der Einfluß 
dieſer Demagogen und Träumer lein 
mag, ſo iſt er in ſeiner Folge nicht 
ſchlimmer, als der Einfluß des Man— 
nes von großem Reichthum oder des 
Mannes von Stellung in der Induſtrie— 
welt, welcher hauptſächlich durch ſeinen 
Mangel an Sympathie mit und an 
Berjtändnif für die Millionen unferer 
AUrbeitsleute — mehr ala aus Feind- 
fchaft gegen jie — trachtet, fie gegen 
ihre Mitamerifaner zu vereinigen, bie 
beffer daran find in den Gütern diefer 
Melt. Gtrengere Verurtheilung, ala 
Demagogen und Träumer, verdienen 
aber diejeniaen Kapitalijten, die mwirf: 
lich begehrlich find und die Rechte An- 
berer brutal mikadten. 


| 


Um Wirkung zu 
erlangen ift Feine Strenge nöthig 


| 


| 
| 


| 


| Staaten), welche Angebote auf Liefe- 
rung voh Eifen und Gtahl an die 
Stadt Bolton machten. 

Diefer Bericht, welchen ich auch dem 
‘uftizdepartement zu meiterer Unter- 


Menn die Eingemeide berhärtet find, 
braucht Ihr vielleicht eine Zeit lang 
ein Cascaret zwei Mal den Tag, aber 
hernacdy braucht Ihr weniger und mes 
niger. 

Denn Gascaret3 jtellen die natürlichen 
Sunftionen ber. Bald braucht Ihr Sie 
überhaupt nicht mehr. 


Cascaret3 find Candhtabletten. Eie werden bon 

alten Apothefern verfauft, aber nie lofe. Ychtet 

darauf die echten zu erbalten, mit EEE auf je: 
den Tablet. Die Cchadhtel ilt marfirt: 


aD 


Die Iellentafhe-Schachtel ift 10 Cents. 
Die Echachtel für Monats-Behandlung 50 Ct3. 
12,000,000 Schachteln jährlich verfauft. 821 


Eine „Klaffenbefchwerde,” die zu 
lange ohne Abhilfe gelaffen wird, er = 
zeugt wirflih „KRlafjenbe- 
mußtfein“ und Klaffenhaß! 

Die weitere Stärkung des Antitruft: 
gejeßes wird fomohl durch fittliche, 
tote durch mwirthichaftliche Gründe ge- 
fordert, mehr zur Verhinderung bon 
Mipbräuchen. als zur Zerftörung die- 
jer, wenn fie fich bereit3 entwidelt ha- 
ben. m höchiten Sinne des Wortes 
ift diefe Bewegung für gründliche Kon= 
trolle über den gefchäftlichen Gebraud) 
diejes großen Neichthums eine fonjer= 
bative, erhaltende. Wir verfuchen, auf 
einem Mittelfurs zu fteuern, der allein 
uns bor einer plutofratiichen Klaſſen— 
tegterung einerfeits oder vor einer jo- 
ztaliftiichen Klaffenregierung anderer- 
jeits retten fann. 

Gegenwärtig läßt das Verfäumnif 
des Kongreffes, die ihm verliehenen 
großen Befugniffe betreffs des zwi— 
Ihenjtaatlichen Handelsverkehrs auzu— 
üben, die Regelung dieſes Handelsver— 
kehrs nicht dem Staate und auch noch 
nicht dem Kongreß, ſondern nur dem 
gelegentlichen und nothwendigerweiſe 
unzulänglichen Vorgehen der Bundes— 
juſtiz. Ein Gerichtshof, wie rechtlich 
und tüchtig er auch ſein mag, kann 
nichts Aufbauendes thun; und ohne ein 
aufbauendes Vorgehen laſſen ſich Auf— 
gaben, wie dieſe, niemals wirkſam be— 
handeln. Es ſollte eine wirkſamere 
Exekutivkörperſchaft vorhanden ſein, 
welche mit genügender Macht bekleidet 
iſt, um Uebelſtände abzuſtellen, und 
deren Befugniß weit genug geht, um 
die verwickelten Aufgaben durchzuar— 
—— die in dieſem Lande entſtanden 
ind. 


Wenn nicht ſofort ein nationales 
Sneorporirungsgefeb erlaffen merden 
tann, jo follte irgend einer Körper- 
Ichaft im erefutiven Dienjte die Macht 
gegeben werden, über irgend eine Kom: 
bination oder Abmachung bezüglich des 
ziwifchenftaatlichen Handelsperfehrs zu 
entjcheiden, und jed: nicht gebilligte 
Kombination oder Abmachung follte 
megen Verlegung des Gejetes verfolgt 
merden. Die Ausgabe von Werthpa=- 
pieren irgend einer Korporation follte 
unter Aufjiht der nationalen Regie- 
rung jtehen. 

Urbeiterorgunifationen 
haben jich jtarf bemüht, von der Wirt: 
famfeit des Antitrujtgejeges ganz aus 
genommen zu fein, — aber eine Vor- 
lage, in welcher das gefchähe, würde 
wahrfcheinlich verfaffungswidrig fein. 

Es geht nicht an, Arbeiterorganifa= 
tionen ganz von dieſem Geſetz auszu— 
nehmen, und diejenigen, welche auf 
dergleichen beſtehen, beſtimmen einfach, 
daß ihre Stellung völlig unverändert 
bleiben ſoll, und ſie auch fernerhin 
demſelben Vorgehen ausgeſetzt ſein ſol— 
len, das ſie jetzt fürchten. Offentſichtlich 
ſollte eine Organiſation, die nicht zum 
Profit organiſirt wurde, nicht gehalten 
ſein, irgendwie ſo vollſtändige ſtati— 
ſtiſche Angaben zu liefern, wie eine 
Profitorganiſation. Und ſoweit die 
Arbeit nur mit der Produktion zu 
thun hat, ſind ihre Anſprüche darauf, 
von der Wirkſamkeit des Antitruſtge— 
ſetzes ausgenommen zu ſein, geſund. 
Dies würde im Weſentlichen die Rechte 
der Arbeiter auf Vereinigung, auf 
friedlichen Streik und auf geſchäftliche 
Abmachungen mit den Arbeitgebern 
decken. Aber wenn die Arbeit es un— 
ternimmt, die Vertheilung und den 
Verkauf der Produkte durch gewiſſe 
Formen von Bohykott einzuſchränken, 
ſo unterliegt ſie nothwendigerweiſe 
derſelben Behandlung, wie andere 
Kombinationen zur Einſchränkung des 
Handels. 

Die Maßnahmen, die ich befürwor— 
te, liegen ebenſo wohl im Intereſſe an— 
ſtändiger Korporationen, wie geſetzlie— 
bender Arbeiterverbände, — un vor 
Allem im Intereſſe des Publikums. 

Man hat behauptet, es ſei keine wirk— 
ſame Kontrolle über die großen Korpo— 
rationen nöthig, da dieſe ihre Arbeit 
ohne ſolche Kontrolle gut thun würden. 
Ich mache Sie aber auf den beigefüg— 
ten Bericht aufmerkſam, welchen Nathn 
Matthews, Vorſitzender der Finanz— 
kommiſſion von Boſton, an den Bür— 
germeiſter und den Stadtrath unter— 
breitet hat über gewiſſe ſchlimme Prak— 
tiken verſchiedener Korporationen (dar— 
unter mehrere der größten in den Ver. 


ſuchung und etwaigem Einſchreiten 
unterbreitet habe, veranſchaulicht nach— 
drücklich die Nothwendigkeit weiterer 
Bundesgeſetzgebung in dieſer Sache. 


Oer Menſch, welcher Haß gegen ehr— 
lich erworbenen Reichthum predigt, iſt 
eine Drohung für das Gemeinweſen. 
Aber ſein Seitenſtück im Böſen iſt in 
jener beſonderen Sorte von vielfachem 
Millionär zu finden, von dem man 
geſagt hat, daß ſein Geſicht hart und 
grauſam geworden iſt, während ſein 
Körper weich wurde; deſſen Sohn ein 
Narr iſt, und deſſen Tochter eine 


—— er oe 


Adendpoft, Chicago, Dienitag, den 28. April 1908. 


ausländifhe PBrinzeffin; 
bejjen nominelle Vergnügungen höch- 
ftens Diejenigen eines gefchmadlofen 
und ausjchweifenden Lurus find, und 
deffen wirkliches Vergnügen und mirf: 
liche Zebensarbeit die Anhäufung und 
ber Gebrauh der Macht in ihrer 
Ihmugigjten Form ift! Sm Gemirre 
eines abſolut ſchrankenloſen Individua— 
lismus iſt dies eine Menſchengattung, 
welche unvermeidlich ſo hervorragend 
wird, wie es der Raubritter im phyſi— 
ſchen Gewirre dunkler Zeitalter wurde. 
Wir ſtreben nach Geſetzen, welche dieſe 
Mißbräuche auf ihr geringſtes Maß 
beſchränken ſollen. 
Theodor Rooſevelt.“ 

(Obige Botſchaft wurde bereits ge— 
ſtern zur Veröffentlichung fertigge— 
ſtellt;; aber im letzten Augenblick wur— 
de die Veröffentlichung verboten, da 
ihre Verleſung im Kongreß ſich bis ge— 
gen Abend verzögerte, und ſelbſt dann, 
als ſie kaum begonnen, auf heute ver— 
ſchoben wurde!) 

Im Konreß. 

Waſhington, D. K., 28. April. Mit 
50 gegen 23 ſtimmte der Senat noch 
geſtern den Piles'ſchen Zuſatz betreffs 
Erbauung von 4, ſtatt nur 2, Schlacht— 
ſchiffen nieder. Er nahm alsdann den 
Flottenetat an, welcher ohnehin im 
Ganzen $123,115,659 bemilligt. 

Nachdem diejes Gefchäft endlich er- 
ledigt war, wurde mit Verlefung der 
(an anderer Stelle ausführlich mitge: 
theilten) neuen Bräfidentenbotichaft 
begonnen; aber megen der vorgerüdten 
Stunde fparte man Sich den vollen 
Genuß diefes Schriftitüdes auf heute, 
und es trat Vertaqung ein. 

— — ⸗— — 


Ausland. 


Prof. Koch ſcharf augegriffen. 
Weil er Ausrottung afrikaniſchen Groß— 

wildes fordert. —In Sachen des Fürſten 

Eulenburz u. f£e w. — Auto-Babnprojeft 

gefährdet. —£ueger fordert die Wiener 

zum Shmüden für den fürftenempfang 
aus. 
(Spezialfabsivepeihe der „N. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 28. April. Ein Oegenftand, 
der für Amerifa wegen der augenblid- 
lichen Anmejenheit Prof. Robert Koch's 
in den Ver. Staaten bejonderes n- 
terejje hat, fam in der jüngjten "Ver- 
jammlung der Wildfhuglommiffion 
für Deutfchoftafrifa zu lebhafter De- 
batte. 

Das Verhandlungsthema war die, 
bon Prof. Koch geforderte fyjtematifche 
Ausrottung afrifanifchen Großmwilds 
im Stolonialgebiete. Prof. Koch war 
zu biefer Yorderung durch die Ergeb- 
niffe feiner Unterfuchungen über bie 
Schlaffrantheit gelangt, nachdem er 
den Träger des Erregers diefes furcht- 
baren Leidens in der Tfetfefliege ge- 
funden, die vorzugsmeife jtch vom Blut 
des Großwilds naͤhrt. 

In der Debatte wurde Prof. Koch 
bei aller Würdigung ſeiner Verdienſte 
auf's Schärfſte angegriffen. Cämmt— 
liche Redner waren einſtimmig der An— 
ſicht, daß durch das, von ihm geforderte 
Verfahren die Krankheit durchaus nicht 
ausgerottet werden könnte, ſondern 
daß es eine zweckloſe Vernichtung des 
vielleicht nutzbringendſten Theiles der 
afrikaniſchen Thierwelt bedeute. Es 
wurden auch dementſprechende Reſo— 
lutionen angenommen. 

Gegenüber den, in dem Münchener 
Harden-Staedele-Prozeß vorgebrach— 
ten neuen ſenſationellen Beſchuldigun— 
gen gegen den Fürſten Philipp zu Eu— 
lenburg entwickeln Staatsanwaltſchaft 
und Polizei jetzt ziemliche Energie und 
Rührigkeit. In Starnberg, wo der 
Fürſt ſich vor 24 Jahren vergangen ha— 
ben ſoll, werden alle noch lebenden Per— 
ſonen vernommen, die mit dem Für— 
ſten, dem damaligen Geſandtſchaftsſe— 
kretär in München, überhaupt in Be— 
ziehung geſtanden. 

Der Fürſt ſelbſt wird aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach als Zeuge vernom— 
men werden, wenn die Berufung des 
Redakteurs Staedele von der Mün— 
chener „Neuen Freien Volkszeitung“ 
zur Verhandlung kommt, der zu 100 
Mark Geldſtrafe verurtheilt wurde, 
weil er behauptet hatte, Harden habe 
von Eulenburg'ſcher Seite behufs Ver— 
tuſchung der Schmutzereien Schweige— 
gelder genommen. 

Wie weiter verlautet, wartet der 
Berliner Staatsanwalt nur das Ein— 
treffen der amtlichen Protokolle über 
Riedel's und Ernſt's, den Fürſten be— 
laſtende Ausſagen ab, um dieſe beiden 
Männer dem Beſchuldigten perſönlich 
gegenüberzuſtellen. 

Es hat allen Anſchein, als ob nun— 
mehr in der unſauberen Geſchichte end— 
lich reiner Tifch gemacht werden jvuie. 

Der New Yorker Philanthrop Na- 
than Straus, der es fi zur Aufgabe 
gemacht hat, in Europa für Ausbrei- 
tung der Milchpafteurifirung bejon- 
ders im Sintereffe der Kinderernäh: 
rung, zur Heranbildung eines fräfti: 
gen Menfchenfchlages und zur Ver- 
meidung bon Sinfektionen zu wirken, 
hat fein Bafteurifirungsperfahren jeßt 
in Frankfurt a. M. vorgeführt. Die 
Staat3- und Stabtbehörden haben fich 
— ehr anerfennend ausgejpro= 

en. 

Mie aus Wiesbaden gemeldet, ijt 
die Ausführung des geplanten Baues 
einer Taunusbahn für Automobil: 
mettfahrten durch unerwarteten Wider- 
Itand bedenklich gefährdet. Die an dem 
Projekt hauptſächlich intereſſirten 
Städte, Frankfurt a. M. und Hom— 
burg v. d. H., fürchten für die Renta— 
bilität des Unternehmens und hegen 
Bedenken gegen die Uebernahme einer 
Zinſengarantie. 

Wenn nicht ein Ausweg gefunden 
wird, der die Verzinſung der Anlage 
aus anderen Garantiemitteln deckt, 
oder falls ſich die Bedenken Frankfurts 
und Homburgs nicht noch zerſtreuen 
ſollten, iſt es möglich, daß das Projekt 
in elfter Stunde noch ſcheitert. 

Wien, 28. April. Oberbürgermei— 
ſter Dr. Lueger hat einen Aufruf an 
die Bevölkerung der Hauptſtadt erlaſ— 
ſen, worin die Einwohnerſchaft aufge— 
fordert wird, den, zur Huldigung zum 
Jubiläum Kaiſer Franz Joſephs am 
7. Mai hier eintreffenden deutſchen 


I 
! 


| 


Bundesfürften einen Empfang zu be= 
reiten, mie er der Wiener, der Stadt 
Wien und der hohen Gäfte mürbig 
wäre. Die Einwohner werden aufge- 
gefordert, die Häufer mit Blumen und 
Tlaggen zu fchmüden und alles in ih- 
ren Kräften Stehende zu thun, um 
dem Felt einen angemeffenen Hinter- 
grund zu geben. 

Die Stadt rüftet fich auch eifrig, und 
an Dekorationen wird alles Erbdenf- 
lich aufgeboten werben. 

Sm fchroffen Gegenfag zu Ddiefer 
Empfangsfreudigfeit äußern fich die 
Ifchechenblätter, die den Mifton des 
Gezänts in die Nubelfeier hineintra- 
gen. 

Naiten ru nireı Weingärten. 


Santa Eruz, Kal., 28. April. Eine 
der ſchlimmſten Landplagen, gegen 
welche die MWeinzüchter jemals anzu= 
fampfen gehabt haben, die Känguruh- 
ratte, ijt jegt in den MWeingärten auf 
dem Berge Ben Lomond und ringsher- 
um erjchienen. Zu Hunderten zeigen 
Jich diefe verteufelten Nagehuber und 
frejien alle die jungen Rebenfchößlinge 
ab! Wenn man fein Mittel zu ihrer 
Ausrottung findet, jo ift die ganze 
Meinernte verloren! 

Das jetige maffenhafte Auftreten 
diefer Ratte wird darauf zurüdge- 
führt, daß fo viele Klapperfchlangen 
in jener Nachbarichaft während der 
jüngiten Zeit getödtet wurden. 

en : 


Celegraphiſche Rolizen. 
Aulanud. 


Mehrere Tage nach einem 
Spinnenbiß ſtarb Frl. Minnie Cox zu 
Martin's Ferry, O., an Blutvergif— 
tung. 

— Neues Unheil richtete bei Selma, 
Ala., ein tornadohafter Sturm an. 4 
Neger ſollen erſchlagen worden ſein, 
ebenſo mehrere Hundert Stück Vieh. 

— Schatzamtsſekretär Cortelyou be— 
nachrichtigte die Nationalbanken, wel— 
che Bundeseinlagen haben, daß er bis 
äteſtens zum 23. Mai etwa 45 Mil— 
lionen von dieſen Einlagen zurückzie— 
hen muß. 

— Wie aus Helena, Ark., gemeldet, 
ertranken beim Kentern des Theater— 
bootes „Marion“, 8 Meilen oberhalb 
der Mündung des Arkanſasfluſſes, 15 
Perſonen. 

Der chineſiſche Geſandte in 
Waſhington, welcher ſich zur Abſti— 
nenzlerei hatte bekehren laſſen und 
auch die chineſiſche Kaiſerinwittwe da— 
zu bekehren wollte, hat das Trinken 
wieder angefangen. 

— Rooſevelts Schwiegerſohn, der 
Kongreßmann Longworth, hat in 
Pittsburg offen geſagt, daß Rooſevelt 
abermals für die Präſidentſchaft 
„laufen“ könnte, wenn die rep. Natio— 
nalkonvention es ſtürmiſch verlangen 
ſollte. 

— Eine Jury in White Plains, N. 
Y., ſprach der früheren Lehrerin Frl. 
Unnie Mahonen $32,000 Schaden- 
erfa gegen die New York-Zentralbahn 
für ven Verluft eines Beines zu. Die 
Bahngefellfhaft wird die Sache wei: 
ter treiben. 

— In Trinidad, Kolo., wurde Ste- 
ve Chotes, ein angeblicher ungarifcher 
Anarchift, von einem ungarijchen Ge- 
heimpoliziften unter der Anflage ver= 
haftet, an einem Xttentat3fomplott in 
Ungarn betheiligt gewefen zu fein. Er 
wird ausgeliefert. 

Geftrigee Bafeballspiele: 
„American Leaque” — St. Kouis 5, 
Ehicago6; Cleveland 3, Detroit 1; 
New York 1, Bojton O0; Philadelphia 
2, Washington 1. „National Leaque” 
— Cincinnati 2, St. 2ouis 9; Phila- 
velphia 6; Bofton 0, New York 2. 

en 
Ausland. 


— Bapjt Pius hält in der erjten 
Hälfte des Juni wieder ein Konfi- 
ftorium ab, wobei neue Kardınäle er= 
nannt werden. 

— Prinz Helie de Sagan und 
„Jeine” Anna Gould mit ihren Kindern 
fuhren mit Automobil von Neapel nad) 
den Ruinen von Pompeji. 

— Der franzöfiihe Kolonialmini- 
jter erhielt eine Kabeldepefche, wonach 
auch die afrifanifchen Comoro-nfeln, 
in der Mozambique - Wafferitraße, 
von einem heftigen Wirbeliturm heim- 
gefucht worden find. 

— in einer neuerlichen Depefche auz 
Ianger, Maroffo, wird beitätigt, daß 
auf den Banpiten und Er-Staat3- 
mann Raifuli gefeuert wurde, — je= 
doh mit dem Hinzufügen, daß er 
nicht getroffen wurde. 

— Die beritiene Artillerie, melche 
bon der Stadt Merifo nach der Grenze 
von Guatemala aufbrad, murde zu= 
rücgezogen, und es wird in Abrede ge- 
ftellt, vaß andere merifanifche Truppen 
aufgeboten worden feien. 


Schreiken fetter Frauen, 
die 1908 Buflles 


Neue Mode macht fette Frauen fchrediich | Her des 2. 


ausjehen. Vorjteherin eines großen 
Ladens gibt ein Mittel an. 


Große Yuitles binten und büjftenlofe Röde 
für 1908 ilt das Edift der Modemader. Die 
Ichwere Stage entitebt, was unfere Damen, be- 
fonder3 die beleibten, mit ibren Hüften maden 
werden? £ ? 

Die Boriteberin des Cfirt-Departments in ei» 
nem der groben Läden in der Stadt jagt: 

„Bereit3 werde ih bon Di 
die zu wiſſen wünfchen wie fie ihr Gewicht re 
duziren fönnen, damit fie nicht ausfehen mie 
Ueberbleibjel eines bergangenen 3Zeitalters, 
wenn das Frübjabr die neuen büftenlofen For: 
men zeigt. Wir baben immer eine Methode, 
und fie ilt ftet3 ein großer Erfolg. Cie ift dieje: 

„Kauft eine Unze Arbolum im Originalpadet, 
und dann laht Euch vom Apotbeler folgendes 
in einer ſechs nu Flaſche geben: Eine halbe 
Unze Fluid Extrakt von Senna, eine halbe Unze 
Fluid Extralt Bladderwrack und vier Ungen 
Si Elizir. Zu Haufe lönnt Ihr das Ars 
bolum bingufügen, mifcht ed aründlih. Gebt 
Acht darauf, dab Yhr das Arbolum im Orivi- 
nal-:Padet erhaltet, mit unerbrodenem Siegel. 
Die Anweifungen für das Einnehmen des Re. 
aepts find voll und ausführlih im Innern des 
— Packets. 

Ihr könnt Arbolum und die anderen Beſtand— 
theile in irgend einer guten Apotheke in Eurer 
Stadt erbalten. ö 

„Viele Damen fagen mir, daB eS wunderbar 
wirft in dem Aufbau der MuSfeln und allge 
meinen Gefundbeit. dab es feine Runzeln zeis 
tigt, daB _e3 das Gewicht berringert um unge: 
fäbr ein Pfund ver Tag, und dab e8 da3 Fleuch 
feſt und roſig macht.“ 


Ne 
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Chun ihre Pilichl 


Dugende von Chicogoer Lejern er- 
fahren, welche Aufgaben die 
Nieren verrichten. 


G3 ift die Aufgabe der Nieren, das 
Blut zu filtriren. 

Wenn jie es nicht thun, jind die 
Nieren trant. 

Kreuzfchmerzen und viele Nieren- 
leiden folgen; 

Harnleiden, Diabetes. 

Doan’3 Nieren-Pillen heilen bie3 
Alles. 

Ehicagoer Be⸗ 
hauptung. 

Frau Dreſſen, 1031 Weſt Lake Str., 
Chicago, Ju., ſagt: „Ich empfehle 
Doan's Nieren-Pillen, um Nieren— 
leidenden betannt zu machen, welches 
Mittel ſie anwenden müſſen, um Lin⸗ 
derung zu erlangen. Als ich ſie zu 
nehmen begann, war ich in einem 
ſchlimmen Zuſtand, weil meine Nieren 
ihre Funktionen nicht richtig aus— 
übten. Ich hatte ſchreckliche dumpfe 
Kreuzſchmerzen, und manchmal konnte 
ich nicht meine Hausarbeit verrichten, 
denn wenn ich mich nur bückte oder 
ſchnell umdrehte, hatte ich einen ſchar— 
fen, ſtechenden Schmerz im ganzen 
Körper. Auch hatte ich häufig Schwin— 
delanfälle und Kopfweh und war ge— 
wöhnlich in elendem Zuſtand. Doan's 
Nieren-Pillen wurden ſo warm 
empfohlen, daß ich eine Schachtel von 
der Public Drug Co. kaufte, und 
nachdem ich ſie eine Zeit lang genom— 
men hatte, war ich geheilt. Bis jeß: 
iſt das Leiden nicht wiedergekehrt.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts anderes. 


beſtätigen unſere 


xortalbericht. 


Streitbare Dame. 


Sen Ellen Kane maht Stidtgerichts- 
beamten viel zu fihaff!n. 

Ein paar lebhafte Auftritte führte 
heute Frau Ellen Kane, 4012 Butler 
Str., im Englemood-Stadtgericht her= 
bei, mo fie unter der Anklage un- 
ordentlichen Benehmens nor Richter 
Marmwel jtand. Wie ihr Ankläger, 
Sofeph Collins, 4075 Princeton Xoe., 
ausfaate, hat Frau Kane vor zmei 
Mocen ihre 16jährige Tochter Jo— 
fephine au& dem Haufe gejagt, meil 
das Mädchen angeblih Abends in 
Fort Sheridan den Tanzvergnügungen 
der Soldaten beizumohnen pflegte. 
Da Kofephine mit Collins 17jähriger 
Tochter Mary fehr befreundet ijt, fo 
lud Collins fie ein, bei ihm im Haufe 
zu wohnen. Das hat Sofephine feit- 
her auch getjan. Frau Kane fol nun 
Collins, jo oft fie ihn auf der Straße 
traf, befhimpft und geitern fogar ge: 
fchlagen haben, indem fie ihn der Ent- 
führung ihrer Tochter befchuldigte. 

Während der NAusfagen Collins’ 
unterbrah Frau Kane den Zeugen 
wiederholt und wurde vom Richter zur 
Ruhe vermwiefen. Dann jelbit als 
Zeugin aufgerufen, betritt fie die von 
Collins erhobenen Beſchuldigungen 


und erflärte, feine Tochter habe einen | 


Ichlechten Ruf, fie wiünjche deshalb 


nicht, daß ihre Tochter in feinem Haufe 


wohne. 

„Ich verurtheile Sie zu 830 Geld— 
ſtrafe und Koſten“, ſagte der Richter, 
„und“ — aber Frau Kane fiel ihm 
in's Wort. 

„Man hat meine Tochter entführt, 
und wenn ich Gerechtigkeit fordere, 
werde ich beſtraft!“ 

Sie wurde dann auf Geheiß des 
Richters von Sergeant Sangſtrom 
abgeführt und ging auch ruhig mit bis 
zum Hintergrund des Zimmers, wo 
Collins ſaß. An der Thür riß ſie ſich 
plöglih vom Sergeanten los, um fich 
auf Collins zu ftürzen und Sanaftrom 
und die Deteftives Fan und Hogan, 
die dazmifchentreten wollten, mit einer 
Hutnadel abzumehren. Schlieklich 
überwältigt und ins Mannfchaftzzim- 
mer aeführt, Jah Frau Kane dort ihre 
Tochter und Frl. Collins ftehen. Sie 
Teben und mit dem Ausruf „Sch mache 
Dich falt!“ auf ihre Tochter Iosfah- 
ren, mar das Merf eines Augenblid3. 
Das erfchredte Mädchen machte einen 
luchtverfuch, fiel aber vor Anaft ohn= 
mädtig nieder. 

Dem Zellenichließer Smanjon, der 
ich zmifchen Mutter undIochter warf, 
trieb die zornige Dame mit ftarfer 
Fauft den neuen Helm ein. Frl. Kane 
murde ins Amt3zimmer von Leutnant 
Coughlin gebracht, wo ſie ſich von 
ihrer Ohnmacht erholte, während ihre 
Mutter in eine Zelle geſperrt wurde. 


In Geiſtesumnachtung. 


Spranz aus einem Fenſter des Grace— 
Hoſpitals in den Tod. 

Die 26jährige Frau Helena Taraba, 
Nr. 3044 Butler Straße, ſprang heute 
früh um halb vier Uhr aus einem Fen— 
Stocks des Grace-Hoſpitals, 
Nr. 167 Sangamon Straße, zer— 
ſchmetterte ſich den Schädel und fand 
auf der Stelle den Tod. 

Sie hatte am 24. April, an krankem 
Magen und Nervenzerrüttung leidend, 
Aufnahme im Hofpital gefunden. Heu 
te, furz nad) 3 Uhr Morgens, hatte 


i. namen überlaufen, | die Kranfenpflegerin Ethel Lead) das 


Zimmer betreten. Frau TIaraba 
[chlief. Frl. Leach begab fich in das 
angrenzende Zimmer, um nach ande- 
ren, ihrer Obhut anvertrauten Kran 
fen zu jehen; als fie nach wenigen Mi- 
nuten zurüdtehrte, mar daS Bett leer, 
das Tyeniter offen. Hinausblidend jah 
fie Frau Taraha auf den Steinfliefen 
liegen. Anftaltsärzte jtellten den Tod 
der Unglüdlichen feit, die wahrſchein— 


rung fi das Leben genommen hat. 

Die Leiche wurde von der fofort be- 
nadrichtigten Polizei nad) dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 239 W. Madifon 
Straße geichafft. 


(ih in einem Anfalle von Geiftesftö- | 
— ur | allerdings noch fraglich). 


| Kaukus der KRepußlikaner. 


Proteft gegen die Nominirung von 
Legislaturkandidaten durch, Boſſe“. 


| Buſſe fonferirt mit Deneen. 


| Derbandeln über Steuergefegge. — Kaufus 

| dürfte faum vor Anfang nächfter Woche 
jtattfinden. —Republifanifbe Kandidaten 

| für die Dorwahlen im Auguft 

I 

| 


Einen geharnifchten Proteit gegen 
die Ermählung von Kandidaten für 
die Legislatur durch die „Volle“ der 
republifaniichen Partei erhebt Die 
Legislative Voters’ League in einem 
offenen Schreiben an die Führer ber 
Partei in Coof County. Die Liga, die 
gegenüber den Kandidaten für bie 
Regislatur Diefelbe Stellung ein— 
nimmt, welche die Municipal Voters’ 
League gegenüber den Kandidaten für 
den Stadtrath inne hat, fieht ji zu 
dem Schritte durch die Ihatfache ver- 
anlaßt, daß die „Voffe“ der republi- 
fanifchen Partei beabfichtigen, in einem 
demnädhft ftattfindenden Kaufus die 
Nomination unter ihre bewährten An- 
hänger zu vertheilen, denen dann Im 
Vorwahlen am 8. Wuauft die volle 
Unterftüßung der Parteiorganijation 
zu Ibeil werden foll. 

Das Schreiben enthält eine vernich- 
tende Kritif der Methoden der „Bartei- 
boffe“ und warnt fie, entweder ich nicht 
in die Nomination von Kandivaten von 
Leaislatur - Kandidaten zu mifchen, 
oder aber fpäter die Verantwortung 
für ıhre Aufftellung zu übernehmen. 
„Wir fordern Sie,“ heißt e3 in dem 

' Schreiben, das an die Führer der re= 
publifanifchen Partei in Coof County 
; gerichtet ift, „auf, daß Sie ſich entwe— 
der nicht in die Nominationen für die 
ı Zegislatur einmifchen oder aber, daß 
Sie, wenn Sie Jhre Kontrole nicht 
aufgeben mollen, offen hervortreten 
und die Verantwortung für Ihre 
Handlungen übernehmen. Wir be- 
| fchuldigen Sie, daß Sie in der Per- 
| gangenheit JhrenEinfluß dahin geltend 
| gemacht haben, Männer in die Legis- 
| latur zu entfenden, die direft oder in- 
| direft verpflichtet waren, |hre Wün- 
| fche zu erfüllen, und daß Sie fidh in 
| Nothfällen um die Verantwortung ge- 
ı drückt haben. 

„Sie find foweit gegangen, ‘yhre, der 
Bevölkerung gemachten, Verjprechun: 
gen nicht einzulöfen. Ein Beweis da- 
für ift die Vorlage für ein County: 
Zipildienftgefeg. Jedermann, der mit 
der Lage in Springfield während ber 
Tagung vom Jahre 1907 vertraut tit, 
weiß, daß diefe Vorlage hätte Gejfeh 
werden fönnen, menn die Mitglieder 
von Coof County es gewollt hätten. 
Es ift eine mohlbefannte Ihatfache, 
und Sie fünnen fie nicht widerlegen, 
daß die republifanifchen Abgeordneten 
von Eoof County fo abfolut von %h- 
nen fontrolirt wurden, daß die Vor- 


lage Gefeß geworden wäre, wenn Sir 


e3 gewünfcht hätten. 

„E3 ging aus der Zufammenfegung 
des Ausfchuffes, dem der Entwurf an= 
vertraut war, flar hervor, daß Sie mit 
geringen Ausnahmen |hren Einfluß 
dahin geltend machten, die Vorlage ab- 
zuthun, während Sie dem Bublifum 
gegenüber betheuerten, daß Sie \/re 
VBerfprechungen einzulöfen mwünjchten. 
| Wir erfuchen Sie daher, in dem fom= 
| menden Kaufus fich entweder nicht um 
ı die Wahlen zur Legislatur zu füm- 
| mern oder aber, anzuerfennen, daß Sie 
' wünfchen auch in Zufunft die Macht 
beizubehalten, die Sie in der Vergan= 
genheit gehabt haben, nämlich «ie Re- 
formen zu bereiteln, die Jhre eigenen 
Intereſſen ſchädigen könnten.“ 

Buſſe .onferırt mıt Deneen. 


Smifchen Mayor Buffe und ou: 
berneur Deneen fand heute Mittag im 
Union Leaque-Klub eine Konferenz 
ftatt, an der auch Stabtfümmerer 
Milfon theilnahm. Die beiden Ber: 
treter der Stadt drangen in das 
Staatsoberhaupt, feinen Einfluß da- 
hin geltend zu machen, daß die Steuer= 
gefege in der gegenwärtigen Situng 
der Legislatur jo abgeändert werden, 
tie die VBürgermeifter einer Anzahl 
Städte des Staates es münfchen. Je— 
denfall3 famen auch politifche Fragen 
zwifchen Gouverneur Deneen und dem 
Mayor zur Sprade. Die Anhänger 
des Erjteren bemühen fich jeit längerer 
Zeit, das Stadtoberhaupt zu einer 
Grflärung über feine Stellung im 
Kampfe um die Nomination für das 
Gouperneursamt zu bewegen. Der 
Gouverneur jelbft ift der Anficht, daß 
zugleich mit der Auswahl der Kandi- 
daten für die Vorwahlen im Auquit, 
die in einem demnächit ftattfindenden 
Kaufus der PBarteiführer erfolgen fol, 
auch Klarheit in Bezug auf die Nomi- 
nation für das Gouperneursamt ge- 
ſchaffen werden follte. 


Kanfus dr Darteiführer. 


Der Kaufus jelbft dürfte faum vor 
| Anfang nädfter Woche ftattfinden, da 
! fich weder der „blonde Boah“, William 
ı Zorimer, noch ames Peafe in der 
| Stadt befinden und Poftmeifter 
: Campbell durch Krankheit ans Haus 

gefeifelt ift. Lorimer ift in Wafhing- 

ton, während Peafe in Mount Ele: 
' ment, Mich., den Aheumatismus !o3 
| zu werden jucht und fich vielleicht aud) 

bon der fürdhterlichen Schlappe, die 

ihm die Wähler der 25. Ward beige- 
bracht haben, erholt. Zum Kaukus 
find außer Mayor Buffe und Goubper- 
neur Deneen noch James Peaſe, Poſt— 
meiſter Daniel R. Campbell, Oberbau— 
tkommiſſär John J. Hanberg, Charles 
W. Vail, John F. Smulski, Roy O. 
Weſt, William Weber, Fred M.Blount 
und William Lorimer geladen. Ob 
Legterer daran theilnehmen wird, tjt 
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Sicher auf eine nochmalige Nomina- 


ı tion durch den Kaufus können ſoweit 


Roy D. Weit, Mitglied der Revifions- 
behörde, Staatsanwalt John J.Healy, 
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Seid Ihr ein Mann? 


Ihne Energie, ohne Luft zur Arbeit, 
mit Kreuzichmerzen, Kopfweh, dum-= 
pfem Gefühl, habt Ihr feinen Appetit, 
jeid Xhr Morgens müder als am 
Abend vorher, jeid Ihr nervös, nieder⸗ 
geihlagen und erfhöpft? Leidet Ihr 
an NRheumatismus, oder Habt hr 
Blafene und  Nierenbefchwerben? 
Wenn dies der Fall, gebt Acht. Dr. 
Bart’3 eleftrifche Behandlungen find 
gerade die, welche hr braudt. Sie 
bringen Vitalität in den geſchwächten 
Körper. Sie ftimuliren das Gehirn 
und füllen den Körper mit Leben, 
Ehrgeiz und Ausdauer. in einer Be- 
handlung fühlt Yhr Euch wie neuge- 
boren. Sie fräftigt und ftärkt und 
befeitigt jchnel alle Schwächen. In 
der That, fie macht Männer aus den 
ſchwächſten Halbmännern. 

Dr. Bartz offerirt freie Konſul— 
tation, Examination und Behandlung 
irgend Jemanden, der zu erproben 
wünſcht, ob ſeine Methoden bei ihren 
Leiden heilſam ſind. Sprecht vor in 
ſeiner Office zu irgend einer Zeit wäh— 
rend der regelmäßigen Officeſtunden. 
Wenn Ihr vorſprecht, wird Dr. Bartz 
Euch mit Vergnügen ſeine neuen Me— 
thoden erklären über die Anwendung 
von Elektrizität, vibrirende Maſſage 
und die violetten Strahlen für die Hei— 
lung von Nervenſchwäche, Rheumatis- 
mis, Nieren- und Blafen-Leiden, Ma- 
gen-Befchwerden, Verftopfung, allge- 
meine Schwähe, Mangel an LZebens- 
fraft und Ehrgeiz, mweiblihen Schwä- 
hen und Hautfrankheiten jeder Art. 
Sprecht jofort vor und macht Euch des 
Doktor Liberale Offerte zu Nuten, 
denn es gibt viele Fälle, in welchen 
eine einzige Behandlung genügt, nicht 
nur zur Linderung, ſondern zur wirk— 
lichen Heilung. Beachtet keine Gebüh— 
ren für Konſultation, Unterſuchung 
und Behandlung. 

„Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ge- 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber Ihe Fair). 

‚ Dffice-Stunden: Bon 9 bis 5 täg- 
Ich, Mittwoh3 und Samftags bis 
8:30 Uhr Abende. Sonntags von 10 
bis 12 Uhr Mittags. m. 
— r — ——— — — — — 


William Weber, Mitglied der Aſſeſ— 
ſorenbehörde, Charles W. Vail, Ge— 
richtsſchreiber des Superiorgerichtes, 
und Joſeph Bidwill jr. Gerichtsſchrei— 
ber des Kreisgerichts, rechnen. Auch die 
Nomination des Leichenbeſchauers Pe— 
ter M. Hoffman gilt als wahrſchein— 
lich, wenngleich in einigen Kreiſen die 
Anſicht herrſcht, daß die Landbezirke 
ſich mit einem fetten Poſten begnügen 
ſollten. Sowohl Weber als auch 
Hoffman ſtammen aus den Landbe— 
zirken, Weber aus Blue Island, Hoff— 
man aus Desplaines. Der Leiter des 
Grundbuchamtes Abel Davis bewirbt 
ſich nicht um eine nochmalige Nomina— 
tion, die zu erlangen er jedenfalls auch 
Mühe haben würde. Sicherlich ab— 
gewandelt wird der Gerichtsſchreiber 
des Appellationsgerichts, Gilbert H. 
Porter. 


Die deutſche Preisriege. 


Sie wird morgen Abend vor dem Haupt« 
zw2ig der HD. M. €. X. auftreten. 


Aus den beiten Turnern biefiger 
Jurnvereine ijt befanntlich eine Preis- 
riege zufammengejtellt worden, melche 
die deutfchen Turner Chicagoz auf dem 
vom 18. bis zum 23, Juli in Frankfurt 
am Main jtattfindenden Deutjchen 
Bundesturnfet vertreten wird. Die 
Niege, die am 21. Juni von bier ab- 
reifen wird, hat bereit3 vor mehreren 
Jurnpereinen und vor dem Chicago 
und dem Slinois Athletic Club ge= 
turnt und mwird morgen Abend im 
Hauptgebäude des Chriftlichen Yüng- 
lingsvereins an La Galle Str. eine 
Vorftellung geben. Die Reineinnahme 
wird der Reijefaffe der Riege zuflie- 
Ben. Das Programm bejteht aus 
Iurnen am Pferd, Barren und Red 
und GStabübungen feiten? der Riege 
und anderen turnerifchen Vorführun- 
gen. Die Riege beiteht aus den Tur- 
nern 9. Berfmann vom Englemood- 
Jurnverein, Vorturner; Wm. Herzog 
und Jakob Kraft vom Turnverein 
„Vorwärts“, C. Ludwig vom Teu— 
tonia-Turnverein, Theo. Schock vom 
Sozialen Turnverein und W. Horſchke 
vom La Salle-Turnverein. Sie wird 
auch Norwegen, London, Böhmen und 
die Schweiz beſuchen. 


Jubiläumsfeier beendet, 
Joſeph U. Kield überweift dem riftlihen 
Sünglinısverein $50,000. 


Die Feier des fünfjährigen Beite- 
hens des chriitlichen Jünglingsvereins 
von Chicago fam gejtern Abend mit ei- 
nem glänzenden Banfett im neuen 
Bantettfaale de3 Auditorium: zu 
Ende. Den Höhepunft des Abends 
bildete die Ankündigung, daß ofeph 
N. Field, der Bruder des verftorbenen 
Marfhball Field, dem Verein die Sum= 
me von $50,000 ausgejegt habe. Dies 
bringt den Yond3, der zur Erinnerung 
an das goldene Jubiläum des Vereins 
gefammelt werden fol, auf $305,000. 
E3 wird verfucht werben, ihn auf $1,- 
000,000 zu bringen. Die Schenkung 
des Herrn Field, der in Mancheiter, 


"England, wohnt, mo er die dortigen ; 


Anlagen der Firma Marfhall Field ; 
leitet, wurde von Herrn 2. Wilbur ° 
Meiler, dem Sekretär des chriftlichen - 
Sünglingsvereins, angefündigt. Herr 
Field, der jeit 33 Jahren in England, 
mohnt, war früher in Chicago anfäl- 
fig, das er jährlich einmal bejudt. 
— — — 


Opfer ſeines Berufs. 


Der 28jährige Bauſchreiner Frank r 
Aldrich, Nr. 87 Homer Straße, ftürzieZ 
heute vom 4. Stod des Neubaues an’ 


25. und Quarry Straße ab. Grerlitt 


Berlegungen, denen er bald nad jei:* 
ner Einlieferung im Baptifleg-Hojpi- 
tal erlag. 


% 
» 
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VBolltommene Gerechtigkeit. 


Der Kaffandrabotichaften, die der 
Präfident in immer kürzeren Ziwijchen- 
räumen auf den Kongreß lozläpt, ift 
biefer gründlich müde geworden. Als 
dem GSenate gejtern wieder eine unter- 
breitet wurde, vertagte er jich mitten 
in ber Vorlefung. Unmittelbar vor- 
ber hatte die hohe Körperfchaft mit 50 
gegen 23 Stimmen den VBorjchlag ab> 
gelehnt, gleich vier Riefenfchladtichiffe 
auf einmal bauen zu laffen. Der 
Senat — mie vor ihm das Abgeorbne- 
kenhaus8 — begründet die Abmweifung 
#heil3 mit dem vorhandenen Defizit, 
%heil3 mit der unbeftreitbaren Ihar= 
adhe, daß die amerifanifche Krieg3- 
I für Vertheidigungszmede voll- 
tändig ausreicht. Herrn Roofevelt3 
Reibjchreiber und Speichelleder  de- 
ftehen aber darauf, daß der Kongreß 
die Flottenvergrößerung nur bermeı= 
gert, weil er den Präfidenten „pe- 
müthigen“ will. Das ift offenbar auch) 
Herrn Roofevelt3 Anficht, der Tich 
überhaupt immer mehr in bie Vor- 
ftellung verrennt, daß alle Leute, die 
nicht ganz und gar mit ihm überein- 
ftimmen, entweder zu dumm find, um 
ihn verftehen zu können, oder zu nei= 
difh, um ihm den Ruhm mohl voll- 
brachter Thaten zu gönnen. Daß viel- 
Yeiht er felbft mitunter im Unrechte 
fein fönnte, hält der Präfident fiir 
ausgefchlofien. Seine Bemweisführung 
gilt ihm ala unmiderleglich. 

Deshalb fommt er immer wieder auf 
fein Gejeßgebungsprogramm zurüd. 
Sin feiner jüngsten Botfchuft wiederholt 
er abermals alle feine früheren Bor= 
fchläge, hebt jenocdy mit bejonderem 
Nachdrude die Bil hervor, Durch 
die einerfeits die Macht der Ge: 
richtshöfe, inhaltsbefehle zu er=- 
lafien, mefentli bejchräntt, und 
anbererfeits der Verkehrskommiſion 
oder „Tonft einem Verwaltungs 
förper“ die Gewalt verliehen mer- 
den fol, unbilige Abmachungen 
zwifchen den großen Korporationen 
furzer Hand zu verbieten, bezw. Die 
frevelnden Korporationen ganz aufzu= 
löſen. Wiederum legt er jeine ganze 
politifche Philofophie dar, Die eigentlich 
nur auf die befannte „goldene Regel” 
binausläuft. Er mill das deal der 
bemofratifchen Republif verwirklichen 
und die pvollfommene Gerechtigkeit auf 
Erden einführen. Somohl der Dema-= 
goge, der das Klafjenbemußtjein pre= 
digt, wie der Multimillionär, „deilen 
Söhne Laffen und deffen Töchter aus- 
ländifhe Prinzeffinnen find“, fol 
dur) die väterliche Bundesregierung 
auf den rechten Weg geführt werben. 
Nicht den Gerichtshöfen, jondern einem 
Zmeige der Bolljtredungsbehörde Toll 
die Entjeheidung darüber zujtehen, nb 
eine Vereinigung oder Abmachung, eine 
Korporation oder ein Verband ftatthaft 
oder rehtömwidrig ift. Die Einzeljtaa- 
ten können die Aufgabe nicht löfen; und 
„fein richterliche® Tribunal hat Die 
Kenntniß oder Erfahrung, zu entfyei- 
ben, ob eine gegebene Kombination im 
Sntereffe des Bublitums rathjam oder 
nothmendig ift“. Nur ein Verwal: 
tung2förper kann den Ueberariffen ve3 
Kapital3 und der Arbeit fteuern, denn 
auch Iebtere muß in ihre Schranken 
beriwiefen werden, wenn fie „auf un 
rechtmäßige Weife die Vertheilung und 
ben Berfauf von Wrbeit3erzeugnifjen 
zu verhindern jucht, 3. 8. durch gemiffe 
Formen des Boykotts“. Herr Rooſe— 
velt predigt die abſolute Gerechtigkeit 
und die goldene Mittelſtraße, und ge— 
wiſſermaßen als Wegweiſer auf diefer 
Straße will er einen Zweig der Bun⸗ 
desexekutive einſetzen. 

In einem „Eſſay“ lieſt ſich das alles 
ganz gut, aber die Erfahrung lehrt lei— 
der, daß der unvollkommene Menſch 
nichts Vollkommenes ſchaffen kann. 
Haben die geſetzgebenden Körperſchaf— 
ten und die Gerichtshöfe durch Bege— 
hungs- und Unterlaſſungsſünden die 
beſtehenden Uebelſtände herbeigeführt 
und gefördert, ſo wird die Verkehrs— 
kommiſſion, das Korporationsbüro 
oder ſonſt eine Behörde vorausſichtlich 
auch nicht unfehlbar ſein. Ebenſo we— 
nig werden die Multimillionäre und 
die Gewerkſchaften durch eine Kom— 
miſſion oder ein Büro angehalten wer⸗ 
den können, ihre eigenen Intereſſen 
dem Gemeinwohle unterzuordnen und 
alle ſelbſtſüchtigen Triebe zu unter— 
drücken. Endlich werden die Gerichts— 
höfe, die doch über die Rechtsgiltigkeit 
aller Geſetze zu urtheilen haben, nicht 
freiwillig auf die bisher ausgeübten 
Befugniſſe verzichten und ihren Man⸗ 
gel an „Kenntniffen und Erfahrung“ 
eingeltehen. Sie werden nad) wie vor 
nah beitem Wiffen und Geriffen 
„Recht Tprechen” und fich von einem 
Verwaltungsförper nicht die Hände 
binden lafjen. 

Deshalb finden die Vorfchläge des 
Präfidenten im Kongreffe nicht ben 
einftimmigen und begeifterten Beifall, 
ben fie nach der Anficht ihres Urhebers 
verdienen. Namentlich die „älteren 
Staatsmänner“, die das wirkliche Les 
ben weit befjer zu fennen glauben, ala 
Herr Roofevelt, verfchließen fich feiner 
überaus warmen Bemeisführung. Dat 
ber Präfident ihre fühle Zurüdhaltung 
al eine perfünliche Beleidigung em- 
pfindet, ift ein Iemperamentäfehler, 
unter bem er felbft am meiften leidet. 
Mer fo viele grundftürzende Ummäl- 
zungen auf einmal bornehmen mill 
und nicht mit der Trägheit der Maf- 
fen rechnet, ift naturgemäß zu berben 
Enttäufchungen verurtheilt. 


Der glückliche Südfruchte-Truſt. 


Das Nachahmen ift oder feheint ver- 
hältnigmäßig leicht, aber jehr felten 
nur gelingt’3 dem Nachahmer, das 
Vorbild zu erreichen zumeiit 
fommt’3 ganz ander. Denn menn 
3mei dasjelbe thun, fo ift es befann- 
iermaßen doch nicht Dasjelbe, und die 
Umftände find niemal3 ganz die glei- 
hen. Nur wenn fi” dem Nach: 
ahmungsgeſchick eigenes erfinderijches 
Talent und Glüct zugefellen, mag das 
Biel erreicht werden. 

Die „United Fruit Company”, be= 
fannt als der „Südfrüchte-Truft”, bes 
fit Gefchid, Talent und Glüd — be: 
jonders Glüd, und das ift die Haupt- 
jache dabei. Sie hat Jich den großen 
Standard Del-Truft zum Vorbild ge- 
nommen, und hat in ihrem Streben 
großen Erfolg gehabt. E3 geht ihr 
jchr qut und mwird ihr vorausjichtlic) 
in Bälde noch fehr viel beffer gehen. 
Denn e3 it ihr fehon gelungen, die 
Aufmerffamfeit des SKongrefies auf 
fich zu Ienfen — mit dem Ergebnif, 
baß .bereit3 eine NRejolution ein: 
gereicht wurde, melche eine fofortige 
Unterfuhung des Südfrüchte-Truſts 
feitend des Handels- und Arbeit— 
departements verlangt. Und was 
mehr kann das Liebchen wollen?, 
bezw. was Beſſeres kann es ſich wün— 
ſchen, als das, was vorausſichtlich die 
weitere Folge davon ſein wird? 

Die Reſolution wurde von dem 
Senator Johnſon von Alabama ein— 
gebracht und war begleitet von einer 
Denkſchrift, in der der Senator zeigt, 
was für ein ſcheuſäliges Truſtgebilde 
die „United Fruit Company“ “iſt; wie 
dieſe Geſellſchaft durch verſtändniß— 
innige Befolgung der „Standard 
Oil“Methoden in wenigen Jahren zu 
einem großen Truſt wurde. Die Ge— 
ſellſchaft iſt noch keine zehn Jahre alt, 
und doch beherrſcht ſie nach Senator 
Johnſon ſchon volle 90 Prozent des 
Südfrüchtehandels, bezw. Früchte— 
imports. Sie wurde in 1899 durch 
Verſchmelzung der damals beſtehenden 
zehn größten Früchteeinfuhr-Geſell— 
fchaften, bezw. -Firmen, gegründet 
und mit 820,000,000 kapitaliſirt. 
Ihre nächſte Sorge war, den Wett— 
bewerb nach Möglichkeit zu unter— 
drücken und die Preiſe tüchtig in die 
Höhe zu treiben. Sie gründete meh— 
rere Tochtergeſellſchaften, deren wich— 
tigſte die „Fruit Despatch Co.“ iſt, 
in deren Händen hauptſächlich der Ver— 
kauf innerhalb der Ver. Staaten 
liegt. 

Die Mittel und Wege des Süd— 
früchte-Truſts — der „United Fruit 
Co.“ und ihrer Tochtergeſellſchaften — 
die „Preiſe aufrecht“ zu erhalten und 
den Wettbewerb zu unterdrücken, wa— 
ren ganz „ſtandardölig“. Von Zeit zu 
Zeit wurden ganze Schiffsladungen 
Südfrüchte über Bord geworfen, zu 
dem „ausgeſprochenen Zwecke den feſt— 
geſetzten Marktpreis aufrecht zu erhal— 
ien“. Zu demſelben Zwecke und um ein 
Ueberladen des Marktes und den ſich 
daraus ergebenden Wettbewerb zwi— 
ſchen den Kleinhändlern zu vermeiden, 
wurden die Einfuhren der Tochterge— 
ſellſchaften beſchnitten, wo immer das 
angebracht ſchien. Zwiſchenhändler, 
die auch noch mit unabhängigen Im— 
porteuren Geſchäfte machten oder ma— 
chen wollten, wurden mit dem Ruin be— 
droht. Wenn ſie nicht zu Kreuze kro— 
chen, wurde die betreffende Waare weit 
unter dem Imporipreiſe, in man— 
chen Fallen für nichts angeboten. Das 
machte die Zwiſchenhändler in der Re— 
gel ſehr ſchnell mürbe und die weitere 
Folge war, daß die unabhängigen Im— 
porteure ihre Waare nicht los werden 
konnten und ſchwere Verluſte erlitten. 
Ein paar ſolche Erfahrungen, und ſie 
waren am Ende ihres Geldbeutels, ga— 
ben das Geſchäft auf oder einigten ſich 
mit dem Truſt. Für die Opfer, die 
der Truſt an einigen Orten dieſem Un— 
terdrückungskampf brachte, entſchädigte 
er ſich alsbald reichlich durch Erhöhung 
der Preiſe in anderen Märkten, in de— 
nen es keinen Wettbewerb für ihn gab. 

Auf dieſe Weiſe gelang es dem 
Truſt, wie ſchon geſagt, volle 90 Pro— 
zent des ganzen Südfrüchte-Geſchäfts 
an ſich zu bringen und nicht nur den 
Preis feſtzuſetzen, für den innerhalb 
der Ver. Staaten Bananen derkauft 
werden dürfen, ſondern auch zu be— 
ſtimmen, was die unabhängigen Ba— 
nanenpflanzer in den Tropen für ihre 
Frucht anzunehmen haben. Dem Truſt 
ſelbſt gehören rieſige Plantagen in den 
mittelamerikaniſchen Staaten, in Ko— 
lombia und Panama, auf Jamaika, 
Kuba, Santo Domingo und den klei— 
neren weſtindiſchen Inſeln; ihm gehö— 
ren auch eine ganze Reihe großer und 
ſchneller Dampfer, die zwiſchen den 
Häfen der genannten Länder und un— 
ſern Häfen an der Golfküſte und der 
atlantiſchen Küſte fahren. Von Koſta 
Rika allein bringen die Truſtdampfer 
jährlich rund 30 Millionen Büſchel 
Bananen, 300,000 Kiſten Orangen 
und 300,000 Kokosnüſſe. Der Truſt 
ſoll die Regierung Koſta Rikas ganz 
beherrſchen und ihren Einfluß über ſie 
zur Erdroſſelung jeglichen Wettbe— 
werbs, der ſich dort zeigen will, be— 
nutzen. 


* * * 


Es iſt ein großes und ſchweres 
Sündenregiſter, das Senator Johnſon 
dem Südfrüchte-Truſt vorhält, und es 
kann kaum daran gezweifelt werden, 
daß das Handelsdepartment eine pein— 
liche Unterſuchung vornehmen wird — 
und dann wird der Weizen des Süd— 
früchte-Truſts blühen, wie nie zuvor. 
Wenn er auch weiterhin Glück hat, 
wird der Generalanwalt der Ver. 
Staaten eine Klage gegen den Truſt 
anſtrengen, und dann wird deſſen Wei— 
zen noch ſchöner blühen, und es iſt im— 
merhin möglich — nur noch etwas 
mehr Glück gehört dazu — daß ber 
Truſt zu einer Millionen-Strafe ver⸗ 
donnert werden wird — und dann 
wird er frohlodend ausrufen können: 
E3 ijt erreicht — und wird er ernten: 
Dann wird er fein „Kapital“ durch die 
Verwandlung bon je einer $1000- 
Altie in fünf gleihmwerthige Antbeil- 
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ſcheine verfünffachen können, wie's der 
Standard Oel-Truſt vorhat, und die 
fünffad) verwäfjerten „United Fruit 
Co.“Aktien werden Aktie für Aftie in 
ganz kurzer rift wieder ebenfo hoch im 
Preife jtehen, wie die $20,000,1u0 At: 
tien vor der Verwäfferung. Denn e3 
wird über allen Zweifel nachgemwiejen 
worden jein, daß der Südfrüchte-Truft 
tiefige Profite macht, und das truft- 
feindliche Publikum wird ficy, jomeit 
es die Mittel dazu hat, um die Truft- 
aftien reißen, auch möglichit viel von 
den jchönen PBrofiten des jcheußlichen 
Zrujts abzubefommen. Das übrige 
Publitum wird aber in Zukunft aud 
das Wort: „Wenn zmei dafjelbe thun, 
jo ijt e3 doch nicht daffelbe“, nicht in 
den Mund nehmen, ohne fich dazu zu 
benfen, „mit Ausnahmen, natürlich“ 
und — „mit der Irujtzerjchmetterurg 
fommt’3 doch allemal ganz anderz als 
es fol“. 

Was Anderes kann man erwarten 
bon der in Ausficht gejtellten Unter- 
ſuchung? 3 mag alles wahr fein, 
was Senator ohnjon von dem Süd— 
früchte-Truft jagt, und jedermann 
weiß, daß jeit Gründung der „United 

| ruit Eo.“ der Bananenpreis um 33 bis 
50 Prozent in die Höhe ging und über- 
all verjelbe if. Uber mas Anderes 
darf man von der Unterfuchung erhof- 
fen, als daß fie zeigt, mwelch’ unge- 
heure Geminnfte der Truft erzielt und 
wie münjchensmwerth es ift, Trujtaftien 
zu befigen, da bei der Unterfuchung 
„und gerichtlicher Verfolgung feines Vor= 
bilds, des „Deltrufts“, nicht anderes 
herausfann und eine ganze Reihe an= 
derer Truft3 ganz dafjelbe thun over 
thaten, ohne daß fie zerfchmettert wur: 
den oder werden konnten? 

Glüd muß ein junger Menfch ha- 
ben: eine gewaltige Neflame für den 
Zruft wird die in Ausficht geftellte 
„Unterfuhung“ fein und — die Büs 
nanen werden im nädjten Jahre bor= 
ausfichtlich 25 Cts. das Dutzend ko— 
ſten. — Mit Macht drängt ſich der 
Verdacht auf, daß der Südfrüchte— 
Truſt ſelber die „Unterſuchung“ 
wünſcht. — — — 


Kuba und das tubaniſche Heer. 


Daß Roofevelt eg gut meint mit den 
Kubanern und die Anerkennung ihres 
Ntechtes auf Freiheit und Unabhängig- 
feit ehrlich gehalten haben will, fann 
füglich nicht angezweifelt werden. Kei- 
nesfalls gehört er zu Denen, die nad) 
Beendigung des jpanijchen Krieges 
das vom Slongreß der Ber. Staaten bei 
Beginn des Krieges gegebene Verjpre- 
chen nicht gehalten haben wollten, am 
liebjten aud) Kuba ohne meiteres Fe- 
derlefen in ‚en Annerionsfad geftedt 
hätten. Zur Befriedigung etwaiger 
Ungliederungsgelüfte, jo er deren mit 
Bezug auf Kuba gehabt hätte, mar ihm 
die denkbar günftigfte Gelegenheit ge= 
boten. Gegenüber dem, auf die Präft- 
dentenwahl vom Dezember 1905 fol- 
genden Aufftand hatte die Palma’fche 
Regierung fich als ebenjo unfähig mie 
ſchwachmüthig und ohnmächtig erwie— 
ſen. Die ganze Inſel, mit einzigerAus— 
nahme der Hauptſtadt Havana, war in 
der Gewalt der Aufſtändiſchen. Nur 
das Einſchreiten der Ver. Staaten ver— 
hinderte, daß ſie ſich auch der Haupt— 
ſtadt bemächtigten. Präſident Palmas 
darauffolgende Abdankung und die 
gleichzeitige Auflöſung des kubaniſchen 
Kongreſſes hatten die Inſel ohne jede 
Regierung gelaſſen. Hätte Rooſevelt 
damals zuzugreifen beſchloſſen, er hätte 
im eignen Lande viel laute Zuſtim— 
mung und wenig Widerſpruch gefun— 
den. Alle Patentpatrioten, Jingos 
und Hurraſchreier, neun Zehntel der 
Preſſe und eine große Kongreßmehrheit 
wären auf ſeiner Seite geweſen. Viel— 
fach hat man ihn getadelt, daß er nicht 
zugriff. Das kubaniſche Volk, hieß es, 
habe ſeine Gelegenheit gehabt und es 
ſei nicht die Schuld der Ver. Staaten, 
daß es ſich der Gelegenheit nicht ge— 
wachſen erwieſen. Das vor Beginn 
des Krieges hier gegebene — („übereilt 
gegebene“) — Verſprechen ſei eingelöſt 
worden, als im Mai 1902 die amerika— 
niſche Verwaltung abzog und die In— 
ſel der vom kubaniſchen Volke erwaͤhl— 
ten Regierung überließ. Nun habe ſich 
gezeigt, daß dem kubaniſchen Volke zur 
Selbſtregierung die Befähigung fehlt, 
es nicht reif iſt zur Unabhängigkeit. 
Die in der Präfidentenwahl unter- 
legene Partei, jtatt fich dem Wahlent- 
Icheide zu fügen, war zum Aufruhr ge- 
Ihritten. Ulle Bande der Dronung 
waren gelöft, alles Eigenthum in Ge- 
fahr. Amerifaner und andere Aus- 

| länder, die dort viele Millionen Kapi— 
tal angelegt haben, forderten Schub. 
Unfere Pflicht fei es, diefen Schuß ih- 
nen angedeihen zu laffen. Gie nicht 
neuer Gefahr auszufegen, müßten 
„wir“ dauernd die Regierung überneh- 
men. 

Prafident Roofevelt hat ſich dadurch 
nicht irre machen laffen. Unentmegt 
lteß er die Schritte und Mafregeln 
treffen, die ihm nothwendiq fchienen, 
die „Juspendirte” fubanifche Republif 
mieber ind Leben treten zu laffen. Als 
bor einiger Zeit der amerifanifche 
Maffepermwalter der Republik, Gouver- 
neur Magoon, zu melden vermochte, 
daß nun Alles bereit fei zu- einer neuen 
Volfamahl auf der Inſel und daß 
mahrfcheinlic im März oder April 
nächlten Jahres die neue fubanifche 
Regierung werde eingefegt werden kön— 
nen, billigte Roofevelt das Programm 
bis auf Eins: — die Uebergabe ver 
Snfel an die Zubanifche Negierung 
müjfe unter allen Umftänden fpäte- 
ftend im Februar erfolgen. Mit an- 
deren Worten: fo lange er felbft noch 
Präfident der Ver. Staaten if. Gr 
will die MWieberaufrichtung der fuba- 
nifchen Republit nicht feinem Nachfol- 
ger überlaffen. Auf fein Konto fol 
fie gefchrieben werden, mit feinem Na» 
men berfnüpft als feine Schöpfung in 
die Gefchichte übergehen. Was Alles 
er offenbar nicht münfchen miürbe, 
wenn er nicht den Wunfch begte und 
die Hoffnung, daß die Schöpfung Be- 
ftand haben möge. 


Und vermuthlih ift der Wunfch | 


ftärfer ala die Hoffnung. Von dieſem 
Geſichtspunkt aus erklärt fich, mas ji 
anders nicht erklären läßt: der neue 
Plan eines ftehenden Heeres auf Kuba. 
Wenn irgend ein Land fo geitellt ilt, 
feine bewaffnete Macht gegen außmär= 


tige Feinde zu bedürfen, fo ift Kuba | 


biefes Land, nachdem die Ver. Staaten 


fi zum Schüger feiner Unabhängig: ı 


feit gemacht und die Abwehr etwaiger 
äußerer Angriffe auf Jich genommen 
haben. Auch läßt fich nicht jagen, daß 
die Inſel weiterer Militärmadht für 
Bolizeiziwede im Innern bedürfte. Yür 
diefen Zmed hatKuba in feinen „Rural 
Yuards“ oder Landwacen eine wohl» 
organifirte bewaffnete Macht, mehr 
als 5000 Mann, worunter 4020 Be- 
rittene, denen der amerifanifche Gou= 
berneur noch in feinem legten Berichte 
„mit hoher Befriedigung” das Zeugnig 
großer Tüchtigkeit ausftellte. Diele 
davon gediente Leute; die Offiziere zu- 
meiit Veteranen der fubanifcgen reis 
heitsfämpfe. Im Verhältnig zur Zahl 
der Beodlferung hat Stuba in den „Rus 
ral Guard3“ eine viel größere bemaff- 
nete Macht, als die Ver. Staaten in 
ihrem ftehenden Heere bejiten. 

Wenn Präſident Rooſevelt trotzdem, 
und troß der nichts weniger als glän— 
zenden Finanzlage Kubas, noch ein 
beſonderes ſtehendes Heer organiſiren 
läßt, das als „vegnlar army“ beſtehen 
ſoll neben den „Rural Guards“, ſo 
kann der Grund, der ihn dazu treibt, 
offenbar kein anderer ſein, als daß er 
das Heer für nöthig erachtet zur Stütze 
der Regierung. Künftige Revolutionen 
befürchtend, will er der Regierung die 
Macht geben zur Niederſchlagung von 
Revolutionen. 

Ein echt Rooſevelt'ſcher Gedanke! 
Gut gemeint — nur etwas unüberlegt. 
Die militäriſche Macht erſcheint in der 
Geſchichte ſpaniſcher Republiken viel 
häufiger als Werkzeug denn als Bän— 
diger der Revolution. Ehrgeizige Ge— 
nerale, geſtützt von der Armee, ſind von 
jeher die gefährlichſten Umſtürzler ge— 
weſen. Die Soldateska folgt dem 
Führer, der am meiſten Lohn und 
Beute verſpricht; und der unverant— 
wortliche Streber kann an Verſprech— 
ungen ſtets die verantwortliche Regie— 
rung übertreffen. So daß, was Herr 
Rooſevelt der neuen kubaniſchen Re— 
gierung als Stütze zugedacht hat, ſehr 
leicht zu ihrer größten Gefahr werden 
mag. Um ſo mehr, als das unnöthige 
Heer eine ſchwere Menge Geld koſten 
wird, und ſomit zu einer Erhöhung der 
Steuerlaſten zwingt, die an und für 
ſich ſchon dazu angethan iſt, die öffent— 
liche Unzufriedenheit zu nähren und 
Haß gegen die Regierung zu erwecken. 


Lokalbericht. 


Bewegte Laufbahn. 


— — 


Uriegsveteran unter der Anklage des Mor— 
des feſtzenommen. 


Von den Detektives O'Connell und 
Bailey wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde an der Ecke von Polk und 
State Straße ein Burſche feſtgenom— 
men, in welchem man es mit John J. 
Herman zu thun zu haben glaubt, der 
ſeit acht Jahren von den Behörden in 
Denver, Kol., geſucht wird als der 
Mörder eines Poliziſten. Herman hatte 
| in der Bundesarmee gedient und den 
Ipanifch-zamerifanifchen Krieg mitges 
macht, war aber nach Beendigung de3 
Krieges defertirtt. Man hatte ihn wies 
der eingefangen, und er jah in Den- 
ber feiner Progzejfirung entgegen. Er 
entjprang aus dem Militärgefängnif, 
wurde von zwei Boliziften aufgehalten 


den anderen verwundet. 

Der hier verhaftete Burfche verhält 
fih bezüglich feiner Jdentität recht 
Ihmeigfam. Zugegeben, daß er der ge= 
fuchte Herman fei, hat er noch nicht, 


fcheinend jehr ficher. 


gens fejtgejtellt, daß Herman ein hal- 
bes Jahr vor Ausbruch des fpanijch- 


Chicago unter dem Namen Wilfon me- 


pihill eingefäfigt worden. Er murde 
damals nicht al3 Herman erfannt und 





die Polizei aber ijt ihrer Sade ans | 
Man hat übris | 


gen Beraubung eines gemwiffen Mul- | 


| fam mit einer Haftitrafe von furzer | 


Dauer dabon. 
—-00 — wt — 


Der Konfulatsdtenft. 


Die Chicagoer Univ rfität bat dafür einen 
Unterrichtsturfus eingerichtet. 

Die Bundesregierung fteht im Be- 
ariff, ihren SKonfulardienft einer 
gründlichen Ummandlung zu unterzie= 
hen im Einklang mit einjchlägigen ge= 


ı lieber Bater 


Für den givildienft. 


Hationalfonvent der Kommifjäre findet in 
Chicago ftatt. 

Am Donnerftag, dem 7. Mai, wird 
bier in Chicago der Nationalfonvent 
bon Vertretern der Zivildienſt-Kom— 
miffionen des Landes eröffnet merben. 


' Die Sigungen werden im Rathhaus 


ftattfinden.. Zur Detheiligung an— 
gemeldet haben jich Die Mitglieder Der 
Bundes-Zivildienft-Rommiflion, Vers 
treter der Staat3-Kommifjionen bon 
New Dorf, Maffachufetts, Jlinois, 
Wistonfin und Kolorado,fotvie ſolche 
der ſtädtiſchen Kommiſſionen für New 
York, Buffalo, Troy, Rocheſter, Los 
Angeles, Denver, Milwaukee, Spring: 
field, SO., Evanfton, IU., Nem Haben 
und natürlich auch ver für Chicago 
und für Coof County. Die Verhand- 
[ungen merden fi” nad dem auf- 
geftellten Programm Lis zum Yreitas 
Nachmittag hinzieben. Am freitag 
Apend findet zu Ehren der Gäjte ein 
Bantfett Ttatt. 


— ee) 9 
Die Waff: entlud fih. 


in der Hand bes zmölfjährigen 
Stewart Brown entlud ji geitern 
Abend eine Windbüchle, mit der er an 
Galumet Upe., nahe 38. Straße, fpiel- 
te. Bon der Kugel wurde die 3Sjäh- 
rige Farbige Zouifa Tolfon, Nr. 3738 
Galumet Ave, getroffen, aber nur 
leicht verlegt. Don der Verhaftung 
des Knaben hat die Polizei Abjtand 


genommen. 
— 


ſtunſtausſtellung. 


Die 20. Jahresausſtellung von 
Aquarellen, Paſtellen und Miniaturen 
amerikaniſcher Künſtler wurde geſtern 
Abend in den Ausſtellungsräumen des 
Kunſtinſtituts eröffnet. Die Aus— 
ſtellung iſt bedeutend reichhaltiger be— 
ſchickt als in früheren Jahren. Es 
ſind 460 Bilder von 151 Künſtlern 
ausgeſtellt. 

nie 
Zutheriihe Stadimiffion. 


Das Direktorium des Mohlthätig- 
feit3-Vereind im Dienjte der lutheri- 
Ihen Stadtmiffion hat die Almojen- 
pflege für das neue Geichäftsjahr in 
die Hände der Damen U. Bornhoeft 
und Dallmann, fomwie der Herren %- 
Bornhoeft und G. Spruth gelegt. 


* Unter der Anklage, der Firma 
Cha3. U. Stevens & Bros. an der 
State Straße, bei der fie furze Zeit 
angeftellt gemwefen ijt, einen Betrag von 
etwa $35 veruntreut zu haben, tit ge= 
ftern Abend an der Ede von Lincoln 
Ave. und Haljted Straße die 18jährige 
Martha Kofche verhaftet worden. Das 
Mädchen hatte fich in der Wohnung jei- 
ner Eltern, Nr. 1530 Clybourn Ave., 
feit dem 1. April nicht mehr fehen laf- 
fen. 


—— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater, Großvater und Schwiegervater 

Hermann C. Venediger 

am 28. April, Morgens 4 Uhr, im Al— 
ter bon 64 Jahren entichlafen ift. Die 
Beerdigung finder itatt am Kreitag, den 
1. Mai, Nadhmittagd 2 Ubr, vom Haufe 
feiner Todter, 252 Dabton Str. nach 
Rofehilt. Um jtille Theilnahme bitten die 8 
trauernden Sinterbliebenen: 

Anna Venediger, Gattin. 

Paul Benediger, Yrau Fred Born 
hoeit, Fran Edward Ohneior- 
gen, Frau Leo Liesfe, Kinder 

Frau Pant Venediger, Schwieger- 
tochter, nebit Schwiegerſöh— 
nen, Enfeln und Verwandten. 

dimido 


.——m — — nn 


A — 
und hat einen von dieſen erſchoſſen, 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Sohn und 


Bruder 
Jakob 

im Alter von 18 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung Per Statt am, Mittvoch, 
den 29. April, 11 Ubr Vormittags, bom 
Irauerbaufe, 355 W. Erie Str., nad 
— Die trauernden Hinterblie— 
enen: 

Jakob u. Maria Grimm, Eltern. 

Louiſe und Harry, Geſchwiſter. 


amerikaniſchen Krieges in Minneapo—⸗ — —— 
lis, unter dem Namen John Harris, 
wegen Straßenraubes verhaftet wor⸗ 
| den ift. Im vorigen Herbft ift der jeßt | uw 
| für Herman gehaltene Mann bier in | 


Todes - Anzeige 
Verwandten und Freunden die Iraurige Nach: 
i dak unjere bdielgeliedbte Gattin, Mutter 


und Tochter 
Mary Hanke 

am Dienstag, den 28. April, im Alter bon 53 
Sabren in ihrer Wohnung, Nr. 2508 N. Spring 
field Abe., felig im Herin_entichlafen ift. Beer- 
digung findet itatt am Donneritag, den 30. 
April, um 2 Uhr Nachmittags, don der ©t. 
Pauls-Kirche aus nach Graceland. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
John H. Haake, Gatte. 
Sharles und Harry, Söhne. 
John D. Glödler und Frau, Eltern. 
dimt 
Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 


<heodor Gilzemer 


im Alter von 43 Jahren felig im Herren ent 


findet ftatt am Don- 


ſchlafen iſt. — — t 
‚ um 8:30 Vorm. vom 


nerstar, den 30. Apri 


‘ Trauerbaufe, 358 E. VBladbawf Str., nach der 


jeglihen Vorfchriften, die dafür vom | 


Kongreß erlaifen worden find. 


daß fie, im Hinblid auf diefe zeitge- 


Die 
Chicagoer Univerfität fündigt nun an, | Pimi 


mäße Neuerung, fich ebenfalls zu einer | 


folhen veranlaßt gejehen habe. 


Sie | 


hat nämlich eine bejondere Unterricht3- | 
Abtheilung für Solche gefchaffen, die | 


fih für den Konfulatsdienit vorzube— 


reiten wünjchen. An der Spite diefer | 


Abtheilung fteht Profeffor Charles €. 


Merriam, Dekan der Fakultät für | 


Handel3= und Verwaltungsmefen. Bon 
ihm fann man nähere Ausfunft erhal: 
ten über die zum Eintritt in die Abs 
theilung erforderlichen Vorkenntniffe, 
fomwie über den Lehrgang, welcher für 
diefe vorgefehen ift. m Konfulats- 
dienst find 300 Stellen zu befegen, mit 
denen Jahresgehälter im Betrage von 
$2000—$12,000 verbunden find. 


Ton Ginbreder: heimgeſucht. 

Einbrecher ftahlen in voriger Nacht 
au Hermann Lefjo3 Barbierftube, 
Nr. 95 Late Straße, $25 in Baar und 
mehrere Rafirmeffer. 


| 


St. Michaeläfirhe, don dort nad dem Ct. Bos 
nifazius-Gottesader. Um itilles Beileid bitten 
die trauernden Binterbliebenen: 
Magdalena Gilzemer geb. Elenz;, He 
Iena, Emma, Beter, Rinder, nebit 
Verwandten und Belannten. 


Todes » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Auguſta Wager 
im Alter von 34 Jabren und 8 Monaten nad 
langem ichwerem Leiden geitorben ift. Die Bes 


| erdigung findet ftatt am Donnerstag Morgen 
! um 9 Ubr 30 vom Trauerbaufe, 924 N. Fa 


irs 
field Ave., nah dem St. GontfaziussfFriedhofe. 


! Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
auf Wager, Gatte. 
elene Zute, Bertha Wölte, Schwe: 


ſtern. 
Auguſt Luke, Alb. Wölke, Schwäger. 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Hermann Emmert 
im Alter bon 43 Sabren am 26. April plöglich 
eitorben ift. Beerdigung findet ftatt Mittwoch, 
Den 29. April, um 1 Uber 30 Nadm., dom 
Trauerbaufe, 1781 N. Robeh Etr., nad dem 
Graceland- Friedhof. Um jtille Theilnabme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adolphina Emmert, Gattin, nebſt Kin—⸗ 
dern und Verwandten. 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Joſephina Johanua Sample geb. Haas 
im Alter von 21 Jahren am Sonntag, den 26, 
April, Nachmittags, geſtorben iſt. Die Beerdi— 
ittwoch, 20. April, 10 


indet ſtatt am M 
In MeCoys Hotel wurde der and⸗ | ——— dom XTrauerbaufe, 4627 Dearborn 


Iungsreifende 3. W. Roft um feinen 
Ueberzieher und drei Paar jeidene 
Strümpfe beftoblen. Dje Polizei 
fahnbet auf die Diebe. 


Etr., nad der St.Georgesfirde u. bon dort nad 

dem Et. Marien-Gottedader (ver &. T. Eifen» 
bahn. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Be a n 

aas u. Fran, ern, nebfi 

Sefgmiftern‘ e R 


[E.IVERSON & Co, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Bargains für Mittwod) 


I > 
— bh —— 0b 
die Yard fir 30300. dunfelfar- da3 Paar für baummoll. Soden 
bige Kleider = Percales, Reiter für Männer, jchlicht Iohfarbig od. 
bon der 12%%c Qualität. fanch farbig, bejte 10c Werthe. 


— 1le — 5% 


für die Auswahl bon Frucht für 9 bei 12 Gardinen-Streder 
oderXuden-Ständer od. 2 Gall. | bernidelte Mefiing.Bins,Mittel- 
Waſſerkrug, von imitirt. geichlifs jtüße, merden jich nicht biegen. 
fenem Gla3, wirfl. 25c Werthe. Gemwöhnlih für 85c verkauft. 


—$öt 


für feine Partie meiter Latın 
Shirt Waijt3 für Damen, bübjch 
befeßt, 4 und volle Länge Ner= 
mel, offene Front oder Nüden, 
1.50: Werthe. 


— 300 —— 
für Auswahl von Männer= und 

| Damen-Regenfchirmen, _beichla- 

| geneGriffe, ausgez. wafjerdichter 
Ueberzug, 1.00-Wertbe. 


——— 1.25 


für Bor u. Satin Calf Schuhe f. 
Knaben und Jünglinge, fchwere 
Sohlen, ganz }olidesleder, Grö- 
Ben 1 bi3 51%, gute $2 Werthe. 


mw 
a 19€ —— 
für Auswahl von ſchwarzen Sa⸗ für Muslin-Beinkleider für Kin— 
teen-Öemden für Männer oder | | der, mit Spiken bejebt, Größen 


— e — 


w 
— 59e — 
für geſtreifte und karrrite Ging— 
ham-Kleider für Mädchen, auch 
ſchlichtfarbiger Chambrahy, Grö— 
ßen 6 bis 14 Jahre, — 1.00-⸗ 
Werth. 


I 
nen — 
| die HYard für Shelf Oeltuch, in 
feinen Muſtern, Tuch Fenſter⸗ 
Rouleaur, , Spring_ Roller — 
| Mittivoch für nur 1de. 


— — — — — 


Id 
— fit - 
für meiße Canvas _Orford oder 
weite Kid Strap Slippers ur 
Damen, jolide Leders Sohlen, — 
1.25: Wertbe. 


Se 


extra Oualität blauenlleberhojen | bis zu 12 Sabre, die bejte 2öc- 


mit Bib, 65c Wertbe. Sorte. 


— — — — 
— — — — — — —,! — 


Sur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Pater 
| Karl Labapn, 
der heute dor einem Jahre, am 28. April 1907, 
geitorben ift. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Velannten die hraurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Nicholas Lenertz, | 
Gatte der veritorbenen Katharing Lenertz ‚geb. | 
Preib, an Sonntag, den 26. Mpril, In feiner j Heute ift ein Jahr verfloffen 
Wohnung geitorben tft. Beerdigung vom Trauer © geliehter Gatte und Bater du 
baute, 700 ©. Canal Ztr., um 9 br Morgens, Daß du die lieben Augen baft gefloffen 
nach der St. Francis-Hirche, dom dort nach Dem | Für immer num zur ewigen Rub'. 
St. Bonifazius-Friedhof. Um ftile Theilnahme Suf's neue tebrt nun beit die bittere 
bitten die ftaruernden Hinterbliebenen: Scheideitunde, 
William umd Katharina Y. Lenert, Die dich, geliebter Gatte und Pater, 
Frau John Schmig, ran Charles us unferer Mitte nahm. 
Sud und Frau Harry ©. Wiltins, Auf's neue blutet heut’ die tiefe Her- 
Kinder. mdi zenswunde. 
A nn ee a 


Zodes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Saniel Hejfemer 
am 25. April 1908 im Alter von 69 Jahren ge 
itorben ilt. Leihenfier im Irauerhaufe, 26 ‚SH 
Str., Murtwoh, den 29. April 1908, 1:30 Nad- | 
mittags, Beerdigung auf dem NRofebille-Sried- | 
hof. lim ftilfe Theilnahme bitten die trauernden | 
| 
| 


Bei Wiederfehr der Scheideſtunde Nah'n. 
Du ruheſt nun in ſtillem Frieden, 

Den unſer Herz im Tod noch liebt, 

Doch einſt fchlägt die Ihöne Stunde, 
No wir froh uns twiederfeben, 

Und vereint im fchöniten Bunde 

Tor dem Throne Gottes ftehen. 


Gewidmet bon deiner trauernden Gattin 
Emma GC. Labahn, nebft Kindern, 


GHas. BURMEISTER & SON, 
kLeichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Televhon North 185. 

Aufträge von allen Theilen ber Stabt prompt 

Beforgt. Ap,didofa* 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Zonfeffionslofer ee bon 
Chicago. Durch Metropolitan Hoßbahn, eben» 
fans dur alle Stragenbahnen für 5 Cents au 


Hinterbliebenen: 
Magdalena Heiiemer, Gattin. 
Mary Dammann, Glizabetd Kolitebt, | 
Amanda Kolitedt, Edward %. und 
George 3. Heiiemer, Kinder. 
modi 


Todes - Anzeine 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nadh- 


richt, daß 
Louiſe Brüd, 

Gattin des berftorbenen Peter Vrüd und Schwe⸗ 
iter des” verftorbenen Friedrich Nebel, im Alter 
von 76 Jahren und 10 Monaten am 26. April 
felig im Herrn entichlafen it. Beerdigung fin- 
det ftatt am Mittwoch, den 29. April, Mittags 
der Evang. Lutb. Dreieinigfeitsfirde, 25. Place 
12 Uhr, dom Zrauerbaufe, — 25. — 
und Canal Str. von da nach dem Graceland— iliae Besräbnikpläge find in biefem 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: | — ee 2 olala, Bad nn ker 

Wilhelm Nebel, Bruder. en —Office: Cal Part—Telephon Kebate 273. 
Anna Nebel, Schwägerin. Stadt-Office 670 W. Chicago Ube., Tel. 751 Weit, 


— vBbilipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Park AUbe., ſüdlich von Berwyn. 
Näher zur Stadtliegend al3 irgend ein Fried» 
bof auf der Weitfeite. ae Ade. Gars 5 Ct3. 

amilienlotten $25.00 auf Abzablungen. 

inzefne Gräber $10.00 für Erwachſfene. 


Gen. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


City Office: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042. 
23des*t 


mdi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Mutter 

Barbara Gremli 
im Alter_bon 85 Nabren felig im Herrn ent» 
fchlafen ift. Beerdiaung findet Ttatt Tonnerätag, 
den 30. April, um 1 Uhr Nadın., vom Trauer: 
baufe 474 N. Raulina Str., ver Kutihen nad) 
dem Rofebille$riedbof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: s 

Frau Mary Dreiien geb. Gremit, 

Tochter 


Satob Gremli, Sohn. dimi 


Tode8 - Anzeige 


Berwandten und Freunden die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Kurt Perbandt 
felig im Seren entichlafen it. Beerdigung fins 
det ftatt Mittwoch, den 29. April 1908, 10 Uhr 
Vorm., bom XIrauerbaufe, 4753 Laflin Straße, 
nach der Evangelifhen Sstiedensfirde, Ede 52. 
und Nuftine Ctr., und don da mit der Bahn 
nad) Mount Greenwood Gottesader. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lizzie Perbandt, Gattiı. 
Louis und Otto, Kinder. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilten-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 810. 
5 Gent3 Gar-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt — 
n 


0%* 


Nord - Chieago Liederkranz. 
Fahnen-Weihe, 


verbunden mit Konzert und Ball, findet ſtatt 
in Dondorf's Halle, 

am 10. Mai 1908. Anfang Nachmittags 3 Uhr, 

North Apde. und Halited Str. Eintritt 25e für 


Heren und Tame. Un der Kaffe 50c @ Rerion. 
ay28,mai2,10 


Kayſer Konſum-Verein. 
profitirt für jede Familie wöchentlich 82.00. 
Schreibt um Auskunft. 25 Cents monatlicher 
Eintritt 
Kayſer, 324 Orchard Str. 
ap26,jondido,im 


<ode8 - Anzeige 


Arbeiter Unterjtüsungsverein, TOrd. A. U. 8.8. 
Sektion €. 


Den Brüdern und Beanten zur Nadhridt, daB 


Bruder 
“Um. Müller 
aeftorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Mittwoch, den 29. April, Nachmittags 2 Uhr. 
bom Leichenbeitatter Ch. Burmeiiter aus, 303 
Larrabee Str., nad Montroje. Die Beamten 
und Brüder find eriucht zu erfcheinen, um dem 
veritorbenen Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 
Philipp Taich, Bräfident. 
Ang. 9. Lieg, Ceft. „— 


Geftorben: August Lenife, 45 Sabre alt, ge: 
liebter Gatte von Emilia Lemie geb. Siroeber, 
Bater don Edwin, Alice und Florence. Beerdi- 
gung am Donnerstag, den 30. April, dom 
Irauerbaufe, 1990 N. TeelebMIpe., nad der 
Ed. Lutb. Epiphbaniasfirdhe, Ede Roscoe umd 
Llaremont Ave., von dort um 2:30 Nadhm. nad 
dem Graceland- Friedhof. dimi 
Habe Saloon und Sommergarten 


Woif Lake, Hammona. I»d,, 


übernommen. „Grove“ ift für PBienied zu ver- 

mietben. Feines Fifhen und Bootfahren. Lade 

ale Freunde freundlichit ein. Jatob Grüner. 
mifafon 


Geitorben: Bear! Dantier, 9 Monate alt, ae» 
liedte Tochter von Ghriitopber und Bertha Tanf- 
ler geb. Routih, Schweiter von Annie, Louis 
und Marie.Beerdigung Mittwoch, den 29. April, 
1 Unr Nachm., vom Trauerbaufe, 105 Canalvort 
Ave., nah der St. Francesiirde, von dort nad | 
dem ©t. Ponifazius- Friedhof. 


| 


A. W. Eheim, !The Relic House, 


Deutſcher Rechtsanwalt. Erſter Klaſſe Familien⸗Neſort. 
in allen Staats ⸗ und Bundes · Ge ⸗ Oo N. Clark Str, 


altizirt 
ee fvesien im Naclab-Gerict Bate (Segenüber dem Lincoln Yarf) 
Court). be und Diorisages in se iebigen Dortreffliches Bonsert 
Summen fletö borräthig. teden Abend und Sonntag Nadmittag, 
134 MONROE STR. bon . Wallace Bile, Tenorift, 
Bimmer 1414, Telephone Gentent 2339. und Rud. Mangold Dımeten, 
a 


fb,2,3 
MAX KLEINERT, 


Erfriſchungsquelle. 
101 Roscoe Blod., Ede Oakley Ave. 
2 Blod öſtlich von Weſtern Abe. 


Bücher 
Madam DV’Ora 


Geaufen und oc le 084 Seiten Preiß 1.08 | Seine Getränte. Neelle Bedienung. Gnte ln- 


Das terhaltung. 9ap,dofadi,im 


a 

Da3 Milen Chicagos in binreißenden Er» = 
fheinungen geichildert, 360 Seiten, Preis 1.20. | N. WATRY & Co, 
099-—101 D. Naudelph Ser. 


Zur Weiterbildung der Religion 

Vorträge don Deligid. Breis Hör. — Deutsche Optiker 
A. Kroch & Co.. Brillen und Ungengläfer eine Epepiafität. 
Redalt, Gamerad und photsgr. Material, 


26 Monroe Straße, Chicago. 
EMIL H. SCHINTZ, 


(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes.) 
Geld 37 — * fe 
Zu en 
berleiben. @ute erfte 
su beriqufen, Xel.: 6846 Genial 


zwei 


— Neu! — | 
EE „Die ileben Sorgen ded3 Doktor Aooit.” wa 
Roman bon M. Dierd. Gebunden $1.35. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Randelyb Str. — Teleuben: Gentraf 5881. 
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BASEMENT. 
— — 
Axminſter Rugs zu $17.50 


Eine Offerte, die feine Axminſter Rugs einſchließt, in 
reichen Blumen- und Medallion-Effekten, elegante dauerhafte 


Qualitäten, dauerhafte 
unzweifelhafter Werth, 


Kleine Rugs — zu 
den obigen paſſend. 


F 


Metall- Veklſtellen, 


Diejenigen, die gegenwärtig Ausſtattungen 
für das Heim benöthigen, werden die in— 


Matraben 


Farben, 
zu $17.50. 

Arminfter Rugs, 
paffen — anziehende Farben und neue 
I 1 Effekte, in Blumen- 
orientalifchen Entwürfen, Größe 27x54 Zoll. 

Speziell marlirt zu, Stüd........ooorcnccene 


Größe 9x12 Fuß. Ein 
bie zu ben obigen 


Medallione und 


51.50 
J 


N 
Comforters, 


tereffanten Werthe willkommen hei— 
ßen, die icht in Metall-Bettſtellen, 
Filz-Matratzen, Bettkiſſen uſw. offe— 
rirt werden — die Erſparniſſe ſind 


derart, daß ſie 
umgehende Be— 
achtung finden 
ſollten. 


Eiferne emails 
lirte Bettjtellen, 
in zwei fpeziellen 
Mujtern. Star— 
fer, fortlaufender 
Pfojten-Entmwurf, 
finifhed in 
Ivory Emaille, 
mit ſchlichten, 
glatten „Caſt Joints.“ 
den offerirt. 


gewöhnlicher Werth zu, Stück 


Matraten, 


fpeziell. 
Qualitäten, die nicht hart werden. 


SE At un & 
Eutugmtngngen 


Vier Größen mer 
Mie abgebildet, und ein uns 


Bequeme und dauerhafte 
Die beiten Werthe, die 


wir während diefer Gaijen offerirt haben in einer 45-Pfd. 
Vier Größen zu, 


ganz Cotton Filz-Matrage. 
Stück 


Bett-Springs — Ganz 
ſchwere Spiral-Stütze, do ppelt gewebtes Drahtgeflecht — ſtark, 
und von ungewöhnlich dauerhafter 
Ein anziehender Werth, 


. Lernen een 1111er rer nee 


bequem 
allen Größen. 
zu 


eijerner Rahmen, extra 


Qualität, in 


52.50 


— 


————————— — — ————— — —— —— 
———— — — 0 — 


Lokalbericht. 
Trennung! 


Die Zohn Worthy- Schule in der 
Brivewell nicht anı richtigen Plas. 


ee 


Herrn Ratomwstis Libeutener. 


— 


Reicht eine Befchwerde gegen Polizei⸗ 
ceutnant Duffy ein. — Die Eintreibung 
der Radſteuer — Pflaſterung der State 
Straße von 39. bis 65. Straße geplant. 


— 


Dap e3 ein Fehler gemejen iſt, die 
ſtädtiſche Reformſchule in unmittelba⸗ 
rer Verbindung mit der Bridewell an⸗ 
zulegen, iſt eine ſchon ſeit Jahren an⸗ 
erkaunte Thatſache, aber bisher ſind 
keine Schritte unternommen worden, 
dieſen Fehler wieder gut zu machen. 
Direktor Cooley hatte, furz vor feiner 
Grfranfung, die ihn gezwungen hat, 
Urlaub zu nehmen, über diefen Ges 
aenftand einen Vortrag vor dem 
Union Zeaque&lub gehalten, und dieſe 
Körperſchaft hat ſich dann für die 
Verlegung der John Worthy⸗Schule 
erkläri. Präſident Schneider vom 
Schulrath macht es ſich nun zur Auf⸗ 
gabe, dieſem Wunſche Rechnung zu 
tragen. Morgen werben jich, auf fei- 
ne Veranlaffung und in feiner Be- 
gleitung, Mayor Bulle, Korporations⸗ 
anwalt Brundage und die Ald. Ben— 
nett und Foreman nach der John 
Worthy-Schule begeben, um ſich zu 
überzeugen, wie nachtheilig es iſt, daß 
die jugendlichen Zöglinge dieſerAnſtalt 
in faſt ſtändiger Berührung mit In— 
ſaſſen der Bridewell ſind. 
Schneider befürwortet — wie Frl. 
Jane Addams, als Vorſitzerin des 
Schulrathsausſchuſſes fürUnterrichts— 
weſen es ſchon ſeit Jahren gethan — 
daß für die Reformſchule in irgend 
einem Außenbezirk der Stadt ein be— 
ſonderes Gebäude errichtet wird. Der 
Mayor und die vorgenannten Führer 
desStadtrathes werden vorausſichtlich 
hierzu ihre Zuſtimmung geben, und 
ſo kann man darauf zählen daß der 
Plan im Laufe der nächſten Jahre 
verwirklicht werden wird. Die 
John Worthy-Schule hat gegenwärtig 
266 Zöglinge, die — von zehn Leh— 
rern unter der Leitung des Vorſtehers 
Frank W. Stahl — in ſieben Klaſ⸗ 
ſen und einer zweckmäßig eingerichteten 
Abtheilung für Handfertigkeit unter— 
richtet werden. 


Merkwürdige Geſchichte. 


Eine merkwürdige Geſchichte enthält 
eine Beſchwerdeſchrift, die von dem 
Bilderrahmen-Fabrikanten A. V. 
Rakowski, 80 Evergreen Ave., bei der 
Polizeiverwaltung eingereicht worden 
iſt. Rakowski erzählt, daß am Mon⸗ 
tag voriger Woche Abends um halb 
ſechs Uhr er und ſein Freund Felix 
Smith ſich auf ihrem Heimwege in ei— 
nem überfüllten Wagen der Armitage 
Ave.-Straßenbahnlinie befunden hät- 
ten. Sn der Gegend der Mood Str. 
hätte der Schaffner die YFahrgäjte er: 
mahnt, auf der Hut zu fein, da Ta 
fhendiebe auf dem Wagen wären. Er, 
Rakowski, und ſein Freund Felix hät— 
ten darauf nach ihrer Baarſchaft ge— 
fühlt, zu ihrem Letdweſen aber ent— 


Herr 


— 
ö— —— — — — — — — —— — — — 


deckt, daß ſie bereits beſtohlen war. 
Zugleich hätten ſie drei junge Burſchen 
bemerkt, die haſtig den Wagen verlie— 
ßen. Sie wären dieſen gefolgt und 
hätten geſehen, daß ſie in eine Wirth— 
ſchaft an der Milwaukee Ave., nahe 
Wood Straße, gingen. Er, Rakowski, 
habe nun vor dieſer Wirthſchaft Poſto 
gefaßt, während ſein Freund Felix 
den hinteren Ausgang des Lokals im 
Auge behielt. Bald ſei einer von den 
Dreien zur vorderen Thür wieder 
herausgekommen. Er habe den Bur— 
ſchen angehalten und ſein Geld von 
ihm zurückverlangt. Der Burſche habe 
auch 820 herausgerückt und verſpro— 
chen, auch den Reſt herbeizuſchaffen. 
Zu Dritt ſeien ſie dann in eine Wirth— 
ſchaft an der Diviſion Str. nahe der 
Metropolitan-Hochbahn gegangen, und 
von dort aus habe der Dieb an Jeman— 
den telephonirt, damit aber anſcheinend 
nichts erreicht. Ein Poliziſt, Nr. 3575 
und, wie ſich ſpäter zeigte, Wm. No— 
lan geheißen, ſei hinzugekommen. Man 
habe ihn von der Sachlage unterrich— 
tet, und der Beamte habe ſich dann in 
freundichaftlichjter Weife mit dem 
Spitbuben unterhalten, mit dem er qui 
befannt zu fein jehien. Die ganze Ge- 
felfchaft habe fich dann nad) einer an= 
deren Wirthichaft, an der North Ane., 
nahe Eliton Upe., begeben; dort habe 
der Dieb dem Schanffellner etwas ins 
Ohr getufchelt, und diefer habe dann 
an emanden telephonirt, mährend 
Schutzmann Nolan dem Beſchwerde— 
führer und ſeinem Freund in Ausſicht 
ſtellte, daß ſie nun ihr Geld bald wie— 
derbekommen würden. Aber daraus 
ſei nichts geworden, und ſo hätten ſie 
— Rakowski und Smith — ihren 
Gefangenen nach der Bezirkswache an 
Rawſon Str. genommen und ihn dort 
dem kommandirenden Offizier, Leut— 
nant Duffy, übergeben. Der ſei mit 
Schmähreden und ſchließlich auch mit 
Hieben und Püffen über den Jüngling 
hergefallen, aber feſtſetzen laſſen hätte 
er ihn nicht. Er hätte geſagt, die bei— 
den Beſtohlenen würden ihr Geld wie— 
der bekommen, ſie ſollten nur am Mitt⸗ 
woch nach dem Stadtgericht an der 
Weſt Chicago Ave. kommen. Zur feſt— 
geſetzten Zeit ſeien ſie auch dort gewe— 
ſen, aber von dem fraglichen Falle 
hätte Niemand etwas gewußt. Sie 
hätten ſich bei Duffy erkundigt, was 
aus dem Diebe geworden ſei, und zur 
Antwort erhalten, daß man dieſen 
nicht wohl hätte in Haft behalten kön— 
nen, da er, der Leutnant, ihm ein Paar 
Rippen gebrochen hätte. 

Leutnant Duffy, über die Angele— 
genheit befragt, behauptet, er hätte den 
Gefangenen laufen laſſen müſſen, da 
Rakowski dieſen nicht als den Dieb zu 
identifiziren vermocht hätte. Gericht— 
lich hätte man alſo dem Burſchen doch 
nichts anhaben können. 


Die Radſteuer. 


Die auf Grund des kürzlich erlaſſe— 
nen Geſetzes vom Stadtrath ausge— 
ſchriebene Radſteuer iſt bekanntlich von 
Fuhrunternehmern, ſowie vom Klub 
der Kraftwagenbeſitzer gerichtlich be— 
anſtandet worden. Das Staats— 
Obergericht hat in der Frage einen 
Entſcheid noch nicht abgegeben. Trotz⸗ 
dem hat die Stadtverwaltung Vorkeh— 
rungen getroffen, um am 1. Mai mit 
der Eintreibung der Steuer beginnen 
zu können. Die Lizensmarken ſind 
angefertigt und werden gegen Er— 
legung der feſtgeſetzten Gebühr ausge— 
geben werden, falls ſich Leute freiwil— 


—— — J 
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Abendpoit, Chicago, Dienitag, den 28. April 1908. 


fig melben follten, um fie zu bezahlen. 
Das ijt indeffen faum zu erwatten, 
und zur Zahlung zwingen wird man 
Niemanden, folange e3 unentjchieben 
ift, ob die Steuer eingetrieben werben 
darf. 

Pflafterungsplan gutgeheißen. 

Der Stadtraths -Ausſchuß für 
Straßen und Gaſſen der Südſeite hat 
geſtern zu empfehlen beſchloſſen, daß 
der Plan der Behörde für örtliche Ver— 
beſſerungen, die State Straße von der 
39. bis zur 63. Straße mit Backſteinen 
pflaſtern zu laſſen, gebilligt werden 
möge. Die Koſten der Arbeit würden 
ſich auf über 8100,000 ſtellen. 

Die Verwaltung der Pennſylvania— 
und die der Lake Shore-Bahn haben 
ſich bereit erklärt, die Unterführungen 
in der 71. Straße in der Cottage 
Grove Ave. und in der Grand Ave. 
hoch genug machen zu laſſen, daß auch 
die großen neuen Straßenbahnwagen 
durchkommen können. Der Stadt— 
rath3-Ausfhuß für Geleifehochlegung 
wird empfehlen, daß die einfchlägige 
Verorönuzg vom 7. Suli 1907 ent- 
Iprechend abgeändert werden möge, um 
die Erhöhung auch für die Unterfüh- 
rungen in der Halfted, der Robey und 
der Morgan Straße vorzufehen. 

—1; ——o 
Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Das St. Germaine-Apartmentgebäude auf 
der Südfeite für $175,000 verfanft. 


Harry %. Coy hat da3 Gt. Ger: 
maine Apartmentgebäude an der Güd- 
mejtede von Elli3 Ave. und 35. Straße 
für $175,000 an Alfred W. Heald von 
Marfhalltown, Ja., verkauft. E3 iit 
mit $85,000 belajtet. Das jechsitöcige 
Gebäude fteht auf einem Grunpdftüt 
bon 72 Fuß, Oftfront, und enthält 21 
Mohnungen. 

Henry &. Wilfon hat an Kohn T. 
Niderfon 70 Acres in Provifo Tomn- 
hip, im Norden an die St. Charles 
Road grenzend, für $90,000 verkauft. 
Herr Niderfon hat auf das Land von 
Walter ©. Trend, $80,000 auf 5 
Ssahre zu 5 Prozent geliehen. 

Geitern wurden die Urkunden be— 
treffend die Verfchmelzung der Calus 
met & South Chicago Railmay Co. 
im Grundbuchamt eingereicht. «* Der 
Maffeverwalter der Calumet Electric, 
Sta M. Cobe, überträgt an diefe das 
Pachtreht auf die Bahnhofsanlagen 
an South Parf Ape. und 63. Straße, 
das am 15. Juni 1921 erlifht. Die 
Galumet Electric überträgt hierauf an 
die Calumet & South Chicago alle 
ihre Nechte, ihr Eigentbum und ihre 
Treibriefe, fowie ihre Verpflichtungen 
und Verbindlichfeiten. Das Aftien- 
—— iſt von 81,000,000 auf 85,⸗ 
000,000 erhöht worden. 

Suſan J. Kerwin und George A. 
Seaverns jr. haben an die Spirituo— 
ſen-Großhändler Haſterlik Bros., Nr. 
275 Franklin Straße, das Eigenthum 
an der Südweſtecke von Van Buren 
und Aberdeen Straße für 834,000 
verkauft. Die Käufer wollen dort ein 
vierſtöckiges Gebäude errichten. 

H. G. und A. L. Howard haben das 
Miethahaus Nr. 4911—13 Calumet 


-penue, 41 bei 161 Fuß, für $24,000 


an Benjamin Eoolidge verfauft. 

R. D. Hl & Eo. haben auf das 
Eigenthum Nr. 260 State Straße, 25 
bei 100 Fuß, $75,000 auf 5 Jahre zu 

3 Prozent geliehen. 

Die Chicago Title & Truft Eo. ift 
Iruftee eine® Bonddarlehend bon 
$55,000 auf 5 Sabre zu 53 Prozent 
an Martin E. Anderfon. Das neue 
Northview Apartment-Gebäude und 
88 bei 175 Fuß Grund an der Süd— 
oſtecke von Sheridan Road und Wil— 
ſon Ave. bilden das Pfand. 


Empörend rüdfidytSios. 


Kümmerten fih nicht um das Opfer ihrer 
Sahrläffigfeit. 


Un Center Upenue und Weit Huron 
Straße Stieß geitern Abend ein bon 
Jakob Sparior, Nr. 76 Bismard 
Eourt, bebientes Erpreffuhrmerf mit 
einem Kraftwagen zufammen, der zwei 
Nummern, 5888 und 5885, hatte. 
Sparior faujte auf da3 Pflaster und 
erlitt Tebensgefährliche Verlegungen. 
Die beiden Injaffen des Kraftwagen: 
fuhren davon, ohne fih um das Opfer 
zu kümmern. Sie haben fich bisher ih- 
rer Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Sämorrhoiden: 
SHeilmittel frei. 


Probe-Padet der wunderbaren Pyramid 
Bile Cure an Alle verichidt, weldje 
Namen und Ndrefie einienden. 


E3 gibt Hunderte von Fällen bon 
Hämorrhoiden, die 20 und 30 Jahre 
alt waren und in etlichen Tagen oder 
Wochen durch die wunderbare Pyramid 
Pile Cure geheilt wurden. 

Hämorrhoiden-Leidende betrachteten 


bisher eine Operation al3 da3 einzige | 


Rettungsmittel. Uber Operationen 
heilen jelten und zeitigen oft fehred- 
liche Refultate. 

Die Pyramid Pile Eure heilt. Gie 
verringert die Schwellung, befeitigt ven 


Blutandrang, heilt die Gefchwüre und. 


Yifures, und die Hämorrhoiden ver- 
ſchwinden. €3 gibt feine Form bon 
Hämorrhoiden, welche dieje Heinen Py- 
ramids nicht zu heilen vermögen. 

Die Pyramid Pile Cure kann zu 
Haufe angewandt werben. Kein Zeit- 
berluft oder Abhaltung vom Gefcäft. 
Kein Fall von Hämorrhoiden ift fo 
Ihlimm, daß ihn die Pyramid Pile 
Eure nicht zu heilen vermag. 

Wir berechnen nichts für ein Probe- 
Padet der Pyramid Pile Eure. Die 
Probe bejeitigt das Juden, lindert bie 
entzündeten Häutchen und bringt Eud 
auf den Weg zur Heilung. Nachdem 
hr die Probe gebraucht habt, geht zu 
Eurem Apothefer uno fauft eine 50 
Cents⸗Schachtel des Mittels. Schreibt 
heute. Die Probe foftet Euch nichts. 
Poramid Drug Co. 143 Phoramid 
Bldg., Marfhall, Mich. 


Weitgehende Pläne. 


Mayor Bufje befürwortet den Bau 
einer Untergrundbahn. 


Städtifhes Mufeum. 


Dier wichtige Botfchaften des Stadtober- 
hauptes an den Stadtrath. — Mayor ver 
langt Abfhätung des Werthes des frädti- 
ſchen Eleitrizitätsweris. 


Meitreihende Pläne, die nicht nur 
den Ainforderungen Des Augenblicks 
dtechnung tragen, jondern auch auf das 
ſchnelle Wachsthum der Stadt und 
die geſteigerten Anſprüche der Zu— 
kunft Rücſicht nehmen, unterbreiuete 
Mayor Buſſe dem Stadtrath in ſei— 
ner geſtrigen Sitzung in einer Reihe 
von Botſchaften. Unter den Vorſchlä— 
gen des Stadtoberhauptes ſtehen an 
erſter Stelle die, welche den Bau 
einer Untergrundbahn und die Ein— 
richtung eines ſtädtiſchen Muſeums 
betreffen. In ſeiner Botſchaft, die ſich 
mit dem Problem einer Untergrund— 
bahn beſchäftigt, hebt Mayor 
hervor, daß der gegenwärtige Zeit— 
punkt beſonders geeignet ſei, an die 
Frage heranzutreten, da allgemein das 
Beſtreben vorwalte, die Vertehrsfragen 
zu löſen. Hochbahnen und Straßen— 
bahnen machten alle Anſtrengungen, 
eine Löſung für das Verkehrsproblem 
zu finden, und es ſei nöthig, die Pläne 
für den Bau der von Chicago ſo lange 
verlangten Untergrundbahn ſofort zu 
entwerfen, bei denen auf die Ver— 
hältniſſe auf den anderen Straßen— 
bahnen Rückſicht genommen werden 
müſſe, da ſie dieſe ergänzen u. ſchließ— 
lich erſetzen ſollen. Dabei ſei es aber 
nöthig, daß nicht nur den Bedürfniſſen 
des Augenblicks Rechnung getragen 
werde, ſondern daß für die Zukunft 
vorgeſorgt werde und auf die zukünf— 
tigen Bedürfniſſe der mit unglaubli— 
cher Schnelligkeit anwachſenden Stadt 
Rückſicht genommen werde. Der 
Mayor erklärt ſich ganz energiſch ge— 
gen den Bau einer Untergrundbahn, 
die nur den Anſprüchen des Augen— 
blicks genüge. Er empfiehlt, die ganze 
Frage dem Ausſchuß für örtlichesVer— 
kehrsweſen zu überweiſen, der, wenn 
nöthig, Sachverſtändige zu Rathe zie— 
hen ſolle. Die Botſchaft wurde an 
dieſen Ausſchuß verwieſen. 

Städtiſches Muſeum. 

Die zweite Botſchaft des Stadtober— 
hauptes empfiehlt die Einrichtung ei— 
nes ſtädtiſchen Muſeums, in dem alle 
auf die Geſchichte Chicagos bezüglichen 
Dokumente, Alterthümer uſw. Platz 
finden ſollen. Der Antrag wurde dem 
Finanzausſchuß überwieſen. 

Eine Feſtſtellung der genauen Ko— 
jten des eleftrifchen Lichts, das bie 
Stadt felbit herjtellt, und des Werthes 
der Kraftanlagen der Stadt verlangt 
der Mayor in einer dritten Botjchaft, 
diean den Ausihuß für Gas, Del und 
eleftriiches Licht vermwiefen murbe. 
Das Gtadtoberhaupt hebt hervor, 
daß, troßdem die Stadt ſeit 
zwanzig Sahren felbjt eleftrifches 
Licht erzeuge, fich doch nicht feititellen 
laffe, mie hoch ich die Herftellungs- 
fojten beliefen, und wa3 die Anlage 
merth jei. Er empfiehlt die Anftellung 
bon Sadhperftändigen, um die nöthigen 
Berechnungen anftellen zu Yafjen. 

Schließlich unterbreitete der Mayor 
in einer vierten Botjchaft eine Em= 
pfehlung der Chicago Hafenfommif- 
fion, daß im nterefje der Flußichiff- 
fahrt der Fluß an allen Stellen eine 
Breite von 200 Fuß haben folle.. Die 
Kommiffion erfucht den Mayor, feinen 
Einfluß dahin geltend zu machen, daß 
feine Brücen gebaut werben, die dies 
unmöglich maden. Die Empfehlung 
murde an den Ausfhuß für den Ha— 
fen, Brüden und Werften übermiejen. 


Lizenſirung von Fruchtläden. 


Genauere Beaufſichtigung und Li— 
zenſirung der Fruchtläden und „Ice 
Cream Parlors“, welche die ganze 
Nacht offen haben, bezweckt ein Antrag 
Ald. Nolans, der an den Lizensaus— 
ſchuß verwieſen wurde. Der Ausſchuß 
wird angewieſen, feſtzuſtellen, wie viele 
derartige Geſchäfte in der Stadt vor— 
handen ſeien, welchen Rufes ſich ihre 
Beſitzer erfreuen, und ob ſie zugleich 
als Schlafſtätten für Beſitzer und An— 
geſtellten dienen, und eine Ordinanz 
einzuberichten, die nicht nur die Lizen— 
ſirung dieſer Geſchäfte vorſieht, fon— 
dern auch vorſchreibt, daß die Eigen— 
thümer Bürgſchaft ſtellen ſollen. 

Eine von Ald. Dunn, dem Vorfiten- 
ben des Lizensausfchuffes, und einer 
Anzahl von Ausfhußmitgliedern eins 
gebrachte DOrdinanz, die vorjchreibt, 
daß Lizenfen für Vergnügungslofale 
nur ertheilt werden follen, wenn bie 
Mehrheit der Grundeigenthümer im 
Umtfreife von 600 Yard3 ihre Einmil- 
ligung gegeben hat, führte zu einer leb> 
haften Debatte. Der Antrag richtet 
fih gegen die Errichtung zweier 
Strandbäder an der Wilfon Avenue, 
an »denen angeblih William LXoeffler, 
der frühere Stabtfchreiber und demo- 
fratifche „Bob“ einiger Warb3 der 
Siüdmeftfeite, finanziell betbeiligt ift. 
Ald. Dunn erklärte, daß e3 fich um ein 
private® Unternehmen handle. ld. 
Scully und Ald. Dever befämpften ben 
Antrag, da der Errichtung meiterer 
Strandbäber nicht3 in den Weg gelegt 
werden Jollte.. Ein Verſuch Alb. 
Dunnd, feinen Antrag fofort ohne 
Vermeifung an einen Ausjhuß zur 
Annahme zu bringen, fchlug fehl. Er 
fonnte nur 33 Stimmen dafür auf- 
bringen, während 47 Stimmen dafür 
nöthig waren. 

Gegen unebrlihe Mafl r. 


Ebenfall3 von Ald. Dunn ftammte 
ein Antrag, dur den Maflern, die 
Goldminenaftien verfaufen, verboten 
werden fol, Aktien zum Berfauf anzu 
bieten, die fie nicht im Bett haben. 
‘Er wurde an den Tizendausfchuß ver- 


Buſſe 


Wenn die Verdanung verſagt— 
Aerger oder Aufregung mag die Verdauung aufhalten, wenn auch 
der Magen ſtark iſt. Dann iſt KRodol eine augenblickliche Nothwen⸗ 


digkeit, denn die Verdauung muß vor ſich gehen. Rodol verdaut 
Bitte beachtet unſere Garantie. 


alle Arten Speiſen. 


Es iſt thöricht, an Unverdaulichke 


dol augenblickliche Linderung bringt. 


Eure Speiſe verdauen. 

Wenn Euer Knöchel lahm wäre, 
helfen. Wenn der Körper ſchwach 
ruhen. 
zu laſſen. 

Nicht durch Diäthalten, denn das 
weiſes Verhungern. 
Speiſen. 
beraubt Ihr ihm einen Theil. 


Laßt Kodol für kurze Zeit die Arbeit verrichten, die 
Dann ſeht, wie ſchnell 


der Magen nicht verrichten kann. 
der Magen kräftig wird. 


Unverdaute Speiſe wird hart und reizt die Magen— 
Sie verurſacht Entzündung, manchmal Schwä— 
Dies iſt die Urſache der Schmerzen. 


wände. 
rung. 
Sie gährt auch und bildet Gas. 
Keime. Und dieſe Keime überladen 
Giften. 


Es iſt viel wichtiger, den ſchwachen Magen ruhen 


Der Körver benöthigt viele Arten 
Wenn Ihr ihm etliche Elemente entzieht, ſo 


Dies führt zu ſchlimmen Leiden. 
Glaubt nicht, daß der Magen je ſtark werden kann, 


it zu leiden, da Ko— 
Bitte, laßt e3 | Speichels. 
jo würdet Ihr ihm 
wäre, jo würdet Ahr 


ginnt bereit3 im Munde — durch Abfonderung bes 


Die Wirfung von Rodol zeigt fi leicht, entiweder im 
Magen oder im Munde. 


Est jo viel Ahr wollt von den Speifen, die Euch 
chmefen und nehmt Kodol. 


Dann beacdtet, daß Ahr 


it fo. biel wie theil- a Schmerzen und Gas habt. Ahr wißt beitimmt, dab 


die Speije verdaut wird. BE 

Oder Ihr könnt fehen, wie e3 Speife in einer Glas— 
röhre verdaut, unter den richtigen Umjtänden. In diejen 
Yaboratorien = Proben 
Speije, gerade fo wie der Magen. 


Kodol jeden Biflen 
Alle anderen Ver= 


verdaut 


dauungsmittel verdauen nur einen Theil der Speiſe, 
gerade ſo wie im Magen. 


Sie fault und brütet 
das Blut mit ihren 
verdauen. 


gen braucht vollſtändige Linderung. 
verdaute Speiſe hindert, 
Nur Kodol allein verrichtet die gange Arbeit vollſtändig. 
Kein anderes Verdauungsmittel vermag alle Speiſen zu 


Wendet keine halben Maßnahmen an, denn der Ma— 


Irgend welche un—⸗ 
durch Reizung, die Heilung. 


während er dieſem Zuſtande iſt. 


Kodol beſteht aus allen Verdauungs-Elementen in 
hoch konzentrirter Form. Es verdaut alle Arten Speiſen 
und vollſtändig. Es wirkt genau wie ein geſunder 


Unſere Garantie 


Wir erſuchen Euch auf unſer Riſiko, daß Ihr Euch 
von den angegebenen Thatſachen überzeugt. Kauft eine 
große Flaſche Kodol und verlangt die unterſchriebene 
Garantie. Wenn Ihr nicht befriedigt ſeid, bringt die 


Magen. 

Pepſin iſt ein Theil, aber Pepſin 
Stärke benöthigt etwas anderes; 
Kodol enthält alles nothwendige. 

Verdauungsmittel, welche ſich nu 


ſen, üben nur die Wirkungskraft von Pepſin aus. \ 
ſind nur halb und halb Behandlungen. Andere Ele— 
mente ſind ebenſo nothwendig und ſie müſſen in flüſſiger 


Form ſein. 


Deshalb iſt Kodol flüſſig. Und weil es flüſſig iſt, wie 
die Magenſäfte, iſt die Wirkung augenblicklich. 


verdaut nur Eiweiß. 
Fett etwas anderes. 





Kodol wirkt. 


r auf Bepiin verlaf- 
Menn hr 


Sie 


ferte zu Nutze? 


Sie be— 


Linderung ſucht, weshalb ergreift 
nicht die Gelegenheit und macht Euch dieſe liberale 


leere Flaſche mit der Garantie zurück und Euer Apothe— 
ker gibt Euch das Geld zurück. 

Dieſe Offerte gilt nur für große Flaſchen und nur 
eine für eine Familie. Dieſe wird Euch überzeugen, wie 


dr 


Kodol wird hergeitellt in den Laboratorien von E. €. 
DeWitt & Co., Chicago. Die $1.00-Flajche enthält 2% 
Mal jo viel al die 50c-Flafche. 


— — —— — ——— — — — — — — — — — — ——— 
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wieſen. An den gleichen Ausſchuß 


ging ein Antrag Ald. Nolans, die Li- 
zensgebühr für Vergnügungsparks wie 


White City von 850 auf 5150 zu er—⸗ 
höhen. 

Ald. Brennan brachte einen Antrag 
ein, den Heumarkt von Halſted weſtlich 
bis Sangamon Straße zu verlängern. 
Er ging an den Ausſchuß für Straßen 
und Gäßchen der Weſtſeite. 

Ein Antrag Ald. Pringles, daß die 
Stadt täglich das von den Gasgeſell— 
ſchaften gelieferte Gas auf ſeine Licht— 
ſtärke unterſuche, wurde an den Aus— 
ſchuß für Gas, Oel und elettriſches 


Licht verwieſen. An den Ausſchuß für 


Bauweſen ging ein Antrag Ald. Moy— 
nihans, die Aufbewahrung von Films 
für Kinematographen zu reguliren. 
Der Stadtvater erklärte, daß Films in 
großen Mengen im Geſchäftsviertel 


aufbewahrt würden, die wiederholt 


ernſte Brände verurſacht hätten. 
Der Antrag Ald. Foremans, ein 
ſtädtiſches Auskunftsbüro einzurichten, 


über den bereits geſtern an dieſer 


Stelle berichtet worden iſt, wurde dem 
Finanzausſchuß überwieſen. 

Ald. O'Connell brachte einen An— 
trag zur Annahme, daß alle Anträge 
für Anbringung von Bogenlichtern an 
den Finanzausſchuß verwieſen wer— 
den ſollen. Bisher war es nur nöthig, 


eine dahingehende Anordnung an das 


ſtädtiſche Elektrizitätswmerk im Stadt— 
rath zur Annahme zu bringen, die ſtets 
ertheilt wurde. 

Sonder⸗Parkkommiſſion ernannt. 


Mayor Buſſe unterbreitete dem 
Stadtrath die Namen der zwölf bür— 
gerlichen Mitglieder der Sonderkom— 
miſſion für kleine Parks und Spiel— 
plätze, deren Ernennung vom Stadt-— 
rath beſtätigt wurde. Die Ernannten 
ſind: Jens Jenſen, Albert F. Keeney, 
Clarence Buckingham, Dwight H. Per— 
kins, Otto C. Schneider, Frederick 
Greeley, William H. Thompſon, Geo. 
L. Pfeiffer, William Beſt, Dr. Guſtav 
A. Fiſcher, James H. Burdette und A. 
M. Liebling. Dr. Fiſcher iſt ein be— 
kannter deutſcher Arzt der Südweſt— 
ſeite. Herr Beſt iſt Mitglied der 
Tirma Belt & Ruffell, Herr Burdette 
ein befannter $ournalift und Sekretär 
der Gartenbaugefelichaft, und Herr 
Liebling Herausgeber einer jüdifchen 
Tageszeitung. 


* Goof County-Bond3 und City of 
Chicago-Bonds find die ficheritenGelb- 
anlagen. Der beite Plaß, diejelben zu 
faufen, ift die State Banf of Chicago, 
Südoft-Ede LaSalle und Wafhington 
Str., gegenüber dem Court Houfe. 


anz 


Dalter 2, Peds Teftament. 


Seine Wittwe und feine Brüder erben den 
geſammten Nachlaß. 

Das Teſtament des am 18. März 
geſtorbenen Walter L. Peck, deſſen 
Nachlaß angeblich 81,648,129 beträgt, 
wurde geſtern im Nachlaßgericht von 


Richter Cutting beſtätigt. Der Erblaſ-⸗ 


ſer beſtimmt, daß ſeine Wittwe, Mary 
A. T. Peck, Nr. 2254 Michigan Ave., 
85000 ſofort und, falls ſie ihn ſechzig 
Tage überlebt, alle ſeine Fahrhabe mit 
Ausnahme von Geld und Werthpa— 
pieren, ſowie 8250,000 erhalten ſoll. 
Der Reſt iſt für ſeine Brüder, Cla— 
renceJ. Peck, Nr. 2254 Michigan Ave., 
und Ferdinand W. Peck, Nr. 1826 
Michigan Ave., beſtimmt, die aber im 
Falle des Todes der Wittwe vor Ab— 
lauf von 60 Tagen das Ganze erben 
ſollen. Das Teſtament iſt am 17. 
März 1892 aufgefegt worden und be— 
ſtimmt, daß die Erben als Vollſtrecker 
dienen ſollen. Frau Peck und Ferdi— 
nand W. Peck haben aber darauf ver—⸗ 


zichtet. 
— — —— — 
Argentiuiſcher Vizekonſul. 


Edward Oldendorff, 68 Buena 
Ave., iſt zum Vizekonſul der argenti— 
niſchen Republik in Chicago an Stelle 
be3 zurüdgetretenen B. 2. Hubfon er» 
nannt worden. Herr Dldenborff, ein 


Jahren in der Ver. Staaten und ift 
der Sohn des langjährigen argentini= | 
ſchen Ackerbau-Miniſters Oldendorff. 


geborener Argentinier, lebt ſeit 9— 


PerſonalAachrichten. 
ö——4 


— Im Familienkreiſe begehen heute Herr 
Eduard Guenther und ſeine Gattin Ida, 
Nr. 361 W. Huron Str. das Feſt ihrer gol— 
denen Hochzeit. Das Jubelpaar wanderte 
vor 49 Jahren aus ſeinem Geburtsort Lieg— 
nitz, Schleſien, ein und hat ſeither ununter— 
brochen in dem Hauſe an W. Huron Str. 
gelebt. Herr Guenther, der heute 76 Jahre 
zählt — ſeine Frau iſt 78 Jahre alt — lebt 
ſeit geraumer Zeit im Ruheſtand, beide 
Gatten erfreuen ſich körperlich und geiſtig 
noch großer Rüſtigkeit und Friſche. Von den 
| Kindern, welche dem glüclichen Bund ent: 
| fpeoßten, jind noch vier Töchter und ein 
Sohn am Leben. Außer ihnen nehmen zahl: 
| reiche Enfel und ein UÜrenfel an der heuti: 
gen Feier theil. 
fannter alter Anjiedler von Chicago und er= 
| freut ich allgemeiner Achtung. 
| — Im Haufe von Herrn und frau Harry 
I U. Fr3, 1118 Catdale Ave, weilten in den 
legten Iagen Paftor U. Deder, Frl. Deder 
und Herr Fred Erz aus Milwaukee zu Gaft. 


| Heute reiften fie nah New VYork.ab, two jie | 


fihb am Samftag nah Kuropa eimichiffen 
werden. Bis Quffalo gaben ihnen Jul. 
Amalie Erz und Frl. Helene Rollmann das 
Geleite, die jich Dort einige Wochen bei Ner: 
wandten aufhalten werten. 

— — — — — 


Geſangverein „Edelweiß“. 


| 
| 


“ 


Aufführung von Mendelsfohns „Athalia 
am morgigen Mi.twoc. 


Mendelfohns Kantate „Athalta” 
‚ wird der Gefangverein „Edelweiß“ 
 (gemifhter Chor) am morgigen 
' Mittwoch) in der Händelhalle, Nr. 40 
| Randolph Straße, aufführen. 
| Verein hat jeit Monaten fleißig an 
' dem jchönen Werke geübt, e3 darf da- 
| her eine ausgezeichnete Wiedergabe er- 
: wartet werden, denn der Chor, von 
Herrn ©. vd. Molfsteel dirigirt, ift 
| Ichmwierigen Aufgaben volltommen ge- 
; machen. Den 3emei3 dafür hat er 
| Thon öfter erbracht. Ferner fichert die 
‚ Mitwirkung folgender tüchtiger Soli- 


: ften eine in jeder Hinficht mürdige | 


' Aufführung: Frl. Olga Menn, ©o- 
ı pran; Frl. Klara Petra, Mez30-So- 
‚ pran; Frl. Hebroia Nürnberger, Alt; 
| Herr Leopold Saltiel, Dialog; Herr 
| Walter Rudolph, Klavier. Die Auf- 
; führung beginnt .um 8 Uhr Abends, 
| ber Eintrittspreis beträgt 50 Cents. 
— — 
Kundgebung der Gewertidhaften. 


Wird am Sonntag im International 


Theater ftattfinden. 


Wie bereit3 berichtet, 
| Rath der Gemerkichaften für näcdhjten 
Sonntag eine große Kundgebung im 
Spnternational Theater an der Wabalh 
Upe., Ede Hubbard Court. E3 fol 
Protejt eingelegt werden gegen die Re- 
gierung durch Einhaltsbefehle, gegen 
die Anwendung des Anti-Truftgejeges 
gegen die Gemwerkjchafts-Verbände und 
gegen bie bisher vom Kongreß befun- 
dete Abneigung, die Webeljtände zu 
befeitigen, über melche der Gemerf- 
| Ihaftsbund fih nun fchon ſeit Jah— 
| ren befchmwert. Als Hauptrebner wird 
| bei der Maffenverfammlung Präfident 
| Gomper3 von der American Tyebera- 
tion of Zabor auftreten. Zur Bethei- 
| Itgung angemeldet Haben fich auch ge- 
| gen taufend organifirte Eifen- und 
! Stahlarbeiter au3 Gary, Ind., die 
| mittel3 GSonderzuges hierberfommen 
| wollen. Sie merben feierlih vom 
i Bahnbofe abgeholt werden, und zwar 
mit einer 150 Mann ftarfen Kapelle, 
| melche für diefe Gelegenheit von der 
| Vereinigung der Mufifer unentgeltlich 
geitellt wird. 


a — — — 
Bom Sängerfeſt. 


Bauplatz der Feſthalle. — Stadtrath von 
Ca Croſſe ſteuert zum Garantiefonds bei. 


Aus La Croſſe, Wis. wo in den 
Tagen vom 23. bi3 26. Yuli das Sän- 
gerfeft des GSüngerbundes de Nord» 
mweitens gefeiert wird, fommen günftige 
Nachrichten. Der Gefretär der Felt: 
bebörde, Herr %. 2. Utermoehl, theilt 
mit, daß der Stabtrath denMarftplag, 
ben Mittelpunft der Stabt, an dem die 
er de3 Gefangvereins „Frohſinn“ 

eht, für den Bau der Feithballe zur 
Verfügung geftellt hat. Ferner bat 
der Stadtrat $1500 zum Garantie- 
fond3 bes eites beigefteuert. Mit dem 
Bau der Feithalle dürfte fpäteftens am 
20. Mai begonnen werden. Daß die 


Herr Guenther ijt ein bes | 


Der ı 


plant ber | 


eitbehörde das aus 58 Mann beite- 
bende Symphonie-Orcheiter von Mil- 
mwaufee zur Mitwirkung an dem Felt 
gewonnen hat, wurde fchon fürzlich be= 
richtet. i 


— — — — 
Hat ſchwer zu kampfen. 


Boup. Deneen und feine guten Sreunde in 
der Staats-Legislatur. 


Eine ähnliche Ausdauer wie Präfi- 
dent Roofevelt dem Bundestongreß 
gegenüber zeigt Oouperneur Deneen 
als Verfafier von Botfchaften an die 

— Staats-Legislatur. Es wird angekün— 
digt, daß Herr Deneen für das auf 
| nädhjiten Dienjtag feitgejegte Wieder: 
| zufammentreten der Legislatur eine 
lange Botfchaft vorbereitet hat, worin 
er darauf dringt, daß vor der enbgil- 
tigen Vertagung noch allerlei Ge— 
fchäfte beforgt werden, um die man 
ich bisher garnicht gefümmert hat. 
Er erinnert an Wrbeiterfchuß- und 
Haftpflicht = Vorlagen, die eingereicht 
worden find, an Maßnahmen, welche 
den Eifenbahn = Gejellfchaften die 
Austellung von Treipäffen verbieten 
! folfen, und an die Nothmwendigfeit, die 
| Kontrolgewalt der Eifenbahntommif= 
fion zu erweitern. Ob er mit diefen 
Ermahnungen viel Erfolg haben wird, 
; it allerdings jehr fraglid. E3 ver- 
' lautet, daß des Gouverneurs Widerfa- 
| der in der Legislatur halb und halb 
die Abficht hegen, zu veranlaffen, daß 
die Legislatur fich jegt nach etiwa einer 
Woche mieder vertage, aber im Auli, 
oder im Anfang Auquft nochmals zu= 
Jammentrete und dann durch entfpre= 
chende Beleuchtung der angeblich in 
den Gtaat3anftalten herrfchenden 
Mikitande dem Gouverneur den Er- 
folg bei der am 8. Auauft ftattfinden- 
den Primärmwahl zu erfchmweren ver 
ſuche. Diefem Anfchlage will der 
Gouverneur vorzubeugen verfuchen, 
indem er bie Führer der republifani= 
ı fhen Parteiorganifation von Coot 
County dazu bringt, fih zu Gunften 
| feiner Wiederaufftellung zu erklären. 
Der Sreiheit abhol?. 


| Im Auditorium Hotel fand geftern 
' Ubend ein von der „Methodiit Social 
‘ Union“ veranftaltetes Bantett jtatt, an 
| welchem gegen 350 Perfonen — bar= 
| unter gegen 150 Geiftliche — theilge- 
| nommen haben. Bon dem Paftor der 
; Eriten Methodiften - Gemeinde ton 
Englewood, W. D. Shepard, ift bei 
| diefer Gelegenheit eine Erklärung 
beantragt und auh angenommen 
worden, melde den republifanifchen 
| und ben bemofratijden Gtaat3- 
konvent tabelt megen ihre® Ein= 
ı tretens für bie „perfönliche Freiheit“, 
und bie Mitglieder beiber “Parteien 
auffordert, wegen biefer Stellungnah- 
| me Front zu machen gegen die Partei- 
: organifation al3 folde.— In Spring-= 
: field findet in fommender Woche ber 
' Staatöfonvent der Prohibitionspartei 
Statt. Man gebenft bei diefer Gelegen- 
beit Yaut und lange zu jubeln über bie 
Erfolge, welche man vermöge der Local 
 Option-Bemegung erzielt hat. Der 
: Konvent wird Delegaten mählen zum 
; nationalen Parteitag der Prohibitio- 
niften, und zwar nicht weniger al3 178. 
Herrn Robins’ Abfichten. 


Sin dem 21. Senatäbezirk wird ge- 
muntelt, daß Herr Raymond Robins, 
der al3 Schulrath3mitglieb durch fei- 

ı nenRadifalismus von fich reden madt, 
fih bei den demofratifchen Primär- 
mahlen um die Senat3fandidatur zu 
bewerben beabfichtige. Den demokra⸗ 
tifchen Führern ift diefe Ausficht gar- 
nicht angenehm. Uebrigens ift der Be- 
zirk fein unbebingt demofratifcher. Zu= 
legt hat ihn ber jetige Pojtmeifter 
Campbell, alfo_ein in der Wolle ge- 
färbter Republifaner, im Senat ver> 
treten. 


Zus Bereinstreifen, 


Den Prolog, welcher bei der filbers 
nen Jubelfeier des Schwäbiſchen 
Unterſtützungsvereinz am 
Sonntag geſprochen wurde, hat Herr 
Frank Nowarra verfaßt, der auch den 
in der Feſtzeitung wiedergegebenen 
Schwaben⸗Feſtmarſch ko ſo⸗ 
wie das von den Ehrendamen geſun—⸗ 
gene Feſtlied gedichtet hat. 





Wilfen Sie weihalb die Bereinigten 


Staaten, 


Deutihland und England 


die reihiten und fortgeichritteniten 


Staaten der Welt find? 


Weil fie die 


größten Bier-KRonjumenten find. 

Gutes Bier ift nicht nur eine Gehirn 
und Anocden Nahrung, jondern es ent: 
züdt den Geihmad nnd gewährt vor: 
züglihe Befriedigung. 

Bielleiht gefällt Shnen der Gefhmad 
von Bier nicht? Das fommt Daher, 
weil Sie es nie verjuht Haben mit 


Das reine 
Hahrungs-Bier 


Es ilt von dem feiniten importirten 


böhmischen 


Hopfen 


und Der beiten 


amerifaniihen Gerite, die zu haben ift, 


gebraut. 


Gebraut und auf Flafhen gezogen von 


The Peter Schoenhofen Brewing Co. 


Zeilcphon Ganal 9 


(8. Str. und Ganalport Avenue 
Beftelt eine KHifte per Telephon 


m m == K.W.KEMPF 
Bes h 
N 


84 La Salle Str. 


GE 


nad) 
der 


ntien Heimalh 


Kajüte und Zwiichended. 


Bilige Bahrpreife von und nad Europa. 


Aredil-Briefe — Geldfendungen. 


BE Gibihaiten 


eingezogen. 
wünſcht. 


Vorſchuß ertheilt wenn ge— 
Voraus baar bezahlt. 


Vollmachtenm amtlicher Beglaubigung. 


K. W. KEMPF 


NO: 


ET ie Ya een 


Bevorfiehende VBergnügungen. 


Die Liedertafel VBormärts ver: 
anftaltet morgen in Vondorfs Halle, Hal: 
fted Str. und North Ave., einen ihrer jo | 
beliebt getwordenen gemüthlichen Abende. 

Das Komite ſtellt den Beſuchern angenehmen 
Zeitvertreib in Ausſicht, und der Beſuch 
dürfte ſehr zahlreich werden. Der Anfang 
ift auf 7:30 Uhr feſtgeſetzt worden. Karten 
ſind bei allen Mitgliedern frei zu haben, 
anpaber von Karten zahlen an der Kaije 

25 Cents, Nichtinhaber 50 Cents. 


Orcheſtervorträge und Koſchats Walzer 
„Am Wörther See“, geſungen von der Lie— 
dertafel Normwärts, werden die Unterhaltung 
einleiten, in deren weiterem Verlauf Prof. 
Little dieBegruß ungsrede halten u. die Hrn. 
Karl Chriſtmann und Mar Braun humori— 
ſtiſche Vorträge zum Beſten geben werden. 
Frl. Oberg ſteht mit einem Violinſolo auf 
dem Programm; Frau Roſe Maſſee-New— 
field wird Loehrs „Liebesprobe“ ſingen, und 
die Herren Rud. Bohn und Wd. Chriſtmann 
werden ein Duett „Der verſpätete Urlau— 
ber“ vortragen. 


Der Turnverein Lincoln wird 
am kommenden Freitag ſein Frühjahrs— 
Schauturnen mit darauf folgendem Tanz: 
fränzchen in der Lincoln: Turnhalle abhal: 
ten. Der fähige Turnlehrer Tito Meier hat 
ein ganz bejenders reichhaltiges Programm 
vorbereitet. Durch Vorführungen der ver- 
fhiedenen Schülers Klajien, Glanzleijtungen 
der vorzüglichen Damen=Klajje, Ningfampf 
von Aftiven und Zöglingen, die bei dem Ich- 
ten Chicagoer Preisringen fich Preife er- 
worben, Turnen der Aftiven und Bären u. 
1:38; wird den Beſuchern dieſes Feſtes ver— 
anſchaul icht werden, bei Turnjchule tvie af- 
tiveg Turnen im „Lincoln“ erfolgreich ge= 
pflegt erden, und Diejer rege, vorwärts 
ftrebende Verein auch diesmal allen Befu: 
chern einen gemüthlichen, unterhaltenden 
Abend bieten twirDd. 


Der erft fürzlicdy gegründete Unterftüs 
Bungspverein Willtommen ber: 
anftaltet am fommenden Samftag in Tony 
Jungs Halle, Burling Str. und North Ave., 
ein Maifeft, verbunden mit Verloojung 
werthvoller G egenſtände. Die Eintrittskar— 
ten koſten nur 15 Cents die Perſon. Damen 
und Herren im Alter von 18 bis 55 Jahren 
können ſich an dieſem Abend frei in den 
Verein aufnehmen laſſen, der Krankengeld 
u. im —— angemeſſene Unterſtütung 
auszahlt. Das aus den Mitgliedern J. C. 
Weber, Präfident; 3. Milde, Vorfikende; 
M. Weber, Sekretär, und PR. Kreifcher, 
Schagmeifterin, beftehende Komite ftellt den 
Bejuhern einen gemüthlien Abend in 
Aussicht. 

Tie Damenfettion de3 Ben: 
tral = "Zurnpereing hält am tom: 
menden Eamftag im großen Eaale der Wis 
der Park-Halle ihr viertes großes Maifeft 
ab. €3 ift, wie immer, reichlich dafür ge- 
forgt, die —* aufs Angenehmſte zu un— 
terhalten. Der Erfolg der in vergangener 
Jahren abgehaltenen Maifeſte dieſes Ver— 
eins gibt genügende Gewähr, daß deſſen 
Mitgliedern und Freunden ſehr fidele und 
gemüthliche Stunden bevoritehen. Tidets 
foften im Vorverfauf 35 Gt3., an der Kajje 
50 Eent2. 

Die Humboldt » Loge Nr. 2 vom 
Orden der Hermanns: Scheitern veranitals 
ter am Fonmenden Samftag .u Hals Halte, 
519 Larrabee Str., ein großes "Ma: tränı: 
den und Stiftungsfeft, verbunden mit Ver: 
loofung einer Maifrone. Das Komite wird 
verſuchen, Alles zu thun, um den Beſuchern 
einen genußreichen Abend zu vereiten. An— 

‚ fang 8 Uhr; Tidets 25 Eent3 die Perfon. 


Die Grob Part =» Loge Nr. I vom 
Orden der Hermannsjchweftern feiert am 
tommenden Sonntag in Der —— 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulinaſ 
Nachmittags 3 Uhr beginnend, ihr Stil 


\ 
| 
| 


si La Salle Strasse. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Wap, X, bw 


tungsfeſt. Konzert unter Mitwirkung meh— 
rerer Geſangvereine, fomijcheVorträge, Auf: 
führung des Finafters „Sm Heirathsbüro 
| Fortuna“ duch den FFreundjchaftsKlub und 
| Ball bilden das Feſtprogramm. Der Feſt— 
aus hu, beitehend aus den Damen Sa= 
tharine Cherbillig, Präjidentin; Minna 
Safer, Martha Sehrte, Friederife Noſe, 
Margarethe Heinze, Augufte Gifford, Hel— 
len Polly, Metha Hurda, Bertha Boclhaus, 
Mina Senfbeil und Käthie Kalt, bat feine 
Mirhe aejcheut, um das Feft zu einem recht 
glänzenden zu aeitalten. 

Das zwölfte Stiftungsfet des Deutfchen 
Trauenvdereins Luife wird am 
fommenden Sonntag, um 3 Uhr Nachm. 
beginnend, in Mondorfs Halle gefeiert. Kon: 
zert und Wall bilden das Feftprogramm, das 
vom Tyeltaus ſchuß mit großer Sorgfalt vor— 
bereitet wird. Der Ausſchuß beſteht aus 
den bewährten Damen Emma Stamm, Prä— 
ſidentin; Wilhelmine Pankow, Franzigta 
Ranfoni, Thereje | NRupfe, Rauline Brandis, 
Pertha Klewik, Dora Schlaufmann und 
Suife Müller. Mehrere Gefangvereine ka: 
ben ihre Mitwirfung zugejagt. intritt3: 

Der BERTERERERER und Braun: 
Ihweiger Damenverein feiert am 
fonımenden Sonnie g ſein fünftes Stif⸗ 
tungsfeft und Maikränzchen in Schmitt3 
Halle, 526 N. Clerf Str. Die Damen vom 
Teltausihuß, Minna Werner, Präfidentin; 
Minna Sturm, Marie Amberg, Luiie Sie 
mann md Vertha Levin, werden Alles auf: 
bieten, um den Refuchern genupreiche Stun: 
den zu bereiten, ıı. a. jteht eine Theaterauf⸗ 
führung auf dent Programm. Für fchnad: 
haftes Abendejjen und gute Getränfe forgen 
die Damen ebenfalls. Auf dem Feit fünnen 
Damen im Alter von 18 bis 50 Nahren ih 
frei in den Berein aufnehmen lajfen. Das 
eft beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Ein: 
trittsfarten foften bei Mitgliedern an 
der Raffe 35 Cents. 

Am fommenden Sonntag beranftaltet 
der Dorothbea= Frauenpereinein 
arofjes Maifeit, verbunden mit Ilnterhal- 
tung und Ball, in der Wider Part: Halle. 
Das Komite, beftehend aus den Damen Do— 
ra Haafe, Präfidentin; M. Lehmann, Gmi: 
fie Sörgenjen, Zouife Schmidt, Tora Wied 
und Marie Mohlmann, wird Alles aufbie- 
ten, um Durch diejes Feſt alle vorausgegan— 
genen zu überbieten. Da mehrere Geſang— 
vereine mitwirken und der Komiker Chas. 
Hoffmann auftreten wird, ſo werden allen 
Beſuchern einige pergnügte Stunden in 
Aussicht geitellt. Das Supper wird dom 
Nerein gegeben zu 25 Gent? das Geded. —- 
— 3 Uhr — 

Der Thüringer Damenverein 
veranſtaltet am tommenden Sonntag im 
oberen Saale der Lincoln: Turnhalle, Shef: 
field Ave. und Diverſey Blod., ein großes 
Maifränzchen. Die Damen Anna Meiland, 
Miller, Hoeg, Haafe, PBrethauer, Dechen, 

Nocdhold, Schäfer, Warnftedt und Tenzlo!w 
geben fich als TFeftausichuß große Mühe, das 
Treft recht unterhaltend zu machen. Es be— 
ginnt um 6 llhr, der Eintritt foftet 25 Ct3. 

Ter Norbmeft Pfälzer - D a⸗ 
menverein feiert ſein fünftes Stif: 
tungsfeft nebft Ball am fommenden Sonn: 
tag, von 3 Uhr Nahm. an, in der Der: 
Halle, 1156 Milwaufee Ave. Die Damen 
vom Feftausihuß, Louife Burtar, PRräj.; 
Wilhelmina Grunder, Norfikende: Katie 
Künzel, Anna Scharr, Auguſte Feuerborn 
und Klara Wolter, haben Alles aufgeboten, 
um den Gäſten einige vergnügte Stunden 
zu bereiten. Eintritt 25 Cents. 


Die Sektionen A, Bund E des Arbei— 
Unterftügungspereing A. 
. 8. ©. feiern am fommenden Sonntag 
ihr 45. jährliches Maifeft in Counts Halle, 
408 Sedgwid Str., Ede Bladfhawf Straße. 
Auf dem Feftkrogramm ftehen Konzert, 
Theateraufführung und Ball, fowie er: 
loofung der Maitrone Der TFeftausihuß 
hat fi alle Mühe gegeben, den Befucern 
einige vergnügte Stunden zu bereiten, und 
ladet alle Mitglieder und Freunde des Or: 
den3 zur Betheiligung ein. Das Feft nimmt 
um 3 Uhr Nachmittags feinen Anfang. 


25, 


bendpoft, Chicago, Dienftag, d en 23, Apeit 1908. 


Ein großes Maifeft feiert der Aleman: 
nia= $Frauenderein am kommenden 
Sonntag in der Wrbeiterhalle, Ede Wal: 
ler und Meft 12. Str. Präfidentin Anna 
Guttmann und die Damen Anna Dusch, 
Mathilde Bölfe, Bertha Bel, Anna Rutt: 
fova und Mathitde Sippe haben die Vorbe⸗ 
reitungen in umfalfender Meife getroffen 
und jind mit Eifer darauf bedacht, daß die 
Bejucher gut bewirthet und unterhalten 
werden. Der Anfang des Feftes ift auf 3 
Uhr Nachmittags feitgefegt, der intritt 
foftet 25 Cents. 

Der Grütlipverein veranftaltet am 
fommenden Sonntag zum Beiten feiner 


„Kranfen= und Sterbefajje, in der Nordſeite⸗ 


Turnhalle ein großes Frühlingskonzert. Der 
erſte Theil des Programms wird Maſſen— 
chöre' der ſchweizeriſchen Geſangvereine, Ein— 
zelvorträge des Schweizer-Männerchors und 
des Schweizerllub ⸗ Sängerbundes 
Vorführungen des Schweizeriſchen Turnver— 
eins und des Helvetia-Turnvereins in ſich 
ſchließen. Den zweiten Theil bildet 
Aufführung der „Gotthardt-Kantate“ durch 
den Gruetli-Männerchor unter der Leitung 
ſeines altbewährten Dirigenten Karl Gutz— 
willer. Die dieſer Kantate zu Grunde lie— 


und | 


die | 


Berrüdter Häring. 
Im Kampfe mit zwei Wädtern 
niedergefna lit und ſchwer verwundet. 


Bermeflerte einen Poliziften. 


Wolite durchaus im Morgengrauen Geld 
ziehen, das er angeblih in der Ban? 
liegen hatte. — Bielt ein blutiges Straf: 
gericht. — Machte gute Beute. 


Yym Kampfe mit zwei MWächtern 
wurde heute zu früher Morgenjtunde 


| tor Graham & Son’s Bant, Nr. 134 
ı Weit Madifon Straße, der AOjährige 


gende dee iit die Neije eines jchweizerijchen | 


Geſangvereins über den St. 
beſteht in ſieben Bildern mit 
Deklamation und Geſang. Den 
akt bildet ein vom Helvetia— 
ein geſtelltes allegoriſches lebendes 
penbild „Die Schweiz“ und das herrliche 
Chorlied „O mein Heimathland“ von 
Baumgartner. Der deklamatoriſche Theil 
iſt von Fräulein Elſa Holinger und den 
Herren Johannes Bodemann u. Emil Bol— 
ler, die Solopartien ſind von den Herren 
Carl Struebin, 
Boller übernommen worden. — 
zert beginnt Nachmittag 4 Uhr und 
Eintritt beträgt 25 Cents die Perſon. 

Die Südſeite— Liedertafel feiert 
am kommenden Sonntag im großen Saale 
der Südſeite⸗ —* ihr 11. Stiftungs— 
feſt. Zur Feier des Tages iſt ein umfang— 
reiches und verlockendes Unterhaltungspro— 
gramm aufgeſtellt worden, das den Feſtgä— 
ſten viel Vergnügen verheift. 63 beiteht 
aus Konzert, Theater und Ball. Der Feft: 
ausichuß hat es fich angelegen fein Lafien, 
das zeit in jeder Hinficht glänzend zu ge: 
ftalten. 8 beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Gintrittsfarten Toften im Vorverfauf 25, 
an der Kajje 50 Cents, 


Mit großen Erwartungen fehen die Mit: 
glieder ımd die zahlreichen Freunde des 
Kranten ⸗ u nterſtützungsver— 
eins „Einigkeit⸗ dem Maikränzchen 
entgegen, welches dieſer beliebte Verein am 
Samſtag, dem 9. Mai, in Count's Halle, 
Sedgwick und Blachawt Str., veranſtaltet. 
Der aus Karl Brethauer, Praſident, Kate 
| ein Vorfigende; Hermine PBernitein, 
Sekretärin: Ienjine Wilde und Ella Yaur 
beftehende- Vorbereitungsausichuk hat die 
unfajjendften Vorbereitungen getroffen, um 
den Theilnchmern an dem SKränzchen eine 
Reihe vergnügter Stunden zu verjchaffen. 
Der Anfang ift auf Abends 8 Uhr, der Ein- 
tritt auf 25 Cents feitgejegt. 

Grm großes Mais und Blumenfeſt veran— 
taltet die eh Körner= Loge 
Nr. 5A D, N, am Samftag, dem 9. 
Mai, in — Halte. Die Loge, deren 
SFeftlichfeiten immer fehr wohlgelungen jind, 
hat diesmal bejondere Anftrengungen ge: 
macht, um den Bejuchern etwas Xırkeror- 
Dentliches zu bieten, und fteilt ein ſchönes 
Vergnügen in Ausſicht. So erhält 3.28.16 
der Befucher einen fchönen Blumenſtrauß. 
Der Eintrittspreis iſt auf 35 Cents feſtge— 
ſetzt. Am Feſtausſchuß ſind folgende Da— 
men thätig: Anna Steinhauſer, Karoline 
Janſen, Emma Schlan, LauraBehrend, Ka— 
tie Lenz, Fmma Pantaenius, Emilia Dun: 
nelf, Gertrude Haiiis, Mary Niemener, An: 
na Meber, Adele Mad. 

In der Arbeiterhalle, an 12. und Waller 
Str., wird am Samſtag, dem 9. Mai, das 
11, Stiftungs sfeſt der Freundſcha f t 8: 
Loge Nr. & des Ordens der Hermanns: 
ichtweitern gefeiert. Die Teranftaltung und 
Leitung des 7zeftes ift den Damen MWithel: 
mine Dorn, Pröjidentin: 8. Frenzen, 8. 
Pe, U. Vatter, A. Borſchel und J. Man— 
der anvertraut und damit in ſehr gute 
Hände gelegt worden, denn der Ausſchuß 
ſorgt mit Eifer und Geſchick dafür, daß die 
Beſucher ſich gut unterhalten können. . Das 
Feſt beginnt um 8 Uhr Abends, Gintritts- 
farten foften 25 Gents die Perion. 

Am Samſtag, dem 9. Mai, veranſtalten 
die Damen des Hamburger Klubs 
ein Schaltjahrfeit, beitehend aus Vorträgen 
und Ball, in Schönhofens großer Halle, Fee 
Milwaukee und Alhland Ave. Mer je ein 
Vergnügen der Hamburger mitgemadt hat 
und mit ihren Damen befannt geworden ift, 
der tpird fich jagen, daß Diefer Abend ein 
recht fideler werden muß. Da die Damen in 
den 20 Nahren des Beftehens des Klubs 
ftet3 Hand in Hand mit den Mitgliedern ge= 
gangen find, um Die deutiche Gemüthlichkeit 
hbochzuhalten, jo haben die Mitglieder ihnen 
zu Ohren die Leitung Ddiejes Feſtes ihnen 
übertragen. Die Tamen hoffen, day jic) 
alfe ihre Freunde an diefem Ehrenabend be: 
theiligen werden. Gintritt hat nur, ver 
ji) eine Ginfadungsfarte von den Mitglies 
dern bejorgt, ohne Karte hat Niemand Zu: 
tritt. 

Der Nord: Chicago Deutfde 
Gegenjeitige Anterftügungs- 
verein feiert am Sonntag, dem 10. Mai, 
in Hafs Halle, 519 Karrabee Str., fein vier: 
tes Stiftungsfeft. Konzert, fomifche Por: 
träge und Ball werden die Gäjfte unterhal: 
ten. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nechmit: 
tags feftgejeßt, der Preis der Fintrittsfar: 
ten auf 15 Sent3 im PVorverfauf und 25 
Gent? an der Kaffe. 


Der Shwäbifch : Badifdhe Ta: 
men Unterffüsungspverein 
feiert am Sonntag, dem 10. Mai, fein 11. 
Stiftungsfeit. Tas Felt, das in der Stand: 
ard=-Halle an Larrabee und MWiskonjin Str. 
abgehalten wird, wird von denTamen War: 
garethe Scheuermann, Präfidentin; Marie 
Schwab, Käthie Kopp, Mlara Köpfe, Auguite 
Hinske, Annie Schleehauf, Augufte Hoff: 
mann, Clijabetd Hottmann, Margarethe 
Schneider und Anna Meikner vorbereitet, 
und zwar in einer Weife, die den Bejuchern 
eine Neihe recht vergnügnter Stunden fichert. 
Der Anfang ift auf 3 Ihr Nachmittags feit- 
geſetzt. 

Sein 20jähriges Stiftungsfeſt feiert der 
Goethe-Frauenverein am Sonn— 
tag, dem 17. Mai, in Vondorfs Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Die Vorkehrungen 
werden von den Damen Minna Lehmann, 
Präſidentin; Amalie Rebſcher, Johanna 
Scueles, Adelheid Snyder, Bertha Weg: 
ner, Wilhelmine Panfow, Pauline Clauj: 
fen, Louije NRaufcher, Sufanne Goeth, Ida 
Echneidenbadh,  Friederife Freitag und 
Minna Schaefer getroffen. Gejänge mehre: 
rer Gefangvereine, fomifche Vorträge und 
Tanz werden da® ‘eft verichönern. Ein: 
trittsfarten foften 25 Cenis. 


Der Margarethbe- Damen: In: 
terftfüßungsperein feiert am Sonne 
tag, dem 17. Mai, in der Siüpdjeite-Turn: 
halle, 314547 State Str., ein großes 
Maifeft, verbunden mit Ball und Derloo- 
fung einer MaisKrone. Mehrere Gejang: 
vereine haben ihre Mitwirfung zugejagt, jo 
daß Den Beſuchern einige u vergirügte 
Stunden in Ausficht ftehen. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr feitgefegt; Tickets iin Norver: 
tauf 25c, an der Kafje 50c. 

— — — — — 


Am Wolf Late. 


erklärender 

Schluß⸗ 
Turnver— 
Grup— 


Das Son: 


Herr Aafob Gruener, welcher hier bi$ vor 
etwa Nahresfrift lange Jahre hindurch an 
52. Str. und Aſhland Ave. eine Wirthſchaft 
betrieb, hat ſich jezt ein Anweſen am Wolf 
Late, bei Hammond, \nd., erworben und es 
in einen Sommerreffort umgewandelt, der 
bereit3 für Ddiefe Saifon eröffnet wurde, 
Boote, Fiichgeräth u. j. iw. ftehen den Gäften 
jur Verfügung. 

—1+10  —— 


— Mer fich erft fragt, ob er glüd- 
lich jet, ift’3 fchon lange nicht mehr. 


Nichard Nuchlin und Emil | 


der | 


| befchloffen, jich mit Gewalt fein Eigen— 


Sotthard und | 


 Auffommen gezmeifelt. 





| finnigen Menfchen angegriffen. 


| Richard E. Smith, Nr. 134 Aberdeen 


Straße, niedergefchoffen und lebensge— 
fahrlich verwundet, aber erjt nach ver- 
zweifeltem Handgemenge übermältigt, 
nachdem er dem Boliziften %. Trodey 


| einen Mefjerjtich in den Arm beige: 


bradht hatte. m County-Hofpital, 
mo er Aufnahme fand, wird an feinem 
Er erflärte, 
daß er feine ganzen Erfparnifje der 
Banf anvertraut habe, das Geld aber 
nicht zurüderhalten fünne. Zur Ber: 
zmweiflung getrieben, habe er jchließlich 


thum zu verfchaffen. m Uebrigen 
verweigerte er jede Auskunft über ſeine 
perfönlichen Berhältniffe. In feinen 


| Zafchen fand man nur eine filberne 


Uhr, ein paar Pennies und mehrere 
Zeitungen. 
ur Sbm und To\, 


Sn der Bank befand fich der Wädh- 
ter Hugh Patterfon, al3 Smith, de: 
feit etwa einer Stunde in der Nähe 
herumgelungert hatte, zu feinem maß: 
lofen Erjtaunen den VBerfuch machte, 
iiber das Sperraitter ın den ———— 
zu ſpringen. Der zufällig des Weges 
kommende Nachtwächter Joſeph Fin: 
kelberg ſtellte den tolldreiſten Burſchen 
zur Rede. Smith erklärte, er habe 
Geld in der Bank liegen, das wolle er 
ziehen. Als Finkelberg ihn erſuchte, 
um neun Uhr Morgens, wann die 
Bank geöffnet werde, wiederzukommen, 
wurde er von dem cuſcheinend irr⸗ 
Er 
lämpfte mit Smith, der ſein Meſſer 
gezogen hatte. Im Verlaufe der 
Rauferei wurde eine Spiegelſcheibe 
eingedrückt. Als nun auch Patterſon 
die Thür öffnete, ſtürzte ſich Smith 
auf ihn. Im ſelben Augenblick ſtreckte 
ihn Finkelberg mit einem Schuß in die 
Seite nieder. Der Verwundete brach zu— 
ſammen, raffte ſich aber ſchnell wieder 
auf und erneuerte den Angriff, als 
die durch den Schuß herbeigelockten 
Poliziſten Trockey, Nathan und Walſh 
auftauchten. Dieſe überwältigten den 
Raſenden erſt, nachdem letzterer, wie 
geſagt, den Poliziſten Trockey am Arm 
verwundet hatte. 

Unter dem Verdachte, in irgend wel— 
cher Beziehung zu dem Verhafteten zu 
ſtehen, wurden mehrere Perſonen in der 
Nähe der Bank aufgegriffen und ver— 
hört. Da ſie zufriedenſtellende Aus— 
kunft über ſich geben konnten, ließ man 
ſie wieder laufen. 

MNuthmaßlich übergeſchnappt. 

Herr Graham erklärte heute Vor— 
mittag, daß Smith möglicherweiſe 
Geld in der Bank liegen habe, doch 
müſſe er es unter einem anderen 
Namen eingezahlt haben. 

„Der Mann muß entweder über— 
geſchnappt oder betrunken geweſen 
sein“, fuhr Herr Graham fort. „Ein 
Menich, der im Vollöelit feiner Gei- 
ftesfräfte ift, mürde doch nicht bor 
Tagesarauen in einer Banf borfpre= 
(hen, un dort Geld zu ziehen.“ 


Blutige Abrechnung. 


In dem Sprechzimmer des Anwalts 
James N. Tilton im Unity-Gebäude, 
wohin er ſich mit ſeinem Rechtsbera— 
ther G. Bernard Anderſon begeben 
hatte, um ſich mit dem Maſchinenfa— 
brikanten Charles Pondelick auseinan— 
derzuſetzen, ſchoß geſtern der Erfinder 
John Dowling den Fabrikanten nieder 
und brachte ihm eine lebensgefährliche 


Erzeugt neues Haar. 


Graues oder verblichenes Haar erhält ſchnetl 
ſeine natürliche Farbe und Glanz wieder. 


25c Flaſche frei für Alle! 


Es iſt erſtaunlich, was die neuen Entdedun: 
gen der Hcar-Spesialiften, die Smißco Haar» 
md Kopfhautbeilmittel beritellen, fir fablfö- 
pfige Leute aetban haben. E3 braudt nur et» 
lihe Tage angewandt zu werden um da3 Haar 
zum Wachfen zu bringen. 


Keine Entihuldigung für Nahltöpfigkeit mehr. 


Das WViittel heilt aud Schinn, befeitigt das 
Ausfalen des Haares und madt es prächtig 
glänzend. und weich und ftellt die natürliche 
Barbe wieder ber. Labt uns Euch eine 25:Cent 
Slaiche jchiden, frei, um eS zu beweifen. 

Eribco Hair Remedy wird don allen Apothes 
lern zu 50 Cents und $1.00 die Slafche vers 
lauft, aber — — hco" dei man nur 
penn man direft an die Smißco Hair Re 
Co., Eincinnati, Obio, fchreibt — OR 

»erlauft und empfoblen in Chicago bon der 
Hottinger Drug & Truß Co., Milmaulee und 
Chicago Apde., fowie 316 Sedamid Str.; Her 
man tb, 266 €. North Ade.: A. Wieboldt 
& Co., 937 Milwaufee Ape.; 3* Phillipfon, 
12. und Halited Str., oder bon irgend einer dee 
Etate Str. Apothefen oder Departementsläden. 
—— — — —— —————— — —, 


Schneidet dieſen Koupon aus 


denn dieſe Offerte mag nicht wieder erſchei— 
nen. Schreibt Euren Namen und Adreſſe 
auf die nachſtehenden punkttirten Linien 
und — ihn an die Smwikco Heir Nemedy 

1 82. OD. Cauare, Cincinnati, Obio. 
egi F Cenñts bei, Um zu zeigen, daß Idrees 
aufrichtig meint. Die 10 Cents decken nicht 
das. Vorto und Vervpacken der 25 Cenis 
Flaſche, die wir ſchicken. 


Gebt volle Adxeſſe an — ſchreibt deutlich. 
Diefer Koutpon ift nicht giltig bei Apotbefern. 


Für 


Mittwoch, 


29. 29. April | 


Groce:ies 


5 Pfd. granulirter 
Zucker — 


Zwei 


Fancy Peaberry Kaf 


u ” 
be— 


Fancy Japan 
Reis, Pfd.. 
3% Po. Büchie Wil. 
burs Co— 

coa zu 

LuLu DIR 


M or 
Powder 7 1% 


10c:$r.. 
— 


Beſtes 
8e 


Schmalz, 
Pfund 
Büchſe Ar— 
Rorf and 


2 Pf. 
12c 


mours 
Beans, 

K. C. Backpulver, 
100-Größe, 


PIT6N 
Füurk 


der gepolftert, 
mit 
ftopft, 
Nollen, 
Spring Si, 
324.00, zu 


516.95 


gr. 


Prima Federn von lebenden Gän- 
jen, reg. 75; per Pfund 


Munde bei. Tilton, der ihn entmafrnen 
mollte, wurde mit einer Kugel in den 
Schenkel bedacht. 

PBondelid fand Aufnahme im Coun> 
tyhoſpital. 

Tilton wurde nach dem Frances 
Willard-Hoſpital geſchafft. Er wird 
vermuthlich geneſen. 

Dowling war außer ſich, als er nach 
der Hauptwache geſchleppt meırbe. 
Dort erklärte er: „Ich habe ſeit vier 
Nächten kein Auge zugemacht. Ich bin 
Halsabſchneidern in die Hände gefal— 
len, die mich um meine Erfindungen, 
die Früchte jahrelanger Arbeit, und um 
nein ganzes Vermögen gebracht haben. 
Sch weiß nicht, mas fich während der 
Unterredung zugetragen hat. Ich hatte 
einen Revolver bei mir. E3 tjt mög- 
(ich, dah ich von der Waffe Gebrauch 
gemacht habe. 

„sm September fam ich aus Dlym- 
pia, MWafh., nah Chicago, um eine von 
mir erfundene Säge, die gleichzeitig 

ala Wafferwage und Wintelmap be⸗ 
nutzt werden kann, und einen gleich 
fall3 von mir erfundenen, ungemein 
praftifchen Bohrer auf den Markt zu 
bringen. 

Bat Nllesverloren. 

„Stwa $6000, zum Theil meine al3 
Mafchinenbauer gemachten Erjpar- 
niffe, zum Theil Geld, das ich mir von 
meinem Gohne, der Poftmeifter in 
Little Rod, Wafh., tft, und von ande- 
ren Verwandten geliehen hatte, brachte 
ich mit. Pondelid erbot fich, die bei- 
den Handmwerfägeräthe zu fabriziren. 
Da er aber nicht die nöthigen Mafcht- 
nen hatte, ftredte ich ihm das Geld 
vor. Dann eröffnete ich einen Laden 
im Haufe Nr. 556 W. Madifon Str. 
und machte Reklame. Ach fand aud) 
Käufer, fonnte cber nur ab und zu 
ein paar Geräthe erhalten. Als ich 
heute auf Lieferung oder Rücdgabe der 
Mafchinen und des vorgeitredten Gel- 
des beitand, fpeifte man mich mit lee= 
ren Ausflüchten ab. ch bin jegt ein 
Bettler! Man hat mich um Alles ge- 
bracht!“ 

Pondelick, der 38 Jahre alt und le— 
dig iſt, wohnt bei ſeiner Mutter im 
Hauſe Nr. 107 Kinzie Straße. Seine 
Werkſtätte befindet ſich im Hauſe Nr. 
81 W. Kinzie Straße. 

Anwalt Tilton iſt 40 Jahre alt, 
verheirathet und wohnt Nr. 800 N. 
Maplewood Ave., Auſtin. 


Im Elend. 


Ihr fünf Wochen altes Kind auf 
dem Arme, wankte geſtern Frau So— 
phie Zſwacz in die Wache an Chicago 
Avenue, um dort, durch Hunger er— 
ſchöpft, zuſammenzubrechen. Nachdem 
der Ambulanzarzt ſie ins Bewußtſein 
zurückgerufen und ſie mit Speiſe und 
Trank erquickt hatte, erzählte ſie, daß 
ſie nach dem vor fünf Monaten in der 
Heimath Oeſterreich erfolgten Tode ih— 
res Gatten nach Amerika ausgewan— 
dert ſei. Hier habe ſie gehofft, mit 
Hilfe von Freunden ein beſſeres Fort— 
kommen zu finden, als in der Hei— 
math. Eine befreundete, auf der 
Weſtſeite wohnende, Familie habe ſich 
ihrer angenommen, ſei aber ſeit ihrer 
Niederkunft ihrer überdrüſſig gewor— 
den. 

cand einen Liebhaber. 


Ein mit Diamantringen im Werthe 
von $3000—$4000 gefüllte Aus- 
lagetäftchen, das im Schaufenfter bes 
von dem Jumelier John McGarıy in 
Hammond, \nd., betriebenen Ladens 
pruntte, fand geltern Abend einen 
Liebhaber. 

McGarry, Frau und zmei Laben- 
diener befanden fich im vorderen Theil 
des Ladens. Vor ber Thür ftand ein | 
junges Mädchen, da& vor bem Regen 
dort Schuß gefuht Hatte. Ein 
Straßenaänger machte por dem 
Schaufenfter Halt, betrachtete mit 
auaenfcheinlich aroem Intereſſe die 
Auslage, zertrümmerte im nächſten 
Augenblick mit einem Backſtein das 
Schaufenſter, eignete ſich mit kühnem 
Griff das vorerwähnte Käſtchen mit 
ſeinem koſtbaren Inhalt an und nahm 
Reißaus. Ein Kumpan ſchloß ſich ihm 
an. 

McGarrn und einer ſeiner Laden— 
diener nahmen bie Verfolgung der 
Ausreiher auf. Diefe Flüchteten in eine. 
dunfle Gaffe. ALS ihnen die Verfol- 


| der er voriteht, 


| 


Gingänge 


Schaufel: 
ftuhl in echtem Le: 
Haaren ge: 
meiche 
beiter 

reg. 


| 


"MoELLER BROS, 


Für 


Mittwod, 
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928-932 Milwaukee Fer 


600-602 N. Paulina Str. 


2-AUrme 
Gas⸗ 
Fixture, 
34 Zoll 
lang 
regulär 
32.25 — 
ipeziell 


Til = 
$2.75 — u 


Schaukelſtuhl, 


ſolider Gold. Oak 
Finiſh, Emboſſed 
regulär 


Rüden— 
$3.50 


zu 
Weiden Nurjing - Stuhl, 
85c = Werth — 

das Std 


3-Stüde Parlor Suit — gepolftert in Sei- 


525.00 


de = Müjh — regulär 
832.00 — zu 


ger zu nahe auf den Leib rüdten, 309g 
einer der Burfchen einen Revolver, gab 
auf die Verfolger einen Schuß ab un® 
verſchwand mit ſeinem Spießgeſellen 
im Dunkel der Nacht. 

Den Schuß hatte man in der kaum 
ein halbes Straßengeviert von dem 
Laden entfernt gelegenen Wache gehört. 
Hinzueilende 
Garry und den Ladendiener, die von 


der erfolgloſen Hatz zurückkehrten, von 
und deſſen Kumpan | 


dem Räuber 
aber feine Spur. 


Hicht auf dem rechten Sled. 


Der Koronersarzt Dr. Reinhardt | 
fiellte gejtern feit, daß das Herz des, 
am Samftag Abend von Tony Fiat ! 
Grgygs⸗ 
migsfi fich auf der rechten Seite, alfo | 


erjtochenen Bäders Paul 


niht auf dem rechten Fled, befand. 
Der Tod des Opfers ift durch Ver— 
biutung erfolgt. 

Die Koronersjurg, die gejtern den 
üblihen Inqueſt abhielt, 


Nothwehr handelte, aber dennoch zur 
Zeit geiſtesgeſtört war, und es noch ſei 
Sie überwies ihn dem Detention— 
Hoſpital. 

Stadtrichter Petit entſchied aber 
heute, daß eine Koronersjury kein 
Recht habe, ſich ein Urtheil darüber 
anzumaßen, ob Jemand geiſteskrank 
ſei oder nicht. Er ordnete an, den 
Angeklagten ihm vorzuführen. Nach— 
dem er, der Richter, dann die Schuld— 
frage entſchieden habe, werde er den 
Angeklagten von einem ſtädtiſchen 
Arzt auf ſeinen Geiſteszuſtand hin 
unterſuchen laſſen. Der Angeklagte 
habe bis zu der auf morgen anberaum— 
ten Verhandlung im Gewahrſam der 
Polizei zu verbleiben. 


In Baft. 


Unter der Anklage, durch eine ver— 
brecheriſche Operation den im Engle— 
wood⸗Hoſpital erfolgten Tod der Frau 
Sophie Turner, Nr. 5030 Princeton 
Ave., herbeigeführt zu haben, wurde 
geſtern Dr. Jeſſie E. Robertſon, Nr. 
3029 S. Park Ave, verhaftet. 


In der Mittaaspanſe. 


In der Mittagspauſe wurde W. T. 
Garrett, Präſident und Geſchäftsfüh— 
rer der Monarch Discount Company, 
in ſeinem Geſchäftszimmer im Hauſ—g 
Nr. 86 La Salle Str., angeblich von 
einem gewiſſen W. S. Wilſon in räu— 
beriſcher Abſicht überfallen und in das 
Sicherheitsgewölbe eingeſperrt. Der 
Räuber zertrümmerte den Kaſſenappa— 
rat und eignete ſich den aus 8100 be— 
ſtehenden Inhalt an. Er iſt unbehel— 
ligt entkommen. Herr Garrett wurde 
nach etwa 20 Minuten von dem Haus— 
meiſter aus ſeiner Haft befreit. Er 
war einer Ohnmacht nahe. 

Wilſon ſtand angeblich früher als 
Wagenführer in Dienſten der Coey 
Auto Livery Company, Nr. 1424 Mi— 


chigan Avenue, und hatte, ſo behauptet 


Garrett, einmal Geld von der Firma, 

geliehen, die Schuld 

aber pünktlich abgetragen. 
Muthmaßlich ermordet. 


Die Leiche des geſtern aus dem 
Nordarm des Fluſſes gezogenen Man— 
nes iſt als die eines gewiſſen Peter 
Bosneck, Nr, 898 Clybourn Avenue, 
identifizirt worden. Bosneck wurde ſeit 
vorigem Dezember vermißt. Er hatte, 
als man ihn zuletzt ſah, angeblich 
$100 und einen Ched über $35.60 bei 
fih. Er war 35 Jahre alt und ledig. 
In den Tafchen des Todten fand man 
nur $3.25. Der Koronerdarzt Dr. 
Hunter hat feitgeftellt, daß der Tod 
infolge äußerer Verlegungen und Er: 
trinfens erfolgt ift. Der Mann wurde 
alfo anfcheinend ermordet. Der 25- 
| jährige John Chivid, Nr. 1218 Ely- 
| bourn Xbe., der zulegt in feiner Ge- 
ſellſchaft geſehen wurde, befindet ſich 
in Unterſuchungshaft. 

MW. H. Buchanan aus Paw Paw, 
Mich., deſſen Leiche am Samſtag, wie 
berichtet, am Fuße der 65. Straße aus 
dem See gezogen wurde, hat angeblich 
in letzter Zeit ſtark getrunken. Man 
muthmaßt, daß er in einem Anfalle 
von moraliſchem Kater ins Waſſer ge— 


gangen iſt. 


Zefet die „Sonntagpoft“ 


Gotton = — J Qualität 
Ueberzug, — reg. 


Scergen fanden Me: 


gab den ! 
MWahrfpruh ab, daß Fiaf zwar in, 


Liköre 
125 Flaſche Cream 


Pure Rye, 69€ 


volles Ot.. 


Kümmel — (Aug. 
Schimmel) » 


45€ 


Brandy, Rum,Gin, 
Whiskey oder Küm— 
mel — per 1, Gall. 
reg. 1.25, 


3 Gapaduro Zigar: 


de 


4 Packete Dukes 
Mirture = 


4 Packete Union 
Workman 
& 

Dining-Stuhl, Tabal 

Set finiihed, 

Embofjed Rüden — der reg. 

Preis ift $1.19 — zu 


Volle Größe Bett, Meffing Top Rail, 


ichwere Pfofter -—5.00= 83 48 
+ 


Merthe, zu 


weine Nug: 

ae . . r 

Spezialität, 
Royal Oriental Arminfterd — 
Volle 9X 12 Größe. Feinite lan 
ge BPile Sorten, in Farben= 
Kombinationen und Effelten, 
prächtig genug für da3 elegan= 
tejte Heim. In Bezug auf fei- 
nes NAusfehen und Dauerhaf: 
tigfeit find Diefe Rugs abfolut 
unvergleichlich — ein nie vorher 
gebotener Werth in irgend 
. unferer 6 großen Lä— 


— 


zu 
Doppelte Sta Stamps 
DVienjtag den ganzen Tag. 


Offenes Konto : Kredit 
bedeutet mehr al3 nur eine Phraje 
in unjeren Läden — eS bedeutet, 
Daß jeder Käufer nad) jeinen Im- 
ftänden bezahlen fann, je nad) Be: 
lieben, ohne die gewöhnlichen Un= 
annehmlichkeiten bei Kredit = Ge- 
fchäften. Keine Hypothek oder är: 
gerlihe Bedingungen, und feine 
Bezahlungen, wenn arbeitslos. 


Private Ablieferung — 


Unmarfirte Wagen. 


————— —— —— er nn nee en — — 
— 


Doppelte Stamps Dieuſtag 


1906-1908 Wabalh Ave. 
1901-1911 State Straße 
3011-3019 State Straße 
219-221 Oft North Ave. 
943-945 Lincoln Aveune 
501-505 Lincoln Aveune 


Abends offen bis 9 Uhr. 
GE ———— 


———— — — — nn 
| — — 


Sehr verdächtig. 


Zum dritten Male innerhalb 14 
Tagen geriethen heute auf bisher un— 
aufgeklärte Weiſe Papierabfälle im 
Great Weſtern-Hotel, Wabaſh Avenue 
und Harriſon Straße, in Brand. Die 


Brände wurden — die beiden erſten 
von Hotelangeſtellten — gelöſcht, ehe 
nennenswerther Schaden angerichtet 


worden mar. Brandinfpeltor Hogan 


ı hat eine Unterfuchung eingeleitet. 


=—1+ +9 — — 


* Coot County-Bonb3 ınd Eriy of 
Chicago-Bord3 find die ſicherſten Gi. 
anlagen. Der Jefte Plab, : efelben zu 


' faufen, ijt die State Bant of Chicago, 
: Süboft-Ede La Salle und Mafhington 


Etr., gegenüber dem Court Haufe. 


any 


— ——— —— — 


Druckfehler. — Helle Freude 
ſtrahlte von den Geſichtern der Klei— 
nen, als der Vater mit einem abgerich— 
teten Dampfaffen (Dompfaffen) aus 
der Stadt heimkehrte. 


— Unangenehme Frage. —A.: „Das 
Fräulein Weber iſt doch die dümmſte 
Perſon, die mir im Leben vorgekom— 
men iſt!“ —B.: „Sie hat wohl Ihren 
Heirathsantrag angenommen?“ 





bendpoft, Chicago, Dienftag, den 28. April 1908. 


= 


und Turiren fie 


nachhaltig! 
dein Dollar il zu bezahlen, wenn nicht kurirt. 


CLINIC und feid der Kur ficher. 


Dir garantiren die Kur, wenn wir jagen, da wir Euriren Fönnen. 


bringt Jemand aus einer Entfernung, um Furirt zu werden. 


Sicherheit 
der Kur 


Kranke wollen eine nachhaltige Heilung, 
nicht 6lo3 zeitweiligs Abhilfe. Die gute: 
Wirlungen unferer Behandlung find fo 
dauernd mie daS Leben. Wir Luriren 
nadbaltig. Wenn ein Patient einmal 
durch uns gerettet wurde bon einer ber- 
beerenden Krankheit oder Chmwäcde, mie 
fie feinem Gefhledi eigen it, fo wird 
er nie wieber damit gebhlagt. Wir behan- 
dein nicht alle Krankheiten, aber wir Zu- 
riren alle, die wir behandeln, und Turi- 
ren fie nadhaitig. 


Männer, welche 
in den Eheitand 
treten wollen 


follten vorfpreden, um fich_ einer Unter» 
juhung au unterwerfen. E3 Tönnte im 
Körper iraendwelde Krankheit vorhan- 
den fein, wmelde das Eheglück ſtören 
Tünnte. Ihr müßt derartigekeiden vor der 
Ehe nicht au verdecken ſuchen. Der Ebe- 
ftand wird diefes und feine Folgen ber- 
fhlimmern, und die Nadblommen werden 
die Spuren, tranen. Ehe Ahr beiratbet, 
feid männlih. Gebt erit wegen Unter- 
fuhung nach der Chicago Medicai Clinic 
und vergemillert Euch, ob Ahr zur Ebe 
paffend Teid. : . 
Unterfubung und Ratb find abiolut frei. 


Privat⸗Krankheiten 


angenehm wäre, den Familienarzt konſultiren zu müſſen. 


halb, um kurirt zu werden. 


Kräfteverluſt 


Männer—Viele von Euch ernten jetzt das 
Reſultat ihres früheren geſundheitswidrigen 
Lebens und ſpäterer Fahrläſſigkeit. Eure 
Lebenskraft nimmt ab und wird bald ge— 
ſchwunden ſein, wenn Ihr nichts dagegen 
thut. Nervöſe Schwäche kommt, wie alle vi— 
talen Krankheiten, nicht zum Stillitand. Ent— 
weder Ihr müßt ſie oder ſie wird Euch be— 
meiltern und Euer Leben unbeſchreiblich 
elend geſtalten. Wir haben ſo viele Fälle 
dieſer Art behandelt, daß wir damit ſo ver— 
traut ſind, wie Ihr mit bem Tafeslticht. Un 
ſere Behandlung für ſchwache Männer heilt 
dieſe Leiden und macht aus Euch wieder 
geſunde Männer mit vollſtändiger phyſiſcher 
und geiſtiger Kraft, wie die Natur beabſich— 
tigt hat. 


Blutvergiftung 


iſt eine ſchlimme und verheerende Krankheit. 
In Hütte, und Paiaſt bält fie ihren Ein- 
zug, und keine Gefſellſchaftsklaſſe iſt vor ihr 
ſicher. Blutvergiſtung wird auf die dritte und 
vierte Generation übertraaen, und die 
sranfbeit der Eltern zeiat fih an den Kits 
dern. Dre Kranihert tan primar, ferndar 
oder tertiär fein. Wenn hr mit Quecliilber 
oder Rodlali u. anderen giftigen Stoffen be- 
bandelt worden feid, und dodh nohSchmerzen 
habt, die Schleimhäute Eures Mundes und 
Salles nicht rein find, wenn Ihr noch Pim— 
vel und kupferrothe Flecken oder Geſchwüre 
am Körper habt, wenn Euch das Haar und 
die Augenbrauen ausgefallen, dann, iſt dies 
Blutvergiftung, die von den Aerzten der 
Chicago Medical Elinic furirt wird. Wir 
find den bartnädiaiten Fällen in ihren bor= 
aeichritteniten Stadien aewacien. Das Blut 
und das Editem werden bollitändia _dgerei- 
niat und bon jeder Spur des Virus in für: 
zerer Reit al3_ dies in irnend einem Hot 
Springs auf Erden möaiich märe, befreit. 


—* 


Wir kuriren auf die Dauer Beſchwer 


Kar 


er 


Junge Männer 


Wenn Ihr duch ein gefundheitswidri- 
ges Leben, duch Unterlafiung oder Ber- 
geben ein einziges Natur-Gefeg, mag 
e3 auf den Körper ber auf den Geilt 
Bezug Haben, verlegt babt, und wenn 
Ihr dies vorzugsmweile wiederholt gethan 
habt — Daun Fönnt Ihr der auf jede 
Ueberfchreitung gefegten Strafe nicht 
entgehen, welche in Krantbeit, Verfall 
und Tod beiteht. Die undberänderlichen 
Naturgefege, die in dem Uniberfun all 
gemeine Geltung haben, find derartig, 
daß auf der Verlegung irgend eines der- 
felben unter den Lebewefen die Strafe 
der Kranfheit, des Verjall3 und des To« 
des befteht. Dies ift fo ficher, wie die 
Nacht dem Tage folgt, und Ihr, ibr jun 
gen Leute, fünnt dann friiher oder jpäter 
diefer trafe nicht entgehen. Entrinnt 
dieier Strafe und gebt nad) der Chicago 
Medical Elinic und labt Euch furiren. 


Waſſerbeſchwerden 


Es bleibt ſich gleich, wie iange Ihr 
ſchon mit Beſchwerden behaftet ſeid, noch 
wie viele verſchiedene Doktoren Euch 
enttäuſcht haben, wir werden Euch ſo 
ſicher kuriren, als Ihr bei uns in Be— 
handlung, tretet. Die stur, wird nicht 
durch Schneiden bewerhkſtelligt. Umere 
Behandlung ift neu, durchaus original 
unfererieits und völlia jchmeralos. Cie 
bebt die Beichwerden vollitändia und be- 
feitiat fie dann dauernd. 


Bee er ane — 


2 Po J 
— — 


— 
N 


et] 


Jeder Bahnzua 


| &h rliche 
Behandlung 


Die Spezialilien in der weltberübinten 
Chicago Medical Glinic furiren alle 
Männerlranfbeiten fihneller als alle an- 
deren Tpezialiiten in Nordweiten. Die 
Pehandlung Ihwahber Männer iit eine 
Speziarität, und diefe Clinic bat ment 
Gerätdichaften und Apparate zur Ber 
handlung don Münnerfrantheiten, als 
alle modernen Speaialiiten im Nordive: 
jten zufammengenammen. 


Die günitigiten 
Bedingungen 


Männer mit fchmahen fehmerzenden 
Rüden und Nieren, Schwäde, Ichmerz- 
baftes Uriniven Mbfonderungen, eins 
aeichrumpfte umnentiwidelte Körpertbeile, 
Gedächtnißſchwäche,, Nervöſität, Schmer— 
zen in der Bruſt, Nierenleiden, Blaſenka— 
tarrh, Satz im Urin, Flecken vor den 
Augen, Bedrückung, Melancholie und an— 
dere Symptome, welche Entartung, 
Wahnſinn und Tod vorhergehen, verma— 
net, geheilt. 

Geheime Krankheiten unnatürliche Ab— 
ſonderungen, Blutvergiftung, Varicocele, 
fiir immer achelıt. Schireilite Heilung für 
ihwade Männer. 

Sunge Männer, duch Nugnendlünden, 
Meberarbeitung und Gran Ihwah ges 
worden, im weniaen Wochen aebeilt. 


den, Anjchmwellung, Hndrocele, Krampfaderbrud, Bruch, 
Shmwäde, alte Geihtvüre und alle Kranfheiten privater Natur, bei melden es Eudh un 
Alles jtrift Tonfidentiell. Jeder Zug bringt Männer von einer Entfernung außer: 
Eifenbahnfahrt abgezogen für ausmwäris mohnende Patienten, die zur Siadt kommen, 


CHICAGO MIEDIGAL CLIN 


No. 344 South State Strasse, nahe Harrison Str., Chicago, Ill. 


Stunden von 10 bi. 4 


Uhr und von 6 bi 7 Uhr; 


Sonntags 


und an allen Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr. 


Konsultation und Untersuchung frei! 


Zofalberidir. 
Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutjhen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 

Dahlin, Alma 8., 49 3., 406 Softer Ave. 

Engelte, Bruno, 19 3., 2007 40. pe. 

a Charlie W., 45 3, 2558 W. Congrek 

Straße. 

Hallad, George, 70 %., O1 Wallace Str. 

Cenarg, Nicholas, 83 N., 700 Canal Str, 

Muelier, Frank, 50 %., 7771 NR. Sacramente Une. 

Starte, Gertrude, 37 X, 609 Canal Str. 

Schremb, Henry, 34 &., 141 Mohawk Str. 

Siegel, Ralph, 26 &., 294 41. Str. 

Scholten, Bernice, 8 M., SEN. Mozart Str. 

Voß, Hazel R., 13 M., 1065 N. Californtaa Ave. 

Wiswald, Yojeph P., 5 N, 1795 N. Hoyne Upe. 

Wipfler, Lillie, 21 %., 46 Mobamt Str 

Weber, Maria, 62 38 Cleveland Ave. 


— 
Banterotterflärungen. 


J 
3 


Um Entlaftung von ihren Berbindfichketten fuchen 
im Diftriftsgeriht nad: | 
Gejuh der Cheboygan Paper Ev. u. U. um Ban: | 

ferotterflörung der Automatic Sales Boot Co. ! 
William 9. QIalbot—Verbindlichteiten 8408; Beftän: ' 


de $150. 

Thomas D: Hume—Verbindlichleiten $18,655; Ye 
itände $241. 

Ellen E. B. Hume — Verbindlichkelten, 817,358; Be⸗ 
ſtände 824. 

— Branfel—Perbindlichkeiten $2,008; Beſtände 
$178. 

Charles Kroel— Berbinplichkeiten $1025; Beſtände 
s1P. 

Thomas T. Hl — Verbindlichkeiten, 88; Beſtande 
329. 


Antonius Supo—Berbindlichkeiten 4,068; Beſtände 
84408. 

GW. D. Lanfer—Verbindlichleiten 84,558; Beſtän⸗ 
de 8459. 

Morris Rojenzweig—Verbinblichleiten $14,415; Bes 


ftände $11,421. 
Henry Reimers—Verbindlichkeiten $472; Beftände | 
810 


uber Burgeh— Verbindlichteiten W, 8o2; Weftänd: | 
138. 
| 
Scheidungsflagen. 


wurden angeftrengt von: 


Mamie gegen Raymond F. Lee, graufame Bes 
handlung; Anna gegen Frank Schreiber, graufame 
Behandlung; Kate gegen John Armftrong, Berlafs 
ien; Otto gegen Bernice Yormann, Ehebrudj; Grant 
gegen Roſa Pugd, Verlaffen; Adelarde gegen 8. B. 
—— graujame Behandiung; Adelie degen Al— 
bert Hoyt, Verlaſſen; Anny gegen George 
Myers, Ehebruch; Albert J. gegen Vora Dabiß, 
Trunkſucht; Marta gegen Joͤſeph Andrlitk, grauſfame 
Behandlung; Friederike gegen Willtam Meinge, 
grauſame, Behandlung; James SH. gegen Sujan 
Short, Verlajien; Wlice gegen Üpolph Frantiſchi 
Trunkſucht. 


— — — — 
Heiraths·Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Counthelerts ausgeftellt: 
Harker, 41. W. 


Thomas G. Anderſon, Joſephine 

Jacob Kadera Matilda Janda, B. X 
Hueo G. Lais, Rojalie Touranjo, 28, 4. 
Charles DBrudidlager, Tillie G. Zerfab, 24, 20. 
Le Roy Rob, Ada B. Hyram, 2, WM. 

Kohn Wrigbt, Mamie Vriscoe, %, DR. 

John Dljen, Kittie May, 23, 19. 

Wiliem 3. Peterion, Barbara Karl, 3, 21. 
MR. Bufe, LZouife Brendner, 6, M. 

Gafimier Filwitis, Anna Wet, 27, 22. 

Sojepd Matersti, Yojie Aaszinsta, 28, 18. 

Karl Gierfing; —— —— 24, 24. 

ze U. Sevinjon, Sarah S. Schwark, 44, 4. 
eorge Tatro, Yulia WVlode, 35, 38. 

En 3. DBaler, Julia Wilfon, 1, 36. 

Wlados law Domdrowsti, Franciszka Sucasz, 24, 19 
ames Y. Gondon, Grace M. Lawrence, 31, 4. 
oran Kain, france Karmon, 39, 26. 

Edward Smith, Lena Waltiewicy, 37, 9. 

Lawrence Eis, Salomefa ren, 7, 19, 
dhn Boyd, Pearl Williams, 30, 30. 
eorge &. Stevens. Yeilie B. Ehartoff, 96, M. 

en —.. 31. 
uſtav ittenberg, Francisca Biange, 52 
Jordan, N. Tyler, N. 8. » 
ag M. Kteredi, Fern I. Gillefpi, 24, W. 


Heirath3-Tizenfen. 
Folgende Keirath3-Lizenjen wurden in der Office 


William M. Springer, Etales 2. Lo, 2, 19. 
Nicolo Tavolacci, Maria Corjo, 24, 18. 

Sohn C. Hanjen, Borgitte Harder, 24, 24. 

R. Hilzer, Lottie Piingiten, 27, 2. 

Sojepy D. Konlon, Nora E. O’Donohue, 21, 18. 
NRihard Z. Streth, Katbryn E. Kor, 2, RD. 
Yrancis I. Yoomis, Agatha U. MeCabe, 32, 2%. 
Irad Gallup, Zora Smith, 47, 2. 

Joſeph B. Mesgpdorif, Alma U. Kaune, 26, 27. 
Suftav E. Scifore, Delia Flanagan, 26, 26. 
Vincenzo Ezelino, Francesco Wleift, 25, 18. 
Michael 3. Maloney, Wilhelmina Bohler, 36, 37. 
Zoe PVotraß, Ida Bad, 25, 24. 

William 9. Sloßman, Eljie U. Hazel, 24, 18. 
Patrid Nolan, Hannah M. Griffin, 32, . 
Grant NR. SKelley, Eva M. Keys, 3, 21. 


des GountvelertS ausgeſtellt: 


-Harry Shaffen, Ollie Bits, 32, 29. 


George Swiſt, Agnes Broadbed, 21, 20. 
Anthony Charvat jr., Anna Honis, 22, 20. 
George Krenwintel, Amy Stone, 28, 28. 
Frank Billing, Emma Shetetroe, 37, 47. 
Sohn Marrin, Olive Richtiteig, 33, 21. 
Nunzie Penella, Elizabeth Janolowig, X, 19. 
Thomas Maloney, Catherine Freil, 29, 4. 
Harry Johnjon, Margaret M. Gierz, %, 19. 
Harry Smith, Alice McHaley, 34, 36. 
Kohn NR. Dunnell, Florence Dunn, 26, 27. 
Bruno Modejemwsti, Karoline Gehler, 8, 8. 
Alfred Pound, Beatrice Stad, 28, 26. 
Guftaf E. Johnjon, Emma W. GEridion, 24, 4. 
Kohn Weair, Lilien Snow, 3, 8. 
Harıy T. Wellar, Roja Abrams, 26, 38. 
James P. Kolburn, Adelaide C. Morlan, 28, 29. 
Sohn Depp, Maude Gildner, 27, 22. 
Sharles Weibel, Mary Spengel, 32, 19. 
Ralph MW. Ent, Helen K. Kıate 24, 28, 
Vito Jovino, NRoje Borino, 0, 23. 
Waldemar Chriftianfen, Wugufte M. WBeterion, 
22, 24. 
Hyman Gurky, Pauline Seiden, 4, 19. 
Joief Danjanorid, Mary Mefenich, 22, WM. 
George Well, Anna Anderjon, 8 k 
Auguit Franke, Eljriva Lehmann, 21, 18. 
Front Mead, Peari Parnell, 21, 19. 
Morgan M. Iohnnfon, Elijabeth Zange, 27, 2. 
Perer Schille, Belle Ritchie, 41, 36. 
Fred. U. GCusner, Sujanna WA. Chezen, 48, 48. 
Stanlen Yargel, Kozefa Gandst, 27, . 
Waclav Kozal, Mary. Stala, 7, 2. 
Leo Fiicher, Betty Kutromag, 32, 28. 
Glemencais Frank, Katie Tegs, 4, 18. 
George 3. Waiflein, Margaret Weyer, 43, 22& 
James Teiar, May Kadlec, 22, 19. 
Frant Mikes, Anna Krahuler, 24, 26. 
Louis Bilm, N. Swords, 23, 21. 
Aldert A. Ghauretta, Negina Church, W, W. 
Mobert Aleif, Hagel Fulton, 25, 28. 
Garl ©. Pelzer, Catherine A. Cabat, 8, 48. 
ng ES chuettner, Margarethe Biichof, 8, 21. 
Safe Spector, Unnie Goldberg, 3, 19. 
Edwin A. Krvder, Edi K. Smith, 38, 8. 
Willie de Bries, Peari St. Glair, 238. 22. 
Aames Barto, Lilian Repnolds, 9, 19. 
Paul Mielte, Anna Yablinsti, 3, 20. 
Patrid Meintyre, U. Scoper, 3, 38. 
Howard 2. Orr, Gertrude Rojene, 32, 18, 
Edward Kuelgo, Emma Braafd, 8, 19. 
Stewart Lynn, Emma Gorleie, 3, W. 
Richard 3. Cahill, Margaret R. Goffey, 21, 18 
Abe Cohn, Marie Yacobfon, 31, 2. 
Wiltem $. Coyne, Anna Mehli, ®, 19. 
Heinrih Eicher, Afta Chriftenien, 31, 8. 
a Phelps, Adele Willets, 32, 3. 

dward ©. Kuhn, Agnes B. Xalber, 21, 18, 
Emil Marguardt, U. Hoppe, 38, 3. 
Aojeph S. Adams, Lyda M. Chrift, 29, 28. 
Aaac Giger, Bertha Wintergren, 3%, 21. 
Kohn Jana, Mary Wortella, 4, 20. 
Srederid ©. Hudion, Ella ®. Baler, 26, 4. 
Miltem S. Samper, Nellie 9. Kellogg, 39, . 
erdinand Baumgartner, Lena Scharmad, 2, 2. 
RN Matter, Louife Landmann, 27, k 
Michael Sheehban, Sarah Lennon, 35, 9. 

ames ©. Bitoerald, Mary U. Geragdip, U, 8. 
— Earlſon, Rofe Hardy, 8, X. 
Edward S. Halpin, Martha Harkmett, 21, 18. 
Benjamin MeRuta. Celig Deder, 21, WO. 
gen. ©. Way, Marcella M. Vloore,. 26, WM, 
Kultus Roniih, Roje Oswald, M, %. 
Joſeph Dittmaper, Anna Bochr, 36, 26. 
co Bernbeimer, 9. Nathan, 31, 2. 
8. Pohlmann, U. BVetert, 8, 8. 
Gornelius_ Sidler, Mabel_Neneman, 36, 26. 
Kobann M. Sundftrom, Hilda Olion, 40, 97. 
Jacob Graffp, Bertba Koh, 59, 39. 

mes Jobnion, Evelyn Lang, 21, 19. 
eonardo Pavia, Leornardina Xocco, 3, 19. 
Saniel GE. Kenane, Hannab M. Kelly, 25, M. 


— 


'Zefet die „Benntagpoft« 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. April 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Geireide und Heu. 
(Baarpreiie). 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 9634 - 990; 
Nr. 3, roth, 945.-936c; Nr. 2, hart, 9634- 
91.04; Nr. 3, hartt, 9335. -81. 02. 

Frühjahrsweizen, Nr. 3. 96341. 05. 

Mais, Nr. 3, 64c; Nr. 3, weiß, 65960; Nr. 8 
gelb, 65650; Nr. 4, ic. 

Hafer, Nr. 3 weiß, 50-52%; Nr. 4, meiß, 47 
—5l:; Standard, 5%. 

Mehl, WintersPatents, 83.90-84.00 das Faß; 
Noggenmehl, 3.65—$4.00; Minnejota ard 
Patent, Straight Erport Bags, $4.00-$4.70; 
bejonvdere Marten, $5.85 

Heu (Verlauf auf den Geleifen). — Beites neues 
Timothy, $15.00-—$16.50; Nr. 1, $13.50—$14.50; 
Ne. 2, H11.00-$12.50; Nr. 3, $9.00-810.50; 
beite3g Prairie, $12.00-$13.00;, do, Nr. 1, 
$10.50-$11.50; Nr. 2, 38.50-89.50; geringere 
Sorten, $7.00—$9.00. 


(Auf künftige Lieferung). 


Weizen, Mai, Me; Juli, 8&8ägc; September, 
ke. 
Mais Mai, 66%e; Auli, I 62ögc; Septems 
ber, 6lkke. 
Juli, 


Safer Mai, 
HE-—I1Te. 

Die geftiige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Marit ftellte jich auf 14,600, von Mais auf 365,800, 
von Hafer auf 270,000 Bujbels. Verjchidt von hier 
wurden 311,311 Buibels Weizen, 530,210 Bujhel3 
Mais und 104,408 Yuihels Hafer. 

Inder vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Meizen aus ven Ver. Staaten 2,192,000 Bus 
Thel3, von Mais 569,000 Buſhels. Für die Vor: 
woche jtellte jich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,22. Bujhelt, Mais 24,000 Buihels, und 
für diefelbe Woche des Vorjahres: Weizen 2,656,000 
Bujhel$ und Mais 1,8% 000 Buſhels. 

Proviſtonen. 
Shmaly, Mai, 80%; Juli, 8. 2216; Sepb⸗ 
tember, $8.40. 
Mai, 


Bepötelies Shmweinefleiid, 
$12.87%6; Yuli, 813. 138; September, $13.5244. 


Rippchen, Mai, 86.776; Juli, $7.05; Septems 
en F7.30. nn 7 


53c; 45440; September, 


Der 


Bchma, WEB, 66 
eadlight ...... 
Zn Spirit! ..... 


. 


0.09% 


q afolin .-: —* 
veinſamen⸗Oel, roh, der 5 Faß....... 

do. gereinigt, per 5 Faß....... 
————— — 


Edlahtvieh, 

Rinpdpvieh. Gute His ausgejudte Stire — 
85.75-87.15 per 100 Pfund; gemöhnliche bis 
gute Sore, 85. 00-86. 15;3; geringe bis ausges 
ſuchte Kühe, 85.25-86.00; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 34.00-85.00: aute bis ausgejudhte 
Kälber, $5.00—$0.00; Yullen, geringe bis ausges 
fuchte, $3.40-$5.50. 


SEhmerue Gute bi8 ausgejuchte Pöfelmaare, 
5:25—$5.40 per 10) Pfund; gute biS außges 
uchte (zum Verſandt), $5.45 ‚26; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare. 85. H.5Tha; 
mittlere bis gute Ferkel, B.75 85. 8; dewöhn⸗ 
liche „Thromzouts“, $4.00-$5.00. 

Ehafe. Gute biß befte Hammel der 100 Piuns, 
86.00-86.25; gute bis befte Schafe, $5.75—86.00; 
„Yearlings“, 86.00-87.00; „Native Lamb3*, 
gute bis ausgejuchte, $7.25—$7.00. 

Biolterei-Brodutte. 
Butter— 
„Gteamery*,- extra, das Bfund...$ 
Dr. .ousecusnace 
Nr. 2, das Pfund 0.20 
„Dairies*, egtra, das Pfund..... 
0 — 
mLadles”, daS Bfund..zecssonese 
Vadwaare, das Pfund.......... 


Eier— 

Grifhe Waare, obne use von 
Derluft, per Dusend (Kiften zus 
tHEneIaRnDE) -unosvancrönneee so. 

do., (Kiften eingeichloiien). 

„Firſts“, das Dutzend. ........... 0.1 

„Extras“, das Dutzend. .......... 


BR 


TSR8 


'sesstl> 
& — 


Räüfe— 
Rahmkäfe, „Twins“, das Pfund.. E 
„Daijies“, das Pjund h 


„Veung America’, das Pfund... 0.110. 1: 
09 


Brid, das 
Schiveizer, das Pfund 
Geflügel und Kalbjleiid. 


IND pa De 


Got 


Ximburger, neu, daS Pfund 
flügel (lebend)— 


Hühner, das Pfund.......... — 
„Broilers“, das Dutzend...... — 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.......... 

das Dutzend 
DE sun 


(Kühlipeiher)— 


Sänie, 6.00 


Enten, 
Geflügel 


Hühner, das Piund....rr0r.0.0.0. 0.12 
Truthühner, das Pfund.... 
Enten, das Dfund..onoosaunnrsse 

Kälber (geihlahtet)— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 

— &0 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 

0-10 Pid. Gewicht, das Prund 0.08 
Obſt und iriſches Gemuſe. 

Waoiek, euren 2.00 

Erdbeeren, NXouifiana, 24 Quart3.... 

zn Raliforuia, die Kifte...... 2 

rangen, Kalifornia, 


DE Milessene 2 
Bananen, Jumbo, das Bund....... 
Unanas, das Tail 

Kraut, das 
Blumenkohl, 
Kopfſalat, das Faß... 

Blattſalat, die Kiſte Re 
Champignons, die Schachtel.......... ( 
Spargeln, die Kifte......... au 
Rothe Rüben, das Fab..... — 
Mohrrüben, der Sad... 


| wiebeln, der Buſhel......... 


die Kiſte 


omaten, die Kiſte.. ........ 
Sellerie, die Kiſte........ ...... 
Spinat, das Faß.................... 
Rüben, der Sad 
Rettige, hieſige 
Meertettig, das 
Gurken, das Dutzend 0 
PBrunnenfreije, Mih., Tsd. Bündchen 
Veterſilie, Dzd. Bundchen 0 
Grüne Erben, die Kifte 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schadhtel.. 
MWahsbohnen, die Schadtel 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 
Rothe Nierenbohnen 
LSimebohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Garladung. der Bufhel.. 


a 
Bau: Erlaubnifjcheine, 


wurden ausgeftelt an: 
441 N. Avers Ade., 
Dahlftrom, 200. 
1125 NR. Sawver Ave., zweiſtöckiges Bridgebäude, 
R. Haldewang, B000. 

1074 N. 40. Ave., zmweiltödiges Framegebäude, John 
N. Anderſon, 8400. — 
814 Haddon WUpe., dreiftödiges Bridgebäude, L. Lite 
Bridgebäude, 


0.50 
2.28 
1.60 


Rartofieln, 0.68 


einftödiges Bridgebäude, DO. 


tenftein, 810,000. 

688 M. Weſtern Ave., zweiſtöckiges 
Henry Uhlmann, 8400. 

74 N. Satper Upe., zmweiltödiges Framegebäude, 

TR. Oljon, 83500. 

7895 Green Str., zmweiftödiges Bridgebäude, Robert 
und Emil Hart, 750. 

7822 Green Str., ziweiltödiges Bridgebäude, Robert 

ES on 9 

6 enter Upe., 1Faftödiger Frame-Anbau, Cha3. 

__Suebel, $1100. ’ 

7824 Green Str., zmweiitödige® Bridgebäude, Robert 
und Emil Hart, $7500. 

7832 Green Str., zmweiftödiges Bridgebäude, Robert 
und Emil Hart, 87500. 

5636—38 Prairie Ude., dreiftödiges Brid-Mpartments 
Gebaude, R. E. Johnſon, W000. 

49 Addifon EStr., zmeiftödiges 
Henry Sieverd, $3000. 

1298 N. Ridgeway Ave. 
de, ot Eiswein, 85 
58 NR. Alhland Une, zmeiftödiges Vridgebäude, 

— €. €. — — — 

anſſen Avde. greiſtöciges Brickgebäude, Charles 
chroeder, KO). ' 

615-3 Wels Str., zweiitödiger Brid: Anbau und 
Fahrſtuhlſchacht, 9. Piper, 810,000. 

445 Neljon Str.,. einftödiger Prame:Anbau, 3. D. 


Enelebrecht, Woo. 
einſtöckige Frame-Cottage, J. 


668 N. Robey Str. 

D. Engelhbrecht, ooo 

37880 Janſſen Ave., dreiſtödiges Brid-Apart⸗ 
mentgebäude, Louis Carſon, 81000. 

234 Oatley Ave., Iisftödige FramesCottage, 
SHenıy Mlenich, $200. 

666 MW. Melrofe Str., 
8. E. Feldman, *81800. 


Framegebäude, 
genen Framegebäus 


zweiftödige8 fFramegebäude, { 


Brieflaften, 


Deutfher Athlet. — Erſtens werden 
— twelde nicht den Namen und bie 
ldreffe des Einfenders tragen, nicht —— 
tigt, und zweitens werden Sie uns doch wohl 
fauın zumutben, ein „Eingefandt“ au, beröffent- 
lien, in dem Sie mit Ausdrüden wie „Laufe 
junge, Mörder und Zafchendieb“ um fi 


werfen? 

2. M. Die Adreffe „Commiffioner of 
Immigration” genügt, — Falls Cie die Behör- 
de dabon zu überzeugen vermögen, dab die 
Stau fpäter nicht der öjfentliden Wohlthätig- 
feit anheimfalen wird, jo wird ihr fein Dis 
derniß in den Weg gelegt werden. i 

Leferinm — Das Chicago Lying-in-Holpi- 
tal, Maxwell und Nemberry Str., ift eine folche 
Anitalt. — Verfuhen Sie das Kind im St. Bin- 
aent-Afhl unterzubringen, 191 LaSalle Abe. 

Anton R., Elybourn Ave. — Ihre Zufchrift 
eignet fih nicht zur VBeröffentlihung, denn diele 
bätte, ohite den Namen der Firma und deö bes 
treffenden Arbeiters zu nennen, feinen Ziwed. 
Würden die Namen aber genannt, jo wäre eine 
Swadenerfagflage die nüdite Folge. 

9. — Der Preis ift au nad, fieben Mona» 

ten derielbe. Cie finden die hiefigen Fixmen 
diefer Art auf Seite 2978 des „Eity Tirectorh 
unter „Drnamental Plaiterers“ aufgeführt. 
J. , P. — Das Geſchäft jener Firma befindet 
ſich im Gebaude v5 Dearborn Str. — Für das 
Geſuch um Ausſtellung des Bürgerbriefes und 
ſür dieſen ſelbſt iſt eine Gebühr von je 82 zu 
entrichten. 

B. 3. — An welchen Tage die Feuerwehrleute 
in 3. Pullman bezahlt werden, fönnen wir Ih⸗ 
nen nicht fſagen. — Gewiß müſſen Sie Hunde— 
ſteuer zahlen 

Leſer. — Das Volt ſtimmt nicht für den 
Träfidenten direft, jondern für die Wahlınäns 
ner (Prelidential Wlectors), die dann jpäter 
zuſammentreten und abſtimmen. 

D. D. Das Büro der deutihen Gefelichaft 
befindet fich im Gebäude 61 XaZalle Abe. 

Abonment. „Xüpfen“ it fein Provin— 
zialismus, wobl aber die Jorm „LXupfen“, wie 
fie in Süddeusnwland umd Der Schweiz ge- 
bräuchlich iſt. 

W. J. — Hauſirt werden 
Parf überhaupt mit. 

3, 9. — Ter Herr wohnt Nr. 5046 Jeifers 
fon Ave. 

A.» D. — 1) Eriumdigen Sie fi im 
Sıformations-Büro im Stadigebäude. — , 2) 
Zovald Judianer nicht mehr in der alten Stamm: 
mesgemeinichait leben, tönnen Sie .das Bürger— 
recht erwerven und dann das Stimmrecht auss 
üben wie andere Bürger, — 3) Eingewanderte 
shineien fönnen nicht Bürger werden; bier ge» 
borene jind Bürger durch die biefige Geburt. — 
4) Ba. 

Ungenannt. Ein 
fan 10 bis 40 Tage nah Einbringung 
Klage erlangt werden. 

Marie, 13. Str. — Was die Möbelverfäufer 
Ihnen thun fönnen, büngt ganz don den Bes 
dingungen de3 Bertrages ab, den Sie unter: 
ſchrieben haben. Durch Berufung auf die yei- 
tungsanzeige werden Sie dagegen fchwerlich ci- 
was ausrichten fünnen. Sollte die Berechtigung 
der angedrobhten INegnabme der Möbel fich be> 
jtreiten laifen, jo wird ihnen bielleicht das Les 
gal Ad Bureau «eine Art Redtsihugperein) 
ir. 79 Dearborn Etr., unentgeltlich die nöthige 
Rechtshilfe leiſten. 

2., Albany Ave. — Sie lönnen auch den her— 
ausgeſeßten Miether auf Zahlung der ſchuldi— 
gen wtietbe verklagen. 

Alter Lefer, — Werden auf eine fällige 
Schuld nachträglih Iheilzablungen geleiftet, ſo 
ift die Verjührungsfeit vom Datum der legten 
Zablung an zu rechnen. Iede neue Zahlung ui 
terbricht die Verjährung. 

Le. 8. 8, 35. Str. — Benachrichtigen Sie den 
Nachbarn, daß, wenn er fortfäbrt Ihr Eigen 
thum zu fchädigen, Sie ihn auf Schadenerfag 
vertlagen oder ihn verbaiten laffen werden. 

Alte Lejerin — 1) Eine deutfhe Marl 
gilt nicht ganz 24 amerifaniihe Cents. Das 
Verhältniß iſt heute dasſelbe, wie es vor Jah— 
ven war, und unterliegt feinen Aenderungen. — 
2) Das biefige Gefeg beftimmt feinen Pflicht⸗ 
tbeil für Kinder. Wenn eine Mutter ein Kind 
enterben will, fo bat fie das Recht dazu. 
3) Das Sherifisamt tit im Countygebäude. 

Anton M. — 1) Auch mer zur Zeit der 
Einwanderung no nidt 17 Sabre alt war, 
muß Jünf Jabre im Lande geweien fein, ehe er 
das Bürgerrecht erwerben fann. — 2)Wer aus 
geiwanpdert ift, che er das militärpflichtige Alter 
erreicht bat, bat durch die Auswanderung da3 
Militärgefeg nicht verlegt und braudt deshalb, 
wenn er zurüdfebrt, feine Strafe zu fürdten. 
— 3) Man mißt die eleftriihe Kraft. — 4) 
Mit der Knotenzahl wird die Zahl der in der 
Stunde zurüdgelegten Seemetlen bezeichnet. 
In Deutihland wird die Eeemeile aleih (rund) 
1852 Meter, in den Ver. Staaten gleich 6,085 
Fuß gerechnet. 

Emil B. — Wo Pfändung ausgefchloffen iit 
und fein Betrug oder fonitiges VBerbreden vor— 
liegt, läßt fich dem Schuldner niht3 anhaben. 
Wegen Nichtbezahlens allein fann er nicht ein- 
gefperrt werden. 

NR. 3. — Eolange die Poftlarten den biefigen 
pojtaliihen Beitimntungen genügen, werben fie 
auch als folhe befördert. 

Streitende. — Tas aus 20 Zähnen be» 
itehende fog. Milchaebi madht vom 7. oder 8. 
Lebensjahre an dem aus 32 Zähnen beitehen- 
den bleibenden Sebi Plag. Sind im borgerüd: 
ten Nlter die Zähne ausgefallen und fommen 
neue zum VBoricein, fo find dies entweder wirl- 
liche Neubildungey, oder aber im Kiefer fteden 
gebliebene Zähne, deren Durchbruch vorher duch 
Ihre Nachbarn verhindert worden var. 

Arbeitslofer. — Wenden Sie fih an 
die deutiche Gefellichaft, 61 LaSalle Str., welche 
Arbeit vermittelt. 

2. 9. — Fat in jeder Ausgabe müffen wir 
die Erflärung abaeben, daß wir uns auf die 
Empfehlung don Merzten u. f. w. nicht einlaf- 
ien fünnen. 

Bm. S. — 63 gibt bier etwa 20 Firmen, 
melde mit Kunitdünger handeln. Sie finden fie 
auf Zeite 2769 _des „City Pirectory“ unter 
„Fertilizers“ aufgeführt. 

"8. Sch. — Selbitveritändlih Tann aud eine 
Frau al3 Trauzeuge dienen. 

. “ “ 


Redtsanwalt Fred Plotie, Nr. 79 Dear 
born Etrabe, Zimmer 1044-—48 Unity-Gebäube, 
gibt nadhitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 

Alter Abonnent. — Nur ald Haupt ei- 
ner Familie, mit der er lebt, ilt der Mann zu 
der Ausnahme bon $15, Wocdenlohn von ber 
Pfändung berechtigt. Iſt jedoch die Familie, be— 
ſtehend aus Frau und Kind, nur auf Beſuch ab— 
wefend, und ſorgt der Mann während diefer 
Abweſenheit für den Unterhalt der Familie, ſo 
find wir der Meinung, daß in ſolchem Falle, 
gleichdiel wie lange der Beſuch dauert, das Ge— 
richt dem Mann die Ausnahme zubilligen wird. 
un als wenn er mit der Jamilie zufammen- 
ebte. 


Grammobdbon. Hat Semand eine 
Cade gelauft und fie entfpricht nicht dem 
Kaufvertrage, fo follte er den Verfäufer bes 
nadrictigen, dab ibm die Sadıe, weil nicht wie 
ausbedungen, zur Verfügung geftellt ift. Und 
wenn dann der Verkäufer nad Verlauf einer 
angemeffenen Zeit nichts getban bat, fo Tann 
ihn der Käufer auf Rüdgahlung des Kaufgeldes 
verflagen. 

„ds. und G. — Bringen Sie \hre Beichwerde 
über den Jungen bor den Richter des Jugend» 
gerichts, oder benadritigen Sie den Beamten 
de3 Gericht3 (Judenile Officer) in Ihrem ve— 
irk, der dann das Weitere veranlafien wird. 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


D 2 


darf im Lincoln 


. 


Scheidungsurtheil 
der 


wurden ausgeſtellt an: 

1647 Armitage Apve., einftödiger Brid:-Anbeu, Guns 
derion & Bere, E00. ä 

435 N. Uvers Wpe., einftödige® Bridgebäude, 9. 
Nırden, 32200 

Sam. Harris, einftödige Prid:Barn, 5006 Ellıs 
Ave. 81200. 

— 34. Str., zweiſtöckiger Brick-Anbau, John Low, 
500. 

6744 Winchefter Une., Iäftödige frrame:Cottage, Bat 
Burke, 81280. 

3722 Lincoln Str., einftödiger Prid-Anbau, Yofeph 
Staref, F2100. 

42014203 Afhland Upe., ziweiftödiger Brid:Anbau, 
Veter 3. Tarling & Co., 86000. 

3137 Morgan Str., eınftöfige Brid-Barn, Better 2. 
Wengiersfi, $1000. 

6831 Carpenter Str., ein: und ziveiftödiger Frame: 
Anbau, M. Hernon, 2300. 

7116 Palmer Upve., einftödige Frame-Eottage, 9. 4. 
Seiter, KIEW. 

632—634 45. Str., zwei dreiftödige Brid- Apartment: 
Gebäude, Koline & Morris, 325,000. 

10399 106. Ztr., ameiltödiges fyramegebäude, Ed: 
ward MWilfon, 81900. 

RL 46. Str., vier dreiftödige Prid-Apartments 
Gebäude, Collins & Morris, 40,000. 

555557 50. B., Ddreiitödtges Prid:Apartment:Ge: 
bäude, Collins & Morris, $10,000. 

1924 W. 47. Str., zweiftödiges Bridgebäude, $. 2. 
Janovsty, 880. 

5446 50. Str., dreiſtöckiges PBrid- Apartment: 
Gebäude, Collins K Morris, 810, 000. 

6012 Ada Str. einſtöciger Frame-Anbau, S. RM. 
Johnſon, 81500. 
I 50. B., Ddrerftödiges Bridgebäude, Collins & 
Morris, 86000. 

4432 Grand Blod., 2uftödiges Bridgebäude, M. M. 
Hirıd, $15,000. 

3 7. Str., zmweiftödiges Bridgebäude, E. WM. 
Johnſon, $4U00. 

329 Wood — l4ftödige Brid:Cottage, M. Ob: 


wald, *800. 

49 Pauline Etr., zweiftödige® Bridgebäude, Dr. 
Beers, $450. 
643 1%. Str., einftödiger FramesAnbau, 9. &. 
Garver & Eo., K11W. » 

2106 W. 24. Place, zweiftödiges Bridgebäube, Thes 
mas Yirja, 4000. 

414 Beard Upe., 14ftödige Frame:Cottage, David & 

on, k 

1992 Wajbington PBlod., zweiftödige Bridgebäude, 
€. 2. Durfee, L 

170-3 5-9—31—85_Bark Une., jechs 14ftödige 
PVridgebäude, 9. S. Bradett, $15,000. 

1234 Springfield Upe., zmweiitödiged Bridgebäude, 
Frank Kondelta. 8Wod. 

DIE W. Van Buren Str., einftödige FramesGot- 
tag*, ®. Farfıele, 81000. 

— Upe., zweiitödiges Bridgebäude, James 

unn, k 

1239 Glifton Park Ave., dreiftödiges PBridgebäude, 
Y. Rolar, 85000. 

1981 Gentral Part Une., dreittödiges PBridgebände, 
Franf Rroupa, 810 000 

7 Central Part Ave, zimeiftödiges Bridgebäude, 
Mrs. M. Dunn, KH5M. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗Uebertragungen im 
der Höhe bon $l und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

— Road, Nordmweitede Morje Ave, Oftfr., 
0 bei 150; Eis. H. Thompfon an Sarah Gougb, 
$20,0W. b 

Pratt Ade., 189 5. öftl. von Gentral Str., Rordir., 
32 bei 19; James Myer an Rhoda Brand Eans 
ford, 83,500. 

Leland Ave., 172 F. weitl. von Winchefter, Nordfr., 
2 bei 112; John H. Viefer an Minnie €. Neale, 
3,000. 

Dakdale Ape., 150 %. meiti. von Sherivan Road, 
Nordfront, 333 bei 197; Jofepp T. Ouinn an Eb> 
ward N. Xirk, 17,000. 

Sheridan Road, Nordiweftede Rojemont Uve., Oft: 
front, 100 bei 150; Althba G. Belt an John ©. 
Neumeiiter, 815,000. 

Sheridan Road, Nr. 1765, Oftfront, 50 bei 150; 
John G. Neumeiiter an Altha E. Belt, 837,5. 

Armitage Ave, Süpdmweitsde N. 43. Ape., Nordfr., 
33 bei 125; Herman 9. Nirijon an Alfred Kine, 
$15,00. 

Leider Ave., 112 F. öftl. von Kimball, Süpdfront, 
303 bei 150; Nobn E. Anderfon an Nojepb Er: 
landjon, 0,50. 

N. 0. Upe., 224 $. jüdl. von Perteau Ave., Wefte 
front, 374 beit 15; €. I. Wajbburn an John NW. 
Michelion, 83,300. 

N. 41. Uve., Nordweitete Sunnyfide Ave, Oitfr., 
2 bei 125; Chas. ©. Parnes an Matilda Pot- 
tinaer, 82,750. 


Humbeldt Ave, 175 %. weitl. von LSamndale Üne., | 


Nordfront, & bei 1014; S. E. Groß an Chat. W. 
Muller, 82,375. 

Ridgeway Ape., 124 F. nördl. von Berteau Wpe., 
Sıtfront, 373 bei 15: €. W. Metaury an Bar: 
bara Hubka, 82,80. 

Spaulding Ave., 230 
Ade., Cftiront, 2 bei 177; 
ſeph Braunels, 3,2. 

Springfield Ave., 173 F. 
Weitiront, 25 bei 19; 
W. Clin, B.W. 

Wilſon Ape., SI F. öftlih von N. 44. Court, Süd: 
front, 3 bei 185; €. D. Evang an Lars U. Sa: 
muelion. $2500. 

Aelden Ave, 32 %. öftl. ven Lincoln Ape., Weit: 
front, 25 bei 125; Sarab Gougb an Charles 9. 
Thrmpion, H,5W. 

Mobawt Str., 74 F%. nördl. von Wisconfin EStr., 
Meftfront, 3 bit 125; Michael Langen an Bito 
Andelli und Frau, 88,500. 

MWisconjin Str., 65 FF. weitl. von Nortb Part Ane., 
MWeitfr., 21 bei 100: Elizabetb Sur an Minnie 
Rordewid und frrederida Sue, 8,200. 

Prarie Ave., 40 Fuß jüdl. von 32. Str, Weftfr., 
2) bei 71; Murem Wolbah an John Mefierihmidt, 
83,50. 

State Str., Südweitide %. Place, Oftfront, 72 bei 
12; Albert P. Mracet an Joſeph Schwartz und 


Frau, 835,00). 5 ‚ 
Avenue X, 225 füdl. von 97. Str., Weitfront, 
Rojewill an Pasquale Ma$: 


%. jünlih von Ploomingdale 
1:2. €. Nelion an Yo: 


nördlih von North Xpe., 
James MW. Hurft an Geo. 


ee) 1: 
3 bi 1214: 6 D. 
ciotra, 2,0, . 

Galumest Ave., 195 F. nördl. von 50. Str., Weitir., 
5 bei 178: Iohn Williams an Iherefa G. Per: 
nero, 312,000. 

Grand Blvd., 146 F. nördlih von 43. Str., Oftfr., 
19 bei 150; Edion X. Harfnch an Mm. H. Knap, 
819,000, 

Kimbart Ape., 176 F. jüdl. von Midway Plaijance, 
MWeitiront, 48 bei 177: Wm. 9. Anap an Edfon 
J. Harkneß, *826. 000. 

Monroe Aven 62 F. nördl. von 56 Str., Weſtfront, 
32.27 bei 110.7: Fred S. Kenfield an Lyllyn R. 
Mathias, 87,500 

Dearborn Str., Z0 F. ſüdl. von M., Weſtfront, 
25 bei 110; Emma MeCormick an John Dunn, 
FARO, 

Emerald Ape., 173 
2 bei 1%; Guft. 

3,500. 

41. Str., 166 5. öftl. 
bei 14: @. M. 
32,400. 

47. Str, 50 F. öftl. 
50 bei 125: Morris 
wicz, FROM. 

59. Str., 74 FF. öftl. von Map Str., Siüdfront, B 
bei 125; Mary Paesler an Joſeph A. Litowich, 
34000. 

SaSalle Str., 634 F. füdl. von Garfield Biod., Oft: 
front, 41 bei 19; Piraıl MceGormid an Geo. D. 


Oolesbn, 8,30. 

Morgan Str., 30 %. fiidlich don Oftfront, 25 
bei 1243; Cha8. Toofer an Elia Y. Straban, 
KIND, 

NRobey Str., 155 F. nördl. von 52., MWeftfr., 150 bei 
116.5: Xohn 9. Weiß, Truftee, an die Gottfried 
Brewing Co. 811,000. 

W. 65. Str., Nr. 3655, 50 bei 124; 
ier an Ghas. Faufsl, KON. 
Stewart Ave., 143 %. nördl. von 
50 bei 15; U. ®. Ihomas an 

83,50. 

Divijion Str., 12 F. öftl. 
Nordfront, ba 120; 8. 
N. Schler, 12,000. 

Yowa Str., 137 5. 
front, 25 bei 125; 
Ras muſſen, $2,600. 

Kedzie Ave. 666 F. ſüdlich von Palmer Place, Weſt— 
front,” 25 bei 224; 9. €. Nacob3 an Andrew Nels 


fon, $3,200. 

Satoyer Ape., 199 F. nördl. von 9. Str, Oftfr., 
24 ber 15; ®. Stauber an Anton Stauber, FO. 

Walnut Str., 20 F. meitl. von Mood, Südfront, 
25 bei 105: EChas. F. Ayard an Frant Gain, 24W. 

Wpipple Ave., 163 #. füdlih von Wabanfin, Welt: 
frnt, 25 bei 117; Alfred VW. Mertsty an Patrid 
und Mary Chambers, 33,200. 

MRilfomw Ave., 211 %. nördl. von Wafhington Blpd., 
Meitfront, 374 bei 149: Chas. F. Eppinghaufen 
an Roje M. Lancafter, 84,500. 

Willow Ave, MO %. fünfih von Ohio Str., Weit: 
front, 43 bei 149: Wallace ®. Gilbert an Clara 
J. Goodſell, $4,500. 

Avers Ave., Nordoſtecke 26. Str. Weſtfr., 50 bei 
12: C. B. K O. Bahn an Frank G. Haiicek, 
3,400. 

Karpenter Etr., 0 %. füldlih von Obio, Oftfront, 
2 bei 116; Nadlas von T. F. Laurence an Sal 
Pattaglia und Nicholas Macalufo, $2,700. 

S. 42. Upve., 137 %. nördl. von Colorado, Oftfront, 
2 bei 1%: Chas. Schoenfeld an Florence 3. O’ 
Shea, SHOW. 

NR. 50. Et., Nr. 319, Oftfront, 30 bei 15: W. NR. 
er an Yohn P. und Margaret Mallon, 

IR. 

Jackſon Str., M F. öftlih von 5. 48. Ape., Süd: 
front, 4 bei 164; Tillie Thompfjon an Tbos. U. 
MeClory, 83,800. 

Yadjon Str., 25 F. öftl. von S. 44. Une, Süpdfr., 
2 dei 121; Frank ©. Logan an John W. Barter, 

I,. 

Late Str., zwiichen Sheldon und Ada Str, Nords 
front, 38.45 bei 191: Nahlak von Annd M. Bene: 
dict an Charles E. Grapdon, $4000. 

Sarondale Ane., 95 F. nördl. von Kinzie Str., ORs 
front, 5 beit 125; 3. Domtfa an Williem Red, 
*2000. 

Lexington Str., WO F. weſtlich von Albany Ave., 
Südiront, 25 bei 125: Thomas Glorian an Wm., 
Mern und Nellie O’Mallen, 86,3%. 

Lerinaton Str, 275 F. meitlih von Sacramento 
Ave., Südfront, 5 bei 15: Albert %. Stefer an 
Karl Heidemann, 85,500. 

Map Str., 155 %F. füdl. von Harrifon Str., Oftfr., 
5 bei 150; Dennis Leonard an Beflie Dreebin, 
1,275. 

Shio Str., 141 %. meitl. von Pine Ave, Weftfr., 
60 bei 100; Kohn B®. Miller an John ®. und 
Mimie RN. Garner, 2,400. 

Ontario Str., 79 #&. öftl. von N. 47. Ave. Eilds 
front, 25 bei 1204; of. Erlandfon an Kohn Emil 
Anderfon, 8,500. 

Et. Louis Ane., Nr. 997, Oftfront, 25 bei 1994; 2. 
U. MeLane an Naclav Salat, $6,800. 

St. Louis Une, 2905 %. fünlih von Ogden Ave., 
Weitiront, 33 1:3 bei 194: Wmn. ®. Reuftent an 
Nacob und Anna Thormann, k 

Samy:r Ane., O0 F. nördl. von 19. Str., Weftfr., 
2 bei 135; Marn Bieler an Yofepb Hlapka, 83000. 

Spaulding Ave., 34 %. nördl. von 30. Str., Weft: 
Ems, 254 bei 194.8; 3%. Kriftl an Auguft Has, 
U, 

Talman pe., 10 FF. nördl. von Le Mopyne Str., 
Meftfront, 5 bei 15; Edna U. Palmer an Louis 
Schwartz, 82,575. 

Trumbull Aben 157 F. nördl. von B. Str., Oſtfr., 
25 bei 135; 8. Eiftel an Louis ESibal, 5,74. 

Turner Ade., 40 $. nördl. von M. Str., Weftfront, 
25 bei 15: 8. Reufus an Emma Nemelek, $2,500. 

WB. Str., 75 F. öſtlich von Spaulding Ave. Süd— 
front, 5 bei 112: F. Kabou an Joſef Zavadel, 
83,300. 

Wafhington Wlod., 176 F. mwehtl. von S. 41. Ave., 
Nordfront, 50 bei 175; Abbott 2. Mills an Hohn 
M. Howard, LM. 

Wincefter Ape., 123 F. füdlih von Nadfon Blod., 
Meitfront, 24 bei 135: Denis Galoin an Rodge 
eKnnedy, 84,600. 

Nr. 9 Gardner Str.. Nordfront, 21.95 bei 198; 3. 
Herbig an Tohn of North Chicago, $1317. 


Bruch, $15. 


So viele erſuchten 
mich den Preis herabau⸗ 
ſesen wegen der ſchlech— 
te Zeiten, daß ich die⸗ 
fen niedrigen Breis für 
diefe Woche anfete. 


| Noch einer geheilt ] 


‚A batte einundbier- 
ala Sabre Iana einen 
doppelten Bruch. Ich 
trug Bruchbänder ſo feſt 
anihlie*nd, daß mein 
Körber mund murbde,die 
aber den Bruch nicht 
Ballen —— Se En 
eilte mich bon beiden 
Dr. &. R. Blind Prien in fünfsebni- 
22jährige Pragid. nuten buch feine 
fhmerzsenlofe _Beband» 
Iuna, obne Meffer oder Chlnroforn. Wenn ich 
ie bereitwillia Geld verausaabte, fo mar e3 für 
diefe Heiiung. Nicht um taufend Dollar3 möchte 
ih im früberen Zuſtand wieder fein. Ach trage 
fein Brucband und babe do bis au 300 Biund 
aeboben, obne dak der Bruch aurüdtebrte. Dr. 
Flint iit obne Ameifel ein wunderbarer, erfabre- 
ner Arat in der Behandlung von Brud. 
Lee B. Stiles, Harven, II. 
Ach beilte ebenfall3 Herr E. Hardina und_Hr. 
3. €. Fiaa, in derielben Etadt, vor zwei _Nab- 
ren. Dies find die Heilunnen die ich beißrud- 
leidenden beamede. Ibr fommt au mir mit einem 
& und aebt anebeilt nad Haufe, Außerbalb 
Bobnende brauden nur bon einem Yun auf den 
anderen au warten. Schidt 2c für freies Bud. 
Koniultative frei. 


Korreipondenzen erwünſcht. 


Dr. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 


130 Dearborn Etr., Ede Madiion, Zimmer 216. 

Züalih 9 Ubr Borm. bis 6 Ubr Abends. Mon- 

A raue bi3 9 Abends. Sonntags 
T. 


von 57. Str., Oftfe,, 


F. nördl. 
Maria Miller, 


W. Diehl an 


von Wallace Str., Weitfr., 50 
Howland an Frank Gromail, 


von Hermitage Ave., Nordfr., 
Cohn an Vincent Milasze⸗ 


72 


Samuel L. Wei— 


70. Str., Oſtfr., 
Aler P. Thoms, 


von California Ape., 
S. Roguild an George 


öftl. von Lincoln Str., Nord: 
E, Manzelmann an Jen! 8. 


Berlangt: Männer uno Kuaben, 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Werk.) 


—— 


Berlangt: Erfter Klaife Schneider nah Clinton, 
Iowa, muß lmänderungen an neuer PreßsArbeit 
veriteden; garantiren $13 die Wode und Rommij: 
fion an Verkäufen; der rechte Mann kann $25 Die 
Woche verdienen. Anzufragen: Samm & Eo., Adams 
und Jefferjon Straße. 


Ein junger Mann als Porter, muß 


Verlangt: 
424 GEaft North Une. 


auch etwas bartenden fönnen. 


Verlangt: Ein guter Porter und Waiter, muß 
auch etwas Bar tenden verftehen. 44 S. Desplaines 
Avenue, Harlem, JU. 


Verlangt: Mann, 4 Pferde gu beforgen und für 
allgemeine Arbeit. Gutes Heim mit Board für nüdh: 
ternen Dann mittleren Alters. Muß englijh ſpre— 
hen und gute Ginpfehlungen haben. Kohn 
Moores PYäderei, 1574 Madifon Etr, 


Verlangt: Ein Mann, um in der Küche zu Helfen. 
$6 und Board. 8 Wells Str. 


Verlangt: Erfter Klafie Hoien- und Weftenmader. 
K. Wucler & Son, 5443 Halited Str. dmi 

Verlangt: Porter für Kleiderfabrit an der Süp- 
weftfeite. Muß verbeirathet jein und Referenzen auf: 
weisen. Hart, Schaffner & Marz, 1 Marker Str. 

Verlangt: Junge. Muß in der Päderei mithelfen 
und Orders ausfahren. 1609 Milmwaufee Ave. 


Berlangt: Porter für Kleiderfabril, Nordiweit- 
jein und Referenzen auf: 


feite. Muß verbeiratbet 

mweiien. Hart, Schaffner Marz, %1 Market Str. 
Lerlanat: Deutſcher Porter. 880 Weſt Madiſon 
Str. 


Verlangt: Ein Sundmann, um falten Qund auf: 
zufchneiden. Muk aub an Tifchen aufwarten kön— 
nen. Empfehlungen verlangt. Adr.: $. 382 Abend— 
poſt. 

Verlangt: Erfahrener Stallmann mit Referenzen. 
Nahzufragen: 12 S. Clarf Str. 

VBeriangt: Porter, tüchtiger junger Dann, der et= 
was vom Bartenden verfteht. 2353 NR. Clark Str. 
Verlangt: Mann an Brot und Biscuits, 5404 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein ſtetiger Stallmann, ſtadtbekannt. 
Wo monatlich, Koſt und Logis. 916 Diverjey Str., 
nahe Southport Ave. 


Junger Mann fiülr Hotelküche. 


Zimmer 5. 


122 La 


Verlangt: 
Sale Str., 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cafes. Tags 
arbeit. 9. Curth, 504 State Str. 


Verlungt: Mann als Porter in Millinery Store. 
Gutes Heim. Goldftein. 954 Milwaulee be, 


Verlangt: Guter felbitftändiger Bäder an Brot und 
Rolls. 744 Weit Irving Park Boulevard, 


Verlangt: Kräftiger erfahrener Junge an Gatet, 
Guter Lohn. 164 W. 8. Str, nahe Afhland Une. 


Verlangt: Erfahrener Mann für Meatmarlet. Mus 
englifch Iprechen und Order3 abliefern fönnen. — 
581 S. Halited Str. | 

Verlangt: Ein lediger Buter. 1221 W. 69. Str. 

Verlangt: Guter Aunge an Gafes zu helfen. 514 
Weit Chicago Apenue. 

Verlangt: Erfter Klaffe MWagenmader. 419 Lar« 
rabee Str. 


Mann, der mit Verden umgeben kann, 
8 ftabtbes 
2 ©. 
dimi 


Verlangt: 
für Ablieferungen nach den Bahnen, mu 
kannt ſein und gute Referenzen haben. 
Halfted Str. 


Grfahrener Yunge in Bäderel, $7 die 


Verlangt: 
Zimmer. 361 Milmwaulee pe. 


Woche und 


Verlangt: 
Nachtarbeit. 

Verlangt: 
Kommiſſion. 


Verlangt: Schneider auf dem Land zw arbeiten. 
23 Clybourn QAve., 3. Plat. modi 


Verlangt: Harneß-Macher, unverheirathet, 
Stitcher. 5321 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein Mann zum Trimmen von Shop— 
Röcken. Nachzufragen auf dem 5. Floor bei M. Roß. 
Felig Kahn & Co., Market und Van Buren Str. 

ap. oX 


Aunge mit etiva8 Erfahrung an Gates, 

$8 die Woche. 485 Milmaufee Une. 

Leute, Bilder zu verlaufen, Gehalt und 
320 €. North Ave. modi 


guter 
modi 


Verlangt: Verheiratheter zuperläffiger Mann um 
auf einer Yarm zu arbeiten. Stetige Urbeit. Fred 
Schlueter, Crown Point, Ind. Bablwx 


"erlangt: Verkäufer, melde fremde Sprachen {pres 
hen. Zimmer 1204, 134 Monroe Str. HapimX 


Verlangt: Qauftellen- Verkäufer, _Nebenbeichärti- 

gung. Viel Geld zu verdienen. Neuer, aufblüs 

bender Plag. Schreibt. Wdr.: U. 941 Abindpoit. 

modide ſa 

— — — —— — — — —— — 
Verlangt; Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


BVerlangt: Nelteres Ehepaar, für Dr. ylat, freie 
Miethe: NEE Dr. Mueller, Divifion Str. 
und Elbbourn Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle in Küche. — 
838 Cottage Grove Une. 


Gefuht: Junger Mann mit —— in Bä— 
derei winfht Stelle in guter Päderei, ivo er jich 
weiter ausbilden fann, wenn möglid mit Meilter 
allein. Adr.: DO. 566 Abendpoft. 


Geſucht: Yartender, ehrlicher, folider Mann, fucht 
ftetige Stellung. Adr.: F. 350 Abendpoft. dido 

Gefucht: Aunger Mann fuht einen Herrn oder 
Dame mit $200 zu ein... etablirten Geihäft. Kapi: 
tal wird gefidhert. Adr.: ©. 570 Abendpoft. 
Gefuht: Aung_ verheiratheter Mann, feine Kinder, 
fuht Piatz als Nanitor, verftehr fein Geichäft, fann 
alle Reparaturarbeiten mahen. 319 Ward Str. 

Geſucht: 1 
derei, wo er jpäter als 
Adr.: O. 568 Abendpoft. 


—Befuht: Nüngling ( Aahre), fpricht enalifch, 
deutſch, franzöſiſch, rufſſiſch, türkiſch, ſucht anſtän⸗ 
digen Boften. Cohn, 647 Sangamon Str. 

Gefuht: Gute dritte Hand an Brot fucht Arbeit. 
Adr.: DO. 569 Abendpoft. 


Gefuht: PYartender und Porter fırdt Stelle. Res 
ferenzen. 120 Oft Huron Str. 


Deutiher Bäder fuht Stellung in Büs 
Theilhaber eintreten kann. 


Gefuht: 16-jähriger böhmifher Junge fuht irgend 
5 —— zu erlernen, J. Mateinl, 108 W. U. 
traße. 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht Platz 
Brot. 5 28 1029 V. 19. 


an Cafes oder 
St. dimi 


Geſucht; Junger Bäder mit etwas Erfahrung 
mwünjcht Plak. 4231 Wentwortb Avenue. 


Geſucht: Gin erfahrener Porter, der aub in ber 
Küche helfen fann, fucht Stelle. 4485 Shield Ape. 
Joe Hermann. 


Geſucht: 
auf J. 
Referenzen. 


Tüctiger, felbftftändiger Rob wünſcht 
oder 15. Mai feine Stelle zu ändern. Belle 
Adr.: DO. 540 Abendpof. 


Gefuht: Fingewanderter Bäder fuht Stelle, 
8. ©., 119 La@alle Abe. 
abre alt, nidt lange im 
F. Peg Abendpok. 


Geiuht: Aelterer Mann wünfdt Haus⸗ Janitor⸗ 
oder irgendwelhe Arbeit. Matbiad Dobſha, 74 
Bunter Str. 


Geſucht: Deutſcher, N 
Lande, ſucht Farmarbeit. Adr.: 


Geiuht: Ein friſch eingewanderter Bainter jucht 
—— am liebften auf der Nordfeite. 686 Grand 
ve. 


Gefuht: Ungarifher Junger Mann wünfdt ftetige 
Stelle, irgendwelche Arbeit, 19 Yahre alt. Joſeph 
Mem:l, 72 RN. Leavitt Str. 


Gefucht: Partender und Porter wünfgt Stellung. 
Wagner, 120 Oft Quron Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann, verſteht alle Arbeit, 
kann mit allem Handwerkzeug umgehen, ſucht Ar— 
beit. Adr.: U. S. 33 Abendvoſt. 


Geſucht: 
engliſch. 


Geſucht: 


Junger Barbier ſucht Stelle ſpricht auch 
17 Burling Str. dimi 


Guter junger deutſcher Bricleger ſucht 
Stelle unter deutſchem Boß. Schaut nicht auf hohen 
Lohn, nur ſtetige Arbeit. O. J. GGl Grand Avbe. 


Geſucht: Tiſchler ſucht Stellung. Udr.: Bor 8* 
Voſt Office, Hammond, Ind. dindefr 


Geſucht: Deutſcher junger Mann, kadttundig, mit 
Referenzen, ſpricht engliſch, ſucht Arden als Helfer 
oder Treiber an Milhwagen. Adr.: 81 W. W. Str. 


Gefudht: Junger Mann fuht Stelle ls dritte 
Hard Bäder an Brot und Rolls. Abe: Joe M. 
Latey, M2 Indiana Str. 


Geſucht: Junger Mann fudht irgendwe rbeit, 
ift ‚gelernter Echlofjer. Martin, 176 Une. 

Gefuht: Lediger Manır, fpricht deutf und eng=- 
if, jucht Stellung ald Porter und Helfer an ber 
Bar. Adr.: U. 969 Abenppoft. 


Geſucht: Deutſcher Junge fudht ſttetige 
Arbeit, kann auch in der a en. 245 


Mobawf Str. 
(Fortiegung auf der 8. Seite.) 
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(Sortjegung von der 7. Seite.) 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejfer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiugt:  Verheiratheter Mann juht Stelle für 
einige Arbeit. 219 Elybourn Xve., 3. Floor, hinten. 


Geruht: Deutiher jurger Mann judht Stelle für 
Pierde zu bejorgen oder am Wagen zu helfen. 302 
Wohawt Str., hinten. 


Geſucht: 
Polſterer ſucht Stelle. 


Po 
„Sejust: Ein junger Holzarbeiter fuht Urbeit. 
67 NR. Halited Str. 


Gefuht: Guter Bäder für alle vorkommenden 
Arbeiten fucht ftetige Stellung. |. Wint, 6604 
Gvans Abe. dimi 


Weſucht: Deuticer, lediger Mann, 40 Xahre alt, 

verfteht gut yarmarbeit, fann aud) melden, fucdht 

Stelle. Krancz, 677 Auftin Ave. 

Bee rm 2 Ne N net 
Gejuht: Junger Mann, guter Melter und Tann 

gut Pferde bejorgen, fucht Stelles Antworten erbe⸗ 

ten. Stif, 677 Auſtin Ave. 

Be En — 
Geſucht: Ein deutiher Barbier fucht ftetige Ars 

beit; ift fchon 8 Monate im Sande. 239 Oft Blad- 

bawt Str. 


Gefugt: Ein Farmarbeiter fucht ftetigen_Plab; 
kann * gut A ei 239 Dft —X awl Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Arbeit in 
Electric Storage Battery; verfteht alle Arbeit. Bitte 
Antwort oder vorzufpreden. Theodore Simon, 11 
Howe Str. 


DE nie ra A a Th Fe 
Gefuht: Wiener Bäder, Vormann ‚fucht ftetigen 
Platz. 110 Clybourn Ave. 


Geſucht: Junger Mann, Norddeutſcher, wunſcht 
Etellung, um das Bar tenden zu erlernen. Yacobien, 
48 Dearborn Straße. dimi 


ee 
Sefuht: Bartender, der fein Geihäft verfteht, 
ie Cine, nlichtern. Adr.: U. 944 Wbenbpoft. 
modi 

———— 
Geſucht: Ein Mann wünſcht Arbelt in einer Ba⸗ 
Pe 5 Erfahrung, wünjht fih noch beffer ein 
guüben, mit oder ohne Board. 37) S. Wood = 


Bade = Maffeur 
Bauer, 5309 Bis: 
modi 


ahren Ja⸗ 
ausarbeit. 
modimi 


Friſch eingewanderter Sattler und 
5700 Dermitage pe. 


Geſucht: Friſch eingemanberter 
bittet ein Badhaus um Stellung. 
{hop Str. 


Gefuht: Uelterer Dann, war felt 5 
nitor, fucht gleihe Stellung, auh für 
Adr.: F. 309 Abendpoft. 


Be N a 
Gejudht: Gatesbäder, junger Mann mwünfht Bla 
in Stadt oder Land, fachtundiger Mann. I: u. 
0977 MÜbenppoft. modi 


— 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht ſtetige Stelle. 
Süd Halſted Straße. 


ee En en — 
Geſucht: Ein Barbier ſucht Stelle, Spreche mehrere 
Sprachen. Bitte zu ſchreiben: M. P., 330 Oſt 22. 
Straße. 

Geſucht; Junger Mann fucht ftetlge Arbeit als 


Shubmader, fpricht deutih und böhmiih. John 
Matulnik, 4815 Soomis Straße. modi 


a 
Geſucht; Guter deutſcher Porter ſucht Stelle. Adr. 
U. 937, Abendpoſt. ſamodi 


819 
modi 


2 


modimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
e— 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stellung, all⸗ 
emeine Hausarbeit, geht auch aufs Land, fann mit 
ferden umgeben. Selber vorzufprehen. 3. Schmidt, 
76 Wells Straße. 


Gefuht: Junges, Träftiges Ehepaar juht Stelle 
als Janitor, Mann verftcht Dampfbeizung, mit 
Werkzeug. 134 Well Str. Handimeber. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Tabrilen. 


Verlangt: Berkäuferin geiesten Alters, arbeitss 
willig und lernfähig, fann ji dauernde Stelle mit 
fteigendem Gehalt jhaffen im Laden, 111 Dearborn 
Straße. dimi 


Näherinnen. 176 E. Madiſon Str. 


Verlangt: 
dimido 


4. Floor. F. Daube. 


Verlangt: Geübte Knopflochmacherinnen. 
bus Shirt Co., 120 Marktet Straße. 


Verlangt: Zwei intelligente Mädchen, die Ver—⸗ 
kaufen verſtehen. Müſſen — rechnen und abwiegen 
können. Anfangs 87 die Woche, mit beſter Gelegen— 
— ſich empor zu arbeiten. Anzufragen nach 9 Uhr 

ormittags. Kranz's, 80 State Str. 26aplwx 


Verlangt: Zwei tüchige Geſchätfsfrauen, um in 
den Vormittagsſtunden Privatfamilien zu beſuchen, 
eine, die polniſch oder bohmiſch ſpricht. Guter 
Verbdienſt. Mrs. Herman Schade, 636 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen an der Tack Maſchine. — 
Nachzufragen bei Mr. Roß, auf dem 5. Flodtr. Feli 
Kahn & Eo., Martket und Van Buren Sir. Baplw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Tüchtige Köchin für eine Knabenſchule 
auf dem Lande, Dienſtmädchen für Hausarbeit; ans 
genehme ge Offerten mis Gehalts« 
anfprüden: nterlafen School, La Porte, er 
bimi 


Verlangt: Gutes Mädchen allgemeine Hause 
arbeit. Anzufragen: 411 €. 41. Straße, nahe Pin: 
cennes Avenue. dimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Lletner Fas 
milie und Kind zu beaufliätigen. Unzufragen 167 
Nord Clark Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeid 
und waſchen, Borftadt; Kohn $4.00. Sofort gu ants 
Worten unter Adr.: U. 973 Ubendpoft. 

Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen. Muß gut fo» 
Ken und mwajhen können. Nachyufragen: 359 Uſh— 
Sand Boulevard. Mıs. R. 3. Smith. dimi 


Berlangt: Kindermädhen file 4sfährigen Yunge 
und bei leichter zweiter Urbeit mitzubelfen; mu 
engliih iprechen, Referenzen. 671 Gaft 48. Str., 
nahe Grand Boulevard. dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeinchauss 
arbeit. 2% &. Homan Upe., nahe Van Buren a 
im 


:  Züchsiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Kleine familie. Mrs. ©. 
Sewin, 5115 Indiana Wpe., 1. Flat. 


Verlangt: Kindermädden; bringt Empfehlungen; 
guser Sodn. 4936 Vincennes Abe. dimido 


Verlangt; 
keine Waͤſche. muß 
ſprechen können. 11 Nord Clark Straßbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mıs. Adams, 1462 Wellington Str., 1. lat. 


Verlangt: Zwei Mädchen gum Gefdirrwafden. — 
44 ©. Dalſted Straße. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen 2 allgemeine 
Hausarbeit; muß Fochen Lönnen; Heine Familie; 
guter Lohn. 190 Evanfton Uve,, nahe Wilfon pe. 


Frau oder Mädchen fir Hausarbeit 
ubaufe fchlafen und englif& 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine ußars 
beit in Hleiner amilie; guter Lohn. 1 of 
Mellington Str., 2. floor. 


— Seiuht: Hufe oder Wagenfhmied fudht Gtellung. 
Moftoffice Bor 68, Hammond, And. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Küchens 
arbeit; keine Sonntagsarbeit. 102 S. Clark Etr., 
Bafement. 


Berlangt: Köchin für Bufineklund, ültetes Mäds 
en oder Frau, gutes Heim. 2890 — 
o 


Verlangt: Deutſchlatholiſches Mädchen füur allge⸗ 
meine Hausarbeit. 89 Mohawf Str, ' 


Verlangt: Aunges Mädchen für leide Hauserbelt; 
Übends ab. Nachzufraden 791 Milwaulee Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit 
leines möblirtes Flat, in Yamilie von drei. i 
N. Carpenter Str., nahe Milmaufee Ave., Flat ©. 


Verlangt: Gutes Mädhen für allgemeine Sausars 
beit. 547 Milwaufee Apenue. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbett. 
Buter Sohn. Anzufragen: 13838 Urmitage Üpenue. 


Derlangt: Deutihe Frau mittleren Wlters, ohne 
UAnbang, für Hausarbeit; amilte von 8; gute 
Skllung für rechte Verjon. Nachzufragen im Laden 
6600 Morgan Etraße. dimi 


— Mädden für 
muß ehrlih und zupverläffi 
dem richtigen Mädchen. 11 
Shen Racine und Herndon. 


Verlangt: Ein Mäde \ 
u Saufe fhlafen. Keine Sonntagsarbeit. 
re Gde Robey Str. 


m — — — — — — — — — — — — — — 
Berlangt: Nettes reinliches Madchen für allge 
meine —3 Sohn 96. 15680 Oaldale Abe., 


allgemeine Saußarbeit, 
fein; ein gutes Selm 
MWrightimood Üde., zwi⸗ 


für Kücenarbeit. Kann 
TR Fuls 


"gegenüber dom Depot. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer ARubrit 1 Gent das Mort). 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutihe Frau für allgemeine 
beit . 540 Burling ee — 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe in Haus: 
arbeit. Berwyn Une, Edgemwater. 

Verlangt: Frau fſtr Küchenarbeit. Kann 12» bis 
l4jähriges Kind mitbringen. Muß englifch jprechen. 
480 Dit Fullerton Ave. 


Verlangt: Frau oder Ältere8 Mädchen für Kinder: 
lojes Ehepaar, Lalten feine Hagen oder Hunde. Gu— 
tes Heim. 21 Beethoven Place, hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß auh iwafchen und bügeln können. 473 Nord 
Alhland Avenue, Store. 


Verlangt: Wafchfrau, um die MWäfche Ins Kaus 
u nehmen, Bitte nah 6 Uhr Abends vorgufpredhen. 
. Diese, 516 W. Chicago Wpe., 2. Flat, hinten. 
Verlangt: Tüchtige Wafchfrau. 359 La Salle Ape., 
Bafement. 


‚ Zerlangt: Gute deutiche oder öfterreihifche Köchin 
in einem Heinen SHoipital, muß Kofpitals oder Ans 
ftitut: Erfahrung haben; guter Lohn. Anzufragen: 
1220 N. Glarf Str. 


Verlangt: Welteres tüchtiges Mädchen für Haus- 
arbeit, dasjelbe muß gut wajchen und bügeln kön— 
nen. Nadhzufragen im Store, 194 €. North We. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1609 Mil: 
maufee pe. 


ausar⸗ 
dimidofr 


Verlanat: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
——— Nachzufragen Samſtag. 441 S. Marfh: 
field Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für Haus: 
arbeit. Gutes Heim. 21 Beethoven Place, hinten. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das cnaliſch 
fpricht, für Bäckerſtore. Muß zu Hauſe ſchlafen. — 
986 Weſt 22. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen als zweite Köchin. Muß 
als folche fhon gearbeitet haben. Keine Sonntage 
arbeit. 1265 S. Clark Str., Bomlyps. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit, In Gärtneret. 
.— Henry Lebbe, W. Argyle und Hamlin 
ve., Eity. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
EN N. Elaremont XApe., 1. Fl. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
M. Gutfowsty, 459 S. Marfhfield Ave. dimt 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Waihen. Gutes Helm. Kleiner 
Sohn. Nahzufragen nah 6 Uhr Abends. 216 Semi: 
nary Ave., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Deutſches proteſtantiſches Mädchen, in 
Saundry und Küche zu arbeiten. Nadhyufragen in 
Uhlichs Orphan Afylum, 221 Burling Str. 


Verlangt: Köchin, deutfche bevorzugt. 3434 Mid 
gan Abe. 


zu: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 6513 Cottage Grove Ave. dimi 


Verlangt: Märchen für Hausarbeit. Muß etwas 
vom Kochen verftehen. 8743 Albany Wpe., nahe 
Kedzie Ave. dimi 

— — Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5624 Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen, 20 Jahre alt, für Hausarbeit. 
8 in Familie. Kein Kochen. $4. 50 Clifton Ave., 
nahe Genter Str. 


PVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 7 Clybourn Ave. 


Verlangt: Aeltliche Frau als Haushälterin, die 
tohen fann. Keine Mäfhe. Gemüthliche Stelle bei 
Wittiver. 74 Willow Str., Lauter. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
811 Oft Divifton Str., 1. Flat. 


— 


Verlangt: Deutfches Mädchen für KHausarbeit.— 
$ Apro Mode. 697 N. Arping Ave. 


Nerlangt: Frau oder älteree Mädchen fir Baus: 
arbeit. 35 Beethoven Place, hinten. 


Verlangt: Yunges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
beifen. 233 Belten Ape., Flat 3. 


Verlangt: Deutfchee Mädchen für 
Sausarbeit. 6315 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen von 16 Xahren, bei der Haus: 
arbeit zu helfen, muß Abends beimgehen. 1657 Lin: 
coln Ave. dimt 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fann zu Haufe fchlafen. 1665 Lincoln pe. 


Verlangt: Deutfhes Mäddhen, das etwas englifch 
pricht, und tüchtige Wajchfrau. Guter Lohn und 
ebandlung. 4331 Halited Str. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4512 Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Referenzen. 4331 Grand Boulevard, 
Flat 3. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 771 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie in Flat. Referenzen. 
achzufragen: MA Sheffield Ave., I. Flat. dmi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5812 alu: 
met Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Defterreihsungarifhes Mädchen für alle 
Hausarbeit. 912 Milmaulee Wpe., eine Xreppe. 


Verlangt: Mädchen . 2414 Wentworth pe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für aflgemeine 
Hausarbeit in Heiner familie. Deutihe oder Un= 
garin. 4343 Michigan Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Deutihamerifaniihes Mädchen für 
Sausarbeit und im Laden zu helfen. 345 Blue 
Asland Ave, 


Mädchen fir 


Verlangt: Deutichamerilaniiches 
Barbel Walter, 3131 


Zr Samilie mit 1 Sind. 
toveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $5.00. 
3361 Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 611 Burling 
Str., 2. Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
744 Sedgwid Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
145 Sarrabee Str., Bäderei. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Ei: 
bourn Abe, 

Verlangt: Deutfches Mädchen über 16 Aahre. 
Auskunft, 108 Clybourn Ave., Saloon. 


Verlangt; Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
Küchen mädchen. — Stellen der Südſeite bei be— 
ſtem Lohn. gi eingewanderte fönnen fofort Stels 
len haben. Deutjches und ungartfhes VBermittlungs: 
büro, 472 alumet Ave., 1. Slat. Tel. Gray 5765. 

Sapfondidolm 


Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 517 MW. 62. Straße. fomodt 


— Eine gute sur Köctn, die englifch 
ann u 


ıter Cohn. Anzufra: 
4139 Drerel Blpd. 
ſomodi 


ſprechen ‚ Brivatfamtlte. 
gen zwifhen 5 und 6 Uhr, 


Gefuht: Junge Dame fuht Stellung in Reftaus 
rant oder Saloon als zmweite Köhin oder Küchen: 
mädchen. Spridt deutieh und engliih. Joſſie For: 
tuna, 58 Grand Ave. 


Berlangt: Yunges Mädchen. 1583 Dalin Etraße, 


modi 


Ur allgemeine 
de Evergreen 
modimi 


Verlangt: Gutes einfaches Mädchen 
ausarbeit. 684 N. California Abe., 
venue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 5317 Prairie Ave. modimi 
Verlanat: Gutes ftarkes deutfches Mädchen, 25 bis 
Aahre alt; eins, daS kochen, mwafhen und bilgeln 
ann, zweites Mädchen gebalten. $6 per Woche, gu: 
tes Heim. 808 Velden Ave. modimi 


m— — —— — — — — — — — — — 

Verlangt: Gute deutſche Köchin, keine Kinder; qu⸗ 
ter Lohn. Zimmer 408. 86 Wafhington Str. mdi 

Verlangt: Alleinſtehende Frau von 35 bis 4 Jab⸗ 
ren für kleine Wittwersfamilie, muß lutberifcher 
Religion fein, ftetiger Plag für die rechte Perion. 
WÜdr.: U. 911 Wbendpoft. modi 


W. gun größtes deutichsamerifantiches Vermitte 
lungssAnttitut, 586 N. Clark Str. — offen. 
Gutie Plätze und Mädchen prompt beſorgl. Gute 
Haus hälterinnen immer an Pe Tel. North 2991. 

2np* 


Verlangt: Gutes Mädchen oder frau zur Stüke 
in Heinem Roardinghaus, ein gute Heim für die 
richtige Perfon. Mrd. GC. €. King, Yale $Forreft, 
famodimi 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


SGefuht: Aunge deutihe Frau münfht Waſche 
ins Daus. 195 Bladhamt FR hinten, zul, 
mido 


Geſucht: Eine deutfihe Frau fucht ftetigen Blat 
für Hausarbeit. 1774 N. Ei Etr. dimt 


Gefuät: Yunge gro, ute Köchin, wünjdht Stelle 
als Kaushälterin bei beiferem Wittwer mit Rins 
dern. Zu erfragen: 380 Dayton Str., 8. Flat. 


Gefucht: AUeltlihe Frau münfht Stelle fir Sauss 
arbeit in fleiner Familie. Kleiner Lohn. 998 
Barıy pe. 


Sefucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach-Plätze, 
aim Me eltrde las Haus. 77 —— — 
. Flat. 


— —— — — — — 
Ge we gg De — für allgemei⸗ 
ne usarbeit. nn en. e borzu ‘ 
849 OR North be. — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
nn Vs a Fe 


Geſucht: Mäd t Stelle bei * 
306 just en et elle bei Grivadfenen. 


a a Fa ae Ba 2, 
Geſucht: Aeltere Frau fuht Stelle al Nur nd 
für Hausarbeit. ISO Nord Baulina Str, 


en SS |" 
—— — —* gie Pla, am 
iebften auswärts, Vorzuipredhen ; 

Lincoln Str., Ede Jowa, Baſement. age, 373 Nord 
Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafhpläse. ll 
Wentworth — 6 fuht Wafpläge. 4411 


Gefucht: Deutiches älteres Mädchen fuht Haus: 
arbeit in fleiner Familie, kann mwajchen, bügeln und 
einfah fochen. 323 La Salle Str. Hampner. 


_ Gefucht: Grfter Klaffe Kleidermaderin, Tann gut 
Zuihneiden und Anpajien, fjucht ftetigen Platz bei 
feiner Kleidermacherin, ſpricht beuiſch und englifch 
1858 N. Hoyne Avenue. 

Geſucht: Einfache ältere Frau ſucht Platz für 

usarbeit, geht auch zu Kranken und Invaliden. 
Adr.: L. V. 297 Abendoſt. 

Geſucht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle für 
ausarbeit. Sieht mehr auf gutes Heim als 3 
Lohn. Vorzuſprechen: 152 Illinois Str, 8. Floor. 


Geſucht: Reſpektable Frau ſucht Stelle als Haus: 
bälterin. 18319. Weft 47. Str. 


_Gejudt: Beifere Frau in mittleren Yahren fucht 
Stelle zur Aushilfe der Hausfrau, willig zu kochen, 
leichte Hausarbeit, bei englifch fprehender Familie 
an der Morpjeite. 232 Bijfel Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen mwünfht Stelle für 
Hausarbeit. Pitte perjönlic vorzufprehen. 95 Ward 
Str., nahe Velden Ane. 


Gefuht: Stelle bei Tage für Hausarbeit, Wafchen, 
Bügeln. 3808 Emerald pe. * 


Geſucht: Deutſche Frau 
Dayton Str., Mrs. Nend. 


Gefudt: Deutihe Frau fuht Waih: und Rein: 
mach-Plätze. Bitte vorzufprehen: 339 Sedawick Str. 

Geſucht: Beſſeres Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Arbeit in gutem Hauſe. Biite vorzuſprechen: 114 
Orhard Str., Flat 1. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wafchpläge in und 
außer dem Haufe. 132 Perry Str. 

Geſucht: Fin _deutich und enalifch fprechendes Mäds 
hen münicht Stelle für Hausarbeit. Kann kochen, 
wajchen und bügeln. Adr.: Mr. Wersmann, 194 
Oft Fullerton Ave. 


Sefuht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Zanifch, 184 Weed Str. 


Hausarbeit. 
Gejuht: Starkes deutfches Mädchen fucht Stelle 
Kann majchen. 202 PQine Str. 


für Hausarbeit. 
Geſucht: Gutes deutiches Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte jelbit vorzufprehen. 4819 


Saflin Str. 


Geſucht: 
allgemeine Hausarbeit. 
5437 Vaulina Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fir ges 
— Hausarbeit. 432 Sedgwid Str., Hinter: 
aus, 


Gefuht: Verkäuferin, deutihes Mädchen, 18 
Jahre alt, ein Xahr in Sand, juht Stellung, hat 
Erfahrung in Delifateiien, Grocery und Büderei. 
Miller, 510 Armitage Avenue. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 238 Bine Str. 

4466 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzufſprechen. 52 
Mohawtk Str. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Nachtarbeit im Reftau- 
tant. 19 Town Etr., unten. 


Geſucht: Veifere Frau fucht tagsüber Arbeit, vers 
fteht auch gut mit Rindern umzugehen. Heid, Kar: 
vard Hotel, 412 Dearborn Straße. 


Gefudt: _ Eine alfeinftehende Frau fucht ftetinen 
Pak für Hausarbeit; Tann auch nähen. 39 Of 
Pladhawt Str, 


Gefudt: Deutfhes Mädchen wünfcht Plah für all: 
gemeine Hausarbeit. 2623 Princeton Ave. dimi 


Geſucht: 


ſucht Waſchplätze. 4 


Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


( Deutiches Mädchen wünſcht ſtetigen Platz 
im Bäcker-Store; verſteht auch Hausarbeit; nicht 
228 24. Place. 


iveniger als $5 oder $6 die Moche. 


‚Gejucht: Deutihe Frau jucht irgend eine Veſchaf⸗ 
tigung bei Tag oder Woche. 81 Goethe Str., oben. 
modi 


Geſucht; Tüchtige deutſche Reſtaurantköchin fucht 
Stille. Adr.: D.:582, Abendpoft. famodi 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Hausarbeit, will zu 
Haufe jchlafen. 5131 AYuftine Str. modi 


| TR Ten —— — — — — — 

——— 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zither-, Mandolin-, Guitarre-Spieler gewünſcht, 
ither-Klub Edelweiß. Anzufragen: 657 N. Lincoln 
tr. Wap, 1wx 


Emilie Chalt bitte vorzukommen. Garrick 


Café, 103 Randolph Straße. 


Im Falle irgend jemand leidet an After Schliek- 
muskel-Lähmung, wende ſich perſönlich an Th. 
Chriſtianſen, 207 Clpbourn Ave. 


Spezial-Angebot, für Oſtern und Confirmationen! 
Meine regulären 84.00 Cabinet Photographien und 
ein erobes Porträt für 82.80. Verſäumt es nich:: 

B. Harxis, 161 W. Madiſon Straße, und 

444 S. Halſted Str., nahe 12. Str. 
3lmzdidofonim 

Vollmachten, Beglaublgungen, Teftamente etc. 
ausgefertigt. Sartorius, Deffentlicher Notar, 173 
Gifth Ave. Abends und Sonntag, 30 Mohamt Str, 

frſondie 

Window Shades — gemacht, billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str. nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

2mzſaſodido 


Ich bin nicht verantwortlich für Schulden, die von 
irgend Jemand außer mir gemacht erden. Mr. 
Henry Bahr, 98 Ciybourn Abe. modimi 


Alexander Deteltive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., im. 2067, jammelt Veweismaterial für ges 
tichtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Menn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Wir verlaufen im Retail Diamanten, Schmudjas 
hen und Silberwaare zu Wholejalepreiien. Eigene 
Beding’en. Abeljon & Eo., 72 Madijon Str., 3. 506 


‚ MAdtung! 

Verfäumen Eie nicht, meine Anzeige zu Iefen, 
die jih unter der Nubrit Möbel und Hausgeräthe 
befindet. 

A. Botſchen, 192 und 194 Eaft North Ave. 
22ap*X 


— — — —— — — — 
—— —ñ 
Heirathsgeſuche. 


Anjzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Reelles Heirathsgeſuch. Deutſche Frau, Wittive, 
ohne Anbang, 40 Jahre alt, möchte detannt werden 
mit einem braven Mann zwecks Heirath. Nur 40 
bis 45 Jahre alte Männer brauchen vorzuſprechen, 
perfünlih. Bin zu ſprechen jeden Äbend nach 6 lihr, 
Samſtags nach 1 Uhr und Sonntags den ganzen 
Tag. Nur folde, die e3 ernit meinen, brauchen vor: 
— Frau Kuhan, 115 String Str., hinten, 

nten. 


Hetratbsgefuh Unftändiger junger jüdifher Mann 
mit Vermögen wünjcht die Belanntihaft eines Mäd: 
Gens mit Vermögen zwedSs Heirath. Kinderlofe 
Witte nicht ausgefhlofien. Bitte NWerhältniffe an: 
— Agenten verbeten. Adr.: U. P. 20 Abend: 
poſt. 


——— ——r —— — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


er ee a 
Verloren: Montag, den 26. April, ztemli toße 
— Pudel Zündin, ſchwarze Raſe, — — 
elohnung dem Wiederbringer. oder Auskunft. — 
Hoffman, 38 Rees Str., hinten. 


— —r —— — — — — — 
EEE 
Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
er a er 


Engliihgänglıd frei während ber jeki- 
gen Geihäftskeilis. Nur eine fleine — —— 
50, Cents wöchentl. für Bücher, Licht Cffekten etc. 
Schriftliche Anmeldungen u. Abr. O. 388 Abendp. 


Chicago’3 Erfte und Weltefte Engl. Privaticule! 
Gegründet 1892, feit 14 Jahren an F Norbfeite! 
Man verlange unj. gerihtlih genehmigten Zirkulare! 
Bejuhen Sie uns „vor“ Yhrer Entiheidung und 
Vermeiden Sie meitere Verlufte an Zeit und Geld! 
—Englifdhe Sprache nur privat — 

0 GE. North Av. (über Volksgarten) Schulgebäude; 
6 Häufer von Ede Halfte Str. entfernt. John Siebe, 
Dr. I. 6. Camkridge, amerif. bebördl. gepr. * 

adi 


Chicago's Einzige „Nationale Sprach⸗Schule⸗ 
164-166 &. North" Abe. Gde Halfeb gar 
Englifher Unterricht: Tags, Abends u. Sonntag. — 
Urkundlih Welteite, Beite u. Billigfte Schule! Afades 
mijh gebildete gebt. deutihsamerit. Lehrer! — Mas 
immer Guh aud von anderen Schulen oder privat 
angepriejen u. ei werden mag: fobald Ihr Euch 
bon unjeren Behr Methoden u. Bedingungen übers 
se ugt, werdet Ihr ftetS unjere Schule Allen vors 
geden! Denn unfere Methoden u. beftändig wadiens 
en Grfolge können nachweislih Nirgends jonit ers 
reicht, unfere Bedingungen NirgendS geboten werden! 
dimido 
er 

Enesltfde Sprade für err 
Damen, in —E und drivat, Gag Sud 
halten und Sandelsfäher, belanntlih am beiten 
gelehrt im N. MW. Yufinek College; gegründet 1800 
don Prof. George Yenijen, 1067 Milmwaufee Upe., 
nabe Sincoln Str. Tags und Mbends. Preife mäs 

Big. Beginnt jet. R. Ienffen, Brinzipal. 
2lapjadido* 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


m Wabafd' Home Dutfitters, | 
| 102 Wabafh Ave. I 


Wichtige Belanntmahung für Möbel-Käufer! 

Wir haben Kontralte zur Räumung eines $47,500 
Lagers von etwas gebraudten KaushaltsAusftattuns 
gen, beitehend aus allem Nöthigen zur vollitändis 
gen Ausftattung eines KHeims. . 

Unjere Orders jind: Sofort verlaufen ohne Rüd- 
fiht auf Preife, um Raum für weitere Partien zu 
gewinnen, für die jhon Kontrafte abgejchlojjen jind. 
Ale Verjonen, die Möbel einzulaufen beabjichtigen— 
ob für Hotel, Roominghaus oder Privathaus — 
follten Vortheil aus diejer außergewöhnlichen Gele⸗ 
genheit ziehen und ihre Bedürfniſſe einlaufen zur 
Hälfte Eriparniß von gewöhnlichen Preiſen. 


— 
|| Eine außergewöhnliche Offerte! \ 


Spigen = Gardinen..$ .50 Gr. Part. Carpet3 $2.00 
Giien = Bettftelen.. .B Comb. KYüherichränte 8.75 
Springs, alle Gr’n. 1.0 Feine Roder3 ..... 1.69 
Matragen SH Morrisitühle i 
Chiffoniers Russ, 9X12 . 
DEAHER aesssnanses Barlortiihe . 
Eich. Ausziehtiihe.. 3.45 Siveboards 
Sanitarp Coucdes... 2.65 Ranges 
Go⸗Carts Parlor Suits = 
|| Beringungen: Baar oder Kredit. || 





In Ddiejer Angabe jind feine Schwindelangaben. 
Mas wir jagen ilt wahr. Dieje Waaren werden täg=s 
lich verfaufp und wir machen feine Verjudhe, Euch 
etwas anderes verfaujen zu tollen. Ferner: Habt 
Ihr nicht das möthige Waargeld, fünnt Ahr Cure 
Anfäufe auf Kredit zu diejen fehr liberalen Bedins 
gungen machen: 

$15 wertb Möbel, 
werth Möbel, 
mwerthb Möbel, 
werth Möbel, 


AUbzahlungen.... 
Abzahlungen.... 
Abzahlungen.... 
Abzahlungen....» 
werthb Möbel, Abzablungen.... 
B mwertb Möbel, Abzahlungen.... 2.00 
Die oden quotirten geldiparenden Werthe müſſen 
Jedermann anfprechen, und Yhr könnt ganz ficher 
feinen Fehler mit unjern leichten, liberalen Bedin- 
gungen finden. Wir offeriren dieje Einführungen, 
um Gud als Kunden zu befonmen, garantiren Cu 
zudorfommende, gute PBebandlung zu allen Zeiten 
und fordern feine Zahlungen bei Beichäftigungsios 
figfeit oder Krankheit. 


* 
Wabaſh Home Outfitters, | 
1902 Wabaſh Ave. | 

* 


28ap?X 


Betlanntmadhung! 

Durch Anjhluß der Räumlicpkeiten Nr. 192 an 
mein jest 7 Jupre beitehendes Geichäft, Nr. Iv4 
North Ave, und um Die Daducd erzielte Geihäfls- 
bergrößerung meinen Kunden und dem Publitum 
im Wlgemeinen befannt zu machen, veranitalten 
wir den größten Möbel-Verschleurerungspverfauf, Der 
jemal3 dem Publitum in Vhicage geboten wurde. 
‚Unfer Gejhäft wurde Durch Die Vergrößerung 
eines Der reicyhaltigften auf der Nordjeite. Junge 
Ehepaare, die einen Hausftand gründen wollen, oder 
diejenigen, die ihre Gincihtung Durch einzelne 
Stüde ergänzen wollen, jolten Ddieje große Ge— 
legenheit, Geld zu fparen, nicht verjäumen. 
— — Go-Carts, mit Gummi— 

reifen 
Große Bugoys, mit Polſterung 
— — 
Eijenbetten, mit Mefjing- Füllung, mwerth 21.00, 

zu 
Garantirte Kochöfen s 
Echte Bofton Yeder Couches, werth 12. 00, zu.. 53.8 
Drei Stüd PBolftermöbel, werth IR.00, zu-. \ 
Drejfers, mit großem gejihliffenen Spiegel, — 
werth 13.50, 3 7.75 
— Famenfgreistiice 3.38 
Gihenholz-Glasihränfe, mit gebegenem Glas. .13.50 
6 Fuß Ausziehtifche, guter Finijh 5.8 
Stühle, mit huher Xehne 49 

Carpets und Rug in großer 

Auswahl, ftetS auf Lager. 

Ieder Kunde erhält frei, 5 „Zugabe: 

Bei einem Ginfauf von $10.00 bi 925 
ein Bild oeder Beitvorleger, werth 82.00. 
Bei einem Einkauf von 825. 00 bis 80.00 
einen feine Scaufelftupl, werthb 8.00. 
Dei einem Ginfauf von %50.00 bis $100 
ein fchönes Chiffonier, werth von $ bis $1V. 

Bei einem Einkauf von $150_ bis 8200 
einen Dreffer, Kocofen oder 9x12 Rug. 
Baar oder Seihte Abzahlungen, 
‚ 3u ben liberalften Bedingungen. i 
Keine Zablungen verlangt, wenn Ihr Trank jeid 

oder nicht arbeitet. 
Botihen, 192 und 194 Oft North Abe. 
22apr,iX* 


Alexander JZurniture&ßarpet Co, 
10 und 2012 Wabafh Avenue. 

Wir können Ihnen Geld erivaren an Allem für 
das Heim. Eine fleine Anzahlung und ein wenig 
jede Woche oder Monat jihern Jhnen eine voll 
ftändige Kinrichtung von (4) vier Zimmern für $42. 

Pedingungen: Paar oder Wbzahlung, 


25.00 twerth Möbel, Zahlungen............ da 
$75.00 mwerth Möbel, Zahlungen h 
$100.00 werty Möbel, Zablungen....... ER $1.25 
Spezielle Lifte von wenig gebrauchten Möbeln: 
Eiſen-Bettſtelle $1.10 Parlor⸗Suit 75 
Eiſen-Springs — Küchentiſch 
Got Top Matragen... Kiüchenftüble 2 
Bruſſels Rugs Schaukelſtühle..... 1.25 
Ingrain Rugs Couches 2.25 
DUO essen 6.50  Nefrigeratord.c.... 4.75 
Chiffoniers 3.50 Go-C 1.95 

Kommen Sie zu uns; e3 bezahlt ji für Sie. 

Paar oder Abzahlung. 


Wir machen die Pedingungen nah Yhrem Belie: 
ben. Wir liefern alle Waaren ab in „Unlettered“ 
Wagen und fordern feine Zahlung in Krankheitsfäl- 
len oder WArbeitslojigfeit. Wir behandeln Sie zuvor— 
tommend. Dies tft ficher das liberalſte Haus-Einrich— 
tungsgeihäft (auf Abzahlung) in der Stadt. 


Ulerander Jurniture&Garpet Go, 
2010 und %12 Wabaih Avenue. 
Abends offen. Dap*X 


Wegen plöglider WUbreife verichleudere ich meine 
fait neuen Möbel meiner Privatwohnung: Drefier, 
ChHiffonier, drei engliihe Mejiings®ettitellen, voll: 
ftändig mit Saarmatragen, handgeſchnitzte Parlor— 
und Speifezimmer-Ginrichrung, funftvoll geichnigter 
Parlor Suit, werth 2275, für $65; Morris: und 
türfijche Yeder-Schaufelftühle; fünf herrliche Tep= 
piche; Couch, mertb KR, für $7.50; großer Leder: 
ftubl, werth $12, für 82.50; Parlortiſch, werth 812, 
für $1.50; Oelgemälde, in beiter Ausführung; ges 
ihliffenes Glas, Bricsasbrac, importirt aus Jtalien; 
Gardinen, werth $, für 75c; WPortieren, yeders 
tiffen, merth $2, für Ze; fowie mein auf Peitellung 
ausgeführtes Mahagoni-Piano. 2108 Michigan Une. 

26m3** 

Zu verkaufen: Möbel, Waſchofen und Haushalt⸗ 
artikel. 4923 Grand Boulevard, 2. Flat. lum. 

Zu verkaufen: Billig. 3-Stück Suite Mahagoni 
Parlormöbel, 1 Morrisſtuhl, 1 Schaukelſtuhl, Rugs, 
3 hübſche Bilder, 2 Center-Tiſche, Couch, 6 Speiſe— 
zimmerſtühle, volle Größe Eiſenbettſtelle mit Spring 
und Matratze, Dreſſing Tiſch, Heizofen, ſogut wie 
neu. 916 S. Aſhland Ave., J1. Flat. 


Zu vertaufen: Guter Self Feeder, 86; Küchentiſch, 
50; Drefier, SB; Schreibpult, 2.50; Cijenbett, $; 
Stühle, Be. 40 Carmen Ave., Bowmanville. — 
Nehmt Lincoln Ave. Car. 

Verkaufen wegen Abreiſe ſchöne 4 Zimmer Ein— 
richtung, 8666. 402 Larrabee Str., 2. Glocke. dmi 


Vollſtändiges gutes Bett, 
Dreiſer, ſchöne 
244 Biſſell Str., 


Zu vertaufen: 
Drophead Nähmaichine, 
Ausſtattung, ſehr billig. 
unten. 


Verſchleudere 3 Stüce Parlor-Ausſtattung, koſtete 
$65, für $18. 1493 Milwaukee Ave., 1. Floor. 


Zu verkaufen: Kinderwagen, Leder Top, in gutem 
Zuſtande. W5. Davton Str., oben, hinten. 


Zu verkaufen: 3 vollſtändige Betten, Dreſſer, ein 
Nahttifh, Alles neu, jeher billig, TT N. Mogart 
Str., 2. Flat. 
billig. 12 


Zu verkaufen: Guter Gas-Range, 


Socuft Str., Lindner. 
Zu verfaufen: Weine Eisbor für Familien-Ge— 
braud. 474 Wells Etr., Hinterhaus. 


Zu verkaufen: Hochfeiner Dreſſer, Chiffonier, 
Beitſtelle, einige Tiſche und Stühle, Rugs. ſpott⸗ 
billig, wenn beute genommen. 586 Burling Str., 
2. 8. 


Zu verkaufen: Billig, guter Gas-Range, paffend 
für Reftaurant. 290 Oft North Ape., Saloon. 


Bianos, mujifaliihe Injtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort). 


Zu verkaufen: SO Mahagoni Piano, jogut mie 
neu, für $175 baar, muß jofort vertaufen. 916 Süd 
Aihland We, 1. Flat. 

Billig, Coin Operating Regina 
= 


gu verlaufen: i 
Piano, ein Gewinnbringer für Saloons. 
Buſch, 18 Coblentz Stt. 

Verſchleudere Piano, koſtete 34500, 8 Monate ge⸗ 
braucht, für 8110. 1498 Milwaukee Ave. 


$75 taufen ein ſchönes Upright Piano. Großer 
Bargain. Aug. Grob, 592 Wells Str. Nap⸗ w 


Verkaufe feines Mabagoni Piano an ordentliche 
Leute auf Zeit, $0 baar. 401 Milwaukee pe. 
Waplwæ 


865 kaufen 8650 Bauer, guter Ton. Deiſel Stora 
& Ban &o., 707 R. Halfte Str, Haplınk 


taufen Upright Piano, lich — 
ie er * — 


milie verläßt Stadt, verfauft ſehr gutzes 
un Piano für $7O Qaar. 389 Since de. 
2apimft 


Wegen Guropareije vericleudere ih mein herr» 
lies Mahagoni:Piano. 218 Michigan Avbe. : 
26my* 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


40 Laufen ftartes Gefchäfts:Bugey mit Rubber 
Tires. 418 Shool Str., nahe Robey. - 


Spottbillig! Faft neuer Topmwagen, offener MWageı, 
Rubbertire Buggy. 626 Larrabee Str. mdimi 


$40 kaufen gute 1100 Pfund Bay Mähre. Bar: 
gain. 358 Sedowichk Str. 


Zu verlaufen: Bull Terrier, 6 Monate alt. 11 
Orhard Str., Top Flat. dimt 


Muß verkaufen: 200 Bierde umd Stuten, 900 biä 
1700 Pfund jchwer, zu $20 das Stüd und aufwärts. 
Doppelgeihirre für 8.00 Set. Zevy, 15 Cornelia 
Straße, nahe Milmwaufee Ave. 3apimX% 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
— Bender, 
230 232 23236· 88 Weſt Madijon Straße, 
Ecke Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euten Store-Fixtures erſparen. 
Neue und gebraudte. 
Preije die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beiuht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
02322342238 Weit Madiion Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Benper. 
Baar oder Seihte Zahlungen. 

10ag*X 
Gaib:Regifters. — Tas einzige zeitgemäße 
Pargain-Cajh:Regifter-Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Eudh. Wir faufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen bein 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih* und garan» 
tiren jeden Negifter. Nicht im Truft. 
eftern Gajb NRegifter Eon, 
Phone 2142 Central. 123 S. Clarf Str. 
6nv*X 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden:Einrichtungen gegen Baar 
und —— — 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Milmaufee Ave. 196-197 N. Halfted Str. 
Durd) überfülltes Lager meiner 3 LYagerhäufer vers 
taufe ih von jeßt ab alle Storesfyirtures für Oro: 
cery, MeatsMarfet, Millinery, Delilatejien, Bäcke— 
reien, Schneider, Schubladen u. Reitaurants zu 40c 
am Dollar. Zuvor Ahr eintauft, fpreht bei mir vor 
und überzeugt Eud. bap X 


850 kaufen elegante Soda-Fountain. 8175 kaufen 
Soda-Fountain, werth 3400, theilweiſe Abzahlung. 
626 Larrabee Straße. modimi 


Muß verkaufen: Euer eigener Preis, Deamke Ei— 
chen Butchereinrichtung, auch Bins, Shelving, Coun— 
ters, Kaffeemühle, Schaukaſten, Waagen, Plattform— 
Waage, Butcherbor mit 5 Löchern. 626 Larrabee Str. 

modimi 

Zu faufen gejuht: Second Hand Bäderei-Ginridd- 
tung und Werkzeug. 21 Welt Chicago Une. dmi 

Achtung! Gut erhaltene wol. Männer-Anzüge u. 
alle Herrentleider werden gefauft u. verkauft; —— 
Schaft, 2U N. Noble Str., Herrenkleiderhardlung. 

av16,dojadilm 


Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Sorten neue und gebrauchte Nähmaſchinen 
ſind hier in dem ſeit 186 etablirten Geſchäft zu 
niedrigſten Preiſen zu kaufen. Gute, auf 5 — 
garantirte Maſchinen zu 5 und aufwärts. Wenn 
Ihr mit der Maſchine nicht zufrieden ſeid, geben 
wir Euch das Geld zurück. Abends bis 9 Uhr offen. 
38 Oft North Avenue. Imydidoja* 


Zu verkaufen: Gute Singer-Nähmajhine. Preis 
$5, wegen Abreiie. 117 Wells Str., Apothete. 


Geld auf Möbel u. j. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





—Geld 3u verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Lager: 
haus-Receipt3 etc. 

Wir lajjen die Waaren in Eurem Beiig. 
Menn Ihr Geld braudt, jo fommst zu uns. 
Die bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen fönnt, füllt diefen 
„Want“ aus, jchidt ihm nad meiner Office und der 
Agent wird fofort vorjprehen und alles koſtenfrei 

mit Euch beiprechen. 
JJ6 Sons 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe 8 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen................ seen 
uU rend, 
95 Dearborn Etraße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central. 


Geld!! 
Lrauden Sie Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjön= 
liches Gigenthum zu sehr miedrigen Ra— 
ten. Rüdzahlung in Meinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Bejig. Wlles durchaus vertraulich. 
Reliance L2oan Eo,, 
Frederih Wilhelm Ries, Mor. 
190 Waihington Str., Zim. 504. 
Title and Truft Bldg. 
ap*X 
Bezahlt Feine hoben Preife für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhausjdheine etc. 
$20 für 70c den Monat 
$25 für 75c den Monat, 
$30 für 90c den Monat, 
850 für $1.50 den Monat, 
$75 für $2.00 den Monat. 
Beople’ Lovan & Truft Co. (nit ink.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. iyloor. 
Hmm! 
Privatanleihen auf Möbel und Pianos in acht 
monatlihen Zahlungen: Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 
820 zahlt 4.0 850 zahlt $8.9N $&0 zahlt $13.0 
850 zahlt 5.50 860 zahlt $10.00 HM zahlt $14.50 
$40 zablt $7.0 _$7O zahlt 811.50_ 100 zahlt $16.00 
Otto E. Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. a 
1lia* 


— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advofat. 
Prozeſſe in, allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts- 
geſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungss Dept. Aniprüce überall 
durdhaeiekt. Löhne schnell follektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Pefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. bine 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 729 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 164 Briar Place, nahe N. Salbe 
‘ 


Nihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Advofat und Notar. 
Alle Rechtsjahen prompt umd aufs befte beforgt. 
Nordfeite-Dffice: 270 North Une, Gde Larrabee. 
Morgens 8—9, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
16m3*X 


Mm. 3%. Huf, deuticher Advofat, 59 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Erledigung der a 
6 * 


übernimmt alle 
79 Dearborn Str. 
4apimX 


Advofat, erfahren, 


Deuticher 
Ö. 3. Sary, Sl, 


Rechts ſachen. 


— — 


Zimmer 200, Buib 


—— 
Rechtsbüro. Abends offen. 
7apdidoft Im 


Tempie, Clark und Chicago Ave. 


su eu 7 — 
tſcher anwalt, Zimmer 905, Aſhland Bl— 
— "2 Randolph Str. Tel. 1093 du * 

l2apfondido2m 


— — — — — — — — — 
ee 
Patentanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 GentS das Wort.) 


Patente und Trade-Marken. Majon, Fenwid & 
Tairence, etablirt 47 Jahre. Zimmer 1027 SFirft 
National Pant Bldg., Chicago. PBeite Referenzen. 
Mäpige Peringungen. Jlluftrirtes Büchlein frei. 
4apimX 


—Mihaecl!. Start & Sons—.. 


atent-Anmälte n= und ausländt 
Datente Schugmarten etc. Sure Jelorogen, ſoe 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zelchnungen. — 


gimmer Nrn. 452453 Monadnod Blod, Chicago. 
ofbſodidoe 


— —— — — — —— — —— 
Robert KRlog & Co., deutihe Pateutanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenheiten; Erfindungen vervollfommnet; Pas 
tent-Literatur frei. Spreht dor im Scillergebäude, 
Zimmer 611, oder Abends, von 6 bis 8, und Sonn: 
tags Vormittags, 10-12 Uhr, in der MW 
568 Deurborn Ave, nahe North oe. 
22fbdofond:® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Dr Weiß u Frau, Defterreih-Ungarn, heis 
fen verichied. Grauen: u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Breiien. 912 Milwaufee Ave. Tel. Monroe 94. 

Tad, X. ims 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


5 Beder’3 Asphaltum Ready Roofing Eo., 
1510-12 Milwaufee_ Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindein ein, zur Hälfte des Preijes; billiger ala 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Direft von 
unjerer Fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft und PVoranichläge, die umentgeltlih geliefert 
werden. Xelephbon: Humboldt 188. AjlrX 


At Euer 2. befhädigt? Ahr fönnt ein bejieres 
und billigere® Dah befommen, al® Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Eomp., 
43 La Salle Str. Rordjeite Office: g Lincoln 
Une. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monaslihe Wbzahlung. limz*X 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
— Ne En 


gu verkaufen: Vollftändiger Grocery:Store, Stod 
und Firtures, 379 Sheffield Apve., muß zu irgend 
einent Preis verkauft werden. Kann aud umgezogen 
werben. Wolitändige Grocery und Meat=Kartet, 
neues Set Firtures, großer Stod, Staple und 
Fanch Groceries, 183 Hamlin Uve., Ede Indiana 
Str, muß verfauft werden ohne Rüdjigt auf 
Koftenpreis. Kann forsjenommen werden. Vollftär: 
diges Weftaurant, in gutem Gange. Muß jofort 
berfauft werden. 387 Wels Str., oder anzufragen 
beim Eigenthümer Jac. Xederer, 372 Wells Straße. 
Phone Yorth 1976. 


‚Zu verfaufen: Gutgebende PBäderei, große Laden: 
einnahme, hat den beften Weftaurantverfauf an Der 
Nordfeit:, Umjag 45 bis 5) ZIaujend Dollars das 
Jahr, fein Seller, ebener Grde, gute Einrichtung, 
Vajginen u.j.m. Billige Miethe; Preis H2500, beite 
Xage, 2 Blods von Xincoln Park; wenn verlangt 
verfaufe Örundeigentyum mit. Garantire den Preis 
in 6 Dlonaten zu verdienen. Adr.: U. 963 Ubppoft. 


Zu verfaufen: Das alte, gut etablirte Reitaurant 
35 Nord Glarf Straße, Miethe $25; vorzüglide 
Gelegenpeit für Mann und Frau. 


Zu verfaufen: Gin gangbares Butcher-Geichäft 
mit Pferden und jümmtlihem Zubehör, mit gurem 
großen Norratb und Majchinen, Haus und Xot. 
Sl Zulton Str., Ede 6. Em., Grand Haven, Mid. 

dimi 


Verfaufe 9 Zimmer Roomingbouie, immer bejet. 
Billig. Auskunft: 333 Milwaufee Ave, 3. flat, 
Apfel. 

$135 faufen jofort feinen Gandy:, Zigarrene, No- 
tion=Store, gutes Ausfommen garantırt; auf Probe 
gegeben; feines Gejhäft. Zwei Zimmer mit Store, 
bilige Miethe. 254 E. Divifion Str. 


Zu verfaufen: Bäderei, Bargain. 1067 Milwau: 
fee Ave. 


Zu verfaufen: Guter Grocerpftore mit lauter fri: 
jher Waare. Keine Agenten. 150 W. North pe. 


Zu verfaufen: Grocery:Store. 4800 Laflin Str. 
Leichter Grocery: und Gonfectio: 
Krankheit der rau. Die erite 

Kommt jchnell. 1767 Nincoln 


Zu vertaufen: 
nery:Store wegen 
Dfferte nimmt ihn. 
Avenue. 

Zu rerkaufen: Barbiergeſchäft, 2 Stuühle, 5 Zim— 
mer mit Store, Miethe F5, guter Plag, $250 baar. 
3 N. Clark Str. 


Zu _verfaufen: Qäderei, guter Platz, Ofen auf 
dem Hauptfloor, billig. 332 Root Str., nahe Went: 
worth Avenue. 


Zu verkaufen oder zu vertaujchen für Chicago 
Grundeigenthbum. ine Yutterfabrif, großes Cis- 
— alleinjtehende 7 Zimmer-Wohnung mit Waj: 
er:Heizung, Steinfeler, Stallungen, Sübhnerbaus, 
ein Ader Yand, Obitgarten, Schartenbäume. Wenn 
gewünjcht, extra 5 Ader Yand. Gelegen an einem 
Kreuziwege 3) Meilen von Chicago. Einen Blod von 
der Eiſenbahnſtation. JDdeale Yage für einen Sa 
loon. Kein Saloon im Imtreife von 3 Meilen. 
Joſ. Wichholzer, Gloverdale, U. dimi 
$195 faufsn Zigarren--Candy- und Notion-Store, 
alter Platz. 708 N. Halſted Straße. 

u kaufen geſucht: Ein gutes Delikateſſen-Geſchäft 
auf der Nordfeie. U. I., 523 N. Park Ave. 


Zu verkaufen: Habe DO Saloon!, von $4W bis 
HM, 8 Grocery: Stores, von KO) bis 2000, 12 
Delifateijen:, Zigarren-Stores, von 8200 bis $1500, 
4 Weitaurants, 6 Bäder-Stores, von FSU bis *2200. 
Seht5 an. Meelle PBedieneung. ragt morgens. 
294 Glvbourn Ne. 


Zu verfaufen: Zigarren:, Candy: und Schulftore, 
gegenüber großer Schule, billig, wenn fojort genom: 
men. Franz, 1233 N. Talman Xve. 

Qu verkaufen: 
wenn gleich gensinmen. 


Saloon und Waarenlager, billig, 


83 Elybourn Ave. 
Zu verfaufen: NReftaurantfüche, billig, wenn fo: 
fort genommen. &8 Eliybourn ve. 


gu verfaufen: Grocery:Store, Norpdjeite, vorzüg- 
liche Lage; keine Agenten. Adr.: DO. 573 Abendpoit. 





Zu verfaufen: Cine qute Storetrade Bäderei, 
Shop oben. Briefe erbeten unter D. 572 Ubendpoit. 
modimi 
Zu verfaufen: Ein Thees, Kaffees und TDelis 
fatejienftore, muß verkaufen wegen Krankheit zu 
großem Scleuderpreis, 17% N. Halfted Str. 

modimi 


Zu verfaufen: Altetablirtes, gutgehendes Grocery: 
Geſchäft wegen Aufgabe des Geſchäfts. 656 Dit 
Belmont Ave. ſomdi 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, preiswerth, 
daus iſt eingerichtet für Boarders zu halten. Z8 
N. Halſted Str. ſomod; 


R. verkaufen: Gd:Saloon, wegen Krankheit. Ei— 
gene Lizens und Leaſe. Adr.: F. 829 — 
t—di 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon bi8 1. Mai. 
1464 Indiana ve. Dap—lmaiX 
. Bu verfaufen: Guter Gd:Saloon auf der Nord» 
jeite, altetablirtes Gejihäft. Yu erfragen in der 
Northiweitern-Brauerei, 781 Clybourn Ave. ap20—30 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wert). 


Verlangt: Ein Theilhaber mit 600 in einer Fa- 
brif. Gute Gelegenbsit zum jchnellen Epmorarbei: 
ei Dajchinift svird bevorzugt. Adr.: U. 972 Ubend- 
poſt. 
ee ——— 

Partner. Zur Erzeugung eines Maſſenartikels in 
Europa, Office bier, Abjag für alle Xänder, mwird 
ein faufmänniich gebildeter Mann oder Frau mit 
Kapital geiudht. Gehalt und 33 Proz. dom Rein— 
sewinn. Wdr.: B. 171 Vbendpoft. jafodido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 


Zu vermiethen: 2:ftödige® und Bajement 15-3im— 
mer PBridhaus, Furnace, in gutem Zuftand, jehr 
fhöne Yard, KO den Vonat. 1844 Briar Place. 
VBbone Graceland 1270. dimi 


Zu vermicthen: Chere Wohnung mit 5 Zimmern, 
Bad und Gas. 2323 Eberly Ave., nahe Irving Part 
Boulevard. 


Zu vermiethen: 6 jchöne Zimmer mit Gas und 
Bad, 814.0. 50 W. 5. Sm. dimi 


Zu vermiethben: de, zweites Frlat, 6 Zimmer 
Badezinımer, heißes Warjer, billig, an achtbere ya: 
milie. 337 Roscoe Blvd., Ede Sceley Upe.. River 
View Vark Linie. 

c Zu vermietben: Echöne 2 Zimmer Cottage, mit 
Sonmerfühe. Alle Berbefjerungen. $7 monatlich. 
Nahzufragen: 704 Melrofe Str. 


Zu vermiethen: 6 große helle Zimmer. 15 6©t. 
Johns Court, nahe Union Bart. 


Zu vermiethen: Großer vampfgeheijter Store, 
mäßige Miethe. Nahzufragen: 3155 Indiana Wnve., 
oberes Flat. modimi 


Die neue Saloon=Ede, Robey und Cortland Str. 
ift per 1. Mai zu vermiethen. Wusgezeichnete Lage 
für Deutih-PBole. Näberess: Columbus Brauerei, 
Roble und Cornell Straße. friamodi 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrift 2 Cents das Wort). 


gu vermiethen: Großes Frontzimmer für 1 oder 
2 Herren. Gute bürgerliche Koft. 483 _Auftin_Wve., 
1. floor, eine Thüre weitlih von WAibland Xpe. 


Zu vermiethen: Möblirte8 Zimmer bei zwei Leu= 
ten. 574 W. Dipifion Str., 3. Flat. dimi 


Bu dermiethen; Möblirtes Zimmer, bejiere unga- 
riige Familie. 97 Evergreen Ave, nahe Milmwautee 
Avenue. didoja 


Zu vermiethen: Frontzimmer, au Zimmer für 
Hauspaltung, bei anftändiger Frau. 3) Weit 
Randolph Str. dmdo 


Verlangt: Deutihe Frau fucht Poarder und Roo: 
mers. 160 Dayton Str., Keller. 

Verlangt: Anftändiger Mann in Board. 65 Wil: 
low Str., Margaretha Scherer. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer mit laufendem 
Maier, aud Koit, in jüdifcher Familie. 3808 India: 
na pe. 


Verlangt: Ronmerd und Boarders. 833146 perWoche. 
147 N. Ada Str. dimi 


Verlangt: Roomerd. 35 Hudion Upenue. mdi 


gu vermietden: Möblirte Zimmer. 13 Wisconfin. 
2lapimX 


Zu miethen gejudt. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


gu miethen gefuht: Junger Mann juht Simmer 
und Board bei deutihyeungariicher Yamilie, nahe 2%. 
Straße und Wentwortd Ave. Adr.: %. 317 Abpdpoft. 


Zu miethen geiuht: Ruhige, finderlofe Leute fu: 
hen 4 Zimmer Gottane, Weitjeite vorgezogen. — 
Lejfing, 182 Yoomi3 Str. 


Zu miethen gejucht: Gebildeter Herr fucht möbl. 
—— bei deutſcher Familie, wo keine anderen 
—— ſind. Preisangabe. Nitzneder, 4. Burling 

tr. 


"gu miethen u 84 
higes Haus. Offerten mit 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Sogleich, von alfeinftebender 


Dame, 3 oder 4 Zimmer, Nordieite. Adr.: ©. 576 
Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Store mit oder ohne Wobs 
nung, für Delifatefiengeihäft, Nordieite. Adr.: F. 
391 AUbendpoft. 


Zu miethen gefuht: Mittelgroßer Stall oder 
Shop, mit oder ohne Wohnung, mit MWaifer. 381 
Elybourn Ave, M. Zummer. 


u miethen efuht: Cottage von 56 Simmern 
auf der Nordweitfeite. Gefl. Ihterten on M. Jung, 
1290 R. Rodwell Str. 


immer Wohnung, ru= 
tei3 unter 9. f. 64 
dimido 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wori.) 


Nordieite. 

Zu verkaufen: Grundeigenthum in Weſt Kavens— 
wood. Cottages, Flatgebäͤude und Sores. Spe= 
zielle Bargains in 30 Fuß-Votten, nahe Terminai⸗ 
Station von Ravenstvood „Q- Erprek. B. Bargen 
& Son, 2222 Lincoln Ave., Zelephon: Edgemwater 
871. SaptXbamw 


Zu verlaufen: PBargein, Sullidan Ste., nabe 
Sedo wid, 3-ftödiges Framehaus, Miethe 25 den 
Monat; Preis 2000; nur 500 baar. dido 

Nohn B. Foerfter & Co., 151 2a Salle Etr. 


Zu verfaufen: $3100, jhöne 8 Zimmer Refidenz, 
Bad, Gas, HeibwaflersVeizung, Ianjen Ave, nabe 
Grace Str., nabe Nortbiweitern Hohbahnitation.— 
$300 baar, B monatlich, einſchuehlich Be 
Sohn Heim, 1713 N. Afhland Ave, a 
und Lincoln Ave. 


Ehreibt Eure Mohn sund GefHäftspäufer bei uns 
gs Verlauf ein, indem wir jest jebr lebhafte Nachs 
tage für Nordſeite Eigenthum haben. 

Geld billig_zu verleihen. Spredht vor. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 2 Lincoln Ape. 

Zapdofadilm 


—_———— ——— 

Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmet, hohes 
Pajement, $100; 500 baar, 10 nn —8 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Lelmont 
Avenue. Ilmydimija* 


gu verlaufen: Schönes modernes Bridgebäude 

mit zwei 6 Zimmmerslats; hohes Pafement etc. 
224 Yanien Abe. nahe Grace Str. Preis 8200. 
Aug. Torpe, 147 Oft North Ave, alleiniger Agent. 
Baplwx 


Zu verfaufen: 4 und 5 Zimmer neue Cottages, 
zu Str, nahe Irving Park Biod., 1800 und 
9%. 
2ftödiges Framehaus, 2298 CH Mavendwood Park, 
Diab Ridge, RI. — 
4tödiges Brid:Flatgebäude, Summerdale, $I5W. 
Zu erfragen beim Gigentbümer %. W. Ries, 
2706 Magnolia Ave, PBbone Gdg. 2769., 
bei N. PBrufiing, 108 La Salle Str. 
fafomodimidofrija 


Große Bargalns in Nordfeite FFlatgebäude! — 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. SFlur. 
Nordfeite = Office: 70 North Ave, Ede Larraber. 

16mz*x 

Geſucht für ſofortige Käufer 2- oder Iſtöckige 
Brick⸗ oder Frame-Gebäude an der Nordſeite, 
Late View oder Ravenswood. Jest iſt die beſte 
Zeit zum verkaufen. Verſäumt es nicht. Auguſt 
Torpe, 147 Oſt North Ave. midoftſaſomodi 


Nordweitieite. 

Zu verlaufen: California Ave., nahe North Ape., 
drei 6 Zimmer lat, Steinfront und Porh. Nebme 
aute Ed:Lot in Taufh. Weitlib vom Humboldt 
Barf, nabe Hodbabnftation. Steinfront zwei 6 und 
ein 4 Zimmer Flat, Preis $5200, $2000 baar erfor: 
derlig. Yogan Square, Iſtöckiges Steinfront Haus, 
6 Zimmer Flats, durchweg Hartbolz Finifb. Das 
Gebäude it neu und bochmodern. 300 Baar er: 
forderlih. John 8. Hab, 902 Milmautce Abe. 

Zu verkaufen: $2950 laufen 1493 Wabanfia Abe., 
moderne 6=Zimmer:Cottage, BridsBajement, Fur— 
nacesDeizung, nahe Hohbahnftation und North Ave. 
und Grand Ave. Card. $M Anzahlung, Reit $15 
monatlich. Figenthümer Sonntag von 2 bis 4 Uhr 
daſelbſt anweſend. W. 9. Gieiede & Bros. 2303 
Milmaufce Avenue. 


Zu verfaufen: 99 N. NRihmond Str, nabe 
Arping Park Biod. Neues modernes Üsgimmer Haus 
Prid- und Steinbajement, Eichen Trim, Hartholz— 
Fukböden, Lot Ox125 Fuß. $100 haar und 820 mo= 
natlih einichließlih Sinfen. WUnzufragen Nahmit- 
tags und Sonntag. didoja 

$3250 faufen Bargain. Neue 2-ylat Yyramchäufer, 
Rajement und Attic, nahe Milmaulee Ave. und 10 
Piinuten Weges von Logan Square Hohbahnitation. 
KH Anzahlung, Neft SW monatlich. 

W. 9. Giejete & Bro., 3393 Milwaulee Ave. 

x Waplwæ 


Zu verkaufen: Prächtige neue Cottage 80 
8150 baar, $10 monatlich. Gngelbredht, 1257 Nord 
43. Ave, Ede Humboldt Abe. 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Modernes Bridhaus, zwei 6 Zim— 
437 N. Campbell Ave., Flat 2. 


mer⸗Flats. 

Südweſtſeite. 
Zu verfaufen: Neues modernes 2=ftödiges Steins 
fronshaus und Bafement, Wajferheizung. 87 ©. 
Aſhland Ave. Naplw 


Suͤdſelte. 
Verfaufe billig Haus und Lot, gute Papiere, oder 
taujche auf eine yarm, nicht mweit don der Etadt. 
Henry Triebull, W11 Emerald pe. Wap, 1w 


Vorſtädte. 


Zu verkaufen: Billig, 9-Zimmer modernes Haus, 
große Yard, MO N. Central Ave., Auſtin, Chicago. 
Anzufragen: PB. Millpolland, Bog 58, Hech Hall, 
Evanfton, ZU. Naplw 


Farmlander⸗ten. 


Zu verkaufen: Gute 80-Acker Wiskonſin Farm, 
Pferde, Rindvieh, Maſchinerie, 60 Acder kultivirt, 
Waldland. Preis 82000, theilweiſe baar. Gute 
Gebäude, alles eingezäunt. Nachzufragen: Nehf, 119 
LaSſalle Str. Naplwæ 


Zu verkaufen: Billig, eine ſchöne 40 Aeres Farm 
mut Gebäuden, Vieh, Maſchinerie, wie es ſteht und 
liegt; großer Obſt- und Fruchtgarten, alles herge— 
richtet mit Saat, zwei Stunden bon Chicago mit 
der Fijenbahn. Preis 33600. Auguft Schas, 764 VW. 
21. Straße, nahe Lincoln. 


Gutes Farmland im füdlihen Wistonjin Tann 
für $10 per Ucre gelauft werden auf Abzahlung 
oder baar. Nehf, 119 La Ealle Str. i 

Smyfajodivolm 
Große Bargains 


— — in Michigan: 
40 Acker, gute Gebäude 
Ader, 20 in Roggen, jchlehte Gebäude, 300 
Acker, gute Gebäude.......... 1500 
72 Ader, feiner Plag, elegante Gebäude...... 2000 
Prodfuebrer, 509, 84 LaSalle Str. modi 
Brauche Geld und verfaufe meine 80 Aecres Farın 
mis guten Gebäuden, 40 Weres unter Pflug, für 
81500. Bor 29, Route 1, Dunningville, Mid. — 
modi 


Zu verfaufen: Billig, 40 Ucres verbejjerte Michi: 
gan Farm (Grand Haven), 6:Zimmer Haus, großer 
Stall, guter Boden. Adr.»F. 312 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Farmiend in der deutihen Kolonie 
Giberta, Baldwin County, Alabama. Obihon erft 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt Dieje Kolonie 
bereit3 über 250 Yamilien; hat Stores, Stirchen, 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Land ift jo billig, daß 
Jedermann fich dort ein angenehmes Keim erwerben 
fann. Griragsjähigfeit pro Ucre von 875 bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, Herrliche Luft, fruchts 
barer Boden, reines, weiches Wajjer; nahe Märts 
ten. Liberale Antaufs-Bedingungen. 2. dv. d. Led & 
Go, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bildg., North 
Ave. und Halfted Str., Chicago. ap24—ınaildX 

Die nähfte Erfurjion ift am 5. Mai. 


Zu verkaufen: 40 Ucres, 35 fultipirt, eine Meile 
von der Stadt, gute Wege, guter Boden, Telephon 
und Mail Route. Große! Haus, Stall, Hühnerhaus, 
1 Bierd, 2 Kühe, 100 Hühner, und alle Farmgeräthe 
Preis 32200; Baar $I300, Reit auf Abzahlung, — 
P. C. Northoufe, Grand Haven, Mid. 23aplm& 


90 Ader Frucht:, Hühners u. Gemüfe-Land, nahe 
Higgins Lake, Mich., $300, $20 baar, Reft nah Bes 
lieben. Zirkulare in deutiher Sprache. Borzuipres 
hen ©. R. Willer & Eo., 9 La Salle Str., im: 
mer 57. Griuijion am 5. Mai. 2ömz3mX 


Wisconfin entralsCifendahfn und andere Land 
$%5 der Ucre und aufwärts. Freie Reife für Käufer. 
Taufhe für bebautes Stadt s Grundeigentbum. — 
€. 9. Zauh, 3 €. North oe. 13d3*% 


Finanzielle, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


John P. Foerfter &_ Co., 151 Sa Salle Str., 
DOfferiren 59% und 6% Grite GoldsSppothefen zu 
Bari und aufgelaufenen Sinjen in den folgenden 
Beträgen: _$1300.00, $1400.00, $1500.00, $1000.00, 
8170.00, $2500.00, 2600.00, $3000.00, $3250.0 und 
83500. 00. di—fa 


E. ©. Bauling, 1831 Sa Salle Str. — Erite 
Hppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 30. lmai*x 

Grfte Mortgages zu verlaufen in Berrägen von 
82000 5i3 810,000 zu 5 und 544 Prozent. Peter Van 
Blijjingen, 172 €. Wajhington Sir. Sap*X 


Zweite Hppothefen auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Glark Str., .— 

pim} 


Zu verlaufen: Befte erfte Sppothelen in Sum: 
men von $500 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen j den beiten Bedingungen. 

NRihard U. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite- Office: 270 North Une, Ede — 
mz* 


John PB. Foerfier & Go., 151 Sa Salle Str., 
Bant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigentum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypothelen in verjhiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen Sinien. M 
17j1* 


Geld zum Bauen, feine Kommifflon, keine Advo⸗ 
atengebühren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
GrundeigentHum in Chicago und Gorkädten, verbeis 
fert_ und unbebaut. W Phones, Randolpp 30. — 
8. ©. Stone & Co,, 15 Monroe Str. Rd 


Wenn Du Geld auf Grundeigentyum boryen 
wilft oder eine erſte Mortgage taufen mwillft, jo 
iprehe vor bei U. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414, Süpdmeftede Clark Str. DibliX 


Geld zu verieihen auf Grumdeigentbum zu dem 

niebrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts — gud ges 

ficherte erfte Sppotbefen vr — ſtets an Hand. 
R. 8Saafe o., 

157 Waſbington Strahe. X 
Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum mb zum 

Lauen. Riedriger Finsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beltehigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum gm Berlaufen. 
Nordoitede Clart und Ranbolph Streße. Sin®X 


Alle PVerionen, melde Geld anf Ehleage Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, falls 
ten» voripreden bei Greenebaum Sons, Rordoftede 
Elart und Randolpp Straße, Wap*t 
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Immer von vorzüglicher Aualität 
follte, wenn e3 fich auf Bier bezieht, augenjchein= 
lich bebeuten, daß die beften Zuthaten bermanbt 
wurden, bie beim reellen Brauen zuläffig ind. 


P 
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R 
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—D 


Die Angabe über Qualität, über Reinheit deckt jedoch nicht das 
Ganze. Blazz beſitzt die eigenartigen Vorzüge, die aur durch 
die Blatz Herſtellung entwickelt werden, und die ſchließlich 
doch den wahren Grund bilden, weshalb Blatz' Bier ſo beſon⸗ 
ders befriedigend und wohlthuend iſt. Verſucht irgend eine 
der Blatz Marken, ob an Zapf oder in Flaſchen, und Ihr er⸗ 
haltet ein Bier von Charatter, das nicht ſeines Gleichen hat. 


Chicago Branh— Ede Union und Erie Str. Tel.: Monroe 964. 


CAST STIZHNISTITE 


* 


Arbeiter 


Gripart Gele an Iehnarbeit. 
ie fegen bie Preife herab, aber nicht dis 
mebeit, > bieten Eu) die Dienfte von erfahe 
tenen Bahnärztei. Keine Stubenten prden bier 
Bejhäitigt. Zaffet nichts mit Euren Zähnen mas 
ben bi8 Ihr uns befudt habt, Eehr die Preiie: 
oldlssnen, 228..$1.50 Brüdenardeit..H1.X0 
Golbfädungen — —F | Sitserfüflungen. „23: 
Reönnmeiing.... (Materialtoften ungef.) 2 
Sllvesiar Brüdenarbeit (Mat.toft. ungf.) 52.00 
Be a Doles Set Bühn 


BE Weites Set Bühne 25.00 
H a rete Anterfudhers. 
2 reied Ausitehen, 
Deutfch gaſproche z. ⸗ 
Ar 


En 


{ 


en Kleinſtadt 


Endweſt. Eae Van Buren Str. und Wabafh Ang. | 


i bis 9 Uhr Abend. Sonntags 10 Big 
Xüglih bis 5 8 1. 


Heil⸗Bruchband. 
— Dieſes das eindl 

7 ſicherſte, bequemſte 
ge baft wel⸗ 

S a Rad © * 

zu. — ‚eine Tiere 


u erzielt. 
Alle Verfrümmungen bed Ridgratd, der Beine 
end Fübe werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
: ten pofitiv geheilt. Brudbän- 
der in allen berigiebenen 
Sorten, bon B1 aufmärtdz— 
Leibbinden, für bor und nad 
Dperationen» Gebärmutter 
——— Nabelbrüche und 
ette Leute, von aufw. 
— erabebalter, tänjtliche 
Beine u. f. m. — Habe bad 
erößte deutſche Bruchband⸗ 
öä und vandagen⸗ Geſchaft fowi⸗ 
Fabrit in Amerika. 


THE WOLFERTZ 00. 
Dr. Rost. WOLFERTZ, Beäfiden:. 


co Fifth Une, nahe Mandolph Str. 

inliis für Brüche und WVerwacdiungen dei 
8 —— — Auch Sonntags offen ı 18 ups 
Damen-Bebierung für Damen. 


1 F D bil 
1. rlanz vonlja 
Augen, Ohren-, Hal3: und Nafenarzt, 


gemwejener mehrjähriger Affiftent an den Wiener 
Univerfitätsflinifen des Prof. Volliger und 
Brof. Chiari, gewefener Arzt der Boliklinit des 
Prof. DB. Sränlel in Berlin, hat fi in Chicago 


ntederaelaffen und ordinirt 


241 Oſt North Avenue. 


Stunden bon 10—12 Dorm. u. 7:30—9 Abd3. 
26ap,fonbido,im 


Bichtig für Männer. 


Menn Aerzte ober Araneien Eu nid pelfen, 
beruht uniere fiheren, erprobten Hetlmittel, 
belde niemals fehlflagen in folgenden gedels 
men Strantbeitent Rormulare Nr. 1 und lu⸗ 
iren joden noch ſo hartnäckigen, Fall von ge⸗ 
eimen Krankhelten und Urin⸗-Lelden. Preis 
51.00 per Safe. — Doktor Tuder’2 Blut Spe⸗ 
stiic Kurirt Blutbergiffun in allen Stadien, — 
Vreis 82.00 p. FlaſcheBrof. DeVBois Paſtilles 
digoratcur veilen Männerſchwäche, [ee 
Nöcte, MNervöfität, Cap im Urin, Melangoh⸗ 
und. nicht aufriebenftellenbes Eheleben. reis 
1.00 die Schachtel, 3 fütr 82.50. — Die obigen 
neilmitiei find nur_ Dei und gu aben, — 
Heblte's Deuiſche Apothele, 441 Eid State 
Etraße. icago, JII. 20n3*8 


un 
& Co., 
Optiker. 215 Denrbern Str. 


enaue Unterfuhgung bon Augen und Anpafs 
F bon Gläſern Ar alle Mängel der ea. 
Konfultirt und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH &CDO. 215 Dearborn Ste. 
isfeb,bibofa? gegenüber ber BPoit-Dffich 


eilt Euch fell E 


ten und unnatärlihe Entleerungen der Harn⸗ 
Organe beider Gefdjlechter. Volle Antveifung m. 
jeder Klaide, Preis $1.00. Verkauft von E. U 
Etadl Drug Co. oder nah Empfang — 
er Expres verſandt. Abreſſe: 8. Stahl 
parb, 153 Ban Buren Straße, 
Ede Sherman Str., Chicago, 

10m3,didofon* 


Franch 
Specifio 
heilt im» 
mer alle 


ruıg Com 
alto Blbg., 


Kalteich's Bruchband 
ac bält ben Brud und 

ftörtt die Baudwand. 

ur zu baben beim 

Fabrikanten. 


Otto Kalteloh, 
188 Clark Str. 

Ece Madiſon Str., 1 Treppe hoch. 
10ma,bibofa® 


DR. KLEENE, 


Ohren-, NRafen- und Halsarzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Ude 
Echröver-Gebäude, Milwaukee u. Chicago Ade 
24nob,jadide® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Bair, Dexter Building, 

Die UAetyote dieſer Anſtalt find erfahrene deut⸗ 
ſqe Spezſaltſten und befragten eB a!3 eine 
übre, ihre leibenden Mitinenfden fe {nel als 
möglıd von idren Gebregen zu Beilen. Sie beis 
'en —— unter Sarantie alle i 
Ktranlgeiten der Männer, fprauenleiden und 
Menitsuationsftörungen ohne Dperation, Haut⸗ 
traufgeiten, bolgen von Celditdeiledung, verlor 
ze t ee — —— erſter 
x ale Seilung bon 

Bl es, X Varicoce > Kon 
i und Bedor Ahr gelca: ct. Menn nötdig, 
Fat sen wir Patienten in unfer Beipatbofpital, 
wen werden bom rauenarzt (Dame). be 
handelt, Behandlung int. Medlzinen 


Nur hrei Dokara 


pen Ebene. — * et hin Laub: = — zemasn: 
rt Morge i r e ; Sonnta 
20 Dis 12 Ube Bormitiad. ’ 
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Bom Wiener Kaffeehaus. 


Kölniſche Zeitung. 


Wer heute einem deutſchen Leſerpu— 
blikum vom Wiener Kaffeehaus erzäh— 
len will, läuft Gefahr, mit einem 
mitleidigen Lächeln abgefertigt zu 
werden. Hat doch heute jede deutſche 
ihr „Wiener“ Kaffeehaus, 
und jeder Beſucher ſchwört darauf, 
daß es in Wien kein echteres Wiener 
Kaffeehaus geben könne. Mit dem— 
ſelben Rechte könnte freilich der biedere 
Pfälzer erklären, er brauche keine Be— 
lehrung über das echte Havanna— 
Aroma da ſein ſelbſtgezogenes Kraut 
dieſen vielgeprieſenen Duft in dollkom— 
mener Reinheit erzeuge. Denn was 
von den Kulturpflanzen gilt, gilt auch 
von den Kultureinrichtungen: ſie be— 
dürfen zu ihrem Gedeihen der Bedin— 
gungen ihres Urſprungslandes; die 
Verpflanzung jener in andern Boden, 
anderes Klima, dieſer in fremdes 
Volksthum bringt Veränderungen her— 
vor ſowohl im Weſen wie in derForm. 
Der Wiener Schick läßt ſich nicht ein— 
fach mechaniſch auf den Leib der Ber— 
liner Schönen übertragen, und ſelbſt 
die Wiener Würſtl ſind in Köln, ſo 
ſehr ſie auch der fliegende Wurſt— 
händler als „heiße Wiener“ anpreiſen 
mag, nicht das, was ſie in Wien ſind 
— oder beſſer waren, da auch ſie unter 
dem Einfluß der Fleiſchtheuerung 
ihren Charakter zu ihrem Nachtheil 
verändert haben. Nicht anders ver— 
hält es ſich mit dem Wiener Kaffee— 
haus in der Fremde. Zwar die äußern 
Formen ſind ja wohl mit einer gewiſ⸗ 
ſen Treue kopirt. Da ſind die gro— 
ßen Spiegelſcheiben, die einen mög— 
lichſt ungehinderten Blick auf die 
Straße mit ihrem intereſſanten Leben 
geſtatten, da ſind die runden und ecki— 
gen Marmortiſche mit den ſchweren, 
wie angewurzelten eiſernen Unterge— 
ſtellen, die ſelbſt athletiſche Muskel— 
kraft nicht von der Stelle zu bewegen 
vermag, da iſt das mit allerlei Prunk— 
geräth und Silberzeug dicht beſetzte 
Büfett, hinter dem die verführeriſch 
ausſtaffirte Büfettdame die Zucker— 
tellerl ausgibt und in einem dicken 
Buche Eintragungen macht, da ſind 
vor allem der fommandirende Ober: 
und die Schaar der dienenden Kellner 
bi herab zu dem nafemeis drein» 
ſchauenden Bilfolo, der Zeitungen, bie 
„liegenden“ und den unvermeidlichen 
„Simpliziffimus“ herbeifchleppt und 
fortträgt. 

Aber die Verfchiedenheiten zmifchen 
dem echten und dem importirten Wie— 
ner Kaffeehaufe beginnen jchon bei den 
Ueuperlichkeiten jelbft. Wehe dem, 
ber im echten Wiener Kaffeehaufe bie 
Aufmerkfamfeit desOberfellner3 durch 
ben Anruf „Herr Ober!” auf fich Ien- 
ten wollte! Er verfiele unfehlbar dem 
Sluche der Lächerlichkeit, der übrigens 
auch wohlverdient wäre, und fünnte 
lange warten, bi3 fih der Gerufene 
hulbvoll zu ihm berabließe. Hier heißt 
e3 vertraulich familiär: Karl! oder 
Eduard! oder Pepi! oder mas der Be- 
treffende jonft für einen Rufnamen 
bat, und menn man den mirflichen 
Nufnamen nicht kennt, thut’3 ein fin= 
girter au. Nur feine Fadheiten! Je 
familiärer der Ton ift, den man dem 
Zahlfellner, auf Wienerifch Marqueur 
(fprich Margeer), und feinen Unterges 
benen gegenüber anfchlägt, um fo bef» 
jer wird man bedient. Natürlich muß 
noch etwas hinzukommen: das Trink— 
geld. Das iſt nun wohl eine Eigen— 
thümlichkeit, um die der Beſucher des 
importirten den des echten Wiener 
Kaffeehauſes nicht beneiden dürfte, 
denn ſie bedeutet eine Perſonaleinkom— 
menſteuer, die ſchwer auf dem Beutel 
des regelmäßigen Kaffeehausbeſuchers 
laſtet. Die Gnade der Kellner muß 
durch einen regelmäßigen Strom von 
Trinkgeldern aufrechterhalten merben. 
E3 genügt nicht, wenn auch die ganze 
Zeche nur in einer „Melange“ beiteht, 
dem Zahlfellner eine Abgabe von min- 
beften3 drei Kreuzern zu Teiften, auch 
ber bebdienende Kellner erwartet ein 
Irinfgeld nicht unter zmei Kreuzern, 
und tft ein Pilfolo da, ber fich mit 
überflüffiger Gemichtigfeit um einen 
zu fchaffen macht, einem in den Man- 
tel hilft oder den Hut vom Nagel 
langt, ſo will auch der feine Dienfte in 
flingende8 Kupfer umgeſetzt jehen. 
Sp fann e3 einem paffiren, daß man 
bei einer Zeche von 20 Kreuzern um 
meitere 10 Kreuzer Trinfgeld erleich- 
tert wird. Sich dagegen auflehnen 
mollen, wäre aleichbebeutend mit einer 
Selbftnerurtheilung zu leiblichen und 
eiitigen Iantalusqualen. Dann be- 
fäme unmeigerlich da Trommelfell al 
diefer Ganymebe die Hornhaut eined 


s , u ; “> 4 
Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 28, 


Dickhäuters, an der fanft gefäufelte 
Mahnmworte wie gebonnerte Yorned- 
rufe machtlos abprallten. Du mürbeft 
no immer nad deinem Kaffee 
Ihmachten und noch immer nur bie 
abgelagertejten Tagesblätter und Zeits 
Tchriften vorgelegt befommen, menn 
dein jpäter erfchienener, aber trinfgelb- 
ficherer Nachbar fchon längſt behaglich 
jein Glas Melange jhlürft und mit 
der legten Ausgabe feines Leibblätt- 
hend verforgt ift. Eine ein» oder 
zweimalige Erfahrung biefer Art bes 
lehrt dich daher gar bald, daß es leich- 
ter tft, den Vefun auf den Xena zu 
thürmen als wider diefen Irinfgeld- 
ftachel zu löden. 3 ergibt fich ferner 
daraus die Nothmendigteit, jich, wenn 
das Kaffeehaus größere Ausdehnun- 
gen hat, immer in dem Revier minde- 
ſtens desſelben Zahlkellners niederzu— 
laſſen; denn nur dieſer iſt mit den 
Trinkgeldgepflogenheiten vertraut, die 
die Grundlage einer aufmerkſamen 
Bedienung bilden, während der Zahl— 
kellner anderer Reviere jeden ihm Un— 
bekannten mit Mißtrauen empfängt 
und entſprechend behandelt. Einer der 
vornehmſten Grundſätze iſt alſo: 
Werde Stammgaſt. Haſt du aber dieſe 
Eigenſchaft erlangt, ſo wirſt du dich 
im Wiener Kaffeehauſe wie im Para— 
dieſe fühlen. Kaum erſcheinſt du im 
Thürrahmen, ſo ſpringt dein Leibkell— 
ner auf dich zu „Hab' die Ehre, Herr 
von Hinterftößer!“ (natürlich von!) 
„Ergebenſter Diener! Guten Tag!“ Er 
zieht dir den Ueberrock vom Leib, 
nimmt dir den Hut aus der Hand, 
hängt beides auf und rückt dir den 
Stuhl zurecht, den er dir an deinem 
Stammtiſch durch Anlehnen reſervirt 
hat. „A' Schal'n Gold — net wahr, 
Herr von Hinterſtößer?“ ſäuſelt er 
dann mit ſüßem Lächeln, ohne auf 
Antwort zu warten, denn er kennt 
deinen Geſchmack ganz genau und 
weiß, daß es keine Ausnahme von der 
Regel gibt. „Schani“, wendet er ſich 
dann, in einen Befehlshaberton verfal⸗ 
lend, an den Tiſchkellner, „a' Schal'n 
Gold für'n Herrn von Hinterſtößer!“ 
Und der Gerufene fliegt davon, nicht 
ohne vorher fein unterwürfiges „Hab' 
die Ehre! Ergebenfter Diener! Guten 
Tag“ gejchnarrt zu haben. "Und du 
haft dich faum gefeht, jo Haft du ſchon 
fämmtliche Abenbblätter vor dir, da— 
zu deine Schale Kaffee und einen 
Korb voll fnufperiger Kipferl und ans 
dern Kaffeegebäd. 

Morüber der Kenner der importir= 
ten Wiener Kaffeehäufer wohl am mei 
jten erjtaunt jein wird, ift, dag man 
im echten Wiener Kaffeehaus nur — 
Kaffee trinkt. Außer dem unvermeid- 
lien Ruf „Herr Ober!” gibt es hier 
noh ein andere® unpermeidliches 
Kennzeichen für den nordifchen yremd= 
ling: wenn er jeine Tajjfe Kaffee ge- 
trunfen hat, verlangt er ein GlasBier. 
Das ijt nun einem Wiener Hirn un 
faßbar. Wie fann man in einem 
Kaffeehaus Bier verlangen? Wer Bier 
trinfen will, geht doch in’3 Bierhauß! 
Da aber die bewußte Frage doch ab 
und zu gejtellt wird, fo halt man ic 
lajchendier. Natürlich beftelt der 
bierfüchtige Fremdling, dabon unter= 
richtet, eine Flafche, ift aber darüber 
doppelt enttäufcht, denn erftena ijt die- 
ſes lafchenbier faft immer, mahr= 
fheinlihd megen der Wärme in der 
Kaffeefüche, zu wenig fühl, zweiten? ijt 
e3 jündhaft theuer. Vol Ingrimm 
mwürgt er es hinunter und fchimpft auf 
dieje3 Wiener Kaffeehaus, mo man 
nicht einmal weiß, daß die bornehmite 
Prliht eines Wiener Kaffeehaufes ift, 
ein frifches, perlendes, vom Faß ge— 
zapftes Gla3 Bier zu fredenzen. a, 
ja, hier begreift man erft, daß das 
Kaffeehaus ein Haus if, mo man 
Kaffee trinkt. Kaffee des Morgens, 
Kaffee des Mittags, Kaffee des Nach: 
mittags, Kaffee des Abende. Schü): 
tern hat ich mit andern englifchen 
Sitten auch der Ihee eingejchlichen, 
aber der normale Saffeehausbefucher 
trinft ihn nur al Medizin, wenn er 
einen Katarrh hat. Ebenfo jelten fin- 
det man Liebhaber von Kognaf und 
Likören, und Wein als Getränf ift 
ganz ausgefchloffen. Dafür hat man 
aber den Kaffee in reichhaltiger Varia- 
tion, wovon fich ein norddeutfches Ge— 
müth nicht träumen läßt. Da ift 
zunähit die Melange, die beliebtejte 
Form des Kaffeetranfes: fie wird nur 
in einem Glas mit Fuß gereicht, denn 
auch das Auge will feine Freude daran 
haben; auf dem Kaffee, der durch 
„Dbers" (Sahne) je nah Wunjch eine 
lichte oder braune Färbung und einen 
milden Gejhmad erhält, fitt eine dide 
weiße Haube von Schlagobers, durch 
die man fich erft Hindurchichleden muß, 
ehe man an den Kaffee jelber fommt. 
Diejelde Mifehung, in einer Schale ge: 
reicht, ijt feine Melange mehr; fie tft 
dann eine gewöhnliche „Iheefhale mit 
Obers“. Aber nur alte Herren mit 
ftruppigen Bärten dürfen fie fo ver- 
langen, ohne Auffehen zu erregen. Die 
„Zheeihale mit Haut“ oder „paffirt“ 
tft dagegen eine unauffälige Form 
und ziemlich beliebt. Hier fällt das 
Schlagober3 fort; im erjten Falle ift 
da3 Ober3 mit der fich bildenden fet- 
ten Haut, im zmweiten ohne diefe dem 
Kaffee beigemifcht. Neben der Thee- 
Ichale gibt e3 noch Kleinere Gefäße, die 
„Schale* und die „Nuß” (Schale), 
deren Anhalt entmeder „Gold“ oder 
„braun“ oder „Ichmarz“ gemünfcht 
wird. Kaffe in Portionen zu verlans 
gen, ift im höchften Grabe ftilmibrig 
und wird deshalb auch durch gefalgene 
Preife beftraft. Wber nach der eriten 
no) eine zmeite Melange oder Thee- 
Tchale beftellen, würde einen in Gefahr 
bringen, für nicht zurecinungsfähig 
gehalten zu merden. Daß hat nun 
mieber feine gute Folge: mer nämlich 
feinen Kaffee aetrunfen bat, ift nicht 
berurtheilt, entmeber da3 Haus zu 
berlaffen oder noch mehr gu verzehren, 
fondern er fann fiken, bi3 er fteif ge= 
morben ift. Den Begriff bes Lofal- 
Winden? nach genoffenem Kaffee aibt 
es im Miener Kaffeehaus nit. m 
Gegentheil, da3 Perfonal erfennt an, 
daß man feinen Verzehrpflichten ge— 


nügt habe, nimmt einem dba3 Gerbier= | 


breit mit dem geleerten Gefäß meg 
und fchleppt ftatt deffen ein anderes 
herbei, auf dem zwei Glas MWaffer fte- 
ben. So fommt e8, daß der Stoff, 
der im Kaffeehaus am meiften getrun- 
fen wird, das Waffer ifl. Sitt man 
lange, meil man viele Zeitungen zu 
lefen und noch daß Iebte Abenpblatt 
abzuwarten hat, jo wird das nicht ge- 
trunfene und marmgemwordene Wafler 
mit ber größten Liebenswürdigkeit er— 
neuert. Diejes Freimaffer verbilligt 
daher den Kaffeehausbefuch wieder. 
Mit der brüdenden Trinfgeldfteuer 
fann einen übrigen3 noch ein anderer 
Gedanfe verfühnen. Um ihre Stammes 
gäfte jchnell mit Lektüre zu verforgen, 
müjfen fi) nämlich die Kellner vielfach 
Zeitungen und jelbjt die begehrteiten 
iluftrirten Wihblätier, vor allem den 
„Simpliziffimus”, um den fih die 
Gäjte reißen, auf eigene Koften halten, 
denn die von Gefchäftsmegen gehalte= 
nen Eremplare reichen bei meitem nicht 
aus, die Nachfrage zu befriedigen. 
Man fann ja doch nicht verlangen, daß 
ſie ſolchen Extradienſt umfonit leiften! 

Wiener Leben ohne Kaffeehaus iſt 
nicht zu denken. Alle Kreiſe der Be— 
völkerung brauchen das Kaffeehaus: 
die Dienſtmänner, die Fiaker, die ſtel— 
lenloſen, auf Wieneriſch: „vagirenden“ 
Dienſtmädchen und Verkäuferinnen — 
dieſe, um die Zeitungsanzeigen einzu— 
ſehen — Geſchäftsleute, um Beſpre— 
chungen abzuhalten, vor allem das, 
was ſich zur Geſellſchaft rechnet. Für 
die unteren Volksſchichten gibt es die 
billigen Volkskaffeehäuſer. Dieſe ſind 
natürlich nicht ſo ſauber und einladend 
und finden ſich meiſtens in engen, dun— 
keln Gäßchen, ſind darum auch häufig 
Schlupfwinkel für lichtſcheues Geſin— 
del und leichtfertiges Frauenvolk, 
locken aber ihr Publikum durch die 
Billigkeit der Preiſe. Da kann man 
an den anſpruchsloſen ſchwarzen Holz= 
tafeln, die im Fenſter ſtehen, trotz der 
fortſchreitenden Theuerung aller Nah— 
rungsmittel noch die Anpreiſung leſen: 
Milchfaffee 6 und 8x, Oberskaffee 
12x, wobei da3 Malzeichen Kreuzer 
bedeutet. Hinter den blinden Spiegel- 
ſcheiben dieſer Volkskaffeehäuſer ſieht 
man Stellenloſe den Anzeigentheil der 
Zeitungen ſtudiren, Dienſtmänner und 
Fiaker mit ſchmierigen Karten Tarock 
ſpielen, aber auch Frau Sopherl vom 
Naſchmarkt, die kugelrunde, röckereiche 
Gemüſe- und Obſthökerin mit dem 
puterrothen, verſchwommenen Geſicht 
nach gethaner Arbeit in Muße ihren 
Oberskaffee (um Gotteswillen keinen 
Milchkaffee) ſchlürfen und der Lektüre 
ihres Leibblättchens fröhnen, des 
Illuſtrirten Extrablattes oder des 
Illuſtrirten Neuigkeitsweltblattes oder 
der gleichfalls illuſtrirten Kronenzei— 
tung, die die neueſten Mord- und 
Raubgeſchichten und was ſonſt Inter— 
eſſantes auf dem „Grund“ ſich bege— 
ben hat, mit „Bildeln“ und phantaſie— 
voller Schilderung ihr ſo deutlich vor— 
führen, daß ſie ſich einbilden kann, ſie 
wäre ſelbſt dabei geweſen. Die Mit— 
glieder der „Geſellſchaft“ ſtellen na— 
türlich höhere Anſprüche. Ihr Kaffee— 
haus muß in vornehmer Gegend liegen 
und außen wie innen einen vornehmen 
Eindruck machen. Der Makartcharakter 
der Innenausſtattung, der früher die 
Alleinherrſchaft hatte u. auch draußen 
überall als untrennbares Zubehör des 
Wiener Kaffeehauſes betrachtet und 
nachgeahmt wurde, iſt ſchon lange ver— 
ſchwunden. Statt deſſen hat die Mo— 
derne — Sezeſſion oder Neu-Empire 
oder Neu-Biedermeier, wie man will — 
vom Kaffeehaus Beſitz ergriffen. Die 
frühere Ueberladung mit ſchlechten 
Oelbildern oder Fresken, Stuckfiguren 
und -geſimſen, Vergoldungen und 
Zierrathen iſt einer bis zur Nüchtern— 
heit geſteigerten Einfachheit gewichen. 
Hohe Holzpaneele meiſt in Mahagoni— 
beizung unten, einfarbige, lichte Tape— 
ten oder Leimfarbenanſtrich oben mit 
echten oder durch Malerei vorgetäuſch— 
ten Meſſingbeſchlägen und einige große 
Spiegel ſind der ganze Wandſchmuck. 
Hier iſt keine Gefahr mehr, daß das 
Publikum von den Kuliſſenkünſten 
phantaſievoller Tapezierer erdrückt 
werde. Jeder kann ſeine Individuali— 
tät zur vollen Geltung bringen, und 
das thun denn auch Modegigerl beider— 
lei Geſchlechts nach Herzensluſt. Be— 
ſonders das weibliche Geſchlecht ent— 
faltet ſeine ganze kokette Toiletten— 
kunſt. Man muß auch hier zeigen, 
daß man was anzuziehen hat, und 
ſich ſonnen in den bewundernden oder 
neidifchen Blider der andern. ©o 
eine richtige Wiener Kaffeehausfchme- 
fter hat immer einige befondere Kaffee- 
hausblufen, mit denen fie fich gewiß 
im Iheater nicht fehen läßt, meil fie 
da wieder befondere Iheaterblujen 
tragen muß oder noch befler, da das 
jetzt höchſter Schick iſt, Theaterroben, 
um ſich nicht von ihren guten Freun— 
dinnen „ausrichten“ zu laſſen. 

Bei aller Luſt, ſich öffentlich zu zei— 
gen, ſucht aber doch jeder wieder im 
Kaffeehaus eine gewiſſe Gemüthlich— 
keit, ohne die der Wiener nicht leben 
kann. Deshalb fehlt es im Kaffeehaus 
nicht an lauſchigen Ecken und Winkeln, 
die das Gefühl einer traulichen Abge— 
ſchloſſenheit erzeugen und zu einem in— 
timen „Plauſcherl“ wie geſchaffen ſind. 
Hier können auch die Damen, die ſich 
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der jetzt in der Damenwelt ſo beliebten 
Sitte des öffentlichen Rauchens erge— 
ben wollen, ihre erſten ſchüchternen 
Verſuche mit einem Zigaretterl machen, 
bis ſie ſich dann genugend ſtark füh— 
len, an weniger gedeckten Tiſchen ihren 
Rauchmuth zu zeigen. Ueberhaupt ge: 
hört dem Wiener jogufagen das Kaffee 
haus zu feinem Heim. Der Junggejelle 
und der Hotelgatt nimmt jchon ein 
Morgenfrühitüd dort ein, und ſelbſt 
viele Verheirathete behalten dieſe Sitte 
bei, wenn ſie der Beruf zwingt, früh 
das Haus zu verlaſſen und mehrere 
Zeitungen zu leſen. Die Damenwelt 
liebt e3 immer mehr, im Kaffeehaus 
ihr Krängchen abzuhalten. Ein großer 
Theil des meitern yamilienveriehrs 
jpielt fich im Kaffeehaus ab, und na— 
mentlic Sonntags Nachmittags Tigt 
man mit Kind und Kegel an den Llei= 
nen Tifchen zufammengepfercht, taufcht 
amilienerlebniffe aus und fchwelgt 
im Genuffe der Melange mit Schlag: 
ober3 und illuftrirter Wigblätter und 
Zeitfchriften. Wer da interefjante Bes 
obahtungen maden will, muß fi 
einmal Sonntags in die Kaffeehäujer 
der Leopolpjtadt und der angrenzen- 
den Straßen begeben, mo die „suden= 
haft Wiens noch in altgemohnter Ab- 
geichloffenheit hauft. Diefe Kaffees 
häufer find tagsüber ebenjoviele Nte- 
benbörfen, in denen ein Gefihrei von 
beinahe jo großer Lebhaftigteit tobt 
wie im Schatten des oft zitirten Gift- 
baumes jelber. Sonntags aber find 
jie der Schauplag eines Yamilienle- 
bens, dejfen Intenfität und Ungenitt= 
heit noch deutlich ihren orientalijchen 
Urfprung verrathen. Niemandem je= 
doch ift das Kaffeehaus mehr Heim als 
dem Junggejllen. Sn ihm beginnt er 
fein Tagewerf mit dem erjten Yrüb- 
jtüc, nah Tifh nimmt er hier feine 
„Jaufe“, und Abends kehrt er zurüd, 
um feine Partie Billard oder Tarod 
zu fpielen, denn im Wirthshaus jpielt 
man nit. Da hat er auch das Yeld 
für fich allein. Die Hauspäter nämlich 
bat die Furcht vor der Sperrjechjerl- 
fteuer des Hausmeifter® jchon vor 10 
Uhr heimgetrieben, und fo iſt das 
Kaffeehaus, im Gegenfaß zu feiner 
ausmärtigen ne ia Abends 
meiit leer. 

Eine Kultureinrichtung, die eine To 
ausgeprägte Phyjiognomie zeigt, muß 
fon ein beträchtliche Alter Haben. 
In der That weiß die Legende zu be- 
richten, daß das erjte Wiener. Kaffee 
haus jchon vor 214 Nahren gegründet 
worden jei. Ein Mann Namens Kolt- 
Ihitfy, ein Raize, fol für feine Ver- 
dienfte während der Türfenbelagerung 
Wiens im Jahre 1683 eine Konzeffion 
für ein Kaffeehaus erhalten haben. 
Diefer Koltichigfy, der lange als Hof: 
furier in türfifchen Dienjten gejtanden 
hatte und daher türfifche Sprache und 
türfifhde Sitten völlig beherrfchte, 
war, al3 die Noth in der belagerten 
Stadt auf’3 äußerſte geſtiegen war, 
vom Örafen Starhemberg auf Em: 
pfehlung des Bürgermeifter3 von Lie- 
benberg am 13. Augujt 1683 audges 
fandt worden, um fich durch die Rei— 
ben ber türfifchen Belagerer zu, jchlei- 
chen und Herzog Karl von Lothringen, 
ver faijerlichen Heerführer, zu eilender 
Hilfe anzufpornen. Der muthige 
Mann führte den freiwillig übernom= 
menen Auftrag glänzend durd. Schon 
am 17. Auguft war er mit ber froben 
Botjchaft zurüd, daß das faiferliche 
Erjagheer unterwegs fei. Für diefe 
Leiltung und au für feine fonitige 
mutbige Iheilnahme an der Vertheidi- 
gung der Stadt belohnte ihn die Ge- 
meinde, indem fie ihm ein Haus in der 
Leopoldjtadt fchenttee So meldet die 
Geihichte. Die Legende aber will, daß 
er alö Belohnung die Erlaubniß er= 
hielt, in der innern Stadt ein Kaffee: 
haus zu eröffnen. Bemeife dafür find 
nicht vorhanden. Aber jedenfall3 hätte 
Koltihigfy die Eignung dazu gehabt, 
ein Kaffeehaus zu begründen; denn er 
hatte während feines Aufenthalts in 
der Zürfei das Kaffeehaus, das da— 
mal3 dort fchon eine anerfannte Ein 
tihtung war, kennen gelernt, und viele 
wird es damals außer ihm in Wien 
nicht gegeben haben, die fich folcher 
Kenntnig hätten rühmen können. Daß 
aber Wien das Kaffeehaus durd) di- 
refte Berührung mit dem Orient er- 
hielt, fcheint bei feiner Lage an ber 
Schwelle des Orient3 felbitverftändlich 
zu fein. mar machten andere euro- 
pätfche Großftäbte fchon früher mit 
dem Kaffeehaus Befanntfchaft. So er: 
hielt Wenedig 1645, Drford 1650, 
London 1652, Marfeille gegen 1659, 
Paris 1672, Hamburg 1679 das erite 
Kaffeehaus. Uber mag e8 aud ein- 
leuchten, wenn berichtet wird, daß fich 
die Sitte ded3 Kaffeetrinfens in 
Deutihland von Frankreich her ver- 
breitete, fo darf man doch Wien bei fei= 
nen unmittelbaren, wenngleich feirb» 
lichen Beziehungen zu Konftantinopel, 
wo Sultan Selim das Kaffeetrinfen 
fon 1517 von Eahypten her eingebür- 
gert haben foll, nicht abfprechen, daß 
e3 gleichfall3 vorbildlich gewirkt hat. 


—— 


Der längfte Bogeiflug. 


Schon die Leiftungen ber Brieftau- 
ben find ganz od Sie werben 
aber noch bei weitem von bem Tyluge 
der MWanderpögel überboten, die ja 
durch ihre ganze Lebendmweife darauf 
angemwiejen find, oft ungeheure Stre- 
den zurüdzulegen, ohne einen Ruhbe- 
punft finden zu fönnen. „Englifh 
Mechanics“ berichtet iiber die Beobadh- 
tung eines amerikaniſchen Forſchers 
von einem Vogelflug, der wohl den 
Rekord unter den bisher bekannt ge— 
wordenen Leiſtungen darſtellt. Es 
handelt ſich um Vögel, die auf den 
Inſeln des Bering-Meeres niſten und 
den Winter auf Hawaii und ber Yan 
ning⸗Inſel verbringen. Der Abſtand 
beträgt faſt 3300 Kilometer. Da einige 
dieſer Vögel nicht imſtande ſind, auf 
der Waſſerfläche auszuruhen, ſo müſ⸗ 
ſen ſie dieſe ungeheure Strecke in einem 
Zuge zurücklegen. Sie vollbringen 
dieſe Meiſterleiſtung mit größter Si— 
cherheit. 


„Ihr Geſicht 
zeigt Ihr Leiden“ 


Sie tragen auf Ihrem Geſichte die Zeichen 
J Ihrer Schwäche und Krankheit. Die verrätheri— 
ſchen Ringe um Ihre Augen, der glangloſe 


J Blick, die häßlichen Fleken und Puſteln, der 


M Mangel an Leben und 


Kraft im Gang — 


6 alle diefe Sachen erzüblen jedem, dem Gie be 
g gegnen, Ihre Geihichte. Deshalb wagen Gie 
9 auch nicht, jemandem ‚gerade in’d Auge zu 


a Ihr Süd beraubt 
; macht? 


fhauen. Wijlen Sie Sie um 


nit, daB dies 
und viele Männer elend 


Sie folllen den Meiller- 
Speziuliſten Konfulliren. 


| Es wird kein Geld beanfprudt 


um die Kur anzufangen. 


IH babe die Kranfheiten und Schwächen, toie 


3 Diutvergiftung, Nieren» und Wlafenleiden, Ab» 


fonderungen, Schwellungen, Yrucdh, Wafferbruch 


B nervöfe Schwäche und die entnervenden Krank: 


4 beiten zu einem lebenslangen Studium gemadit. 


4 Seien Sie ein Mann, fommen Sie und 


Sie um Hilfe nad. 
‚ Ruth und belfe Ahnen. 


; Eine Anterredung non fünf Minuten mit mic 


© Krampfaderbrud,, 
A Waflerbrud, 

= Hämorrhoiden, 

A Nervenerichöpfung, 
= Fiitule, 

KR Geihwüre und 


* ſuche 
Ich gebe Ihnen freien 


Der Meiſter⸗Spezialiſt. 


Der älteſte lizenſirte ee und 
anerfannt von allen ala der beite im 
Nordmweiten. Konfultation frei. Bitte 

} borzufprecdhen. 


aeigt Ihnen 
den Yu 
weg aus 


Ihrer traurigen Lage und madt Sie geiftig und Förperlih Träftig. Seder Bug bringt 


Männer bon auswärts, die fi don dem aroße 
genannt, furiven laffen wollen. Eifenbabnfahrp 
bald, die zur Unterfuhgung bierher fommen. W 


von $10—$20 
von $ 5-$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 
bon $ 5-—$15 


Hautkrankheiten, 


Blutvergiftung, 
Verlorene 


Waiferbeihwerden, 
Hautausſchläge, 
Blaſen =» Leiden, 
Nieren = Buftände, 


n Meilter-Spezialtiten, Dr. Tillotfon 
rei abgezogen für Patienten bon außers 


er. enn Sie nicht borfprehen Tönnen, färeiben - 
m Sit mir im Vertrauen. Ihr Gebeimnif ift jiher bei mir, Meine Gebühren find ftet3 die 
u miedrigiten in Chicago. Weine befte Garantie ift 
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m Städten oder auf dem Lande 
a mwobnen, follten megen Sons 


Schreibt. 


Leute, die in anderen Sonntags 
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der greife, ehrlihe Speziafift, 


81-93 Ost Washington Str 


zwiſchen Clark und Dearbom Strafe, 
neide die Annonce a 


u Beine dtefelde 


us 
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Schwäche, Krampfaderbruch oder 
Harn-Befhwerden? 


Laßt mid een 22 


fende andere geholfen 


Office bemeifen, da 
a onike 2 

uxchſchnitts ⸗Speg 
leugbare Thatſachen 


helfe Guch wie ich tau⸗ 
a —* uch im meiner 
wenn ich ſage, daß ich Euch von 

neller und 2 Fa heile al3 der 
ialtjt, daß dfefe Angaben auf uns 
berufen. hr folltet nicht die Furge 


ann befcheert tit, vergeuben mit einem 
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Sei die einem» 


olltet alles Gute im 
@tablitt 1893. 


Leben erhalten, deöhalb werdet au 


einem Mann unter Männnern. 


Zunge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 
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id die größte Praxis habe in Krantheiien bes 
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eht den Fall mit mir, E8 Loftet Euch 
enn ib Euch nit-.belfen Tann, fan ich 
ab -ich der erfolgreichite Speziglift in 
4 oder Im Welten bin, und daß 
edens. 


Koniultation frei, 
Spreäftunden: —— Mitnen. Sreitag don 9 Qorm, Bis 5:80 Rad Dientag, 


Donnerftag, Samitag 


9 Vorm. bid 8 Abendd. Sonntags bon 9—12 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 
Zimmer 211, 112 Clark Str., Ede von Wafhington Straße, 2. Vu 
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Junge 
an! fen 


bor u. nach Entbindun 


wie Mutter⸗Leiden. 


Auswahl, ſtets vorräthig. 


tänden neben abgebildete 
tragen, da 
—* erleichtert und ſtärkt; kann von 
ag zu Tag nach Wunſch vergrö⸗Y 
Bert werden und vermeidet ſpäter 
einen herabhängenden Körper, ſo⸗ 


rauen in gewiſſen Ver⸗ 
ollten unter allen Um— 


Binde 


Wir fabriziren auch beſondere Bandagen zur Heilung von Man 
belbruch, Wandernieren, Mutterſenkung und fur Appendieitis — 
nach der Operation —von 82.00 aufwärts. 

Gummi⸗Waaren jeder Art, — 

“ Handichuhe; kurz jeden in dDiefes Fach ge 


Syrimges, 
örige Urtite An größter 


Bruchbänder von 650 aufwärts; BummisStrümkfe von $2.00- aufwärts, Föns- 


nen bon uns bezogen werben. 


Erfahrene Bandagiften für 
Uhr Abends — Eonntag3 bon 


Same un Damen bebdienm tägl PIE F 
bi3 12 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen ete. werden genau nach Wunſch des Aryztes und 


zu unjeren befannten billigen 


reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Aht auf dem gebäude, 


Ede Milwankee und Chicago Ave., 


nehmt Elevator sum. Stu. 


Wir verkaufen Feine Bänder in Apothete. 


Konjultation frei. 


Entzündungen 


dauernd geheilt, gana gleich 
giltig, wie alt. 


Strikturen 


— — rm 
Iseheilt ohne Schneiden, Schmer—⸗ 


zen, Droguen oder Abhaltung 
vom Geſchäft. 


H ydrocele 


lurirt, lein Schmerz oder Zeit⸗ 


4 berluit; fommt jofort. 


Aſthma 


TE 
fälle od. anderer aftbmatifher Sumptome. 


—* Bebandlungsmethode von den beiten äratlis 


Männlihe Schwäche 


— — — — — — — 
ſchnell beendet und gebeſſert 
durch originales ſehr einfaches 
Mittel GGon uns gebraucht). 


gebeilt in 3 bi3 10 Sagre odne 
Anwendung giftiger _Droguen 


und für den billigen Prei3 von 
sehn Dollars. 


Nervdje_ Schwäche 


rafh und radifal duch unfere 
berühmte Methode geheilt. 


Baricocele 


geheilt ohne Schneiden oder 
Schmerz in einer Behandlung. 
Keine Abhaltung dom Gefhä 


Blutvergiftung 
Iede Spur bon Gift entfernt 
aus dem Shitem, nit „eins 
gefperrt“, fondern geheilt, um 
geheilt au bleiben, 


Sicherheit Der Kur ift was Sie wünihen, 


Warum toollen Sie fhwah fein? Warum ein Ye 
Ihnen zum Erfolg im Leben verhelfen fan? Der 


Ichlag fein, wenn gute Gefundheit 
atb eines ehrlichen Toltord mag alles 


fein, was Sie brauden mögen, und wird Sie abjolut nichts Loften, 


Elettriihe Gürtel, $2.00. Bruchbände 
Diftce-Stunden:—8 Borm. bid 8 Abends; 


DR 6 AMP Mediziniſche 


Office, 


Nachhaltig geheilt. 


Kein Rückfall. Keine Wie⸗ 
dertlehr der Erſtickungsan⸗ 
e⸗ 


n Autoritäten ber Ber, Staaten anerfannt als 


die einzige, die diefe Krankheit nachhaltig beilt. 
—* a 

en Sal au tl. be ibt 
——5 einfale ort ER 
MD, Dept. K,, Americ. Expreß ® 


reie Brobe-Behandiung, 
edizin, bergeitellt f. Jeden, ber fei- 
Namen bon 
zant Whesel, 
8... ze 9. 
inob,didofon.öm 


323 State Str., 


rt, $1.00, Euspenforieß, 50 Cents 
Sonntags nur von 9 Bid 3 Uhr. 
Ghicags, 
Ill. 


bi,do,ia,fon,* 

Dr. J. YOUNG, 

8 Brillen angepaht. 
Rath frei. Dffice: -261 


Spezialarst für Augen, 
O Rn Halöleiden. 
Inbeif Miefelhen Serbia 
Anell bei mäß. Breifen u. 
‚Hartnädiger 
börigkeit und 


neuejier Methode furi 
en: 


Stunden: 9—11 Vorm 


2A Natm., 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


an Mannestraft * 


rs 
5 
er 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 28. Apeil 1908. | 


Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“. 
Plauderei aus Europa, 
Von Auguft Bvedlin. 


ZN [ — —— — ——⏑ ZZ Szzı ZT SZ IS SE FE FIR NZ DI ZT RZ ZZ 


DOftern. — Einen Grofchen Lohnerhöhung und 
freies Putzzeug. — Ruhegehälter. — Unlei— 
hen und neue Steuern. — Fürſt Bülow und 
der Papſt. — Die niederländiſche Thronfolge. 
— Zwei ge PBrinzeffen. — Frau Ios 
felli und ihre Verehrer, — Napoleon IL. 
Geburtstag. 

Das Dfterfeft fteht vor der Ihüre, 
und wenn man e3 nicht wüßte, würde 
man burd) das Schweigen der Kirchen- 
gloden, die ſonſt den ganzen Tag bim— 
meln, daran erinnert werden. Grüner 
Donnerftag mit Spinat und Eiern, 
Karfreitag mit yifch, am Karfamftag 
werden die Djtereier gefärbt, und der 
jorgjame Familienvater fauft Walo- 
meijter ein, um bie unerläßliche Mai- 
bowle zu brauen. So war es von 
Alters her, wenigſtens in den Rhein— 
landen, und ſo iſt es noch heute, und 
wenn dann der Himmel noch ein Uebri— 
ges thut und ſchönes Wetter ſendet, 
dann wird es eine Luſt ſein, das 
Oſterfeſt zu feiern. 

Die Herren Soldaten find im „gu— 
ten Rod” — 3. Garnitur — zum 
Diterfeit in die Heimath gereift, und 
ihr Iruppentheil erfpart an ihnen 
während des Urlaubs die Menage. 
Laut erfchallt ihr Gefang aus den 
borbeifahrenden Zügen und fie haben 
alle Urjache, Iuftig zu fein, wenn das 
Gerücht ich beitätigt, daß ihre Löh— 
nung erhöht und ihnen für die Folge 
das PBubzeug foftenfrei geliefert mer- 
den joll. Man muntelt in militärifchen 
Kreifen davon, daß die Lohnerhöhung 
einen ganzen Örofjden täg- 
lich, etwa 23 Cents, betragen fol, Bei h 
wodurch dem in folchen Dingen fo |$ — 6 1994 — 
überaus jparfamen Militärfisfus eine | N x — Spitzen ſind von der guten Sorte, 
jährliche Mehrausgabe von etwa — teren Waſchens zuſammenhält. 
Millionen Dollars erwachſen würde. DAN At ANKER Nur acht Partien zur Auswahl — nur acht verfhiedene Preife — wir haben 
Wenn e3 fih um hohe penjionirte Of | HE: DENE RENNEN 6 mar Hit WR E Be lichk wpirt. Aber bedenkt, jedes Klei— 
fiziere handelt, dann ift man piel frei- br f > A Sl‘ hi J  \| u N re auf Diele Weile zu Lurer equemlich sit grupp 


Wollt Ihr Euch 
bäuslich 
einrichten? 


Dann nehmt Bdiefen Tisch frei! 


IRroyaf Shirt Waiftd und Shirt Baif Snits zu 
halbem und weniger als halbem Preiſe 


Der Verkauf beginnt am Mittwoch um 8:30 Borm. auf dem dritten Floor 


Es ſind 26,000 Kleidungsſtücke — Dies iſt ein ungeheures Ereigniß — ein großes Ereigniß im Vergleich mit den vielen großen Waaren— 
Umſätzen, die von The Fair ſo erfolgreich gehandhabt wurden. Es ſind ungeheure Quantitäten, die Erſparniſſe ſind größer, als ſie in dieſem Jahr 
je wieder geboten werden. — Dies iſt kein Verkauf von Reſtern oder Uederbleibſeln, von angebrochenen Partien, von beſchmutzten oder zerknitterten 


Kleidungsſtücken. Jede Waiſt und jeder Suit iſt rein, neu und perfekt, friſch von der Original-Verpackung. 
Dreimal jo groß wie der reguläre Verkaufsraum 


Ungefähr das ganze Nleidungsitüde-Dept. wird in Diejen Verfauf einjchlof > 
Gang und in der Watjt-Abihet- 


TETE EEE 


RTL 


ten jein — 50 Tijche an dem Haupt Stat: Str. 
lung auf Dem dritten Floor 

Arrangirt nach Größen Arrangirt nach Preiſen 
und eine genügende Anzahl von Ertra-Verkäufern werden Euch ſchnelle und befriedi— 
gende Auswahl ſichern. 

Wir haben ungefähr 150 Styles in Mßoůoſ Waiſts und Shirtwaiſt— 
Suits. Die Waiſts ſind Lingerie, geſchneidert und halbgeſchneidert; für Morgen-, 
Nachmittag-, Abend-,Ausgeh- und Promenaden-Gebrauch; Leinen, Dimithy, Lawn, 
Swiß, Mull, Percale, Madras, Organdie und Gingham. Rein weiß, farbig, weiß 
mit farbigen Streifen, punktirt und gemuſtert — die große Mehrzahl iſt rein weiß. 

Die Aermel ſind kurz, dreiviertel und lang — Waiſts vorne oder hinten offen 

einige der Stickereien ſind prächtige Handarbeit — die zum Beſatz benutzten 

Diefer eihte viertelgefigte Pebeital Auszieh-Tiih. — BiE zu 6 Fuß auszu⸗ welch? trot de3 jtarfen Gebrauchs und des üf-> 

siehen. — Hübfh polirt. — Geftell ift Hübfch geichnikt, pracditvolle Klauens 
füße. — Wir verjchenken diefen Tiich abjolut frei. 

dungsitüct ift zum halben oder unter dem halben Preis marfirt. 


Leſet dieſe Öfferte: 


Abſolut frei mit jeder Ausſtattung, die wir verkaufen. Junge Eheleute oder ſolche, die 
einen Haushalt anfangen wollen, ſollten ſchnell aus dieſer liberalen Offerte Nutzen ziehen. 


Kann jederzeit zurückgezogen werden. 


Wählt Eure Möbel jetzt aus; wir halten ſie für Euch auf Lager und liefern ſie zu ir⸗ 


gend einer gewünſchten Zeit ab. 


Daß wir Euch von 25 bis 40 Protzent an jedem Dollars werth Möbel die Ihr kauft ſpa— 
ren können, iſt das beſte Argument, das wir vorzubringen haben. 


Seht unſer großes Sortiment von Go-Carts und Eisſchränken. 


4 Zimme 


—— 


— 


Bedingungent 85.00 J — — 


—— —— 


Zwei Läden 


838-40 Milwaukee Ave. 


— 4705-09 S. Ashland Ave. 


Sinanzielles. 


„41494 
FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ein Sparbantbuch 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von $1 aufwärts | 
und 3 Prozent Zinfen werben halb» 
jährlich gutgeſchrieben. 


First Trust and Savings Bank 


First National Bank Building 
Hia,dopi* 


GREENEBAUM SONS 
Dentihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
ꝛ xeellſt f cagoer Grund⸗ 
—— ftüde — Beer. 


Kapitalanlagen: fierite zu 51% u. 6%. 


DEF” Beadıtet! TE 
unfere Auslands- Antheilung: 
Kreditbriefe, Aabelgelviendungen und Aue 

Ianböwechiel nach allen: Welttheilen. 
itide Stantd-Obligationen, Altien * 
a. Werthpapiere mit Zins Loupons ge—⸗ 
verkauft reſp. direkt eingelöst —. 
Voll machten, Erbſchafts- u. * Inkaſſo, a 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. —— 
erledigt u. prompt beſorgt 
Ausländ. Geld zum Sadeäturfe gewechſelt. 
Freie Auskünfte muündl. u. ſchriftlich. 


KRAUSE SAVInGs Bank, 


997 Miiwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
Allgemeines Bank-Geldjäft. 


2% un werben bezahlt auf Spazgeiber. 
MWecfel und Gelbfendunge de nad ſchland 
anb-anberen Ländern. — Gelb au ber eiben auf 
Grundeigentum aum niedri fier Zinsfuß. Erſte 
ſichere Sypo — sam exfauf borrätbie. 
Stihherheitdgewälbe-Boze8 $3.00 per Jahr. 


gasmpte Aufmer er wird geihentt.—O — 
ends Bis 9 Uhr an Montag und S 
aap, didoſa one 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemüßen — 


r.didoia,® 


& & ERICKSON, Preskient, 


RA BEICKSON, Prosiient. 


Binanzielles. 


SECURITY. BANK 


ee Auen u 
& € HANSEN, Cashius 


hionfequenles Sparen 


mag Iangfam fein — aber 
e8 ift ber ſichere Weg 
sum Meichtfum. Debes 
Epar-Kento — Hein sder 
groß — bringt bie gleiche 
Binsrate — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


OF CHICAQO 
—— Ave. cor. Carpenter St 
£ ©. HANSEN, Cashie 


IU0ns,fondide® 


Begründer 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR., 


anifchen Glark Str. u. 5. Übde., gegenüber Depat. 


Schiffskarten. 


Ermäßigte Preiſe. 


82 4 nach Bremen, 


Rotterdam 
Antwerpen $25. 


Zrieft-Fiume $20. 9 
dien $23 Laibach $20.60. 2. er 
—— $25.60. rag $24. Rafchau $23.90. 
Stralau 23.95. DQIemesbar $23.70. Oderberg 
823.20. Osviecim 823.60. 
Abfahrt des Dampfers von New Por 

Samſtag, den 2. Mai; Abfahrt von — 
Tage vorher. 


Eröfhaflen, Wollmachten, 
Heldfendungen. 


Vromdte und reelle Bedienung garantirt, 
Often bis 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bis 12 ©, 
jafomodı 


Schiffs-Karten 


Großartig eingerichtete Schnell⸗ —B** 

ſind die beiden „Kaiſerinnen“, 

Britain“ und „Empreß of Srela and“, 

bören zum — Dienſt der une ge 
Pacific Eifenbabn. 

Wer eine Reife nah Dentidhland, Defterreic 
oder der Ehweiz zu unternehmen gedentt, der 
unterlaffe nicht, uns zu- fchreiben. Auch Fahı- 
Tarten bon Europa nad Amerila werben au 
billiaften Preifen beforgt. 

VBolitändige, freie Ausfunft in bdeutfcher 
Sprade ewgheilt der SHauptagent 
6. E. Benjamin, 232 Süd at &tr, = * 


Eifenbahn-Bahrpläne. 


SfileeRr 108 Wäns Gtr. I 
Chicaso 8 6260. Grand nice —Aã— | 
rent zug Une. und Sarrifen 
Weitern n.: "a 
Dub 5* Sycamore. Om 10m 
8. Brut, Omada, Ranj.Cin 8:45 Bm ia = 

bca 2 
Cr. ai, "ana ih, De m 


—* Dubuqu 5:80 An 
& Daul, Omape, Rent. Eity 11:30 Nm 


gebiger und mat fie) fein Gemiffen 
daraus, deren Ruhegehalte gleih um 
eine beträchtliche Summe zu erhöhen. 
©o bezieht beifpielämweife ein mir be- 
fannter Oberft a. D. feit ausgerechnet 
25 Jahren einen NRuhegehalt von 
7,000 Marf, der im Laufe der Jahre 
dreimal erhöht wurde. Wir haben am 
Stammtifih in Wiesbaden nämlich 
mal ausgerechnet, daß der genannte 
Dberft im Ganzen 157,500 Marf 
Penfion, ein Generalmajor in zehn 
Sahren 85,000 Mark und drei andere 
hohe penfionirte Offiziere der Tafel- 
runde 75,050, 115,780 und 105,000 
Mark beziehen, nachdem fe ohne Aus- 
nahme als gefunde, leiftungsfähige 
Männer gegen ihren Willen „aus Ge- 
fundheitsrüdfichten“ abgefegt morden 
waren. Die werden wohl recht zufrie- 
den fein, daß der Staat fo gut für fie 
jorgt, wird mancher Lefer denfen. ‘m 
Gegentheil, fie fehimpfen über die er- 
bärmliche PBenfion und erwarten eine 
baldige Erhöhung. 

©o find fie Alle, die aftiven und 
penfionirten Staatsdiener. Und die 
Steuerzahler? Die raifoniren nicht 
minder, aber mit größerem Rechte; 
find fie. e3 doch, Die das gewaltige Heer 
derer, ‚Die an der öffentlichen Krippe 
ftehen, füttern müffen. 

Da Noth am Mann, oder Polen in 
Noth war, wie e8 im Sprichwort heißt, 
fo haben das Reich und Preußen ſich 
wieder mal für den Augenblick mit ei— 
nem tüchtigen Pump geholfen. Die 
Anleihen wurden überzeichnet und 
zwar hauptſächlich im Inlande, da 
engliſche und franzöſiſche Zeitungen 
ſeit Monaten ihre Landsleute vor einer 
Uebernahme deutſcher Papiere mit Er— 
folg gewarnt hatten, weil die Finanz— 
lage des Reiches und der Einzelſtaaten 
die denkbar ſchlechteſte ſei, die Steuer— 
laſten erdrückend und der Bankeroit 
vor der Thür ſtehe. 

Man ſah bei dieſer Gelegenheit wie— 
der einmal, wie ſchlecht die Preſſe Eng— 
lands und Frankreichs auf Deutſch— 
land zu ſprechen und gleichzeitig, wie 
Ichlecht fie über die FinanzlageDeutich- 
lands unterrichtet it. Der Uebelftand 
ltegt Tebiglich in der Ihatfache, daß 
die Staatsregierung den Reichstag3- 
blod Ausgaben in ungeheurer Höhe be- 
willigen ließ, ohne fich um deren Ded- 
ung Sorge zu maden, und diefe ein- 
fach den Einzelftaaten aufmälzte, die 
jelbit oft nicht miffen, mie fie fich mit 
den direften Steuern durchjchlagen 
follen. 


Bedeutende Volfswirthichaftslehrer, 
fo in diefen Tagen Prof. Zabend, je 
ben ein Herausfommen aus dem Syis 
nanzelend nur in einer wirffamen Er- 
böhung der Befteuerung von Tabaf, 
Bier und Branntmwein, fowie 
vieler aus dem Auslande eingeführter 
Lurusgegenftände. Dagegen erheben 
die, die e8 angeht, indeffen geharnifchte 
Einfprüche; die Tabak-, Bier- und 
Schnapsfabrikanten und alle die, die 
auf irgend eine Weiſe zu der Dedung 
der Reichgausgaben herangezogen wer- 
den follen. Ein trauriges Zeichen für 
die Finanzlage Deutfchlands ift eg im- 
merbin, daß das Reih und Preußen 
47 Zinfen für ihre Anleihen zahlen 
müflen, und daß leßtere unter Pari 
auf den Markt gebracht werden muß: 
ten. Gelbit das arme talien fann 
noch immer au 337 Geld pumpen! 

Fürft Bülom meilt ja eben in 
Rom und fönnte fich dort das Rezept 


— Dr. Meyer 


den berühmten deut 
hen Spezialiften 
der fich jest in Chr 
cago niedergelaffe 
bat, — 84 ur 
€ Seine toBen 
Erfolge berbantt er 
feiner langjährigen 
tar Kamen 
onjultir wenn 
Ahr krant A = : 
at wunderbaren & 
olg in der Heilun 
von chroniſchen der 
den, rt hy ra 
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au don aß bon 
—— > * a. ne eyer, 
immer 55 u. 84 ap: ums Cir, 
8 gegenüber "The air“, Hlebmt CL 
Konfultation frei. 
28m, fadido, imo 


geben laffen, wie man es macht, um ich 
mit den laufenden Einnahmen ohne 


Anleihen über Waffer zu halten. Sei— 
nem Befuche beim PBapit legten ver= 
fchiedene Zeitungen in Rüdficht auf die 
Haltung des Zentrums der Reichöre- 
gierung gegenüber eine gewille Bedeu— 
tung bei, aber e3 dürfte jich faum um 
etwas mehr handeln, als einen höf- 
lichen Befuch des höchiten Beamten des 
Deutfchen Reich beim Oberhaupt ber 
fatholifhen Kirche. Selbjt wenn der 
Bapft e8 verfuchen follte, das Zentrum 
politifeh zu beeinfluffen, jo mürbe er 
damit fein Glüd haben; denn wenn 
das Zentrum auf den Papſt in politi- 
fchen Dingen hörte, jo märe e8 um 
feine, von feinen Gegnern ftelS anges 
zmweifelte Stellung als unabhängige 
politifche Partei gefchehen. So viel 
Schlauheit darf man den Zentrums 
feuten doch zutrauen. Ymmerhin ift e3 
eine Handlung der Klugheit, daß der 
Reichskanzler mit dem Papſte gute 
Fühlung hält und ſeine Abneigung ge— 
gen das Zentrum nicht auf den Papſt 
überträgt. Auch Kaiſer Wilhelm wird 
ja, wie es heißt, nächſtens dem Papſt 
einen Beſuch machen und damit der Be— 
hauptung die Spitze abbrechen, daß 
fein ven Katholiten Deutjchla: ds ge⸗ 
zeigtes Wohlwollen ſich in das Gegen— 
theil verwandelt habe. — in hohen 
Kreifen beichäftigt man ſich zur Zeit 
lebhaft mit der Thronfolge in Hol— 
land, deſſen hübſche, jugendliche Kö— 
nigin finderlos zu bleiben ſcheint. Da 
e3 fich dabei nur um einen deutjchen 
Prinzen handeln kann und die Hol- 
fänder für einen folchen ala zufünfti= ! 
gen König wenig Neigung. haben, fo 
märe e3 den quten „Dutchmen“ am 
ftebjten, wenn eine Repubiif an bie 
Stelle ver Monarchie träte. Sie be- 
fürchten immer, am Ende von Preußen 
onneftirt zu werden und—o Schreden! 
Soldat werden und langfamen Schritt 
machen zu müflen. Da behülfe man 


ſich ſchon lieber mit einer Republik, in 


der jeder ein Wort mitzureden hat und 
in der die Preußen nichtE zu jagen ha= 
ben. Die holländiiche Verfaffung ilt 
übrigens, nach dem englifchen Vor— 
bilde, eine fo freiheitliche, daß es ganz 
gleichailtig wäre, ob ein König oder 
ein PBräfident an der Spike der Regie— 
rung fteht. Wber man hat nun einmal 
in Holland einen ausaefprochenen Wi- 
dermillen gegen deutjche Yandespäter, 
weil man immer fürchtet, der Kaifer 
fönne fich eines Tages in feiner bei je- 
der Gelegenheit betonten Eigenjchaft 
als Nahtomme Wilhelms dv. Dranien, 
in die nieverländifchen Angelegenheiten 
einmifchen. Nach dem Erbfolgerecht ift 
Prinn Heinrihd XXXI, o 
Reuf jüngerer Linie, der nächjtbe- 
rehtigte Thronerbe. Er ift ala Leut- 
nant der Marine zugetheilt und befucht 
zur Zeit die Hanbelshochfchule in 
Köln. — 

Auch von anderen Sprößlingen Hochs 
fürftlicder Familien unterhält man fich 
in: diefer ftillen Zeit in den jogenann» 


48c 


880 


für Waiſts, die 531.25 für Waiſts, die 82.00 
koſten ſollten. koſten ſollten. 


Pßoͤijaſ Maiſts in 8 Parlien zum 2 Preis 


1.38 | 1.88 


für Waifts, die $2.75 |für Waifts, die 33.75 


koſten ſollten. foiten jollten. 





238 2.88 


für Waiftö, die 55.00 für Waiſts, 
toſten ſollten. koſten ſollten. 


die 86.00 für Waiſts, 


3.88 488 


die 88.00 für Waiſts, die bis zu 


toſten ſollten. 312.50 koſten ſollten. 


Vßoͤhoſ Suils in 8 Partien zum 2 Preis 


195 295 


3.95 | 4.95 


für Shirtwaiit-Suits,|für Shirtwatit-Suits, die, für Chirtwaiit-Suits, die) f. Shirtwaift-Suits, die 


die bie 34 koſten follten. koſten ſollten. 


6.95 


1.95 


bis 6 Boiten bis 56 koiten follten. bis : 58.00 koſten ſollten. bis 310 koſten ſollten. 


8.95 | 9.95 


f. Shirtwaift-Suits, die |für Shirtwaiit-Euitg, die, für Shirtwaift-Suits, die|f. handbeftidte leinene 


Bis $14 toſt. ſollten. bis 816 koſten ſollten. 


ER befferen Gefellfchaftsfreifen. Da 
| it 3. B. die Frau Gräfin Marie v. 
Samatel, geborene BPrinzejfin 
| vb.Medlenburg- Strelib, der 
einmal als junger blühender Jungfrau 
ein kleines Unglück paſſirte und die ſich 
danach plötzlich mit einem jungen fran— 
zöſiſchen Kaufmann verheirathete, mit 
Namen Jamatel, dem der hl. Vater 
Leo XHI. in feiner Güte den Grafen— 
titel verlieh.” Die Prinzeflin fcheint 
nun mit ihrem comes romanus nicht 
mehr ausfommen zu fünnen; denn fte 
| hat in Paris, mo das Paar in ftiller 
Zurücgezogenheit in einer Vorjtadt- 
ala mohnte, die Ehefcheidungsflage 
anhängig gemacht. Eine andere Schive- 
fter der Prinzeffin Marie, der auch ein 
tleines Unglüd paffirte, wurde zu glei= 
cher Zeit, mie die leßtere, an den Erb- 
prinzen Danilo v. Montenegro verhei⸗ 
rathet. Auch ſie ſoll in dem abgelege— 
nen Felſenneſt Cettinje nicht auf Roſen 
gebettet ſein. Arme Prinzeſſinnen, die 
für einen unbewußten Fehltritt ſo 
ſchwer büßen mußten! 

Ferner macht denn auch Frau To— 
ſelli wieder von ſich reden, geſchie— 
dene Gattin des Königs v. Sachſen, die 
ihren italieniſchen Gatten und mittel— 
mäßigen Künſtler verlaſſen hat, um 
demnächſt wohl wieder eine neue Ehe— 
irrung zu begehen. Die vielen Ver— 
ehrer dieſer pflichtbergeſſenen Madame, 

alles ſogenannte reſpektable Leute, wer— 
den wohl um eine Entſchuldigung für 
ihren Liebling nicht verlegen ſein, wenn 
er bald wieder einen neuen Skandal 
veranlaßt. Irgend ein verkommenes 
Subjekt männlichen oder weiblichen 
Geſchlechts findet in Neu-Deutſchland 
gerade wie auch bei Ihnen, ſtets eine 
erkleckliche Anzahl Freunde, die durch 
Dick und Dünn für es gehen. — Eine 
ganze Menge Franzoſen werden am 
20. April den Geburtstag Napo— 
feon IIN, feiern, der an dieſem Tage 
vor 100 Jahren als jüngſter Sohn des 
damaligen Königs von Hollano, Louis 
Bonaparte, das Licht der Welt er— 
blickte. Trotz des ſchmählichen Zuſam— 
menbruchs des zweiten Kaiſerreichs 
nach der Schlacht und Uebergabe von 
Sedan iſt die Zahl der Bonaprtiſten 
in Frankreich doch noch ſo zahlreich, 
daß ein thatkräftiger Sproſſe dieſes 
Geſchlechts der Republik große Schwie— 
rigkeiten machen könnte, zumal in der 
gegenwärtigen Zeit, mo die Partei- 
kämpfe in Frankreich auf das Heftigſte 
entbrannt ſind. Aber der in Frage 
kommende bonapartiſtiſche Kronkandi— 
dat Victor Napoleon vertrödelt ſeine 
Zeit mit Nichtsthun in Brüſſel und ſein 
jüngerer Bruder Victor geht ganz in 
dem Berufe eines ruſſiſchen Generals 
auf. So brauchen ſich die franzöſiſchen 
Republikaner wegen eines Staatsſtrei⸗ 
ches keine Sorge zu machen. — 


—Die ſchlechten Menſchen ſind die 
uneigennützigſten: So viele ſie auch 
um ihre Ehre bringen, niemals behal— 
ten ſie für ſich ein Stück davon. 


bis 318 koſten ſollten. 


820 Shirtwaiſt⸗ Euits. 


Ein entlarvter „omponiſt““. 


Den Vätern von der Geſellſchaft 
Jeſu, die in Kalksburg bei Wien in ei— 
nem romantiſchen Thälchen des Wie— 
| ner Waldes eine namentlich von feu= 
dalen Kreiſen ſtark benutzte Erzie- 
hungsanſtalt großen Stils unterhalten 
und leiten, ſowie ihren klerikalen Gön— 
| nern ift jüngjt ein arges Mißgefchid 
| augeftoßen. Die Väter hatten in ih- 
rem „Collegio“ einen Schüßling ebenfo 
| frommer wie einflußreicher Perfonen 
| als Mufitpräfekten angeftellt, da er in 
dem Gerudhe ftand, ein mufitalifches 
Genie zu fein. Er verrichtete nicht nur 
feine Obliegenheiten al3 Mufitpräfekt 
zur vollen Zufriedenheit der Väter, 
fondern gab auch alsbald glänzende 
Proben feiner mufitalifchen Begabung, 
jo daß er jchnell der Stolz und die 
Freude der Kalfsburger Anftalt und 
ihrer geiftigen Ummelt wurde. Die 
Drgeltonzerte, in denen der Künitler 
feine eigenen Kompofitionen zum Vor 
trag brachte, waren für die Zuhörer 
eine Quelle des Entzüdens, und Nie- 
mand zmeifelte, daß hier ein zmeiter 
Beethoven entdedt worden jei. Aber 
die Freude mwährte nicht lange. Unter 
denen, die die Kompofitionen des Mu- 
jifpräfeften gehört hatten, befand fich 
auh der Hofopernfänger Scditten- 
beim. Dem famen die „Opera“ des 
neuen Mufifgenieg merkwürdig be— 
fannt vor, und da er fchon Manches 
bon ihm erfahren hatte, wa3 gerade 
fein günjtiges Licht auf ihn warf, jo 
Ihöpfte er Verdadt. Er jtellte Nach: 
forfchungen an und batte bald heraus, 
daß der Mufiker feine Driginalfom- 
politionen Note für Note abgejchrieben 
hatte. Das war mit Hilfe eines guten 
Mufitgedächtniffes nicht einmal befon- 
ders fchmer. Denn der brave Mufifer 
hatte die Federn, mit denen er fich trü- 
gerifch Ihmücdte, nicht etwa in einem 
verſtaubten Archiv aus vergeijenen 
Manuffripten gerupft, fondern ganz 
unberfroren aus den im Drud erfchie- 
nenen und überall fäuflichen Werfen 
eines erft 1901 verftorbenen Meifters, 
des ehemaligen hachberühmten Lehrers 
der Münchener Mufitjichule Aheinber- 
ger. Der Präfeft leugnete zwar an» 
fangs, jprach von Verleumdungen und 
behauptete, es fönnte fih nur um zu= 
fällige Antlänge handeln, die einer 
Geelenverwandtichaft entfprungen wä— 
ren. Unter allerlei Vorwänden juchte 
er fich vor einem Vergleich feiner Ma- 
nuffripte und Rheinberger3 Kompofi- 
tionen zu drüden. Schließlich aber 
trumpften die Väter von Kalfsburg 
felber auf. Der Mann mußte mit fei- 
nen „Werfen“ herausrüden und nun 
ergab ein gründlicher Veraleich eine 
pollftändige Rechtfertigung des fchme- 
ren VBormurf3 Schittenhelmd. Der 
Talfcher fah fich gezivungen, in einem 
Schreiben an diefen zu erflären, daß er 
„thbatfählih alle feine. angeblichen 
Kompofitionen von Rheinberger3 Dri- 
ginaldruckwerken abgeſchrieben habe.” 
Nun wurde er mit Schimpf und 
Schande aus Kalksburg verjagt. 


Schiffskarten! 


Ertra billig dieſe Woche. 


65 geipart 


Schnelldampfer. — Extra feine Einrichtung 
3. Klaſſe. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 

Frühſtück, Mittag- und Abendbrot ſerdirt 
im Speiſeſaal. — Gepäck vom Hauſe ab⸗ 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof, 
nahe Ban Buren St. Tel.: darriſon 5541 


dap, 1m* 


Schiffskarten 


nach Europa. 


ITiedrigle Dreile 


für Original-Biffet3 nad) und 
von allen Häfen. 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 Uhr. 
—30 fondido 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


deuticdhe — Bublifum tft Biermit 

Aegn eingeladen, Gallerie der Wiſſen⸗ 
Kaft, 344 South else — Chicago, FU 
unentgeltlich au bejucen. — 
nad der Natur in Wachs u * gearbe 
— — der — 353 Krankheits· 
lehre, Dfteologie, Snucjenichre, der Ber 
dauungs⸗ — Sas Publikum iſt eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Raſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die BWirkun- 
en bon Kranideiten und von Lafter, wie die 
elben in den 

Lebensgroien Abbildungen 
in ihrem gefunden und franten Zuftande dar- 
X t find. Diez ift eine Gelegenheit, die Sis 
elten im Leben finden. - 
Eintritt frei! 

Offen täglid don 8 Uhr Morgens bis Diitte» 


fteie galletie der Viſenſchalſl 
244 S. State Str., 


Chicaas, ZU. * 


Dr. Casımır WOLPERS, 
Deuticer Arzt nnd Bahnarzt, 


@eit ahren an der Norbaft-Eirfe 
Salited a am: Str, über der Apotheke. 
Damit meine —— — ——— 
unter dem d noch mebr = 
— werden, will id für die nachſten 
«2 . „Babnarbetten au ben folgenden N Selle ae an 


EI. born 82.50 on — ! 
Goldirunen von 82.50 an. 2 
Brüdenarbeit von wire an. 


Go0Ib%» und 
Porzelap 
Füllungen 


Unterfudh und R 
— — —— ine 5* jeden 


Patienten frei. 
ich von v Borm. bis 6 Abends. Dienftag, 


Bonnerfia®. Being bis 9 Abends. . 
tags von 9 Born. 12 ude Dinge, — 





